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1. 10. 1927 
Föred rag av dr A L V A R P A L M G R E N : Tillfälligheten som biogeografisk 
faktor. — Föredrage t h a d e t idigare framlagts inför »The In te rna t iona l 
Congress of P lan t Science» i I thaca , New York, 1926 och publ iceras 
i fö rhand l ingarna från denna . 
Dr RUNAR F O R S I U S : De till Mutillidae, Piphidae och Sapygidae hö-
rande arternas utbredning i Finland. — Publ icera t i Notulae E n t o -
mologicae VII , n:o 4 (1927). 
D o k t o r i n n a n MAIDA P A L M G R E N : Fynd av Polggala comosa i Al 
Jomala. — Ny för landet , fyndet gjort s o m m a r e n 1927. 
Dr ALVAR P A L M G R E N : Fynd av Asperulä tinctoria på Appelö i Al 
Hammarland. — F u n n e n s o m m a r e n 1927; ny för Åland. 
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Cand. phi l . O L E E K L U N D : Myosotis baltica Sam. f. caespitosii-
flora (Ekl.) n. comb. 
Bei LINDMAN 1926 ( S . 458) h a t G. SAMUELSSON der l i toralen Myo-
sotis-Art, die früher als Myosotis laxa L e h m , gegangen ist, einen neuen 
N a m e n gegeben. Diese sehr charak te r i s t i sche Art, die n u n m e h r 
somit M. baltica Sam. zu benennen ist, w u r d e im J a h r e 1915 als in 
F e n n o s k a n d i a w i ldwachsend zuers t von L I N D B E R G e rwähn t , der einen 
i l lustr ier ten Bericht über diese Pflanze verfasst h a t ( L I N D B E R G 1915). 
In e inem 1927 ersch ienenen Berichte h a b e ich u. a. folgendes 
übe r die Pflanze gesagt: »Myosotis laxa L e h m . Unter diesem N a m e n 
gehen bei u n s zur Zeit zwei verschiedene F o r m e n , die eine d u r c h 
Blüten mit einer ziemlich grossen, stieltellerförmigen, h i m m e l b l a u e n 
K r o n e n b r ä m e (wie bei M. caespitosa) ausgezeichnet — — — —; die 
andere weist kleine, glockenförmige, b lassb laue bis fast weisse Blü-
ten auf — — — — . » ( E K L U N D 1927 S. 15; Orig. schwed . ) F e r n e r 
schr ieb ich (1. c. S. 15—16) : »Zur Zeit fasse ich n u r den blass- und 
kleinblüt igen T y p u s als die echte M. laxa L e h m , auf; die andere 
'nenne ich in ter imis t i sch f. caespitosiiflora1 m. der M. laxa, ein N a m e , 
der vorläufig als ein Nomenkla tu rh i l f smi t t e l — — — — verteidigt 
werden k a n n . E s ist nicht unmögl ich , dass diese f. caespitosiiflora 
sys temat i sch m e h r mit M. caespitosa als mit M. laxa z u s a m m e n h ä n g t . 
Ein au fmerksameres Beobachten aller drei F o r m e n in der Na tu r wird 
woh l Klarhei t übe r die F rage bringen.» (Orig. schwed. ) 
Sei tdem ich im S o m m e r 1927 Gelegenheit gehabt h a b e den 
F o r m e n k r e i s M. caespitosa-baltica in dem äusseren Schärenhof von 
K o r p o u n d N a g u (Ab) n ä h e r zu s tudieren bin ich zu der Auffas-
sung g e k o m m e n , dass es wi rk l ich eine grossblüt ige F o r m von M. bal-
tica gibt, und zwar eine F o r m , die n ich ts mi t M. caespitosa zu tun 
ha t . Die beiden F o r m e n w a c h s e n oft mi te inander vergesellschaftet. 
Zuwei len findet m a n abe r a u c h n u r die eine oder die andere auf 
einer Lokal i tä t . Andere zu berücks ich t igende Merkmale ? als die ver-
schiedenar t ige Gestal tung der Blüten h a b e ich n icht feststellen können . 
W i r hä t t en somit in dem grossblüt igen T y p u s eine Spielart zu sehen, 
die gemäss dem »sys temat i schen T a k t » als eine »forma» aufzufassen 
wäre . Diese F o r m , der ich schon früher den N a m e n caespitosiiflora 
gegeben habe , wi rd un ten nebs t einer kurzen , la te inischen Diagnose 
mi t M. baltica Sam. neukombin i e r t . 
1 Das Wort caespitosiiflora ist, wie ich erst nach dera Druck beobachtete, 
unrichtig gebildet. Vom Wort caespitosa abgeleitet müsste es eigentlich 
caespitosaeflora lauten. In Übereinstimmung mit einer gebräuchlichen Varia-
tion könnte es caespitosiflora sein, also mit einem i. Die Unrichtigkeit ist 
jedoch nach dem Prinzip der Priorität nicht mehr zu korrigieren. 
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Myosotis baltica Sam. f. caespitosiiflora (Eki . ) n. c o m b . A lypo 
t a n t u m differt floribus major ibus ( l imbus corollae 3,5—4 m m la tus) 
l imbisque coro l la rum planiuscul is , eximie cyaneis . 
Allem Anschein nach ha t f. caespitosiiflora a n n ä h e r n d dieselbe 
Verbre i tung wie die H a u p t a r t (diese A n n a h m e gijl n u r F i n n l a n d ) , 
die in den Schären- u n d Küstengegenden Südwes t f inn lands gar n icht 
selten sein dürfte. 
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Cand. phil . O L E E K L U N D : Vorläufige Mitteilung über die Kollek-
tivart Sedum telephium L. p. p. (S. maximum Suter). 
Dass die in grossen Teilen unseres Landes häufige grosse Fett-
h e n n e (Sedum telephium) eine habi tuel le Variabi l i tä t zeigt, ist j edem 
Botan iker w o h l b e k a n n t . Ganz besonders gilt dies von der Blattform 
sowie der A n o r d n u n g der Blätter an dem S t a m m . Die Blätter können 
rund l i che r oder länglicher, ± scharf gezähnt oder fast ganzrand ig sein. 
Fe rne r k ö n n e n sie wechsels tändig , gegenständig oder bisweilen quir l -
s tändig (dreiblät t r ige Quir le) sein. Diese Verschiedenhei ten scheinen 
j edoch keinen sys temat i schen Wer t zu besitzen. Im S o m m e r 1927 
beobachte te ich, dass von Sedum telephium in den Schären von 
K o r p o , w o die Art sehr häufig ist, zwei T y p e n auftreten, die sich 
i m m e r o h n e Schwier igkei ten vone inander t r ennen lassen u n d zwar 
d u r c h einen Charak te r , der als k o n s t a n t be t rachte t werden m u s s . 
Der eine Typus erweist sich als bläulich pruinös, der andere ist ohne 
Spur eines solchen Überzuges. E twaige Zwischenformen ha be ich 
n iemals gefunden. Im grössten Teil des Korpo-Gebietes findet m a n 
die beiden F o r m e n un te re inande r w a c h s e n d . Öfters ist die p ru inöse 
F o r m auf der geme insamen Lokal i t ä t re ichl icher v o r h a n d e n . Dies 
könn t e m a n möglicherweise so erk lären , dass die p ru inöse Eigenscha l t 
d u r c h einen domin ie renden Erb l i chke i t s l ak to r bedingt ist u n d dass 
die Kreuzung (dass Hybr ide zwischen diesen e inander offenbar n a h e 
ve rwand ten F o r m e n ents tehen, scheint d u r c h a u s wahr sche in l i ch zu 
sein) in der F r G e n e r a t i o n pru inöse Deckbas ta rde lieferte. In der 
F 2 -Genera t ion m u s s ja na tü r l i ch dann a u c h eine Versch iebung zu 
Guns ten der p ru inösen Eigenschaft eintreten. 
Eine e igentümliche T a t s a c h e ist die, dass im südl ichs ten Aussen-
s c h ä r e n s a u m e des Kirchspieles Korpo am pruinöse Form nollkommen 
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vorherrschend ist. Von 17 I n s e l c h e n 1 in dieser Gegend, auf denen 
ich Sedum telephium annot ier te , fand ich — und z w a r n u r in verein-
zelten Ind iv iduen — die n i ch tp ru inöse F o r m auf zwei (Stor Orskär , 
Ö r s k ä r s ö rn ) . Na tü r l i ch will ich n icht b e h a u p t e n , dass ein wi rk -
liches Feh len der n icht p ru inösen F o r m auf den genann ten Inse lchen 
h ie rmi t festgestellt wäre . Doch ist wenigs tens die grosse Seltenheit 
sowie das spär l iche Auftreten der genann ten F o r m im Unte r suchungs -
gebiet als Ta t s ache nicht zu leugnen. 
I m Kirchspiel A n t r e a (Südkare l i en) , w o ich im August 1927 
einige kürzere Streifzüge u n t e r n a h m , schien mi r Sedum telephium in 
se inem V o r k o m m e n von der mensch l i chen Kul tur ± gebunden zu 
sein. Hier fand ich ausschliesslich die pruinöse Form. 
In Djurgården in Helsingfors tri t t die p ru inöse F o r m stel lenweise 
reichl ich auf. Die n i ch tp ru inöse h a b e ich hier n ich t gesehen. 
Nach einigen a u s Stora Mjölö (7 k m SE von H e l s i n g f o r s ) im 
Herbs t 1927 von meiner F r a u , Stud. bo tan . G E R D A E K L U N D , mitge-
brach ten P roben treten auf der genann ten Insel die beiden F o r m e n 
auf u n d zwar , n a c h ihrer Angabe, fast mi t gleicher F requenz . 
W i r h a b e n somi t offenbar zwei wi rk l i ch sys temat i sch , d. h. geno-
typisch verschiedene F o r m e n von Sedum telephium vor uns . We lche r 
W e r t k o m m t i hnen zu? Davon h a b e ich mi r zur Zeit keine defi-
nitive Auffassung bi lden können . Ich habe lebendes Material a u s 
Korpo (die n ich tp ru inöse F o r m ) mit dem pru inösen T y p u s aus An-
trea vergleichend un te r such t . Dabei k a m es mi r vor, als hä t te die 
n i ch tp ru inöse F o r m e twas grünl ichere Blütenfarbe, schmäle re Kronen-
blät ter u n d an der Basis schärfer abgesetzte B l ü t e n k n o s p e n als die 
pru inöse . Die Po l l enkörne r der n i ch tp ru inösen F o r m waren e twas 
grösser (ich ha t t e n icht Gelegenheit eine Messung in fJ auszuführen , 
möch te aber das Längenve rhä l tn i s als a n n ä h e r n d 1:1,2—1,3 schä tzen) . 
E ine künftige, vergleichende U n t e r s u c h u n g von lebendem Material in 
grösseren Mengen sowie ein Chromosomenverg le i ch wird hoffentlich 
die F rage ins klare br ingen. Man könn t e vielleicht in den zwei 
F o r m e n eine Para l l e le r sche inung zu ande ren derart igen F o r m e n se-
hen wol len. W o h l b e k a n n t sind ja z. B. die n i ch tp ru inöse f. eprui-
nosa Asch, et Magn. des typ i sch pruinösfrücht igen Vaccinium myrtillus2. 
1 Diese sind: Ölvingen, Kalkskär, Klåvarskär, Norr Lannankläppen, Läng-
sund, Stor Hamnskär, Moringharu, Stor Örskär, Örskärs örn, Lill Örskär, 
Lökharu, Stor Röskär, Stor Lekattskär, Stor Sundskär, Gåsharu, Turmharu 
und Enharu. 
2 Hier möge die Reservation notiert werden, dass es nicht vollkommen 
gesichert ist, dass die f. epruinosa nur eine ± »unbedeutende» Form sei. Sie 
ist meines Wissens nicht Gegenstand eines eingehenden Studiums gewesen. 
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Doch lassen einige b isher n ich t klargelegte E igen tüml ichke i ten — 
übe r die ich hier mich nicht n ä h e r äusse rn will — die An-
n a h m e von zwei einander naheverwandten Arten un te r dem b isher 
gebräuch l ichen Kol lek t ivnamen Sedum telephium als n icht ganz 
unbeg ründe t erscheinen. Vorläufig zerlege ich Sedum telephium in 
zwei Typen, für die ich eine b inäre N o m e n k l a t u r benutze . E s sei 
hier ausd rück l i ch betont , dass diese nomenk la to r i s che Ausdrucks-
weise n ichts Endgül t iges über den sys temat i schen Wer t der aufge-
stellten T y p e n aussagt . O b sie Arten oder Unterar ten , Varietäten 
oder F o r m e n im Sinne der stets m e h r oder weniger subjekt iv auf-
fassenden morpho log i schen Sys temat ik a u s m a c h e n , weiss ich zur Zeit 
n ich t aber behal te mi r vor die F rage künftig wiede raufzunehmen , 
u m einen Versuch zur Klärung der zwei Typen in sys temat i scher 
Hins ich t zu m a c h e n . 
Sedum glaucopruinosum mih i . (Sedum telephium L. p . p . , Sedum 
maximum Suter p . p.). Caules superne et pedicelli floriferi et sepala 
et foliä ± g laucopru inosa . 
Sedum pseudotelephium mih i . (Sedum telephium L. p . p. , Sedum 
maximum Suter p . p.) . P lan ta o m n i n o epru inosa , ± lucida. 
Hae duae formae, in specie collectiva L innae i a d h u c inclusae , in 
t empore praesente non satis explora tae sunt . P rop te r var iabi l i ta tem 
e a r u m fo rmarum descr ip t ionem ampl io r em dare non pos sum. Tarnen 
t y p u s Sedum glaucopruinosum a typo Sedum pseudotelephium non 
so lum, ut n u n c scio, cau l ibus foli isque pru inos i s sed et iam charac te-
r i bus aliis ( a d h u c non rite dist inct is) differt. 
Diese vorläufige Mittei lung übe r Sedum telephium coli, m ü n d e t in 
der Hoffnung aus , dass die Botan iker den o b e n e r w ä h n t e n T y p e n ihre 
Aufmerksamkei t w i d m e n möch ten . E s wäre von grossem Interesse 
die geographische Verbre i tung der beiden T y p e n n ä h e r kennen zu lernen. 
Cand. phil . O L E E K L U N D : Allium schoenoprasum var. jurmoénse 
n. var. 
Im S o m m e r 1 9 2 7 beobachte ten meine F r a u , Stud. bo tan . G E R D A 
E K L U N D , u n d ich auf der Insel J u r m o in den Aussenschären des 
Kirchspieles K o r p o (Ab) un te r massenhaf t auf t re tendem Allium 
schoenoprasum eine F o r m , die sofort d u r c h ihre langgestielten, leb-
haft p u r p u r r o t e n Blüten ins Auge fiel. E ine genauere Un te r suchung 
von lebendem Material erwies, dass diese e igentümliche F o r m auch 
d u r c h andere Eigenschaften von Allium schoenoprasum verschieden 
ist. So s ind die Blätter fester, h a l b r u n d u n d obersei ts r innenförmig . 
Man trifft ja auch un te r Allium schoenoprasum Ind iv iduen , die nicht 
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s t ie l runde Blätter h a b e n . Doch sind die Obersei ten dieser Blätter 
nicht r innenförmig, sondern + abgeplant . Fe rne r sind die Stengel 
der neuen F o r m ziemlich zar t u n d ha r t , an der Basis bogenförmig 
aufsteigend und die Zwiebeln sind reichl icher als gewöhnl ich von ver-
welkten Niederblät tern umgeben . Die Infloreszens ist e rhebl ich blü-
tenärmer , die Pe r i an thb lä t t e r sind länger und schmäle r als bei Allium 
Fig. 1. Allium schoenoprasum L., Fig. 2. Allium schoenoprasum L. var. 
die typische Form. jurmoénse n. var. 
schoenoprasum. Es hande l t sich ve rmut l i ch hier u m eine Mutat ion, 
w o d u r c h eine neue F o r m a u s Allium schoenoprasum herausdifferen-
ziert ist. Durch etwaige s tandör t l iche Verschiedenhei ten sind die 
neuen Eigenschaften der F o r m keineswegs zu erk lären . Dass die 
F o r m , die ich hier als eine neue Varietät beschre ibe , dem Allium 
schoenoprasum sehr n a h e ve rwand t ist, ist offenbar. Das Habi tus -
bild (gepresste Exempla re ) ist nach einer von Herrn F . J O N A S S O N 
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g e n o m m e n e n pho tograph i schen Aufnahme reproduzier t . Die latei-
n ische Diagnose folgt un ten . 
Allium schoenoprasum L. var. jurmoénse n. var. Sal t ene rum. 
P lan ta 15—20 cm al la . Gaules p lus minusve adscendentes . Fol ia 
subu la to l i l i f o rmia , s emi ro tunda , latera super iora concava . Pedicelli 
Ooriferi 10—20 m m longi, sat pauci . Flores laete purpure i , i lor ibus 
4 / / " schoenoprasi longiores. Folia per ian th i elongata, ± lanceolata , 
in apice recurvata . Antherae purpureovio laceae . P lan la in s tadio 
juvenal iore hab i tu Allio schoenopraso similis el per mu la t i onem ex 
hae specie certe nata . Capsula el semina mih i ignotae. 
Habitat in insula J u r m o (paroecia Korpo, Regio aboens is , Fenn ia 
aus t ro-occidenta l i s ) , ubi p lanta rar i ss ima in c a m p o arenoso inter 
a b u n d a n t e m Allium schoenoprasum typicum parce vel parciss ime 
erevit . 
Die Pflanze ist mögl icherweise endemisch und auf J u r m o be-
sch ränk t . Ich sah sie n i rgendswo in dem umgebenden Schärenhof, 
wo Allium schoenoprasum sehr gemein und reichl ich auftritt . Keine 
ähn l ichen F o r m e n in H e r b a r i u m Musei Fennic i . 
Dass Allium schoenoprasum eine var iable Art ist, geht u. a. aus 
der M o n o g r a p h i e 1 R E G E L ' S he rvor ; 1. c. S. 80 sagt er: »A. Schoeno-
prasum L. gehört zu den weit verbrei teten und d a r u m vielgestaltigen 
Arten.» 
Von den Varietäten unter A. schoenoprasum s ind, nach den kurzen 
Diagnosen zu urtei len, nu r v. foliosum Regel und v. Orientale Re-
gel habi tuel l dem var. jurmoensi n. var. + ähn l ich . Diese Varietäten 
sind beide ostasial isch. 
Allium schoenoprasum var . jurmoénse n. var. ist sehr d is t inkt und 
d u r c h keine Übergangsformen mit dem auf J u r m o beobachte ten 
Allium schoenoprasum ve rbunden . Das V o r k o m m e n gab an die Hand 
dass sämt l iche Ind iv iduen , die ich fand, u r sprüng l ich einem einzigen 
Samen e n t s t a m m e n dürften. 
Ausser der weissblüt igen F o r m von Allium schoenoprasum beob-
achtete ich auf J u r m o (re ichl ich) sowie (spär l icher) auf den Felsen-
inselchen Stor S u n d s k ä r und Gåsha ru in den Schären J u r m o s und 
auf T r u n s ö - h a r u in S-Nagu eine besondere Fa rben fo rm, der ich 
einen eigenen N a m e n geben will, näml i ch die 
f. Macina n. f. A typo t a n t u m diileri I loribus pal l ide li lacinis 
an the r i sque ebeneol lavidis . 
1 REGEL, E . : Alliorum adhuc cognitorum monographia. — Petropolis 1875. 
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Cand. phil . O L E E K L U N D : Epilobium adenocaulon Hausskn. für 
Karelia australis neu. 
Diese bei u n s sehr seltene u n d erst neul ich aufgefundene Art 
(vgl. L I N D B E R G 1 9 1 6 S. 4 3 u. 1 9 2 1 S. 7 0 sowie H I D É N 1 9 2 5 a S. 1 6 4 
— 1 6 6 u. b S. 1 2 8 ) entdeckte ich in diesem S o m m e r ( 1 4 . 8 . 1 9 2 7 ) 
im Kirchspiel A n t r e a , Karelia australis ( S E - F i n n l a n d ) . Die Pflanze 
k a m a m sandigen Ufer des F lusses Vuoksen vor, n ä h e r bes t immt 
auf der Landsp i t ze T u r k i n h a u t a , die d u r c h eine schmale , sandige 
Landenge mi t der Halbinse l Kupar saa r i v e r b u n d e n ist. Der Stand-
ort ist n ich t kul turbeeinf luss t , wenigs tens n icht in m e r k b a r e m 
Grade, und die Art ist hier s icher als ein völlig spon tanes E l emen t 
der spär l ichen u n d sehr ungesch lossenen Ufervegetation anzusehen . 
Mit Epilobium adenocaulon k a m e n u. a. Barbaraea stricta u n d ein 
vereinzeltes I n d i v i d u u m von Geranium robertianum vor. Dies gilt 
für die Ostseile von T u r k i n h a u t a . Auch auf der Westse i te fand ich 
Epilobium adenocaulon, j edoch spär l ich. Auf dieser Lokal i tä t 
w u c h s e n u. a. üppige E x e m p l a r e von Potentilla norvegica, ferner 
Epilobium palustre und e igentüml icherweise E. collinum, die beiden 
le tz tgenannten sehr spär l ich . Schliessl ich sah ich einige Epilobium 
ac/enocau/on-Individuen a u c h auf der s c h m a l e n sandigen Enge, 
w o ich ausser diesen u. a. folgende Arien beobach te t e : Alopecurus 
aequalis ( spär l . ) , Agrostis stolonifera (zieml. spär l . ) , Poa trivialis (spär l . ) , 
Seeale sereale* ( 2 Ind . ) , Carex leporina ( spär l . ) , Juncus bufonius (zieml. 
spär l . ) , Alnus incana (Keimpflanzen, vereinzelt) , Rumex acetosa* 
(Keimpflanzen, fleckenweise sehr reichl . ) , Polggonum tomeniosum ( am 
Ufer reichl . ) , P. heterophyllum* ( spär l . ) , Stellaria uliginosa* ( a m 
Si rande , vereinz.) , Cerastium caespitosum (vereinz. Indiv . hier u. da) , 
Sagina procumbens* (vereinz.) , Spergula arvensis* (vereinz. im Sande) , 
Ranunculus reptans ( am S t rande in der I r r iga t ionszone, zieml. reichl.) , 
Radicula palustris (reichl . — zieml. reichl.) , Trifolium repens* (vereinz.) , 
Epilobium collinum (vereinz.) , Myosotis caespitosa (s tel lenweise zieml. 
reichl .) , Galium palustre ( a m St rande , fleckenweise reichl.) , Cirsium 
lanceolatum (vereinz. Indiv . h ie r u. da ) , u n d C. arvense* ( sehr spär l . ) . 
Alle diese Arten bi ldeten eine ungeschlossene Vegetation, in der 
wir einige al lem Anschein n a c h sehr j unge Einsiedler b e m e r k e n 
(die mi t e inem Sternchen bezeichneten) . 
Die meis ten der Epilobium ac/enocau/on-Individuen wa ren 6 0 — 7 0 
cm hoch , oben sehr verästel t und voll Blülen, Knospen und F r ü c h t e 
verschiedener Reife. Dasselbe w a r bei den J u r m o - E x e m p l a r e n aus 
Ab Korpo (vgl. E K L U N D , S. 1 4 ) zu beobach ten . Die reiche Verzwei-
gung scheint für die Art ein systematischer Charakter zu sein. 
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Der neophy t i sche Cha rak t e r des Epilobium adenocaulon-Vorkom-
m e n s in Antrea scheint meine frühere V e r m u t u n g (vgl. E K L U N D , 
S. 15), dass einige Arten der Gat tung Epilobium in Ausbre i tung 
begriffen sind, zu s tützen. Dasselbe behaup te t P A L M G R E N (S. 42) für 
Epilobium rubescens. Wahr sche in l i ch wird sich in der Zukunf t die Zahl 
der F u n d p l ä t z e recht schnel l vergrössern. ( N o m e n k l a t u r nach LINDMAN.) 
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Cand. phil . O L E E K L U N D : Juncus ranarius Perr. & Song., für 
Finnland neu. 
In der zweiten Auflage von L I N D M A N : Svensk fanerogamflora 
(1926) h a t ( S . 166) G. SAMUELSSON über das Auftreten dieser Art an 
den Meeresufern der schwedischen Ostseeküs te geschr ieben. Schon 
früher ha t te ich w ä h r e n d meiner florist ischen Un te r suchungen in den 
Schären von K o r p o (Ab) beobachte t , dass Juncus bufonius in ha-
bituell verschiedenen F o r m e n an den sal inen, sandigen und sandig-
schlickigen Ufern v o r k a m . Im S o m m e r 1927 widmete ich diesen 
von mi r früher als S tandor t smodi f ika t ionen aufgefassten Uferformen 
eine nähe re Aufmerksamke i t u n d konn te dabei feststellen, dass un te r 
diesen a u c h Juncus ranarius, wie m a n e rwar ten konn te , zu l inden 
war . Öfters k o m m t diese Art gerade mit dem habi tue l l vielgestal-
tigen J. bufonius vergesellschaftet vor ; zuwei len findet m a n aber auch 
die eine oder die andere Art allein für sich. Von Arten, die im 
südl ichs ten Aussenschärenhof von Korpo (die Ju rmo-Gegend) mit 
Juncus ranarius z u s a m m e n v o r k o m m e n , ist vor al lem Sagina mari-
tima zu nennen . Stel lenweise k a n n m a n mit Recht von einer sali-
nen Juncus ranarius-—Sagina maritima-Assoziation reden, die ± unge-
schlossen ist und n u r auf ± kleinen Arealen fast rein ausgebi ldet 
ist. Auf dem Inse lchen L ö k h a r u ( J u r m o ) sah ich diese beiden 
Arten mi t Potentilla Egedi W o r m s k . vergesellschaftet. In einigen 
Fä l len ist die Kombina t ion Juncus bufonius—./. ranarius—Sagina 
procumbens—S. maritima beobachte t . Das gleichzeitige Auftreten 
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der beiden Juneus-Arten auf einigen Lokal i tä ten spr icht für eine 
dis t inkte , sys temat i sche Verschiedenhei t der F o r m e n . Zwar sind sie 
habi tue l l äussers t ähnl ich (J . ranarius scheint in 3er Regel klein-
wüchs iger zu sein) und ve rmut l i ch a u c h sehr n a h e mi te inander 
ve rwandt , aber ih r selbständiges V o r k o m m e n sowie ihre grosse geo-
graphische Verbre i tung (vgl. z. B. A S C H E R S O N U. G R A E B N E R 1902— 
1904, S. 423 u. H E G I S. 157) deuten auf ih ren mögl icherweise eben-
bürt igen sys temat i schen W e r t h in . Juncus ranarius ist früher öfters 
als eine Varietät oder F o r m un te r J. bufonius gestellt worden . So 
wird die betr. Pflanze von dem Monograph der Juncaceen , BUCHENAU, 
als eine + unbedeu tende F o r m aufgefasst. Bei BUCHENAU 1890 lesen 
wir (S. 176—177) u. a: »J. r a n a r i u s A. Songeon et E . Perr ier» 
— »est forma tepalis externis f ruc tum a e q u a n l i b u s (vel paul lo supe-
r an t ibus ) , in tern is brevior ibus , propler long i tud inem var iabi lem tepa-
lo rum non satis diversa, locos salsos amans .» Es ist vielleicht doch 
ein allzu strenges Verfahren auf Grund dieser Variabil i tät die Pflanze 
sys temat isch so g ründl ich zu degradieren . Denn w o und w a n n findet 
m a n woh l eine Pflanzenform, deren Charak te re in bezug auf die 
Grössenverhäl tn isse k o n s t a n t w ä r e n ? Von BUCHENAU 1906 wird .7. 
ranarius als eine ± in te rmediä re F o r m zwischen .7. bufonius var . 
genuinus und var. halophilus angeführt . 
Von K A R S T E N (S. 426) als B. J. ranarius un te r ./. bufonius auf-
g e n o m m e n . Bei S C H M E I L - F I T S C H E N (S. 398) selbständige Art. Von 
A S C H E R S O N und G R A E B N E R 1902—1904 ( S . 423) wird .7. ranarius als 
Art aufgefasst u n d zwar deswegen, weil sie »eine so ausserorden t l i ch 
charak te r i s t i sche Trach t , die dunke l ro ten Scheiden, — — — — die 
Gestalt der Blü then und die F o r m der Kapsel» besitzt. D u r c h Kul-
tu rve r suche ist ferner festgestellt worden , dass die Art »vo l lkommen 
alle ihre E igen thüml ichke i t en bewahr te» . (Vgl. auch A S C H E R S O N 
und G R A E B N E R 1898 — 99, S. 175.) Das Auftreten in den Schären 
S W - F i n n l a n d s , w o ,7. ranarius in den meisten Fäl len o h n e Schwierig-
keiten von .7. bufonius auch an ein und demse lben S tandor t unterschie-
den werden konn te , deutet meiner Ansicht nach b e s t i m m t auf seine 
Berecht igung als Art h in . Etwaige Zwischenforrnen — solche sind von 
mi r b isher nicht beobachte t worden — sind n ich t als endgült ige Be-
weise gegen .7. ranarius als Art zu be t rach ten . Hybr idogene F o r m e n 
darf m a n woh l mi t Recht zwischen diesen n a h e ve rwand ten Arten 
voraussetzen können . 
Bei W A R M I N G - G R A E B N E R (S. 389) un te r Arten, die auf den »Sand-
flächen in N o r d e u r o p a s Dünengebie ten» v o r k o m m e n , e rwähn t . 
K U P F F E R e r w ä h n t (S. 233) schon 1905 die Art aus Os tba l t i cum. 
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Im Ostba l t i schen Inselgebiete h a b e ich im S o m m e r 1926 die Art 
auf D a g o gesehen (auf der T a h k o n a - H a l b i n s e l in kleinen Dünen-
tä lchen mit Juncus filiformis ü. J. balticus z u s a m m e n sowie an dem 
Südufer der Halbinsel Dageror t u. a. mi t Sagina maritima w a c h s e n d ) . 
Bisher ist die Art in F i n n l a n d n u r von Regio aboénsis bekann t , 
und zwar ist sie dor t auf folgenden Lokal i tä ten beobachte t w o r d e n : 
K o r p o : 1 Lempersjö; B jö rkö : T r a n s k ä r ; J u r m o mit den Inselchen 
Klåvarskär , Stor H a m n s k ä r , Mor ingharu , Stor Örskär , Lill Örskär , 
L ö k h a r u , Gåsharu , T u r m h a r u , E n h a r u . N a g u : T r u n s ö mit Låg-
S u n d s k ä r ; S a n d h o l m ; L ö k h o l m . Insgesamt somit 16 Fundp lä t ze . Es 
dürfte ganz sicher sein, dass die Art — wenigs tens in den äusseren 
Schären S W - F i n n l a n d s — bei uns ein weit ausgedehnte res Verbrei-
tungsgebiet hat . Die a n n ä h e r n d e F ix ie rung der Grenzen dieses Ver-
bi e i tungsbezirkes ist eine Aufgabe der künftigen Flor is t ik . 
F ü r J. ranarius mögen hier die wicht igsten Merkmaie angegeben 
w e r d e n : In der Regel k le inwüchs ig , ± einfach oder zuweilen büsche-
lig. Die F a r b e oft + rötl ich oder b räun l i ch grün, die der Scheiden 
schön rot . Blüten fast stets zu 2(3) genäher t . Das unters te Vor-
blatt öfters die Infloreszens ± weit über ragend . Per igonblä t ter un-
gleich lang, die äusseren gewöhnl ich e twas länger als die an der 
Basis + verschmäler te F r u c h t , die inneren ungefähr von der Länge 
der F r u c h t (gewöhnl ich e twas kürzer ) , brei ler u n d mi t s tumpferer , 
± abgerunde te r Spitze (vgl. d. Fig. bei H E G I S. 155). ./. bufonius 
h a t — wie b e k a n n t — alle Hül lb lä t te r länger als die F r u c h t (die 
un ten undeu t l i ch ve r schmäle r t is t) , s chmal , fast g le ichmässig in die 
schmale Spitze übergehend . Die inneren Hül lb lä t ter des J. ranarius 
zeigen woh l kleinere Längenvar ia t ionen , aber ihre charak te r i s t i sche 
F o r m scheint mi r den aussch laggebenden Charak te r der Art zu zeigen. 
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Cand. phi l . O L E E K L U N D : Cuscuta halophyta Fr., neu für die 
Flora Finnlands. 
Schon im S o m m e r 1925 beobach te te ich auf der Ostseite der In-
sel Utö (Regio aboénsis, S W - F i n n l a n d ) eine CHScufo-Form, die auf 
verschiedenen Strandpf lanzen schmaro tz t e . Ich hielt d a m a l s die 
F o r m für eine unbedeu tende , s tandör t l i che Modifikation der gewöhn-
l ichen Cuscuta europaea. Als ich im S o m m e r 1927 Utö besuch te , 
un te rwar f ich diese F o r m einer genaueren Un te r suchung u n d konn t e 
sie nach der Beschre ibung bei LINDMAN S. 451 o h n e Schwierigkei ten 
mi t der für F i n n l a n d neuen Cuscuta halophyta F r . ident i f i ieren. 1 
Ich will h ier (nach Utö -Exempla ren ) die wicht igsten Cha rak t e r e 
anführen , w o d u r c h diese Art von Cuscuta europaea verschieden ist. 
Vor al lem fällt die dunke lb lu t ro te F a r b e des wie es scheint fast unver-
zweigten S t a m m e s , der auch d ü n n e r und zar ter als der S t a m m der 
C. europaea ist, in die Augen. Fe rne r sind die Blü tenköpfchen be-
t räch t l ich kleiner u n d erreichen öfters n icht Erbsengrösse . Die Zah l 
der Blüten minde r . Die F a r b e der Köpfchen d u r c h ihre Blässe von 
den dunke l ro ten S t ä m m e n scharf he rvor t re tend . Bei C. europaea 
h a b e n die bis k i r schengrossen Köpfe gewöhnl ich be inahe dieselbe 
F a r b e wie der S t a m m . Die Krone der C. halophyta weissl ich mit 
e inem Stich ins röt l iche, wie der Kelch fünfzählig (vereinzelte Blüten 
wiesen die Vierzahl au f ) ; C. europaea ha t typisch vierzählige Blüten, 
nach LINDMAN (1. c.) selten fünfzählig. Recht gute Merkmale bietet 
der Kelch dar . W ä h r e n d C. europaea einen n u r bis zur Mitte ge-
spal tenen Kelch hat , der un ten in einen dicken, k a u m e r w ä h n e n s -
wer t schmäle ren F u s s übergeht , zeichnet sich C. halophyta d u r c h 
einen fast bis zur Basis gelappten Kelch aus , dessen F u s s sich n a c h 
un ten verschmäler t , w o d u r c h der Basalteil Ähnl ichke i t mit e inem 
1 Zwar ist die Art von KROHN (S. 37) als neu für Finnland angegeben. 
Die KROHN'schen Exemplare sind jedoch, nach mündl. Mitteilung von Herrn 
Kustos Dr. HARALD LINDBERG allzu jung um eine Bestimmung zu gestatten. 
Die von BUCH (KROHN S. 37) genommenen Belegstücke gehören (sec. LINDBERG) 
der Cuscuta europaea an. 
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s e h r ku rzen Stiel ha t . Die Blüten sind bei C. halophyta e twas klei-
ner, kürzer und offener als bei C. europaea. 
Über die Art schreibt F R I E S (1832, S. 8—9) u. a.: »Cuscu tam 
e u r o p a e a m et ep i l inum dis t inctas esse species neque nos nec ul lus , 
qu i u t r a m q u e a v ivam comparav i t , a m p l i u s dubi ta t . Addo speciem 
in t e rmed iam — », u n d : »Mea ex sentent ia magis ad Cuscutam 
europaeam, q u a m C. epilinum accedit .» Fe rne r sagt derselbe Ver-
fasser (1845, S. 191) übe r das Auftreten der Art : »In p l a n u s mar in i s 
succulent is , Chenopodiace is , E u p h o r b i a pa lus t r i etc. p rope Christ ia-
niani Norwegiae etc.», u n d : »Charak te res fere C. epilini, sed hab i tu s 
C. europaeae; caules succulent i et flores purpure i» (das le tz tgenannte 
Merkma l s t immt mit der U t ö - F o r m n ich t übere in ) . Die Aussage 
(1. c. S. 191) : »Similem at t enu io rem in Got t landia legit P . C. Afze-
lius» deutet da rauf h in , dass die auf Utö w a c h s e n d e Pflanze w a h r -
scheinl ich mit dem got ländischen V o r k o m m e n in i rgende inem Zu-
s a m m e n h a n g steht . Diese A n n a h m e stützt a u c h die grosse habi tuel le 
Ähnl ichke i t der in He rba r ium Musei Fenn ic i au fbewahr ten E x e m -
plare aus Gotland, die ich mit dem Utö-Mater ia l vergl ichen habe . 
Man könn te ve rmu ten , dass die auf Gotland u n d Utö gefundene 
C. halophyta eine zar tere Ostseeform darstel le , d. h . dass sie — ob-
wohl kein Wassergewächs — möglicherweise einen pflanzlichen Paralle-
lismus zu den Ostseeformen mancher Tiere (z. B. Gadus morrhua, Clu-
pea harengus v. membras, Mytilus, Cardium, Idotaea u. a.) ausmache. 
In seiner Revisio gibt A R E S C H O U G (S. 14) betr . C. halophyta 
(un te r dem N a m e n C. halophila) u. a. sehr treffend a n : »Caulis 
li l iformis, s impl ic i ss imus , purpurascens .» F e r n e r (1. c. S. 15) : »Species 
quas i in te rmedia inter C. e u r o p a e a m et E p i l i n u m . A C. Ep i l ino 
differt s t igmat ibus acut is et caule p u r p u r a s c e n t i et p lur . char . ; a C. 
eu ropaea calyce ad bas in par t i to , caule simplici & cet. C. E p i t h y m o 
nul lo m o d o confundi polest.» 
Von N E U M A N - A H L F V E N G R E N (S. 190) ist die Art n u r als eine 
F o r m von Cuscuta europaea e r w ä h n t w o r d e n : »Eine rotere F o r m , die 
auf St randpf lanzen lebt ist ha lophy ta Fr .» (Orig. schwed. ) NYMAN 
(I, S. 104) sagt übe r die Art : »ganz rot , mit e infachem und sehr dün -
nem Sliel und 5-geteiltem Kelch, w ä c h s t auf Küsten pflanzen in Bo-
hus l än , S m å l a n d u n d auf Gotland (sel ten)». NYMAN (1. c.) führt die 
Art als Unte ra r t an . Es ist ganz b e s t i m m t am richtigsten Cuscuta 
halophyta a ls eine eigene Art aufzufassen, wie es F R I E S , A R E S C H O U G 
u n d LINDMAN getan haben , o b w o h l »die A r t e n m e r k m a l e e twas un-
sicher» (LINDMAN 1. c , Orig. schwed. ) s ind. 
Sichere F u n d e von C. halophyta aus Schweden liegen (n ach 
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LINDMAN) n u r von Bohus län u n d Gotland vor . E t w a s uns icher sind 
die Angaben für Skåne und S m å l a n d (von LINDMAN mit Fragezeichen 
angeführ t ) . In den F lo renwerken übe r das Os tba l t i cum bleibt die 
Art u n e r w ä h n t . W ä h r e n d meiner E x k u r s i o n e n in Es t land (d. Hap-
sal-Gegend, d. Ins . W o r m s ö , Dago und Oesel) sah ich sie n i rgendswo. 
Allem Anschein nach ist die Art aus Schweden und zwar aus Gotland 
nach Utö eingewandert. 
Schliessl ich einige Angaben übe r die Utö-Lokal i tä t . Cuscuta ha-
lophyta wächs t zieml. re ichl .—reichl . i n n e r h a l b einer sehr beschränk-
ten F läche des suprasa l inen Geröllufers, das l ande inwär t s d u r c h eine 
niedrige, aber ziemlich steile Fe l sböschung abgegrenzt ist. Hier pa-
rasi t iert die Art auf verschiedenen Pflanzen, von denen u. a. Arrhe-
natherum elatius, Atriplex patulum, Cynanchum vincetoxicum und 
Galium verum die wicht igsten sind. Auf dem Boden angeschwom-
mene Fucus yes/ca/osus-Fragmente. Über die Wir tpf lanzen der Cus-
cuta europaea (einschliessl . C. halophyta) ha t W I T T R O C K berichtet . 
Die A n n a h m e liegt nahe , dass Cuscuta halophyta d u r c h die Ostseedrifl 
nach dieser Loka l i t ä t verbrei tet worden is t . 1 
In e inem früheren Berichte (vgl. E K L U N D 1919, S. 101) h a b e ich 
Cuscuta europaea für Ulö angeführ t : »Auf einer sehr t rocknen Loka-
lität im Inneren der Insel fand ich vereinzelte, kleine Exempla re von 
Cuscuta europaea auf Galium verum s chmaro tzend .» (Orig. schwed. ) 
Wei l Cuscuta europaea auf Utö von mi r n a c h h e r (1918) n iemals wieder-
gefunden worden ist u n d ich noch heute mich ganz gut e r innern kann , 
dass diese vereinzelten Cuscuifa-Exemplare d u r c h ihre Zar thei t ( dama l s 
glaubte ich, dass sie n u r no tgewachsen w a r e n ) und rote F a r b e vom 
gewöhnl ichen T y p u s abwichen , ist es mögl ich, ja sogar sehr w a h r -
scheinl ich, dass es sich 1918 gerade u m Cuscuta halophyta handel te . 
S icherhe i t sha lber ist Cuscuta europaea aus der Flora Utö 's zu strei-
chen und d u r c h Cuscuta sp. zu ersetzen. 
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Cand. phil . O L E E K L U N D : Potentilla Egedi Wormsk., ein ark-
tisches Pseudorelikt aus Südwestfinnlahd. Nebst einigen syste-
matisch-phytogeographischen Spekulationen. 
Diese Art w u r d e im J a h r e 1906 von H A R A L D L I N D B E R G als neu 
für F e n n o s c a n d i a or iental is angegeben. Über die Pflanze äusser t 
L I N D R E R G (1907 S. 54) folgendes, w a s ich in extenso anführen wi l l : 
»Potentilla Egedi W o r m s k . , früher aus unse rem Florengebie t n icht 
angegeben, ist hier auf mehre ren Plä tzen am Eismeer und Weissen 
Meer sowie in weniger gut ausgeprägten F o r m e n an dem nörd l ichs ten 
Teil des Bot in ischen Meerbusens angetroffen worden . Die Art erin-
ner t sehr an Po. anserina L., von der sie auch am r icht igsten als 
eine a rk t i sche Rasse aufgefasst werden dürfte, aber weicht d u r c h auf 
der Untersei te mat te Blätter, weniger zahl re iche und s tumpfere Blatt-
zähne und s tumpfe Kelchblät ter ab und ist aus se rdem du rchgehend 
viel zarter.- Im übr igen ist sie auf Is land und Grön land , im nö rd -
l ichsten Nordamer ika , in Norwegen an den nördl ichs ten Küsten so-
wie auf Kanin verbreitet . Sie ist oft P. anserina L. f. Groenlandica 
Norm, benannt .» (Orig. schwed. ) Betreffs der S y n o n y m i k ist zu 
sagen (vgl. B L Y T T - D A H L , S. 435), dass f. groenlandica Ser. u n d f. 
paacijuga Norm, als offenbar s y n o n y m e N a m e n dieser Pf lanzenform 
zu be t rach ten s ind ; 1. c. S. 435 wird ein guter Cha rak t e r angegeben: 
»— — — faerre og mindre , dybere i n d s k a a r n e bladfinner.» 
Nach den in H e r b a r i u m Musei Fenn ic i befindlichen Belegstücken 
dieser Art w a r der b isher bekann te , südl ichs te F u n d o r t in F i n n l a n d 
die Gegend von G a m l a K a r 1 e b y in Ostrobottnia media. Ziemlich 
une rwar t e t w a r deswegen der F u n d von Potentilla Egedi im süd-
l ichsten Schärenhof von K o r p o . W ä h r e n d einer E x k u r s i o n in den 
Aussenschären südl ich von der Insel J u r m o fand ich 9. 7. 1927 auf 
dem Inselchen L ö k h a r u an einem niedrigen, sandig-schl ickigen Ufer 
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in de r sal inen Stufe dieser Art, zieml. reichl . — reichl. mit u. a. Sagina 
maritima und Juncus ranarius z u s a m m e n . Durch diesen F u n d ist 
die Südgrenze der Art in F i n n l a n d um ca 4 4 0 k m s ü d w ä r t s ver-
schoben worden . Die Exempla r e , die auf L ö k h a r u gesammel t wur-
den, weisen die spezifischen Charak te re der P. Egedi deut l ich auf 
und sind fast n u r du rch ± spär l ich behaa r t e Blat tuntersei len von 
den Belegslücken, die Cand. phil . C A R L C E D E R C R E U T Z und Stud. 
bo tan . A L I C E M A L L I N G im S o m m e r 1927 in P e t s a m o gesammel t ha-
ben und die ich gesehen habe , habi tuel l zu t rennen . Vermut l ich ist 
P. Egedi in dem äussers ten S c h ä r e n s a u m S W - F i n n l a n d s auf geeig-
neten S tandor len gar nicht seilen. Es ist zu bemerken , dass P. an-
serina wenigs tens in den von mi r besuch ten Tei len des åbo länd i schen 
Schärenhofes eine sehr häufige Meeresuferpflanze ist. Aber n u r in 
dem äussers ten Meeressaum scheint P. Egedi zu gedeihen. Anderswo 
in diesem Schärenhof habe ich ausschl iess l ich typische P. anserina 
gesehen. 
Die typische P. Egedi ha t schiefergraue, n icht behaa r t e Blatt-
unterse i ten , w ä h r e n d die F o r m e n dieser Art, die an den Küsten des 
Bot tn ischen Meerbusens sowie in Korpo v o r k o m m e n , + b eh aa r t s ind. 
Dass diese behaa r t e F o r m mit der echten P. Egedi innig z u s a m m e n -
gehört , ist offenbar. Zwei Vermutungen über die Na tu r dieser F o r m 
scheinen mir als e inigermassen berechtigt hier ausgesprochen zu 
werden . E n t w e d e r dürfte die behaar te F o r m mögl icherweise als 
eine besondere Ostseerasse bet rachte t werden , oder sie ist hybr idogen . 
Diese letztere Hypothese gewinnt e in igermassen an W a h r s c h e i n l i c h -
keit d u r c h die Ta t sache , dass an den inneren Teilen des P e t s a m o -
Meerbusens (Pe tsamof jorden) behaa r t e P. Egedi-Formen mi t P. anse-
rina z u s a m m e n v o r k o m m e n . Herr Dr. phi l . E R N S T H Ä Y R É N , der 
gütigst diese T a t s a c h e mir mitteil te, vermute te , dass diese behaa r t en 
P e t s a m o - F o r m e n Hybr ide seien. 
E s ist höchs t wahrsche in l i ch , dass P. Egedi u n d P. anserina in 
Gegenden, w o sie e inander begegnen, hybr id is ieren , dies um so mehr , 
als sie offenbar n a h e ve rwand t s ind. Man ha t ja im fennoskandi -
schen Florengebiete mehre re Hybr ide der Gat tung Potentilla gefunden, 
zum Teil auch solche zwischen wenigs tens sche inbar nicht sehr n a h e 
ve rwandten Arten. Solche sind z. B. P. erecta X reptans und P. pro-
cumbens X reptans, beide a u s Schweden (LINDMAN S. 353). F ü r eine 
Kombina t ion P. anserina X Egedi konn te m a n die Behaa rung als ei-
nen a n s e n n a - C h ä r a k t e r e rwar ten , da die Behaa rung in vielen Fäl len 
ein domin ie render Vererbungsfaktor ist. (Besonders schön trit t die 
D o m i n a n z der Behaa rung z. B. bei den hybr idogenen F o r m e n un-
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serer Oxijcoccus-Arien hervor . Vgl. u. a. E K L U N D S. 1 0 — 1 1 . ) Inner-
ha lb des Ostseegebieles ist b isher die typische, glatte P . Egedi n icht 
gefunden worden . Diese Ta t s ache ist aber für die H y b r i d e n h y p o -
these keineswegs h inder l ich . E s gibt ja , wie b e k a n n t , mehre re Hy-
bride, die aus se rha lb des Verbre i lungsbezi rkes der einen oder ande-
ren S t a m m a r t auftreten. So geht z. B. bei uns Ngmphaea alba X 
Candida länger gegen Norden als N. alba. Umgekehr t sind Betula 
nana X verrucosa u n d B. nana X pnbescens in dem äusseren Schä-
renhof von Barösund ( B R E N N E R S. 7 1 ) bzw. auf Aland ( P A L M G R E N 
S. 3 ) gefunden worden . In beiden Fäl len ist B. nana nicht beobachte t 
worden . Ein gutes Beispiel liefert noch Agropyron junceum X repens, 
an einem sandigen Meeresufer in der Nähe von Hangö w i ldwachsend 
(vgl. L I N D B E R G 1 9 1 2 , S. 1 2 — 1 3 ) gefunden. Wie b e k a n n t ist die e ine 
S t a m m a r i , A. junceum, für unsere F lora fremd. (Die von L I N D B E B G 
( 1 . c. S. 1 3 ) für Os t robot tn ia m e d i a : J a k o b s t a d und N y l a n d i a : P ä r n å 
angeführ ten Adven t ivvo rkommnis se beziehen sich nach V E S T E R G R E N 
(S. 2 7 3 ) auf die Hybr ide Agropyron junceum X lilorale.) Die ange-
führten Beispiele seien genug. Ebensogu t wie Agropyron junceum X repens 
bei u n s wi ldwachsend auftritt , könn te auch Potentilla anserina X Egedi 
an den Küsten des nörd l icheren Ostseegebietes v o r k o m m e n , obwoh l 
die S t a m m a r t P . Egedi hier n icht m e h r nachzuweisen ist. W i r hät -
ten in diesem Fall eine Rel ik thybr ide vor uns und zwar ein boreales 
Pseudore l ik t im Sinne H Ä Y R E N ' S (vgl. die Dars te l lung bei H Ä Y R É N 
S. 1 7 1 — 1 7 6 ) . Es ist ja w o h l b e k a n n t , dass unsere äusseren Schären 
mehre re solche Pseudore l ik te aufweisen, teils boreale , teils mer idio-
nale . In vielen Fäl len besitzen sie noch heul igentages ein + gutes 
Verbre i tungsvermögen. Ich möch te sie als bewegliche Relikte oder 
Wanderrelikte bezeichnen, ein Name , der besonders auf die Ostsee-
form der Potentilla Egedi — ob eine besondere Rasse oder eine hy-
bridogene F o r m , ist hier g le ichgül t ig 1 — Beziehung hat . Man k ö n n t e 
näml i ch die V e r m u t u n g als n ich t ganz unwahr sche in l i ch be t r ach ten , 
dass diese F o r m ihre günst igen Exis tenzbedingungen un te r den extrem 
mar i t imen Verhäl tn issen der Aussenschären findet und dass sie dem 
d u r c h die säku la re L a n d h e b u n g bedingten a l lmäh l i chen Südver-
schieben des Meeressaumes gefolgt ist, sukzessiv von den früheren 
Lokal i tä ten du rch andere , den veränder ten Lebensverhä l tn i ssen besser 
1 Auf Grund mangelnder Kenntnis der wahren Natur der behaarten 
P. Egedi-Form benutze ich für sie den der typischen Art zukommenden Na-
men P. Egedi Wormsk. Ich halte es für unnötig und auch unrichtig diese 
Form mit irgendeinem eigenen Namen auszurüsten, ehe die Systematik des 
betreffenden Formenkreises aufgeklärt ist. 
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ausgerüs te te F o r m e n (un te r diesen gerade P. anserina) verdrängt . 
E ine vergleichende, genet ische U n t e r s u c h u n g übe r P. anserina, P. 
Egedi sowie die behaa r t e F o r m der le tz tgenannten Art w ä r e von ho-
h e m Interesse u n d w ü r d e vielleicht die w a h r e Na tu r des o b e n e r w ä h n -
ten F o r m e n k r e i s e s en thül len . O b w o h l meine oben ausgesprochenen 
Vermutungen als rein spekula t iv in der Luft schweben , dürften sie 
doch hier gewissermassen einen Pla tz verteidigen. Ihre Aufgabe ist 
n icht eine e rk lä rende sondern fas tmehr eine provozierende . W ü r d e n 
sie die Aufmerksamkei t auf diese Frage r ichten , so hä t ten sie einen 
guten Dienst geleistet. E iner künftigen Nachprüfung ist es vorbeha l -
ten meine Hypo thesen zu bestät igen oder umzuwer fen . 
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Fi l . kand . O L E E K L U N D : Viktigare växtfynd i Nagu sydskärgård 
(Ab) sommaren 1927. 
Den 11—16 jul i s o m m a r e n 1927 företogs en exkurs ionsfärd i den 
sydliga u t skä rgå rden av N a g u socken. Dessa delar — l iksom för 
resten så gott som hela Nagu — äro i bo t an i sk t hänseende + o k ä n d a . 
Visserligen ha ol ika personer gjort väx t insaml inga r i Nötö-område t , 
m e n i l i t te ra turen l innes så gott som inga not iser om floran där-
s tädes . Nedans t ående förteckning över dä r gjorda vikt igare växtfynd 
m å därför försvara sin plats . Sys tem och n o m e n k l a t u r enligt L I N D -
MAN: Svensk fanerogamflora, S tockho lm 1926. 
Potamogeton pusillus. T r u n s ö : H a r u n , st c p — c p i va t t ensaml ing 
b land bergen, med Potamogeton natans och Nymphaea Candida. 
Zannichellia major. L ö k h o l m , st cp på bo t tnen av den g runda , 
från S W insk ju tande v iken ; T r u n s ö , syds idan , pc . 
Alopecurus geniculatns X ventricosus. L ö k h o l m , cp. 
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Scirpus rufus. L ö k h o l m , cp längs den västra s t randen av den 
från S W insk ju tande viken. 
Juncus ranarius. Se s. 13. 
Polygonum Raji. L ö k h o l m , sandiga havss t r änder , r och pc—st 
pc på sydkus ten och pc—pcc på NE-kus t en . 
Cerastium caespitosum f. glandulosum. L ö k h o l m , f lerstädes; vanl . 
i smär r e grupper . 
Cerastium glutinosum. L ö k h o l m , flerstädes, ställvis st c p ; berg 
och b a c k a r med i dagen t r ä d a n d e häl lar . 
Sagina maritima. T r u n s ö , sydkus ten , r och st cp—pc . T ro t s 
ivrigt sökande ej funnen längre österut , dä r lämpl iga s tåndor te r ± 
rikligt s todo till buds . 
Silene viscosa. L ö k h o l m : Söde rho lmen av S t y r h o l m a r n a , st cp på 
torr , s t enbunden S-sluttning vid havet . 
Ranunculus Baudotii. T r u n s ö , cp och med vack ra flytblad i den 
t idtals b rakva t t en fö rande »insjön». 
Cakile maritima. T r u n s ö , r r och pcc ; L ö k h o l m , IT och pc. 
Draba muralis. L ö k h o l m , r r och c p — c p p , gräsig S-sluttning i byn . 
Pyrus malus. L ö k h o l m , 2 individ ( + gamla ) observerade . 
Crataegus monogyna. L ö k h o l m : Söderho lmen av S ty rho lmarna , 
1 ex. — Crataegus sp . Enl igt befolkningens uppgift skall på N a g u : 
H u s s k ä r finnas l äml . rikligt hag to rn , »precis l ikadan som på Söder-
ho lmen» . Möjligen föreligger även i detta fall Cr. monogyna. 
Fragaria viridis. To r ra , s t e n b u n d n a backar . T r u n s ö , rr och st 
cp, L ö k h o l m , r— rr och c p — c p p . 
Trifolium montanum. L ö k h o l m . To r r a , steniga och sandiga bac-
kar och hedar , fq och cp. 
Geranium sanguineum. L ö k h o l m , fq och st c p — c p . 
Geranium lucidum. T r u n s ö : L å n g ö r n ; cp—cpp b land e n b u s k a r 
(enl. uppgift av min fru, som fann väx ten) . 
Acer platanoides. L ö k h o l m : Söderho lmen av S t y r h o l m a r n a , ett 
s törre ind iv id ; flere u p p v ä x a n d e te lningar . 
Fraxinus exelsior. E t t s tort individ sågs på Väster Bi r i skär s t rax 
W om Söde rho lmen ( S t y r h o l m a r n a ) , t i l lhör. L ö k h o l m . 
Convolvulus sepium. T r u n s ö : Låg -Sundskä r , havs s t r and , st cp i 
bo t tnen av en liten, mot S W sig ö p p n a n d e vik. Steril. 
Myosotis baltica. L ö k h o l m , r och pc. E n d a s t den s to rb lommiga 
formen (f. caespitosiiflora E k l u n d ) iakt togs . 
Sculellaria hastifolia. L ö k h o l m , väs t ra delen, cp längs s t ränder . 
Av ovans t ående ar ter voro Cerastium glutinosum, Sagina maritima, 
Draba muralis, Fragaria viridis och Geranium lucidum t idigare i F in -
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l and k ä n d a endas t från Åland och Ab Korpo, vadan deras os lgräns 
nu något framskjufits. Inom Ab var dessu tom Zannichellia major 
förut känd blott från Korpo, Polygonum Raji från Korpo och Kimito . 
F ö r floran på T r u n s ö och L ö k h o l m skal l f ramdeles i kor the t redo-
göras i en särski ld , m i n d r e uppsa t s . 
Referat 
Cand. phil. OLE EKLUND: Wichtigere Pflanzenfunde in den Südschären des 
Kirchspieles Nagu (Ab) während des Sommers 1927 (schwedisch). — Aus diesen 
Gegenden, obwohl von Botanisten besucht, gibt es in der Literatur sehr we-
nige Notizen über die Flora. Folgende Pflanzen waren in Finnland früher 
nur aus Åland und Ab Korpo bekannt: Cerastium glutinosum, Sagina mari-
tima, Draba muralis, Fragaria viridis und Geranium lucidum. Ihre östlichen 
Verbreitungsgrenzen sind somit gegen Osten verschoben worden. 
Fi l . k and . O L E E K L U N D : Anmärkningsvärdare växter från Ab 
Korpo sommaren 1927. 
Under de exkurs ionsfärder , som s o m m a r e n 1927 företogos i 
K o r p o såväl no r r a som södra skärgård uppdagades några intres-
san ta re ar ter och växt lokaler , för vi lka i det följande en kor t redo-
görelse l ä m n a s . Sys tem och n o m e n k l a t u r enligt LINDMAN 1926. 
1. Carex caespitosa. Denna av mig i Korpo t idigare aldrig sedda 
ar t anträffades på Hevoslot h o l m e i Korpo nordl igaste skä rgå rd ; 
några präkt iga tuvor på en begränsad fläck. 
2. Spirodela polyrrhiza. R—rr , endas t sedd i h a v s b a n d e t i häll-
ka r oeh bergput ta r . J u r m o södra u t skä r : Klåvarskär , Norr L a n n a n -
kläppen, L ö k h a r u . 
3. Lemna gibba. Rr, e n d a s t i h a v s b a n d e t i bergput ta r . J u r m o : 
Norr L a n n a n k l ä p p e n , Stor Röskär . Underti l l endas t svagt välvd. 
4. Juncus ranarius. Se s. 13. Ny för F i n l a n d . 
5. Allium schoenoprasum var . jurmoénse E k l u n d och A. schoeno-
prasum f. Macina E k l u n d . Se s. 7 och 9. 
6. Coeloglossum viride. Denna för Korpo n y a ar t anträffades st 
fq—fq och st c p — s p i de mul l r ika skogarna i t r ak ten av Åvensor 
ka lkbro t t . 
7. Salicornia herbacea. Åvensor , sa l ina barf läckar i s t rand-
ä n g a r n a vid den g runda , från N insk ju tande stora viken, fläckvis 
c p — c p p . 
8. Stellaria holostea. Denna i Skä rgå rdshave t yt terst sä l lsynta 
art iakt togs på två nya lokaler : L i l l -Pensar ( rr och pc) , Kora (rr och 
st c p ) ; på Hevonkak , dä r ar ten 1922 först observerades , är växten 
fq—st fq och c p — c p p . 
9. Sagina maritima. Sex nya lokaler, alla i J u r m o skärgård , 
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uppdagades , nära l . : Mör ingharn , Klävarskär , Ö r s k ä r s örn ( h ö r a n d e till 
Stor- och Li l l -Örskärs -gruppen E om J u r m o ) , L ö k h a r n , Gåsharu , 
T u r m h a r u . 
10. Silene viscosa. T v e n n e nya lokaler ( J u r m o - o m r . ) : L ö k h a r u , 
rr och pc ; Gåsharu , nor ra delen, på två ställen c p — c p p . 
11. Draba muralis. En ny lokal, det lilla ka lkskä re t Kälklot 
s t rax väster om Åvensor . Här växer ar ten i de säl lsynt frodiga, löv-
r ika s t r ands lu t tn ingarna i skäre ts NE-del t i l l s a m m a n s med en hel 
del ± sä l lsynta arter , som bilda ett färgrikt (till en del å l ändsk t ) 
inslag i vegetat ionen. Såsom representa t iva k u n n a anföras bl. a. 
Carex Pairaei, Polygonatum multiflorum, Polygoniini dumetorum, Cory-
dalis bulbosa, Cardamine hirsuta, Dentaria, Arabis hirsiltä, Erysimum 
hieraciifolium, Filipendula hexapetala, Agrimonia eupatoria, Rosa canina, 
Rhamnus cathartica, Hypericum hirsiitum, Primula veris, Fraxinus, 
Cynanchum, Scutellaria hastifolia, Stachys palustris, Origanum vulgare, 
Veronica longifolia, Adoxa, Eupatorium cannabinum och Taraxacum 
laetum. Ka lkk l ipporna uppv i sade bl. a. följande karak te r i s t i ska ele-
men t : Aspleniiim ruta muraria, Allium schoenoprasum, Cerastium caes-
pitosum (en lågväxt, enkel form), C. semidecandrum, Arenaria ser-
pyllifolia-, Cochlearia danica, Draba incana (st r ) , Saxifraga tridactylites, 
Geranium lucidum, Viola tricolor, Myosotis collina, Veronica arvensis, 
Trimorpha acris och Artemisia campesiris. 
12. Sorbus suecica. Väs te r -Houtsa la , några få individ. 
13. Crataegus curvisepala. Hevoslot , en mind re buske . 
14. Potentilla Egedi W o r m s k . Se s. 17. 
15. Hypericum hirsiitum. T v å nya lokaler, båda i nor ra skär-
gå rden : Kälklot, Hevoslot . Inalles i Korpo f. nä rv . 17 lokaler kända . 
16. Oxycoccus microcarpus X quadripetalus. J u r m o : ilyet, st fq. 
17. Cuscuta halophyta. Ulö. Ny för F in l and . Se s. 14. 
18. Convolvulus sepium. J u r m o : S tor -Örskär . B l o m m a r på denna 
lokal . /, . . . 
19. Eupatorium cannabinum. Se s. 24. 
De viktigaste floristiska resul ta ten av s o m m a r e n s u n d e r s ö k n i n g a r 
äro fynden av Allium schoenoprasum var . jurmoénse E k l u n d , Cuscuta 
halophyta och Juncus ranarius, nya för F i n l a n d s flora, Potentilla Egedi, 
Eupatorium cannabinum och Lemna gibba, nya för Ab. Utom de nyss 
n ä m n d a äro följande nya för Korpo socken : Spirodela polyrrhiza, 
Coeloglossum viride och Verbascum nigrum. 
Referat 
Cand. phil. OLE EKLUND: Bemerkenswerte Pflanzen in Ab Korpo im Som-
mer 1927 (schwedisch). — Die wichtigsten Funde sind: Allium schoenoprasum 
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var. jurmoénse Eklund, Cuscuta halophyta, Juncus ranarius, die neu für 
Finnland sind; Potentilla Egedi, Eupatorium cannabinum und Lemna gibba, 
die neu für die Provinz Ab sind. 
Cand. phi l . O L E E K L U N D : Eupatorium cannabinum, für Regio 
aboénsis neu. 
W ä h r e n d einer bo tan i schen Exkurs ion in dem nörd l ichen Schä-
renarch ipe l des Kirchspieles K o r p o (Ab) fand ich (25. 6. 1927) auf 
dem ka lkre ichen Inse lchen Kälklol das für Regio aboéns is neue Eu-
patorium cannabinum. Die Art k a m unte r Ufergebüschen auf h u m u s -
re ichem, offenbar kalkbeeinf luss tem Boden zieml. reichl. — reichl. mit 
mehre ren anderen ± ka lkho lden Pflanzen vergesellschaftet vor (vgl. 
S. 23). E in einziges I n d i v i d u u m beobachte te ich (auf demselben 
Inse lchen) ausse rdem a m offenen Meeresufer in der suprasa l inen 
Stufe. Auf Kälklot tr i t t die Art als ein h e m e r a d i a p h o r e s E lemen t auf. 
Über die Verbre i tung der Art in F e n n o s c a n d i a or iental is liefert 
H J E L T (Conspec tus florae fennicae VII. Compos i tae . Acta Soc. F . 
Fl . F e n n . 54, Helsingforsiae 1926, S. 1—3) einen ausführ l icheren 
Bericht . Nach i hm ist Eupatorium (als s p o n t a n ) in den na tu rh i s to -
r i schen Provinzen Alandia , Nylandia , Karelia aus t ra l i s , Savonia austr . , 
Karelia ladogensis , Karelia boreal is sowie in Karelia onegensis gefun-
den worden . I m al lgemeinen sagt H J E L T (1. c. S. 1) übe r die A r t : 
»In Fenn ia aus t ra l i u sque ad 62° 45 ' r a ro occurrit .» 
Der K o r p o - F u n d ist d a d u r c h in teressant , dass er die grosse L ü c k e 
zwischen Al Kökar und N Kyrks lä t l e in igermassen ausfüllt. Doch 
häng t die Korpo-Loka l i t ä t deut l ich mit denen in Kökar und in Alan-
dia z u s a m m e n . Wahr sche in l i ch ist, dass d u r c h künftige floristische 
Un te r suchungen in dem grösstentei ls ± mangelhaf t durchforsch ten , 
riesigen Schärengebie t S W - F i n n l a n d s neue F u n d p l ä l z e für die Art 
en tdeckt werden . 
General L. M U N C K : Ny fyndort för Clitocybe gigantea. 
Den 3 sept. 1927 inbjöds jag j ä m t e ett par andra in t resserade 
personer att besöka konsu l W a s e n i u s på villan Anneberg vid Östra 
Chaussén i H e l s i n g f o r s , för att bese en s v a m p som visat sig 
dä r redan 1910—11, och från åren 1916—17 gjort stor skada på 
gräs l indor , b loms te r raba t t e r och sy renbuska r . Gräset begynle gulna , 
p ioner och syrener dogo ut. Vid unde r sökn ing visade det sig at t 
s v a m p e n s mycel i ofantliga mängd e r genomkor sade jord lagre t och 
det på s tora ytor . 
Den 13 i s a m m a m å n a d besökte jag j ä m l e dr H A R A L D L I N D B E R G 
ånyo stället, varvid dr L. visste meddela att s v a m p e n ifråga var 
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Clitocybe gigantea, a n m ä l d av h o n o m i Medd. Soc. F . F l . F e n n . 36 
— 3 7 , 6. 9. 1909 och då påträffad i början av sept. av f r iher r innan 
Eva Cronstedt på Brändö gård. Då h a d e på en gräsl inda vuxi t ett 
femtiotal exemplar , b i ldande en häxr ing av o m k r i n g 5 m diameter . 
Svampen mät te 32—42 cm i d iameter , s tor leken uppgives i littera-
turen vara endas t 20—30 cm. Enligt prof. P . K A R S T E N h a d e svampen 
ej här int i l l blivit funnen i F in l and . 
S v a m p e n är (enligt L I N D B E R G ) vit, s tö tande i gult, foten kor t och 
tjock, glatt och fast. Hat ten , redan som yngre , i mi t ten in t ryckt , 
ä ldre brett bägarformig. P å y tan i torr väder lek t i l l t ryckt f inluden, 
s t u n d o m småfjällig. Kanten i början inrul lad , senare fårad. Köttet 
i förhål lande till ha t t ens s torlek tunn t , låter klyva sig från kan ten 
till mit ten. Skivorna m i n d r e ned löpande än hos s läktets övriga arter , 
ovanligt tät t s i t tande, i början vita, ä ldre av ha t t ens färg, luk t ange-
n ä m . Enligt F R I E S (1860) v ä l s m a k a n d e m e n något seg. Enligt M. A. 
LINDBLAD ä tbar men ej v idare läcker. 
Den jord på villan Anneberg dä r svampen upp t rä t t h a r d i t s läpats 
från vitt ski lda pla tser ; s å lunda finnes där ballasfjord från Sörnäs , 
aflall från but iker , hå r och ylle, som under många år fått bi lda 
kompos t , 10—12 lass ull från fabriker, fyllning från diverse byggen 
i H:fors m. m. Det ligger nä ra t i l lhands att an taga at t svampen in-
k o m m i t med ballast till Sörnäs , därifrån den sedan funnit väg såväl 
till B rändö som till Anneberg, på vilka platser den uppt rä t t i det 
n ä r m a s t e samtidigt . — På Anneberg uppgavs r ingen vara 25—30 
meter i d iameter . 
Prof. K A A R L O L I N K O L A : Melica ciliata'n esiintymisestä Tenho-
lassa. 
Retkeil lessäni yhdessä prof. Olli He ik inhe imon kanssa vi ime 
he inäk . 28 p:nä Solbölen metsätieteell isen kokei lua lueen lähel lä 
sijaitsevalla E r m d a l i n niemellä , j oka k u u l u u T e n h o l a n pitäjän 
T ro l l shovdan ta loon, löysin erää l tä eteläiseltä kall iorinteeltä useita 
kauni i t a Melica ciViata-mätläitä. Käydessän i löytöpaikal la m u u t a m i a 
päiviä m y ö h e m m i n yl iopp. Olavi Leivon ja P a a v o Suomala i sen kanssa 
löytyi kasvia a ivan lähel tä toisestakin kohdas t a . 
Molemmat löy tökohda t ovat korkeanla i sen , ka ru lak i sen , h a r v a a 
m ä n n i k k ö ä ja s ammal - j äkä l i kköä kasvavan Ermda lsberge t -vuoren 
eleläjuurella, a ivan m e r e n r a n n a n vieressä sijaitsevalla ka l l iokasvu-
paika l la . Vuor i on granii t t ia , mu t t a k a s v u p a i k k a lähenee silti luon-
teel taan e te lävuorien laj i r ikkai ta kasvupa ikko ja . 
Ens iks i ma in i t tu löy töpa ikka , jossa Melica-mättäitä kasvaa ha r -
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vakse l taan n. 40 m 2 suuruisel la alalla, on arviol ta 5—6 m meren-
p in taa y l e m p ä n ä . Pa ikka on etelää koh t i loivanlaisest i viettävä, 
e n e m m ä n tai v ä h e m m ä n epä tasa inen kall ioluisu, jossa on j o n k u n 
ver ran i r ta in ta m a a t a . Kasvipeite on jokseenk in epäyh tenä inen . Pää-
kasvi l l i suutena ovat j ä k ä l ä t j a s ammale t , edus taen nä i tä a ivan trivia-
liset lajit: Cladina siluatica, Ci rangiferina, Cladonia pgxidata v. ne-
glecta, Dicranum scoparium, Polgtrichum juniperinum y. m. Pu tk i lo -
kasveja on sangen r u n s a s la j ival ikoima, e n e m m ä n kuin mis sään 
muua l l a Ermdalsberge t in rinteil lä. Kasvien yks i l ömää rä on kui ten-
kin yleensä pieni, ja ruohokasv i l l i suus senjohdosta sangen h a r v a a . 
Lajiluettelo, j o h o n l i i tet täköön a ivan vieressä olevien kal l iorakojen 
saniaislaji t , on s e u r a a v a : 
(Asplenum septentrionale) Stenophragma Thalianum 
(A. trichomanes) Sedum telephium pcc 
Woodsia ilvensis Potentilla argentea pcc 
Poa serotina Viola canina pc 
Melica ciliata sp Hypericum perforatum 
Polygonatum officinale pc Veronica officinalis 
Polygonum dumetorum pc Linaria vulgaris 
Viscaria vulgaris Campanula rotundifolia 
Silene nutans v. glabra 1 yks. Artemisia campestris sp 
Stellaria graminea pc Crepis tectorum. 
Sitäpaitsi kasvaa alueella Rubus idaeus (erääl lä paikal la cp) ja 
yksi tyiset yksi löt Rosa canind'a, Sorbus aucuparid'sL (1 m kork . ) ja 
Pinus si7t>es/m'tä (40 cm kork . ) . 
To inen pa ikka , jossa Melica ciliata'a kasvaa , on edellä kuva tus t a 
no in 30—40 m länteen. Tää l l ä ön Melica'a r a n t a a n su is tuvan mata -
lan j y rkän t een juure l la , veteen u lo t tuvan lohkarek iv ikon ylärajalla 
heti j y rkän teen alla. Pa ikka on avoin merelle päin S W W - s u u n n a s s a 
ja on a inoas t aan 1—1 */9 m korkeudel la merenp innas t a . Kauni i ta 
Me/ica-mättäitä on aivan pienellä alalla me lko m o n t a . Niiden ohella 
kasvaa tässä Poa serotina (st pc) , Epilobium angustifolium (st cp) ja 
Rubus idaeus (st cp) , i han vieressä j y rkän t een juure l la Polygonum 
dumetorum ( pc ) ; s a m m a l i a ja j äkä l i ä ei ole. Viereisellä kal l ioseinä-
mäl lä kasvava t Asplenum septentrionale, Artemisia campestris ja Hiera-
cium sp (pc) . 
Muistin m u k a a n päätel len on i¥e//ca-mättäi tä Ermda lsberge t -vuo-
rella ka ikk i aan 40—50, kukkiv ien kors ien l u k u m ä ä r ä n ollessa 300— 
400. Kukk iva t m ä t t ä ä t ovat s i lmää hivelevän kauni i ta . Yhdessä 
Artemisia campestris-yksilöiåen kanssa Melica t uo jo y le i snäö l läänkin 
mieleen s teppikasvi l l i suuden, j o n k a o sakka ina k u m p i k i n ovat tun-
netut . 
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Kasvin n i u k k u u s kasvupa ika l l a ja sen houkut te leva k a u n e u s ovat 
u h k a n a sen säi lymiselle, ellei s i ihen s u h t a u d u t a suojelevasli . Roh-
kenen pyytää floristeja v ä l t t ä m ä ä n sen ke räämis tä . Museoi l lemme on 
kasvis ta otet tu näyt tee t j a se r i i t t äköön! 
Me/ica-paikkain alla olevalla kivikkoisel la m e r e n r a n n a l l a on kas -
vi l l isuus tavall is ta merenran takasv i l l i suu t t a , j o n k a m u o d o s t a v a t Jun-
cus Gerhardi, Fesiuca rubra, Agrostis stolonifera, Scirpus uniglumis, 
Plantago major, Ergthraea litoralis, Leontodon autumnale, Lythrum 
salicaria, Aster tripolium y. m. Osit taisest i kasvaa ran ta kal l ion alla 
te rva leppää . 
Kirjal l isuudessa Melica ciliata yleisesti m a i n i t a a n ka lkk ikasv iks i 
tai suures t i ka lkk ia suos ivaks i kasvilaj iksi . E rmda l sbe rge t on kui-
tenkin granii t t ia . Mutta että sen eteläjuurella, A/eZ/ca-paikalla, on 
m y ö s jo ta in emäks i s tä seoskiveä, n ä k y y jossa in m ä ä r i n jo ei-geolo-
g inkin s i lmään kall iota tarkaste l lessa ja on kasvimaantietei l i jä l le sel-
vää sen r i k k a a n kasvis ton perusteel la , j oka täällä vi ihtyy. Melica-
pa ikka in pu tk i lokasv i t on edellä jo lueteltu. Main i t t akoon tässä m y ö s 
h u o m a t t a v i m m a t suur jäkä lä t j a s ammale t , jo tka talletin r a n n a n vie-
ressä olevilta ka l l iose inämi l tä ja joista osa i lmeisesti todis taa , että 
pa ika l la k a r u n granii t in ohella on kasveil le s u o t u i s a m p a a k i n vuor i -
lajia. Ta rko i t e tu t k ryp togami t ovat s eu raava t : Endocarpon miniatum, 
Collema flaccidum, Physcia caesia, Ph. aquila, Parmelia conspersa, 
Ggrophora spodochroa, Grimmia gracilis, Gr. commutata, Orthotrichum 
rupestre. Mollia toriuosa j a Plalygyrium repens. I lmeisest i Melica ciliata 
on lue t tava Tenho la s sa a inak in verra ten vaatel ia is i in kasvi lajeihin. 
Kalkkikasv i se tu sk in on. 
Kohdat , joissa Melica ciliata E rmda l i s s a kasvaa , ovat sangen mata -
lalla merenp innas t a lukien ja siis vas ta ä sken meres tä kohonnee t . 
Melica on niillä vo inut kasvaa korke in taan 1,000—1,500, vast. 300— 
400 vuoden a ikana . Mutta seudul la on kyllä mui ta vuorenr in te i tä , 
jo issa laji kenties on voinut saada ja lansi jaa jo a i k a i s e m m i n k i n . 
Mahdoton ta ei ole, että sillä nytkin on kasvinsijoja m u u a l l a k i n kuin 
E rmda l i s sa . 
Lajia on jo v a r h e m m i n a inakin kahdes t i löydet ty Suomes ta . 
Näis tä löydöistä on näytetodis teet y l iop i s tomme suomala i sessa kasvi-
kokoe lmassa . Et iket t ien m u k a a n ovat löydöt s e u r a a v a t : 1. »Nåden-
dal på en h o l m e belägen ungefär en verst u tanför s taden, i Ju l i 1866. 
E . W i k m a n » ; 2. »Inter o p p i d u m Aboam et i n su lam Runsa la in par-
t ibus glareosis y iae ; cum g ramin ibus cultis d i s semina ta vei s a h u r i a 
naval i in t roduc ta , m. J u n i o a. 1900, W a l t e r Wah lbeck .» Sitäpai ts i 
on laji main i t tu , 1700-luvulla , S a t a k u n n a s t a , mu t t a tätä t i edonantoa 
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täy tynee pi tää hyv in e p ä v a r m a n a (vrt . H J E L T : Conspec tus I, s. 407). 
Sekä Naan ta l in (vrt . Consp . I, s. 407) että T u r u n löytöjä on kat-
sottu sa tunna i ses i in tymiä koskeviks i . T e n h o l a n löydön valossa as iaa 
arvostel len t u n t u u ku i tenk in hyv in todennäköise l t ä , että laji Naan ta l in 
luona on ollut a lkuperä inen . Kasvia olisi sieltä etsi t tävä. T u r u n 
löytö l uu l t av immin kohd i s tuu sa tunna i s tu lokka i s i in , jo l la isena laji sil-
loin tällöin Kesk i -Euroopassak in esi intyy (vrt. es im. A S C H E R S O N -
G R A E B N E R : Synops is d. Mit te leuropäischen F lo ra Bd. 2, 1898, s. 344; 
H E G I : I l lustr . F lora von Mitteleuropa I, 1906, s. 289; H O L M E E R G : 
Skand inav i ens flora, Häfte 2, 1926, s. 188). Tenho la s sa laji on i lman 
p i en in t äkään epäi lystä täys in a lkupe rä inen . 
Melica ciliata-löytöön l iittyy t ie tenkin k y s y m y s t ä m ä n kasvin saa-
pumisa jas ta ja -tiestä Suomeen . Laji on tunne t tu o sakas Keski-
E u r o o p a n kont inentaa l i sessa kasv is tona ineksessa . Sen pää levenemi-
nen on E u r o o p a n kaakko i s i s sa osissa, jossa se osi t tain on steppi-
kasvi . Stepeille verra ten läheis tä s u k u a olevilla kasvupaikoi l la se 
yleensä esi intyy m u u a l l a k i n . Louna i s -Suomeen se ei todennäköises t i 
ole voinut s aapua kaakos ta , vaan j oko Etelä-Virosta , jossa sitä m u u -
t a m i n paikoin t ava t aan (vrt. L E H M A N N : F lora von Po ln i sch-Liv land 
1895, s. 147) tai Ruots is ta , jossa se on j okseenk in yleinen Öölan-
nissa ja Got lannissa ja t ava t aan man te re l l ak in i t ä rann iko l la T u k h o l -
m a n eteläiseen saar is toon s a a k k a pohjoisessa (vrt . S T E R N E R : T h e 
cont inen ta l E lemen t in the F lo ra of Sou th Sweden, 1922, pl. 10; 
H O L M B E R G : Skand inav iens flora, Häfte 2, 1926, s. 188). T e n h o l a n ja 
Naan ta l in löytöjen perusteella on m a h d o t o n t a va rmuude l l a sanoa , 
o n k o laji tu l lu t Virosta vai Ruotsista . Lisä löydöt , jo i ta tu l tanee teke-
m ä ä n , vala issevat as iaa s e lvemmäks i . Ahvenanmaa l l a kasvia olisi 
erikoisest i e ts i t tävä. 
Lajin kasvupa ikko jen n u o r u u s T e n h o l a s s a voitaisi in kent ies kä-
sit tää todis teeksi hyv in myöhä i ses t ä saapumises ta . O m a s t a puoles-
tan i en k u i t e n k a a n uska l tau tu i s i t ä h ä n o le t t amukseen . Seutu on 
siksi h u o n o s t i tu tk i t tu , että lajilla voi olla u seampia m u i t a k i n , tois-
ta iseksi t u n t e m a t t o m i a kasvinsijoja, nä iden j o u k o s s a kent ies verra ten 
vanho jak in . Mahdoll isest i laji on seudul le s a a p u n u t postglasiaal isen 
l ä m p ö k a u d e n loppua iko ina , jol loin i lmas to y le i s immin o m a k s u t u n 
käs i tyksen m u k a a n oli kon t inen taa l i s t a . Vali tet tavast i en E rmda l i s s a 
tul lut r i i t tävän t a rko in tu tk ineeks i lajin uud i s tumissuh te i t a s iemen-
ta imis ta . Siemenet todennäköises t i hyv in kypsyvä t a inak in l ämpi -
m i n ä kes inä . Tä t en lajilla olisi l ev iämismahdo l l i suuks ia nyky i s ink in . 
Referat 
Prof. KAARLO LINKOLA: Über das Vorkommen von Melica ciliata in Tenhola 
(finnisch). 
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Am 28. 7. 1927 fand Verf. im Kirchspiele T e n h o l a (Tenala) in SW-Finn-
land zwei in einem Abstände von 30—40 m voneinander liegende Wuchs-
stätten dieser in Finnland früher nur zweimal angetroffenen Art Verzeich-
nisse der an den Fundplätzen wachsenden Pflanzen werden gegeben (S. 26). 
Die Art wuchs am S- resp. WSW-Abhang eines Granitberges, nur 5—6 
resp. 1—1,5 m über der Meeresoberfläche. Die Pflanzendecke deutet darauf 
hin, dass hier irgend eine alkalische Gesteinart neben Granit vorhanden ist. 
Verzeichnis der Flechten u. Moose siehe S. 27. 
Die früheren Funde aus Finnland: ein Inselchen in der Nähe der Stadt 
N a a n t a l i (Nådendal) und unweit der Stadt T u r k u (Åbo) sind früher als 
zufällig aufgefasst worden, fn Tenhola ist die Art jedoch völlig spontan, und 
es scheint wahrscheinlich, dass dies auch in Naantali der Fall war. 
Die eben festgestellten Fundplätze sind sehr jung, erst 1,000—1,500 resp. 
300—400 Jahre alt. Weil die Art auch an anderen Stellen in der Gegend 
wachsen könne, müsse man annehmen, dass diese kontinentale Pflanze kein 
neuer Einsiedler in der Gegend ist, sondern vielleicht in der Endzeit der 
postgfazialen Wärmeepoche angelangt ist. Am wahrscheinlichsten ist es, 
dass sie entweder aus S-Estland oder aus Schweden, wo sie am gemeinsten 
auf Öland und Gottland vorkommt, nach Finnland gekommen ist. 
F o r s t m ä s t a r e J A R L C A R P E L A N : Två abnormt färgade ripor i vin-
terdräkt. 
Den 26 m a r s 1925 erhöl l under l . en 6 av Lagopus l. lagopus (L.) 
i v in te rdräk t , vi lken fångats öster om Pi tkäjärvi (Pasvig) i P e t s a m o . 
Fågeln h a r hela b a k r e delen av ryggen a b n o r m t färgad, i det fjäd-
r a r n a ä ro svar tgrå med vita spetsar . Även st järtens täckfjädrar äro 
av s a m m a färg, va remot själva st jär tf jädrarna äro n o r m a l t färgade. 
E n s t a k a vita fjädrar äro dock i n sp rängda b land de övriga på bak-
ryggen. Hösten 1927 erhöl l jag av s a m m a fångs tman åter en i s a m m a 
stil avv ikande färgad r ipa , fångad den 3 maj 1927 vid Pietsjärvi , 
öster om Pi tkäjärvi , på den inre högp la tån . Bakryggens färg är ej 
lik den hos föreg. u t a n bä ra f jädrarna i det n ä r m a s t e sommarfä rge r 
( b r u n a m. svarta tvärs t reck) . E n del av st järtens täckfjädrar äro 
ha lv t u tvuxna och av s a m m a färg som bakryggen, endel no rma la . 
Den högra s t jär thalvan är u tvuxen blot t till sin ha lva längd, vilket 
av allt att d ö m a beror på att d e n n a t idigare blivit lösryckt (färgen 
n o r m a l ) . An tydn ingar till b r u n a fjädrar (ej u t v u x n a ) finnes på hal -
sen. Vid v ingkanten på vardera s idan vid k roppens vert ikala mitt-
linje finnes en fjäder med svagt färgade b r u n a och svar ta , gula och 
vita t vä rband . Exx . u p p b e v a r a s i Mus. Zool. i Helsingfors. 
E n förklaring till dessa abnormi te t e r är svår a t t giva, men t ror 
jag mig k o m m a sanningen n ä r m a s t g e n o m an tagande t att fåglarna 
blivit skadade i b a k k r o p p e n . Stjärten hos fåglarna är illa u t sa t t ; 
m a n ser j u n u och då stjärtlösa individ. Att f jädrarna i vanliga fall 
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no rma l t u tväxa beror tydligen på att h u d e n eller k roppen ej skada t s , 
va r emot detta skett, då i avseende på färg eller växt a b n o r m a fjädrar 
upps tå t t . Dessa an taganden stöder jag på en observat ion från t idigare år. 
Vid höst jakten sköts en Anas p. plathgrgncha (L . ) , 6, vilken i övervä-
gande grad bibehål l i t sin g ranna vårdräk t . Vid n ä r m a r e undersök-
ning befanns fågeln ha ett svår t brot t i ena vingens öve ra rmben , vil-
ket at t d ö m a av den stora b r o s k m a s s a n vid brol ts tä l le t ej i lugn fått 
l äkas . Förmodl igen h a r den inre sekre t ionen i så hög grad tagits i 
a n s p r å k för l äkn ingen alt omby le t av f jäderbeklädnaden skett endas t 
i obetydlig grad, om jag minnes rät t , på h u v u d e t och ha lsen . 
Förster JARL CARPELAN: Zwei abnorm gefärbte Schneehühner im Winter-
kleide (schwedisch). — Hinterteil des Rückens schwarzgrau resp. wie im 
Sommer gefärbt. Vielleicht durch Schädigung der Haut zu erklären, was 
durch einen Fall von beinahe vollständigem Frühlingskleid im Herbst bei 
einer geschädigten Stockente wahrscheinlicher wird. 
Mag. W O L T E R H E L L E N : En för faunan ny psocid, Lepinotus 
formicarius Hag. 
Senaste s o m m a r , den 29 j un i , anträffade jag på d y n e r n a i T e r i -
j o k i vid Ol l inpää b e n ä m n d a samhä l l e i en stack av Formica 
rufa vid foten av en ta l l s tubbe några exempla r av den lilla ving-
lösa s tövs ländan Lepinotus formicarius Hag., som tidigare icke är 
anförd från landet . Den förekom i ett sk ik t beläget på ca 10 cm:s 
djup t i l l s a m m a n s med ett an ta l a n d r a s. k. myrgäs ter , såsom Formi-
coxenus nitidulus, Leptacinus formicetorum, Thiasophila angulata, Ami-
dobia parallela, Notothecta flavipes, Euplectus karsteni, Ptenidium for-
micetorum, Trichoptergx moniandoni, Myrmetes piceus, Ggrocecis coni-
collis, Corticaria longicollis och Coninomus constrictus. 
Som k ä n t hä rbä rge ra m y r s a m h ä l l e n a elt s tort an ta l i nhys inga r av 
olika insektgrupper , dels s ådana som äro att be t rak ta som direkta 
paras i ter , dels mer eller m i n d r e indifferenta snyl tgäster och slutligen 
även av m y r o r n a direkt o m h u l d a d e gäster. O v a n n ä m n d a psocid 
torde vara at t hänföra till de s. k. synoekerna , indifferent tålda gäs-
ter, v i lka icke ägna någon u p p m ä r k s a m h e t åt vä rda rna eller de ras 
a v k o m m a u t a n leva av avfall i nom kolonien. De till denna kategori 
h ö r a n d e djuren ä ro merende ls s m å med livliga rörelser , varför de 
förmodligen passera o b e m ä r k t a för v ä rd a rn a , då de s n a b b i ila om-
kring i de m ö r k a gångarna i s tacken. 
Lepinotus formicarius ä r mig veterligt t idigare känd endas t från 
England och Preussen , i s i s t nämnda land tagen t i l l s a m m a n s med 
m y r a n Lasius fuliginosus. 
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Yliopp. A N T T I A U T E R I N E N : Kaksi faunallemme uutta makrolepi-
dopteralajia. 
1. Ag'rotis putris L . : e n s i m m ä i n e n kappa le saatu T v ä r m i n n e n 
eläintieteellisen la i toksen pihal ta 10. 7. 1927 (A. Au te r inen) ; m y ö -
h e m m i n saatu 3 kpl. H a n g o n tul l iniemeltä , dyyni l tä 21 . 7. 1927 
(N. Kanerva , A. N o r d m a n ) . Laji esi intyy yleisenä Keskieuroopassa ja 
menee Ruotsissa, josk in ha rv ina i sena , Upland i in s a a k k a . Myöskin 
t a v a t a a n laji Ba l t ikumissa ja Pietar issa . 
2. Peltosia muscerda Hufn. : 1 kpl. on oteltu P e l l i n g i n saar is-
tossa 7. 1927 ( E r k k i Karvonen) . T a v a t a a n ha rv ina i sena Keskieuroo-
passa ja eteläisessä Ruots issa . Myöskin esi intyy se Pie tar issa , m u t t a 
ei Virossa. Pell ingin kappa le on siis E u r o o p a n pohjois in . Myöskin 
on mahdol l i s ta , että laji on meillä luet tava l i tor inare l ik te ihin . 
Kiintoisaa on todeta , että n ä m ä m o l e m m a t lajit tavat t i in j u u r i 
v i ime kesänä , sillä o l ihan talvi 1926—27 Ete läsuomessa leuto j a ke-
sällä 1927 oli pi tkä l ämpöper iod i . N ä m ä tekijät ovat i lmeisesti vai-
kut taneet sen, että ede l lämain i tu t eteläiset lajit ovat suotuis issa olo-
suhteissa päässeet k e h i t t y m ä ä n r u n s a a m m i n ku in a i k a i s e m m i n ja 
silen h e l p o m m i n jou tunee t kerääjien saali iksi . 
Ingeniör K N U T A L F T H A N : Fynd av Galeobdolon luteum och Sor-
bus fennica. 
1. Galeobdolon luteum. Anträffades av mig förslå gången för c. 
20 år sedan, men då ej u n d e r b lomnings t iden . Den 17 j u n i 1927 
anträffade jag den åter på s a m m a ställe och nu b l o m m a n d e . Väx-
tens blad voro vi tspräckl iga. F y n d p l a t s e n är belägen i I n g å socken, 
Mariebergs egendom, i pa rken (på s jösidan) unde r några större gra-
nar och betäckle ar ten h ä r c. 4 m 2 av m a r k e n . Den h a r ej unde r den 
n u v a r a n d e ägarens tid, dvs . unde r de 40 sista åren, blivit u tp lan te rad . 
2. Sorbus fennica. Anträffades i H e l s i n g e socken ä Viks ladu-
gård. E t t busk t r äd växer i skogen mellan Vanda å och Borgå lands-
väg. Fyndp la t s en befinner sig c. 400 m åt N från de a m m u n i t i o n s -
käl lare å Viks ladugård (Gammel s t aden ) , som befinna sig c. 300 m 
från landsvägen i r ik tn ing mot Vanda å. F r å n n ä m n d a a m m u n i t i o n s -
käl lare s t ryker en dalgång till Boxbacka slätten i r ik tn ing S—N. 
Sorbus fennica anträffades väster om denna dalgång på ett skog-
beklät t berg. F y n d p l a t s e n är i avseende å bosä t tn ing så belägen, at t 
m a n omöjligl k a n an taga , at t busk t r äde t blivit p l an te ra t . 1 
— Dr H A R A L D L I N D B E R G : Galeobdolon luteum torde å o v a n n ä m n d a 
lokal , al t d ö m a av de vi tspräckl iga b laden , vara förvildad. 
1 Sannolikt förvildad; som vild endast i SW-Finland. Red. anm. 
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Föred rag av docent B E R N T L Y N G E , Os lo : Naturförhållandena, spe-
ciellt växtvärlden, på Novaja-Semlja. 
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Maist. V. A. K O R V E N K O N T I O ' n es i te lmä: Turkiseläinten kasvattami-
sesta Pohjois-Amerikassa. 
Dr ALVAR P A L M G R E N : Bromus Benekeni funnen på Aland. — Arten 
blev senaste s o m m a r funnen i Al L e m l a n d av dr H A R A L D L I N D -
BERG och medde la ren . Ny för F in l and . 
Dr RUNAR F O R S I U S : Redogörelse för en av O. W. Richards, Ox-
ford, verkställd granskning av Psithyrus-exemplar från Finland. — 
Angående resul ta ten h ä n v i s a s till R I C H A R D S ' publ ika t ioner . 
Mag. phil . H O L G E R K L I N G S T E D T : Eine Beobachtung über die 
Beschaffenheit der Kernmembran. 
I m letzten S o m m e r (1927) ha t te ich d u r c h das E n t g e g e n k o m m e n 
Prof. H A R R Y F E D E R L E Y ' S Gelegenheit im Genet ischen Ins t i tu t zu Hel-
singfors einige or ient ierende Un te r suchungen übe r die Brauchba rke i t 
der Dunkel fe ldbe leuchtung bei gamelogenel ischen Studien vorzuneh-
men . Im Nachfolgenden werde ich einige Einzelhei ten meiner Ar-
beit mit te i len; vielleicht k a n n ein gewisses Int resse dafür vo raus -
gesetzt werden . 
Unte r such t w u r d e die Spermatogenese der Tr ichop le re Limnophilus 
decipiens Kol. (Über die Ökologie der Art siehe K L I N G S T E D T 1926.) 
Die Testes w u r d e n in Ringer -Vernon-Lösung (GOLDSCHMIDT 1917) 
zerzupft. Zur Beobach tung diente ein b inoculäres Zeiss-Mikroskop, 
mi t Kard io idkondensor 1925, Spezialobjektiv für Dunkelfeld 90, Oku-
lare 15 X ausgerüste t . Die Aufnahmen sind mi t P h o k u g e n o m m e n . 
Fig. 1 zeigt einige Spermatocy ten erster O r d n u n g in P a c h y t ä n -
S tad ium. Die Zellen s ind ein wenig angeschwol len , w a s w o h l d u r c h 
Hypo ton ie des Med iums zu erk lä ren ist. In den beiden mit tels ten 
Zellen sieht m a n aussen eine weiss leuch tende Lin ie ; dies ist die 
Grenze der Zellen gegen das Medium. I n n e r h a l b dieser Grenzschicht 
befindet sich das grauweisse Gytoplasma, das a u s einer opt isch lee-
ren, flüssigen G r u n d s u b s t a n z u n d dar in suspendier ten Par t ike lchen 
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besteht ; die sich in Brownsche r Bewegung befinden. Nach innen 
zu ist eine ähn l i che Begrenzungsl inie , die j edoch n ich t so scharf ein-
gestellt werden konn t e und in gewissen Eins te l lungen doppel t er-
schien, w a s jedoch ein opt isches P h ä n o m e n sein dürfte (vgl. die Zelle 
in der Mitte oben in Fig. 1). Das Cytop lasma scheint somit in Sol-
Zus tand und nach aussen und innen d u r c h eine Gel-Schicht begrenzt 
zu sein. Dass die Grenzschichten sich in e inem festeren Zus tande 
befinden, wird du rch die Abwesenhei t jeglicher Brownsche r Bewe-
gung wahrsche in l i ch gemacht . Dass j edoch hier keine d icken Mem-
branen vorliegen, geht d a d u r c h hervor , dass die Par t ike ln sich bis ganz 
Fig. 1 und 2. Spermatocyten von Limnophüus decipiens Kol. in Pachytän-
Stadium. Dunkelfeldaufnahme des Verf. 
d icht an die Grenzlinien he ran , ja sche inbar ein wenig übe r dieselben 
h i n a u s , bewegen k ö n n e n . 
Die innere Grenzlinie ist zugleich die äussere Grenze des Kerns, 
denn der dunk le re Bezirk i n n e r h a l b jenes weist auch kleine tan-
zende Par t ike ln auf, j edoch in viel kleinerer Anzahl , w a s die rela-
tive Dunke lhe i t ve rursach t . Das stelle also das K a r y o l y m p h a dar . 
Im I n n e r n des Kerns tri t t eine exzentr isch liegende Stoffmasse du rch 
s ta rkes Leuch ten hervor . Das sind die C h r o m o s o m e n , die Synizesis-
artig nach der einen Seite gedrängt und zusammengeba l l t s ind. In 
fixierten und gefärbten P räpa ra t en sind sie im en t sp rechenden Sta-
d i u m deut l ich als zehn lange F ä d e n zu sehen, die mi t den beiden 
E n d e n n a c h der einen Seite orientiert s ind und sonst gleichmässig 
den Kerr i raum durchz iehen . Ich bin geneigt a n z u n e h m e n , dass sie 
infolge von Reizwirkungen beim Präpar i e ren z u s a m m e n g e s c h r u m p f t 
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sind. In einigen sieht m a n in dem d u n k l e n Teil ein rund l i ches leuch-
tendes Gebilde, das k a u m etwas anderes als der Nucleölus sein k a n n . 
Siehe z. B. die Zelle in der Mitie oben und die n u r teilweise im 
Sehfeld hervor t re tende Zelle oben l inks . 
Ich h a b e diese a l lbekann ten Zel lbestandtei le so ausführ l ich be-
schr ieben, teils wegen der recht spär l ichen Beobach tungen an frisch 
gemach ten P räpa ra t en , teils zur Or ien t ie rung für das Fo lgende . 
Fig. 2 zeigt u n s eine Zel lengruppe desselben S t ad iums aus e inem 
in gleicher Weise gemach ten P räpa ra t e . Das Cytop lasma ist we -
niger angeschwol len , so dass die Zellen kleiner sind. Doch dürften 
sie dasselbe W a c h s t u m s s t a d i u m darstel len. 
Hier fällt sogleich ein scharf abgesetztes sichelförmiges, relativ sehr 
dunkles Feld ins Auge. Die Dunke lhe i t wi rd d u r c h die völlige Ab-
wesenhe i t von s ichtbaren Par t ike lchen erklär t . Niemals sah ich ein 
solches von aussen oder von innen übe r die l euchtenden Grenzlinien 
pass ieren . Ich k a n n n icht u m h i n hier einen Spalt zwischen Cyto-
plasma und Kern a n z u n e h m e n , wobei die Sichelform d u r c h die ein 
seifige Or ien t ie rung aller Zel lbestandtei le e rk lär t wi rd . E ine opt i sche 
T ä u s c h u n g d u r c h unr icht ige Eins te l lung ist ausgeschlossen, denn der 
Spalt lässt sich n icht ohne Undeu t l i chwerden der ganzen Zelle z u m 
Verschwinden br ingen . Durch Einstel len konn ten die Sichelgrenzen 
in ganz gleicher Weise verdoppel t werden wie in Zellen o h n e Spalt 
die einfache Schicht , w a s na tü r l i ch opt isch zu e rk lä ren ist. 
Solche mi t dem Sichelspal t versehene Zellen k a m e n hier und da 
in einigen P r ä p a r a t e n vor. Der Spalt ist na tü r l i ch als ein Artefakt 
zu deuten . Seinen äusseren En t s t ehungsbed ingungen h a b e ich n icht 
nachgeforscht . Vielleicht spielen Zufälligkeiten bei der P r ä p a r a t i o n 
eine Rolle. 
Um eine Vorstel lung von den inneren En t s t ehungsbed ingungen , 
der s t ruk tu ra len oder phys io logischen Grundlage , zu b e k o m m e n , 
habe ich in einigen neueren Z u s a m m e n f a s s u n g e n übe r die Ansichten 
von der K e r n m e m b r a n nachgelesen. 
W I L S O N 1925 schreibt S. 8 5 : »This is a delicate bu t usual ly well-
defined film w h i c h often s ta ins b u t slightly w i th cytological dyes , and 
somet imes can ha rd ly be differentiated from the su r round ing cyto-
p lasm, t h u s resembl ing the wal l of a vacuole ; in some cases, how-
ever, it app roaches the nuc lear f ramework (»ch roma t in» ) in s ta ining-
capaci ty . As will be s h o w n in Chapte r II, the nuc lear m e m b r a n e 
seems in some cases to be formed from the s u r r o u n d i n g cy top lasm, 
a fact wh ich led S t rasburger ' to regard it as ana logous lo the outer 
ce l l -membrane and to designate it accordingly as the »iriner cell-
5. 1 1 . 1927 Kling sied t 35 
m e m b r a n e » . In a n i m a l cells, however , there are cases in wh ich the 
nuc lear m e m b r a n e seems beyond a doub t to be derived from the nuc -
leus ( ch romosomes ) .» 
Mein verehr ter Lehrer , Prof. E N Z I O R E U T E R , h a t mi t grosser Lie-
benswürd igke i t m i r seine E x z e r p t e n s a m m l u n g gezeigt. Ich konn t e 
hier bestätigen, dass W I L S O N ' S Z u s a m m e n f a s s u n g das Wicht igs te 
he rvorheb t . Nach einigen Verfassern steht die K e r n m e m b r a n in nä-
herer Beziehung z u m Cytop lasma ( S T R A S B U R G E R , G R E G O I R E ) , n ach 
anderen z u m Kern (GOLDSMITH, R I C H A R D S , L E W I S & R O B E B T S O N ) . 
Einige behaup ten , dass es eine K e r n m e m b r a n ü b e r h a u p t n icht gibt 
( P F I T Z N E R 1 8 8 2 , S T A U F F A C H E R ) , w a s w o h l dasselbe ist wie, dass es 
eine Grenzfläche sei ( L E V Y ) . YAMANOUCHI 1 9 0 6 h a t einen vermit-
te lnden S t a n d p u n k t e ingenommen . E r sagt : »The m a s s of c h r o m o -
somes su r rounded by g ranu lä r k inop la sm comes to lie in nuc lear sap 
or c a ryo lymph , and it seems possible tha t the nuclear m e m b r a n e 
m a y be formed as the resul t of the contac t of the c a r y o l y m p h wi th 
the su r round ing cy top lasma (fig. 1 1 ) . » In seinem Fal le gehör t die 
Membran weder dem Cytop lasma noch dem Kern an . L A W S O N h a t 
einen ähn l i chen S t a n d p u n k t e ingenommen . 
Ü b e r h a u p t scheint m a n doch dazu g e k o m m e n zu sein, die Kern-
m e m b r a n als ein besonderes morpholog isches Gebilde anzue rkennen . 
So sagt CHAMBERS 1 9 2 4 : »The nuc lear m e m b r a n e is a morphologica l 
m e m b r a n e , » 
Auf Grund meines oben geschi lderten Befundes m u s s ich 
eine meines Wis sens früher n icht he rvorgehobene Möglichkeit an-
n e h m e n , n ä m l i c h die, dass es sich wenigs tens in gewissen Fä l len 
wie in der P r o p h a s e der Spermatocy ten erster O r d n u n g um eine Dop-
pelschicht handelt, dass die »Kernmembran» eine Kernkomponente und 
eine Cytoplasmakomponente enthält. Das solart ige Cytop lasma h a t 
somi t eine gelartige Innenbegrenzung u n d die ebenfalls solartige 
K a r y o l y m p h e eine gelartige Aussenbegrenzung. Man b r a u c h t n u r 
a n z u n e h m e n , dass bald jene , bald diese dicker ist, u m die oben refe-
rierte Gytop lasma-Kern-Kont roverse zu vers tehen. Auch die Be-
h a u p t u n g , dass es keine K e r n m e m b r a n gibt, wi rd vers ländl ich , denn 
die beiden dicht a n e i n a n d e r gedrückten Schichten können Gel-
modif ika t ionen der beiden Zellbestandtei le sein, und bei der F ix ie rung 
wird a u c h das solartige Cy top lasma resp . K a r y o l y m p h e koagulier t , 
sodass sie vielleicht n icht m e h r von den Grenzschichten unterschie-
den werden k ö n n e n . In solchen P r ä p a r a t e n m u s s es n u r eine Grenz-
fläche geben. Im al lgemeinen wird eine einhei t l iche M e m b r a n vor-
getäuscht , aber in meinen P r ä p a r a t e n s ind die beiden Schichten 
d u r c h die a b n o r m e n Verhäl tn isse ause inanderger i ssen worden . 
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Nachdem ich das Obige schon geschrieben hat te , m a c h t e mich 
Prof. R E U T E R auf einen Aufsatz von G A T E S u n d R E E S 1 9 2 1 aufmerk-
sam. Sie haben in der Po l l enen twick lung von Lactuca in e inem 
e twas f rüheren S tad ium bei den Pol lenmut terze l len e twas Ähnl iches 
beobachte t . Das R u h e s t a d i u m vor der Synaps i s wird d u r c h ein sehr 
regelmässiges Ret iculum im Kern charakter i s ie r t . S. 367: » T h e first 
indica t ion of the onset of synizesis is the ap p ea ran ce of a clear space 
at one side of the nucleus , accompanied by a th icken ing of the reti-
cu lum th reads (Fig. 6).» S. 368 : »The re t icu lum is g radua l ly w i t h d r a w n 
from the nuc lear m e m b r a n e , somet imes uni formly at all points , so 
tha t the contracted mass comes to lie in the centre of the nuc leus , 
but more usual ly to one side, whe re it still r e m a i n s in conlac t w i th 
the nuc lear membrane .» E ine deut l iche Synizesis ist hierbei also vor-
h a n d e n . Das Folgende ist d a n n von grösstem Interesse (S. 368) : ». . 
. . . whi le the nuc lear re t i cu lum is undergoing vary ing degrees of 
contrac t ion , il is at first usua l ly su r rounded by an extremely delicate 
m e m b r a n e , p robab ly osmot ic in charac te r and m u c h t h i n n e r t h a n 
the nuclear m e m b r a n e , w h i c h enables the cont rac t ing t h r e a d w o r k 
to preserve a m o r e or less perfectly spher ica l form.» G A T E S u n d 
R E E S h a b e n also diese innere M e m b r a n als i n n e r h a l b des Kerns 
liegend u n d die äussere M e m b r a n als K e r n m e m b r a n interpret ier t . 
E s w ä r e j edoch mögl ich einen Parallelfall zu meinen Befunden anzu-
n e h m e n u n d d e m g e m ä s s j ene als K e r n m e m b r a n , diese als innere 
C y t o p l a s m a m e m b r a n aufzufassen, die also be im Fixieren ause inander -
gegangen seien. In einigen Fäl len h a b e n die genann ten Autoren a u c h 
beobachte t , dass ein Teil der inneren M e m b r a n an der äusseren haften 
geblieben ist (nach meiner Auffassung!) (S. 368): »Here the delicate 
m e m b r a n e s u r r o u n d i n g the re t icu lum h a s appa ren t ly never been com-
plete in itself, being completed by a por t ion of the nuc lear m e m b r a n e 
to w h i c h the th reads of the re t icu lum r ema in a t tached , t h o u g h obwi-
ously d r a w n out from the i r original posit ion.» Die letzte Aussage 
wäre meines E r a c h t e n s e twa folgenderweise u m z u ä n d e r n : d u r c h das 
Aneinanderhaf ten der M e m b r a n e n ist der en t sp rechende Teil des 
Ret iculum s n icht kon t rah ie r t worden . Fo lgender Aussp ruch ist a u c h 
meiner Auffassung günst ig (S. 368) : »It is possibly first formed in con-
tact wi th the nuc lea r m e m b r a n e , and then gradua l ly w i t h d r a w n from 
tha t m e m b r a n e . » Es m a g noch be ton t werden , dass die Verfasser 
in vielen Fä l len keine innere M e m b r a n sahen , w a s meines E r a c h t e n s 
d a d u r c h zu e rk lä ren ist, dass diese ganz u n d gar in Z u s a m m e n h a n g 
mit der inneren C y t o p l a s m a m e m b r a n geblieben war . 
Ü b e r h a u p t möch te ich eine n ich t unbedeu tende Artefact -Produk-
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t ion bei der F ix ie rung als wahrsche in l i ch bezeichnen, obgleich ich 
n o c h n icht imstande, bin, die Synizesis als solche in diese B e h a u p t u n g 
h ine inzuz iehen . 
Man wird mi r vielleicht die B e m e r k u n g entgegenhal ten, dass es 
sich im Fal le der doppel ten K e r n m e m b r a n u m eine Neub i ldung 
w ä h r e n d der P r äpa ra t i on h a n d e l t J edoch möch te ich dies für un-
wahrsche in l i ch ha l ten . I m m e r h i n bleibt diese Möglichkeit noch zu 
prüfen. Meine Auffassung m u s s bis auf weiteres als eine Hypo these 
be t rachte t w r erden. 
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Mag. phi l . W O L T E R H E L L E N : Verzeichnis der Trichogrammiden 
(Hym.) Finnlands. 
Die T r i c h o g r a m m i d e n gehören zu einer Gruppe von winzig klei-
nen Chalc ididen, die von den nahes t ehenden Gruppen d u r c h die 
dreigliedrigen F ü s s e abweichen . Als weitere Kennzeichen k ö n n e n 
e r w ä h n t w e r d e n : Die oft in Reihen geordneten Haa re der Flügel-
fläche, deren Aussenrand gewöhnl ich mit langen Haar f ransen ver-
sehen ist, und die fast l inearen Hinterflügel. Das letzte Merkmal 
nebs t den langen F r a n s e n der Vorderflügel h a b e n sie mit zwei an-
deren Gruppen von Microhyrnenopteren , den Mymar iden u n d Apheli-
n iden gemein. 
Wegen ih re r geringen Körpergrösse sind die T r i c h o g r a m m i d e n in 
den meis ten Gegenden der E r d e übe r sehen worden , und sehr we-
nige Angaben übe r sie sind in der L i te ra tu r zu finden. Eigent-
lich erst in diesem J a h r h u n d e r t ha t m a n sich eifriger mit dieser 
Gruppe beschäftigt und h a t hierbei a u c h d u r c h Z ü c h t u n g die Biolo-
gie einiger Arten e rk lä ren k ö n n e n . E ine Z u s a m m e n s t e l l u n g aller 
a u s E u r o p a bekann ten Arten w u r d e von W O L F F ( 1 9 1 5 , Zei tschr . f. 
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Fors t - u Jagdwesen XLVII ) veröffentlicht, und einige J a h r e später 
erschien die vortreffliche Monograph ie K R Y G E R ' S ( 1 9 1 8 , En t . Medd. 
Bd. 1 2 ) übe r die eu ropä i schen T r i c h o g r a m m i d e n , w o ausser den frü-
her b e k a n n t e n Arten eine Anzahl neuer meis tens von dem Verfasser 
im Fre ien gefangenen Arten beschr ieben w u r d e n . D u r c h die grosse 
Zahl der genauen Einzelfiguren, die in dem genannten W e r k e vor-
k o m m e n , wird das S tud ium dieser T ie rg ruppe , deren Vertreter oft 
nu r V3 m m l a n S sind, derar t erleichtert , wie es wahr sche in l i ch bei 
keiner anderen Sch lupfwespengruppe der Fal l sein dürfte. 
Die T r i c h o g r a m m i d e n sind, soweit es b e k a n n t ist, E iparas i ten , 
von denen in der Regel n u r ein Einmie te r in j edem Ei w o h n t . Je -
doch sind Fäl le bekann t , w o eine Menge von E x e m p l a r e n aus e inem 
und demselben Ei geschlüpft sind (nach R I M S K Y - K O R S A K O W bis 50) . 
Einige Arten sind sehr po lyphag und suchen beliebige Wir lse ier 
auf. J e d o c h ha t K R Y G E R d u r c h E x p e r i m e n t e festgestellt, dass 
w e n n ein W e i b c h e n gezwungen w u r d e , seine Eier in u n g e w ö h n -
liche W i r t e abzulegen, die Wir t se ie r s ta rben und somi t a u c h fast 
i m m e r die Wespen la rven . In anderen Fäl len entwickel ten sich die 
Wir tse ier ganz u n b e r ü h r t davon , dass sie anges tochen wa ren . — 
Die En twicke lung der T r i c h o g r a m m i d e n vollzieht sich in ein paa r 
W o c h e n , und mehre re Genera t ionen folgen in e inem S o m m e r auf-
e inander . Nach R I M S K Y - K O R S A K O W h a t Trichogramma in Nord-Russ-
land 4 Genera t ionen, wovon die letzte als Larve oder P u p p e inner-
ha lb des Wir tse ies überwin te r t . O b eine Überwin te rung auch als 
Imago stattfindet, ist noch n icht festgestellt, dürfte aber n icht unmög-
lich sein. 
Die T r i c h o g r a m m i d e n sind meis tens in der Nähe von Gewässern 
anzutreffen und hier oft gar n icht selten. Am häufigsten sind sie im 
Spä t sommer , w o m a n sie auf Wiesen und Gebüsch mit dem Schlag-
netz erbeuten k a n n . Es ist j edoch eine genaue oft bis eine Viertel-
s tunde d a u e r n d e Un te r suchung des Netz inhal t s von nöten , ehe m a n 
diese Pygméen en tdecken kann . Einige Arten b e k o m m t m a n auch 
leicht d u r c h Zucht . Ich s ammele diese Tiere lebendig in Probierg läschen 
und töte sie erst n a c h der H e i m k e h r mi t Essigäter . Das Aufbe-
w a h r e n der Tiere geschieht w o h l a m besten als C a n a d a b a l s a m p r ä p a r a t e ; 
doch k a n n m a n sie auch gleich n a c h dem Tode auf Papierstreifen 
auf le imen, wobei m a n j edoch die F ü h l e r und Beine sehr sorgfältig 
un te r einer L u p e ausz iehen und einen sehr flüssigen Leim in min i -
ma len Mengen a n w e n d e n m u s s . 
Das Material , das Gegenstand nachfolgender Bearbe i tung gewesen 
ist, h a be ich w ä h r e n d der fünf letzten J a h r e meis tens selbst ge-
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sammel t . Das Resul ta t der Bearbei tung gibt eine ü b e r r a s c h e n d e 
Ähnl ichke i t mit der dän i schen F a u n a , die die einzige ist, die zur Zeit 
betreffs dieser Tiere e twas besser un te r such t ist. So sind von den 
von K R Y G E R aus D ä n e m a r k e r w ä h n t e n 19 Arten 10 ident isch mit 
den a u s unse rem L a n d e bekann ten 13 Arten. Man hä t te sonst er-
war te t , dass von einer in E u r o p a be inahe gar n icht berücksicht ig ten 
Gruppe , wie es mit den T r i c h o g r a m m i d e n .der Fa l l ist* die E i n s a m m -
lungen eines En tomologen in D ä n e m a r k und eines ande ren in F i n n l a n d 
eine grosse Zahl verschiedener Arten enthiel ten. Die grosse Überein-
s t i m m u n g deutet vielleicht da rauf h in , dass von diesen Tieren jeden-
falls ve rhä l tn i smäss ig wenige Arten v o r k o m m e n , und diese scheinen 
eine weite Verbrei tung zu haben . 
Trichogramnia W e s t w . 
1. Tr. evanescens W e s t w . 6, ?. 
(R. F O R S I U S 1922 in Not. Ent . II, 30. — R. F O R S I U S 1925 in 
Medd. Soc. F . F l . F e n n . 49, 69 ; piniperdae). 
Die Art variiert n icht unbedeu tend in Grösse u n d F a r b e . Ge-
wöhn l i ch ist das Tier ganz hellgelb, aber dunkelgelbe bis b r a u n e 
S tücke sind gar n icht selten. Die Dicke der Radia lader unterl iegt 
a u c h gewissen S c h w a n k u n g e n . 6 oft ungeflügelt. — Nach K R Y G E R ist 
piniperdae Wolff, als S y n o n y m zu dieser Art zu stellen. 
AI: Jomala (Hellen), Föglö (Forsius); Ab: Karislojo, Lojo (Forsius); AT: 
Ekenäs (Hellen), Kyrkslätt (Frey). Helsinge, Pärnå (Forsius); Ik: Terijoki 
(Hellen). — Fast ganz Europa. 
Tr. evanescens ist aus Eiern verschiedener Insek tenar ten gezogen 
w o r d e n : Neurop te ra : Sialis; Coleoptera : Rhynchiies; Dip tera : Stra-
tiomys, Oxgcera, Tabanus, Chrgsopus; Lep idop te ra : Pieris, Malaco-
soma, Stilpnotia, Smerinthus, Bupalns, Panolis, Mamestra, Agrotis, 
Carpocapsa etc. — Bei uns ist die Art von R. F O R S I U S aus Eiern 
der Blat twespe Acantholyda pinivora Ens l . (stellata Chr . ) gezogen 
worden , wobei übe r 30 Stücke a u s e inem Ei schlüpften. — Die 
Art ist im Freien n icht selten anzutreffen. Ich h a b e sie auf L a u b -
wiesen, feuchten Uferwiesen und im W a l d e auf Farnpf lanzen gefan-
gen. Sammelda t en 2 2 / 7 — 2 9 / 8 . 
Centrobia Förs t . 
1. C. similis Sil v. <j>. 
S t i m m t gut mi t S I L V E S T R I ' S Beschre ibung übere in . Unter den 
eu ropä i schen Arten dieser Gat tung ist similis leicht d u r c h den gelb-
l ichen Körper, die mit b r a u n e m Vorder rand versehenen Hinter leibs-
seginente 3—6, das v o r h a n d e n e Sligma und den V 3 der Hinter leibs-
länge e r re ichenden Bohrer gekennzeichnet . 
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Ab: Runsala 16. 9.1923 ein Ex. auf Eichen (Hellen). — Sonst nur aus Italien 
bekannt, wo SILVESTRI die Art aus Eichenzweigen gezogen hat. Er vermutet, 
dass sie in Hemiptereneiern lebt. 
2. C. Forsten Kryg. 6-
Dieses früher u n b e k a n n t e Männchen s t immt in allen wesent l ichen 
P u n k t e n mit dem Weibchen übe re in : Körper b r a u n mit hel leren 
Beinen und Füh l e rn . Flügel mi t zahl re ichen, e twas unregelmäss igen 
Haa r re ihen . Rad ius am E n d e nicht erweitert . F ü h l e r ganz ä h n -
lich wie beim Weibchen gebaut . Ers tes Glied j edoch e twas kürzer 
u n d dicker . 
N: Ekenäs: Sundom 19. 8. 1925 ein Ex. auf einer sumpfigen Wiese (Hel-
len). — Dänemark. 
Ophioneurus Ratzb . 
i. 0. signatus Ra tzb . 6, $. 
Ik: Terijoki 27. 6. 1927 auf Gebüsch an der Eisenbahn (Hellen). — Deutsch-
land, Dänemark. 
K R Y G E R ha t die Art aus den eingeroll ten Blät tern des Rhynchitis 
betulae (Col.) gezogen. 
Lathromeris Förs t . 
1. L. scutellaris Förs t . $, Q. 
Ab: Nystad 6. 9. 1923 ein Ex. auf einer Uferwiese (Hellen). — Deutsch-
land, Dänemark. 
Chaetostricha W a l k . 
1. Ch. Schlicki Kryg. 6, ?. 
AI: Jomala (Hellen), Föglö (Forsius); Ab: Nystad (Hellen); N: Ekenäs 
(Hellen). — Dänemark. 
Auf L a u b - und Feldwiesen von mir m e h r m a l s angetroffen worden . 
Sammelda t en 2 3 / 7 — 1 0 / 9 . 
2. Ch. pulchra Kryg. 
S t i m m t gut zu der Beschre ibung K R Y G E R ' S . An den gelb gebän-
der ten Hinter le ibssegmenten z iemlich leicht zu e rkennen . 
N: Ekenäs 15. 8.—28. 8. einige Exemplare teils auf feuchten Uferwiesen, 
teils in Eichenhainen (Hellen). — Dänemark. 
Prestwichia L u b b . 
1. Pr. aquatica L u b b . 9-
(R. F R E Y 1 9 1 7 in Medd. Soc. F . Fl . F e n n . 4 3 , 9 4 . — RIMSKY-
K O R S A K O W 1 9 1 7 in Revue Russe d 'En tomolog ie XVI, 2 1 6 ) . 
Ik: Mustamäki, Raivola (Rimsky-Korsakow); Sb: In einem See bei Kuo-
pio 20. 7. 1916 (K. M. Levander & R. Frey). — Schweden, Dänemark, Russ-
land, Deutschland, Belgien, England. 
Die Lebensweise dieser in teressanten Art ist von vielen F o r s c h e r n 
un t e r such t worden . E ine der besten Beschre ibungen ihrer biolo-
gischen Verhäl tnisse ha t K A J L. H E N R I K S E N ( 1 9 1 8 , En t . medd . 1 2 , 
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869; 1922, Ann. Biol. Lac . XI, 19) geliefert. Das We ibchen legt 
seine Eier in verschiedene Wir te , wie Nolonecla, Ronatra, Aphelo-
cheirus, Dytiscus, Colymbetes, Agabus, Graphoderes und Erythromma, 
und aus e inem Wir tse i sind bis 50 Exempla re ausgeschlüpft . 
Die ganze E n t w i c k l u n g dauer t 11—15 Tage, u n d wahrsche in l i ch 
folgen w ä h r e n d eines S o m m e r s mehre r e Generat ionen aufe inander . 
Von E N O C K und R I M S K Y - K O R S A K O W ist beobachte t worden , dass der 
Copula schon inne rha lb des Wir tse ies stattfindet. Prestwichia bewegt 
sich im W a s s e r vo rnehml i ch mit Hilfe seiner langen, grazilen 
Beine und dürfte die grösste Zeit seines Lebens im W a s s e r zubr in-
gen. So ha t z. B. H E Y M O N S seine Tiere 5 Tage im W a s s e r gehal ten. 
E s ist a n z u n e h m e n , dass die H a u t a t m u n g eine grosse Rolle bei diesen 
Tieren spielt. Die M ä n n c h e n sind im al lgemeinen selten (etwa 5 — 
10 % der W e i b c h e n ) , und Par thenogenes i s k o m m t wahrsche in l i ch 
oft vor. 
Oligosita Hai . 
/. 0. nudipennis Kryg. 
S t immt vortrefflich mi t der Beschre ibung u n d den Abbi ldungen 
K R Y G E R ' S übere in . 
AI: Jomala: Ramsholmen (Hellen); Ab: Nystad (Hellen). — Dänemark. 
Auf L a u b - u n d Uferwiesen von mi r gefunden worden . S am mel -
daten 2 4 / 8 — 8 / 9 . 
2. 0. brevipennis n. sp. <3. 
Körper gelb. Augen u n d Ozellen schwarz . F ü h l e r k e u l e und 
letztes Glied der Ta r sen dunke l . — F ü h l e r ziemlich gestreckt, Keule 
fast so lang wie die vorhergehenden Glieder z u s a m m e n . Schaft e twa 
doppel t so lang wie am E n d e breit . Pedicel lus e twas kürzer und 
schmäle r als der Schaft. F u n i c u l u s wenig länger als breit , z u s a m m e n 
mit dem Anel lus von der Länge des F u n i c u l u s . Ers tes Glied der Keule 
brei ter als die ande ren Glieder, e twa doppel t so breit wie lang. 
Zweites und dri t tes Glied fast von \ _ 
gleicher Länge. Haa re der F ü h l e r _^ f^*^ T^ 0C 
etwa so lang wie die Dicke der 
Glieder. Tas tbo r s t en a m E n d e des 
dr i t ten Gliedes fast ha lb so lang wie 
das Glied (Fig. 1). 
Flügel s c h m a l u n d kurz , n u r bis 
z u m 3 / 4 des Hinter le ibs re ichend. p j g \ o c n % 
Rad ius wenig kürzer als der Margi-
na lnerv . St igma s c h w a c h entwickel t , von e inem schwarzen W i s c h 
umgeben , w e s h a l b es grösser erscheint . Flügelf läche mit zwei e twas 
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deut l icheren Haar re ihen , die erstere oben etwa vom Stigma bis zur 
Flügelspi tze re ichend, die andere im unte ren Viertel e twa vom An-
fang des Margina lnervs bis zur Flügelspi ize. Die längsten R a n d h a a r e 
von der Breite der Flügel . Hinterflügel lang, messerförmig (Fig . 2 ) . 
N: Ekenäs: Skåldö 23. 8. 1925 ein Ex. auf Meeresuferwiesen bei Grevö 
(Hellen). 
3. 0. incrassata Kryg. 
, E ine an der kurzen Füh le rkeu le , den verhä l tn i smäss ig schmalen , 
mit z iemlich kurzen R a n d h a a r e n versehenen Flügeln und dem k a u m 
w a h r n e h m b a r e n Rad ius leicht e r k e n n b a r e Art. 
Ab: Nystad 5. 8. 23 zwei Exemplare auf Meeresuferwiesen (Hellen). — 
Sonst nur aus Dänemark bekannt. 
4. 0 . subfasciata W e s t w . <3, $• 
i Ab: Nj'stad (Hellen); N: Ekenäs, Helsinge, H:fors (Hellen); Ik: Terijoki 
(Hellen). — Dänemark, England. 
Die häufigste von unseren Oligosita-Arten, die in Gärten, auf Wie-
sen und Gebüsch n icht selten angetroffen wird. S a m m e l d a t e n 1 0 / 6 — 2 7 / s . 
5. 0. Engelhard Kryg. 6, ?. 
AI: Jomala (Hellen); Ab: Runsala (Hellen); N: Ekenäs, H:fors (Hellen). 
— Schweden, Dänemark. 
Bei uns recht häufig auf Wiesen an See- und Meeresufern, auf 
Laubwiesen u. dgl. anzutreffen. — In Schweden ist die Art von 
A H L B E R G ( 1 9 2 5 in Medd. 2 8 7 Centr . förs. ans t . En t . avd. 4 6 ) aus 
Eie rn von Cicadula 6-notata (Horn.) gezüchtet worden . 
J ä g a r k a p t e n I R M E R F O R S I U S : Om skärsnäppans, Calidris m. 
maritima Brünn., höstflyttning. 
Den 2 3 . 1 0 . 2 7 sköt jag på E n s k ä r s L å n g s k ä r u tanför H e l s i n g -
f o r s ett exempla r av s k ä r s n ä p p a n , Calidris m. maritima B r ü n n (ex. 
förevisades). 
Arten är egentligen en Ishavsfågel och säker t k ä n d av Pe t samo-
exkur ren te r som besökt Heinäsaare t . Den är mycke t hä rd ig och 
fö rekommer därs tädes även u n d e r v i n t e r m å n a d e r n a . 
Ende l söka sig dock ned till Nordsjön för at t övervintra , men då 
antagligen längs no r ska kus ten , ty vid våra kus te r ä r den hittil ls rä t t 
säl lan anträffad. 
Vid hös t s t räcke t ä r den anträffad sent på året och n ä s t an ute-
s lu tande i yt t re skä rgården , vilket f ramgår av följande da ta från 
södra F i n l a n d : Bogskärs fyr åren 1 8 8 4 — 8 6 , 2 — 2 0 ex. i ok tober och 
n o v e m b e r m å n a d e r ; Söde r skä r 1 0 . 1 2 . 1 8 9 7 ; Märaskä r 1 1 . 1 0 . 1 9 0 9 
då 1 ex. sköts av F . R e m m l e r ; Borgå socken ; Gamla Kar leby 2 1 . 1 1 . 
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1920, 1 ex. skj. av K. B. Miller; Ka lbåda g rund 9. 10. 1921 1 ex. 
skj . av L. Serenius . 
Dessu tom uppger sig Y. Aat inen hava iakt tagi t 1 ex. av ar ten vid 
T a m m e r f o r s i aug. 1925, men då h a n s uppgifter om ar tens läte ej 
s t ä m m e r överens med de i l i t te ra turen, ej heller med m i n a iakt ta-
gelser från P e t s a m o , år 1922, dä r den förekom i 100-tal, ä r j ag böjd 
för at t betvivla iakt tagelsens r ikt ighet , speciellt då därt i l l förekomst-
t iden är avv ikande från övriga da ta r ö r a n d e ar ten . 
J äga rkap t en I. F O R S I U S : Var passera våra höstflyttare haven? 
Nedans t ående ansp råks lösa insa ts i d i skuss ionen om endel fågel-
ar ters höstf lyt tning s töder sig blott delvis på au ten t i ska rön av 
a n d r a orni tologer . Huvudsak l igen bygger den på egna iakt tagelser 
som fortgått i flere å rs tid och en u n d e r dessa allt m e r a m o g n a n d e 
övertygelse om att de flesta fåglar unde r hös t s t räcke t u t o m av sin 
ins t ink t även ledas av p rak t i ska oms tänd ighe te r och av de ö p p n a 
haven l ä n k a s in i en av kus ten och den inre skärgården bet ingad rikt-
ning. Det vore all tså geografiska och meteorologiska faktorer vilka 
jämte fåglarnas ska rpa s innen och yt t re möjl igheter skulle leda dem 
på deras f lyttningsväg. 
Dock a v s k r ä c k a s varken sjöfåglar eller vadare i så hög grad 
som landfåglar av haven . Visserligen ser m a n ofta t. o. m. hos 
dessa en t endens at t följa kus ten åt även om deras färd går fram i 
det yt tersta havsbande t . Däremot u n d v i k a landfåglarna otvivelaktigt 
alla oöverskådl iga vat ten . 
Nu gäller al l tså f rågan: var passe ra de s i s t n ä m n d a s ska ro r Bott-
n iska viken, Ålands h a v och F i n s k a viken vid hös ts t recket? 
Enligt mi l i tä rens erfarenheter är p ropor t ionen mel lan flyghöjd och 
synfält föl jande: ,.. , 
Höjd Synfält Höjd Synfält 
Enl igt mina iakt tagelser gjorda såväl inne i l andet som, och hu-
vudsakl igas t , vid kus ten och i den inre skä rgå rden , ä r de i tusen ta l 
s t r äckande fåglarnas flyghöjd mycke t be roende av v i n d s t y r k a n och 
s ikten. På a n m ä r k n i n g s v ä r d höjd s t räcka dock ganska regelbundet 
Megalornis g. grus, Anser-ar terna, ana t ide rna och endel dagrovfåglar. 
F lyghöjden för den stora m ä n g d e n höstf lyt tare (höka r , falkar, duvor , 
50 m 
100 » 
300 » 
25 k m 
36 » 
62 » 
500 m 
800 » 
1,100 » 
2,000 » 
80 km 
100 » 
113 » 
153 » 
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s tarar , t ras tar och småfåglar) är vid s t a rka re vind (3 å 4 B) mycke t 
låg, 10—30 m över m a r k e n , således vid t r ä d t o p p a r n a . Vid svagare 
vind (2 å 3 B) är flyghöjden vanl igtvis 30—60 m och vid lugn ca 
50—150 m, kanske mera . Då v inds ty rkan överstigit 5 å 6 B h a r jag 
icke iakt tagi t s t räck av landfåglar . Nederbörd och d i m m a tvinga 
fåglarna at t flyga lågt och delvis instäl la s t räcket , s å som jag flere 
gånger vari t i tillfälle at t se. Vid sådan väderlek torde de flesta 
dödsflygningar av vilseflugna flyttare mot fyrarna inträffa. 
Att flyghöjden vid olika v inds ty rka , som av det ovansagda fram-
går, var ierar , ä r en natur l ig sak, då j u luften vid s törre höjd förtun-
nas , v inds ty rkan redan vid ca 300 m höjd fördubblas och v indr ik t -
ningen förändras . Beroende av te r rängen och föreflntligheten av skog 
i d e n s a m m a påve rkas även v i n d s t y r k a n n ä r m a s t j o r d y t a n i en för 
fåglarna fördelaktig r ik tn ing . V inds ty rkan i skog b e r ä k n a s till 2 
m/sek . m i n d r e än på fälten. Dessu tom erbjuder skogen ett visst 
skydd mot angrepp av samtidigt f lyttande rovfåglar. Av o v a n n ä m n d a 
omständ ighe te r kan det bero at t flyttfåglarna i öppen t e r räng gärna 
synas söka sig från skogsdunge till skogsdunge och i den inre skär-
gården längs de skogk lädda l anden . 
Då m a n t i l l ämpar p ropor t ionen mellan synfält och flyghöjd på 
de erfarenheter jag haft av flyghöjden vid olika väder lek, tv ingas 
m a n at t dä rav draga den s lu tsa tsen at t våra landfåglar mås t e pas -
sera de vår t land omgivande va t tnen vid deras smalas te ställen s a m t 
vid lugn och klar sikt, e m e d a n de ej på lägre flyghöjd hava till-
räckl ig synvidd . Dock är at t m ä r k a at t kust l injen höjer sig på något 
längre än be räkna t avs tånd över have t s hor i sont . Lugna och kal la 
hös tdaga r å s t a d k o m m a därt i l l ofta hägr ing som förefaller yt terl igare 
höja kus ten , h o l m a r och skär . 
Kas ta r m a n en blick på F i n l a n d s ka r t a ä ro de teoret iskt t änk-
bara f lyt tningsvägarna snar t u tp r i ckade . 
Bottniska viken h a r endas t en brygga at t e rb juda , Kvarken , eller 
n ä r m a r e preciserat B j ö r k ö — H o l m ö l a n d e n . Avståndet mel lan 
dessa ä r ca 35 k m , fo rdrande n ä r a 100 m flyghöjd med r ik tn ing 
N W . Att denna brygga begagnas av fåglar ä r kän t , m e n jag är dock 
böjd för a t t anse den vara av u n d e r o r d n a d betydelse . 
Ålands hav d ä r e m o t överflyges av allt a t t d ö m a av den s törsta 
fågelmängden. Till Åland är färden över Skiftet med dess tä t ts tå-
ende större h o l m a r och land en enkel sak. Särski l t k u n d e de längs 
den Ös te rbot tn i ska kus ten s t r äckande fåglarna h i tvän tas från N. 
Även W-ifrån k u n d e de av F i n s k a v iken a v l ä n k a d e fågelskarorna 
till s tor del h i tvän tas . F r å n Åland ginge färden vidare h u v u d s a k l i -
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gast längs tre s t r åkväga r : 1) E c k e r ö — S i n g ö och W e d d ö , rikt-
n ing W och W S W , 28—30 km, synliga vid ca 60 m flyghöjd, 2) 
Å l a n d — V å t ö , r ik tn ing SW, 42 k m , flyghöjd ca 150 m, 3) L å g -
s k ä r—R å d m a n s ö 1 a n d e n, r ik tn ing W , 40 km, synliga vid s a m m a 
flyghöjd. 
Finska viken erbjuder flere bryggor och dess N-kus t s amla r till 
följd av en slor del flyttfåglars a l l m ä n n a flygriktning vid hös ts t räcke t 
inne i landet som var ie ra r mel lan SE och SW, be tydande fågelska-
ror , som a v l ä n k a s av have t i kust l in jens r ik tn ing ant ingen mot E 
eller W beroende av den tillfälliga v indr ik tn ingen vid kus ten , i det 
de söka sig, där j ag s tudera t deras s t räck, vid N- och SW-vind W - u t 
och vid E- (delvis N E ) och SE-vind mot E, följande kus ten . Vid S-vind 
förefaller tendensen osäker , men vänder sig dock i en med kust l in-
jen ö v e r e n s s t ä m m a n d e r ik tn ing . T re h u v u d s t r å k v ä g a r komina hä r i 
b e t r a k t a n d e : 1) P o r k a l a (Mc El l iot )—N a r g ö r ik tn ing S, 35 km, 
flyghöjd ca 100 m ; 2) Kotka- t rak ien , n ä r m a r e bes t ämt K u u t s a l o 
och K i r k k o m a a n s a a r i—A s p ö—H ö g l a n d—L i 111 y t e r (Ty ter) 
— E s t n i s k a k u s t e n , en s t räcka u tgörande 10 + 22 -f (19) -f 22 + 
33 k m , som synes en invecklad färd, vilken skulle fordra en flyg-
höjd intill 80 m och olika flygriktningar; 3) s t råkvägen vid Karelska 
näse t : a) över K r o n s t a d t , r ik tn ing mel lan S och W 12—15 km, 
synlig vid varje flyghöjd, b) I n o, S t y r s u d d — K r a s n a j a g o r k a, 
S j é r a j a l o s c h a d j , r ik tn ing S, 18—20 km, flyghöjd ca 40 m, c) 
K o i v i s t o — S e i t s k ä r — R y s k a k u s t e n , r ik tn ing S S W och S W 
s a m t SO, 30 + 20 km, fordrande ca 60 m flyghöjd. 
Av ovan re la terade s t r åkvägar anser jag dock endas t följande tre 
av s törre betydelse. Den sannol ik t breda Å l ä n d s k a f l y t t n i n g s -
g a t a n , den smala P o r k a l a - f l y t t n i n g s g a t a n och den förgre-
n a d e f l y t t n i n g s g a t a n v i d K a r e l s k a n ä s e t . 
Ti l ls v idare ä ro fåglarnas färdvägar över haven ganska litet stu-
derade hos oss. Dock föreligga tvenne förtjänstfulla a r t ik lar i denna 
fråga publ icerade av I . H O R T L I N G i Orn i s Fenn ica (O. F . 1924 häfte 
2 — 3 : Die Krähe als Zugvogel in F i n n l a n d , och O. F . 1925 häfte 2 : 
Zugbeobach tungen an unse ren L e u c h t t ü r m e n ) samt a r t ik la r i dags-
pressen r ö r a n d e s a m m a sak. Dessa ar t ik lar motsäga ej heller ovan-
anförda an l aganden , lika litet som hit t i l ls gjorda fynd av i F in l and 
ber ingade fåglar göra det . Vidare finnes i Tidskrift för J äga re och 
F i s k a r e 1901, häfte 6, publ icera t om den stora mängd s p a r v h ö k a r 
som av tvenne personer skjuti ts på Sa lmö och J ä r v ö i Po rka l a s k ä r - / 
gård, under , som det antages , a r tens s t räck från P o r k a l a udde till 
Nargö ( inemot 300 st. s a m m a hös t ! ) . H u r u v i d a i det s is tanförda 
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fallet det verkligen är fråga om u n d e r färd till Nargö va rande fåglar 
eller kustf lyt tare är svår t at t avgöra . 
Men var passeras haven av de i nom synfältet till flere tusen indi-
vid i timmen uppgående fågelskarorna, vilka varje hös t i kust l in-
j ens r ik tn ing draga förbi Helsingfors och av vilka av mig an t eckna t s 
högst 10 °/o k r å k o r och högst 0,5 % s p a r v h ö k a r ? 
Min avs ikt h a r ej vari t at t i det ta s a m m a n h a n g ingå på detaljer, 
u tan endas t att fästa u p p m ä r k s a m h e t e n vid fåglarnas hös t s t räck över 
haven för e rnående av vidare k la rhe t om deras vanor . Dock vill 
j ag ur m i n a an teckn inga r framföra några exempel såsom stöd för 
mina reflexioner. 
Redan 1922 f rapperades jag av at t hös t s t räcke t s r ik tn ing vid H e 1-
s i n g f o r s växlade ol ika dagar och inga lunda alltid blint gick i SW-
riktning, e h u r u en sådan uppfa t tn ing ivrigt förfäktades. S m å n i n g o m , 
genom noggranna re iakt tagelser och s t u d i u m av kar tor , fick jag ett 
mera t i l l fredsstäl lande svar på frågan i det jag m ä r k t e att geografin 
och väder leken spelade en viss roll . Även lade jag m ä r k e till att 
t iden unde r den ljusa t iden av dygnet påve rkade frekvensen i det 
denna va r livligast u n d e r m o r g o n t i m m a r n a för at t efter en kor ta re 
p a u s åter av tyna vid middagst id och s t rax före solnedgången något 
ti l l taga. Mina an teckn inga r äro även huvudsak l iga s t gjorda unde r 
m o r g o n t i m m a r n a . 13—14. 10. 24 iakt tog jag ett särdeles livligt små-
fågelsträck som från S tor -Penta la i S r ik tn ing passerade Stor Herrö , 
för att härefter av det ö p p n a have t u n d e r S W kur s l ä n k a s i rikt-
ning m o t Hirsa la . 5 k m söderu t i yt t re skä rgå rden iakt togs endas t 
s t räck av sjöfåglar, Anthus pratensis och ens taka rovfåglar i S W 
r ik tn ing. Över Medvastö vid E s b o v ikens m y n n i n g fortgick ett liv-
ligt s t räck av fåglar, i synnerhe t duvor , med W kur s . Vinden W , 
mule t . I mit t sä l l skap var ing. E. BJÖRKMAN. 
Fö l jande iakt tagelser ä ro samtl iga från S a n d h a m n . 10. 9. 25. 
Fågels t räck av Motacilla alba, Anthus pratensis, Hirundo rustica, 
Corvus cornix, några Accipiter nisus och Pernis apivorus gick i N och 
N E r ik tning, flyghöjden 2—30 m. Vinden N senare N N E , svag. 
Mulet och något regn. I exkurs ionen deltog dr I. H O R T L I N G . 
16. 9. 25 om aftonen. Fåta l ig t s t räck och olika flygriktningar, 
flyghöjden låg. Vindr ik tn ing SW, näs tan lugnt, senare W N W och 
klar t . F r å n havss idan k o m m o endel flockar, troligen sökande sig 
till den inre skä rgå rden till na t ten . 
21 . 9. 25. Livligt s t räck av huvudsak l igas t fringillider och Mota-
cilla längs en smal gata som jag följde från p u n k t till p u n k t på 
ho lmen . Sträcket gick till en början i näs tan rak t sydlig r ik tn ing men 
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vid en p u n k t ca 500 m från h a v s s t r a n d e n svängde det i r ik tn ing möt 
E och N E parallel t med d e n s a m m a . Flyghöjden 10—25 m. Vinden 
SSE, 4 B, mulet . F r ekvensen ca 1,200/t. 
23. 9. 25. Särdeles livligt s t räck av Fringilla coelebs 55 °/o> An-
thus trivialis 16 °/o> Carduelis spinus 13 % , Chloris chloris 6 °/ 0 , Anthus 
pratensis och Motacilla alba vardera 4 °/o» s a m t Turdus, Fringilla 
montifringilla, Accipiter gentilis, Falco m. fl:, t i l l s a m m a n s 2 % . Sträcket 
gick till en början l ikasom 21 . 9. i näs t an S r ik tn ing , men avvek 
vid h a v s s t r a n d e n i W r ik tn ing följande s t r anden åt, för at t vid Sö-
de rudd passera H a m n s u n d e t till Kungsho lmen . F lyghöjden 10—40 
m. Vinden SSW, 2—3 B, mulet . F r ekvensen ca 2,300/t. 
1. 10. 25. Särdeles livligt s t räck av i h u v u d s a k s a m m a ar ter 
som 23. 9, men därt i l l Turdus 7 °/o o c n Columba 5 % . De tidigaste 
m o r g o n t i m m a r n a ( såsom ofta vid lugn och yt terst svag v ind) före-
föll s t räckr ik tn ingen oklar , men s tadgades med den s m å n i n g o m till-
t agande v inden och förblev W . Så lunda iakt tog jag vid so luppgån-
gen en flock som delade sig, hälften for tsä t tande i E, a n d r a hälften 
i W r ik tn ing längs s t r anden . Andra flockar voro mycke t t v e k s a m m a , 
ä n d r a n d e flygriktning från W till E eller tvä r tom, t. o. m. 3—4 gån-
ger. Även iakt togs r ak t m o t S flygande flockar. F lyghöjden i all-
m ä n h e t stor, dock var ie rande mel lan 25 och 120 m. Vinden vid 
so luppgången S, 0 — s e n a r e S S W l / 2 — 1 B. F rekvensen ca 
2,475/t. 
12. 10. 26. Livligt s t räck, som reglerades av v inds ty rkan . Uppe 
på ho lmen influerades s t räcket ej av v inden , m e n vid passe rande t 
av det för vinden öppna H a m n s u n d e t k u n d e det med största svårig-
he t fortsät tas eller avbrö t s . Säms t redde sig k r å k o r och s p a r v h ö k a r . 
F . ö. s t räckte Fringilla coelebs och F. montifringilla, Carduelis spinus, 
Chloris chloris, Turdus-avier, Pyrrhula pyrrhula och Emberiza citrinella. 
Flygr ik tn ingen var W . F lyghöjden mest 10—15 m, lägsta 4 m (Cor-
vus, Anthus, Turdus), högsta 70 m (F. montifringilla). Vinden W S W , 
av tagande , 5—4 B, k lar t . F r ekvensen ca 1,600/1. ; 
1. 10. 27 erhöl ls r ekord ta l vid hös t f ly t tn ingen; från kl . 7.20 till 
8.20 r ä k n a d e jag ej m i n d r e än 5,552 individ, fördelade på följande a r le r : 
Fringilla 4,752, Anthus 370, C. spinus 257, Chloris 90, Motacilla 34, 
Pyrrhula 10, Regulus 10, Corvus 7, Falco 6, Loxia 6, Columba 5, Acci-
piter 4, H. rustica 1. F l o c k a r n a u p p n å d d e emel lanå t 100—180 indi-
vid, men var ierade mest mel lan 5 och 80, oftast 10—20. Rovfåglarna 
s t räcka vanligen ens taka . 
F lyghöjden ovanligt var ie rande . Eme l l anå t flögo fåglarna i hela 
3 skikt o v a n o m v a r a n d r a på ca 20, 50 och 100 m höjd, varvid de 
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s törs ta flockarna i a l lmänhe t högst uppe . F lygr ik tn ingen var W . 
Vinden svag, t i l l tagande (0—Va B» senare 2 B) från S, vilket även 
tillfälligtvis föranledde en viss t vekan om flygriktningen hos fåglarna. 
Genomskin l ighe ten var rä t t god, t empera tu ren -f 10° C. 
Med avs ik t h a r jag i detta s a m m a n h a n g alls ej berör t s t räcket 
om våren e m e d a n det ta , oak ta t det synes hava m å n g a a n k n y t n i n g s -
p u n k t e r till hös t s t räcke t , förefaller att i m å n g a fall gå fram på en 
bredare front och mera oberoende av geografiska bryggor. 
Referat 
Jägerhauptmann I. FORSIUS: Wo überfliegen unsere Herbstzügler die Meere 
(schwedisch). — Nach den Beobachtungen des Verf. sind die Konfiguration 
der Küste, Witterungsverhältnisse und andere praktische Umstände im ein-
zelnen bestimmend für den Weg den die Vögel beim Zuge wählen. Beson-
ders die Landvögel vermeiden alle nicht übersehbaren Meeresflächen. Aus-
gehend von der Erfahrungstatsache, dass die Höhe des Fluges über der 
Erdoberfläche von der Windstärke und der Luftdurchsichtigkeit abhängig 
ist und von einem Vergleich zwischen Flughöbe und Sehweite wird der 
Schluss gezogen, dass die Landvögel Finnlands die umgebenden Meerbusen 
nur bei ruhigem Wetter und guter Sicht an den schmälsten Stellen über-
fliegen. Die theoretisch möglichen Zugstrassen werden dann angeführt. 
Zuletzt Beobachtungen, die diese Auffassung stützen. 
Dr E R N S T H Ä Y R É N : Siphula ceratites från Petsamo. 
S o m m a r e n 1927 fann jag Siphula ceratites ( W a h l e n b . ) Fr . , som 
tidigare icke med säkerhe t är känd från F i n l a n d s poli t iska o m r å d e , 
på följande tre ställen på granitfjällen i nä rhe ten av Pe t samof jo rden : 
1) Tr i fona, fjäll söder om Tr i fonanjoki , i övre delen av regio subal-
pina, ymnig , 5 aug. P å s a m m a ställe växte bl. a. Andraea petro-
phila, Conoslomum letragonum, Kiaeria Blyttii och Tetraplodon bryoi-
des, alla i frodiga tuvor och de tre s i s t n ä m n d a rikligt f ruk tbä rande 
(mosso rna bes t ämda av professor V. F . B R O T H E R U S ) . 2) Tr i fona, 
väs ter o m Tr i fonanjärvi i sydös t ra delen av P e u r a v u o n o n k u r u , övre 
delen av regio suba lp ina , s p a r s a m , 6 aug. 3) Fjäl l öster om Pet-
samofjordens yt t re del, ungefär en k m öster om u d d e n mi t t emot 
Tols t ikka , regio a lp ina , t äml . ymnig . — P å alla tre s täl lena växte 
ar ten på mossa och h u m u s på s m å avsatser , som in på s o m m a r e n 
hål las fuktiga av n e d r i n n a n d e vat ten från s m ä l t a n d e snö, och där 
även vid ihå l l ande regn vat ten söker sig ned. Till de n ä m n d a fynd-
or te rna k a n yt ter l igare fogas en fjärde: dr V. K U J A L A h a r i n samla t 
ar ten på fjället väster om P e t s a m o by (Alaluostar i ) , l ikaledes som-
m a r e n 1927. Dä remot ä r ar ten tills v idare icke funnen ute på 
F i s k a r h a l v ö n . 
5, 11. 1927. Häyrén — Cedercreutz 
I f rågavarande lav är t idigare i nom vår t na tu rh i s to r i ska o m r å d e 
k ä n d från några orter vid Kolaha lvöns kust (se V A I N I O : L ieheno-
graph ia fennica I, Acta Soc. F . Fl . F e n n . 49, n:o 2, sid. 234, och 
A R W I D S S O N : Die Verbre i tung von Siphula cerat i ies (Wg.) E . Fr . , 
Bo tan i ska Notiser 1926, sid. 381). I vår t h e r b a r i u m ligga endas t 
fem exemplar . Arten synes emeller t id, av Pe t samo-fynden att döma , 
t rak tv i s fö r ekomma icke så säl lsynt , varför lapplandsfarare u p p m a -
nas at t eftersöka d e n s a m m a och för herbar ie t i n samla exempla r dä r 
den blot t anträffas. 
Fi l . k a n d . C A R L C E D E R C R E U T Z : Potentilla pulchella R. Br., ny för 
Fennoscandia. 
Under en exkurs ion på P u m m a n g i n n i e m i på F i s k a r h a l v ö n i P e t -
s a m o ( L a p p o n i a tu lomens i s ) den 18 ju l i 1927 fann jag vid L in tu-
p a h t a a t Potentilla pul-
chella R. Br . 1 Arten är 
ny för vår t f loraområde 
och h a r icke t idigare 
blivit anträffad på det 
europe i ska fast landet . 
Det är en rent a rk t i sk 
art . De n ä r m a s t F i ska r -
ha lvön belägna fyndor-
terna hava vi på Spets-
bergen och Novaja-
Semlja, dä r ar ten är all-
m ä n , s a m t på ön W a i -
gatsch. Dessu tom är 
a r ten k ä n d från ark-
t i ska Amer ika (Grön-
land, E l lesmere lande t ) . 
Det synes mig som 
om vi på F i s k a r h a l v -
ön skul le hava at t 
göra med en reliktföre-
koms t . 
Potentilla pulchella 
växte vid L i n t u p a h t a a t 
på en k l ippa me d ett 
glest av ba ra fläckar avbru te t växt täcke . Jag anträffade där omkr ing 
10 exemplar , som voro betydligt mera högväxta än ar ten i a l l m ä n h e t 
1 det. HARALD LINDBERG. 4 
Foto Harald Lindberg 
Potentilla pulchella R. Br., 1j3 naturl. storlek. 
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synes vara at t d ö m a av de muse i exempla r j ag sett från de a rk t i ska 
öa rna . — Potentilla pulchella hö r till de parbladiga a r te rna av släktet . 
Dr E R N S T H Ä Y R É N : Saprolegnia asterophora De Bary. 
Detta för F i n l a n d s flora nya va t tenmögel h a r iakt tagi t s på en 
braxen , enligt uppgift infångad den 12 maj 1927 på Karelska näse t 
i Kortesjärvi , 3—4 km från Raivola. F i sken var angr ipen i rygg-
fenan och vid basen av st järtfenan (se n ä r m a r e h o s L E V A N D E R i tid-
skriften »Metsästys ja ka las tus) ' 1927, h . 6, sid. 225). S v a m p e n s 
myce l t r åda r mä t t e c. 10 i d iam. , ett ung t oogon ium, i n b e r ä k n a t 
m e m b r a n u t s t j ä l p n i n g a r n a , mä t t e 54 ß och oogoniets skaft 7,2 p, i 
d i am. Sporangie rna voro k lubbl ik t uppsvä l lda . P å fisken förekom 
även en a n n a n ar t av fam. Saprolegniaceae och en ar t av fam. Lepto-
mitaceae, b åda sterila' och därför o b e s t ä m b a r a . 
Dr E R N S T H Ä Y R É N : Meeresalgen aus dem mittleren und östli-
chen Nyland. 
Das un ten gegebene Verzeichnis s tützt sich auf folgende Notizen 
und S a m m l u n g e n : 
1. E ine S a m m l u n g von Her rn Prof. Dr. K. M. L E V A N D E R ( im 
Verzeichnis ve rkürz t zu K. M. L.) . Die Mehrzah l der Exx . sind 
in den west l ich von Helsingfors gelegenen Kirchspielen Kyrks lä t t 
u n d E s b o in den J a h r e n 1892 bis 1913 z u s a m m e n g e b r a c h t worden . 
Einige Exx . s t a m m e n von der öst l ich von Helsingfors unwei t der 
Stadt Borgå gelegenen Insel E m s a l ö und von der Insel Ty tä r saa r i 
im öst l ichsten Teile des F i n n i s c h e n Meerbusens . Einige sind von 
A U L I S W E S T E R L U N D (A. W . ) in Esbo gesammel t worden . 
2. Vier von Her rn Prof. Dr. F R E D R . E L F V I N G ( F . E.) mir über-
gebene mik roskop i sche P r ä p a r a t e mi t Brackwassera lgen von der Insel 
Lövö im Kirchspiel E s b o . Die P r ä p a r a t e spiegeln die Z u s a m m e n -
setzung der Algenflora in geschütz ten seichten Brackwasse rbuch t en 
Süd l inn l ands recht gut ab . Sie en tha l t en : Cladophora marina, Per-
cursaria percursa, Lyngbya aestuarii, Mougeotia parvula, Ulothrix pseudo-
flacca, Spirogyra catenaeformis, Merismopedia glauca, Scenedesmus biju-
gatus, Anabaena sp., Phormidium sp. (an ande ren Algen angeheftet) , 
Zggnema sp. (steri l) u n d einige Dia tomeen (Cocconeis, Epithemia, 
Melosira u. a.). 
3. E ine P robe von ausgeworfenen Meeresalgen von der Insel 
Fö l i sho lm im öst l ichsten Teile des Kirchspiels Esbo , die mi r meine 
Toch te r A N N - M A R I E H Ä Y R É N (A.-M. H.) a m 8. Okt . 1927 gebrach t 
ha t . Die P robe bes tand z u m grössten Teile a u s Fucus-Stücken (cp) , 
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Cladophora rupestris (cp) u n d Chara aspera (st cp) . Die e r s tgenannt 
ten w a r e n teils alt, h a l b vermoder t , teils s t a m m t e n sie a u s lebenden^ 
a m Meeresboden l iegenden, sich vegetativ v e r m e h r e n d e n Lagern . E in-
gemischt w a r e n alte Blätter von Zostera marina, Agrosiis, Alnus glu-
tinosa, Cornus suecica, S t a m m s t ü c k e von Myriophyllum spicatum u n d 
Sprosstei le von Ceramium diaphanum ( m e h r m a l s ) , Cladophora marina 
(pc) , Chara tomentosa (einige Stücke) , Enteromorpha Hopkirkii (pc) , 
Eni. salina (pc) , Furcellaria fasligiata ( m e h r m a l s ) , Polysiphonia viola-
cea (pc) , Pylaiella litoralis (pc) und Rhizoclonium riparium (mehr -
ma l s ) . Die genannte Ceramium-Art k a m teils losgerissen, teils an 
al ten Fucus-Stücken w a c h s e n d vor ; un te r den e rs tgenannten Exx . 
wa ren auch einige gebleichte, ins Grüne gehende, die mi t zahl re ichen 
langen H a a r e n versehen wa ren und offenbar die schon früher bei 
Ceramium bekann te , d u r c h Licht he rvorgebrach te Adapta t ionsform 
darstel l ten (siehe z . B . S V E D E L I U S , Östers jöns hafsalgflora, akad . 
Abh. , 1901, S. 127). 
4. Einige Notizen und e ingesammel te Exx . von den äusseren , 
dem Meere exponier ten Ufern der Insel D r u m s ö in der Nähe von 
Helsingfors, die a m 18. Sept. und 3. Okt . dieses J a h r e s besucht 
w u r d e . Am Ufer des B a d e h a u s e s w u r d e ein mehre r e Meter langer 
und etwa 1 dm dicker W a l l von ausgeworfenen Algen, haup t säch l i ch 
Chara aspera, beobachte t . E ingemisch t k a m e n vor : Fucus-Siücke (st 
cp) , Cladophora sp. (marinat) st cp, Myriophyllum spicatum (einige 
S tücke) , Potamogeton pectinatus (pc) und alte Zosfera-Blätter (pc) , 
Ceramium ( m e h r m a l s ) und Cladophora rupestris (mehre re S tücke) , 
Aphanothece Castagnei (pc) , Chara tomentosa (pc) , Cladophora glome-
rata (kleine vegetierende Stücke) , Dia tomeen , Lyngbya aestuarii (pc) , 
Microcoleus chihonoplastes (pc) , Per cur saria per cur sa (pc) , Rivularia 
Biasolettiana (pc) und Sphaerolilus natans (kurze F ä d e n auf s terben-
den Algen, st cp) . — E t w a 0,5 k m nach W w u r d e n bei S tu rm a m 
3. Okt . grosse Haufen von losgerissenen Algen etc. a m Ufer ent-
lang ausgeworfen. Auch hier w u r d e n einige der schon genann ten 
Cha rak te ra r t en beobach te t : Stücke von Fucus vesicülosus ( sowohl 
alte v e r m o d e r n d e als lebende losgerissene und lebende Stücke aus 
Bodenvegeta t ionen (cp) , Cladophora rupestris (cpp) , Ceramium dia-
phanum (st cp) , Cladophora glomerata ( m e h r m a l s ) und Furcellaria 
fastigiata ( m e h r m a l s ) , Enteromorpha Hopkirkii (st pc) , Chara aspera 
(pc) , Lyngbya aestuarii (pc) und Pylaiella litoralis (pc) . — Bemer-
kenswer t ist vor al lem das re ichl iche V o r k o m m e n einer aus -
gesprochenen Salzwasseralge wie Cladophora rupestris im Brackwasse r 
in der Gegend von D r u m s ö und im öst l ichsten Esbo (vgl. oben bei 
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Nr 3 ) ; sie wächs t , nach den Tiefenangaben von L E V A N D E R (vgl. un -
ten im Verzeichnis) zu urtei len, wahr sche in l i ch n u r in einer Tiefe 
von 15—25 m, wo das W a s s e r e twas salzreicher ist, und wi rd von 
hier von den Wel len losgerissen u n d nach den Ufern getrieben und 
ausgeworfen. Auch Ceramium diaphanum n n d Furcellaria fastigiata 
k o m m e n auffallend reichl ich vor, und Chara aspera bildet dicke 
Wäl l e a m Ufer auf D r u m s ö , wie es früher in Südf innland n ich t 
beobach te t w u r d e . — Zugleich ist zu verzeichnen, dass an den äus-
seren Ufern von D r u m s ö Rivularia nitida am erodier ten Grastorfrand 
eine w a h r e Charakterpf lanze ist, die sehr häufig u n d reichl ich auf-
tri t t und d a n k ihrer Sch le imbi ldung den Sand in be t räch t l i chem 
Grade b indet u n d d a d u r c h das Erodieren des Uferwalles d u r c h die 
Wel len bedeu tend ver langsamt . 
5. Einige Notizen u n d Herbar iena lgen aus der Stadt Lovisa 
im öst l ichen Nyland, w o ich am 8.—9. Sept. 1922 z u s a m m e n mit 
Her rn Prof. K. M. L E V A N D E R exkurr ie r te . 
6. Einige Exx . im H e r b a r i u m Musei Fenn ic i in Helsingfors 
(H. M. F.) und zers t reute eigene F u n d e . Hier sei a u c h auf die früher 
vom Verf. veröffentlichten F u n d e hingewiesen, die n icht wieder auf-
gezählt werden (Bidrag till k ä n n e d o m af F i n l a n d s n a t u r och folk, 
H. 80, N:o 3, 1921). 
Das Verzeichnis umfass t 13 Schizophyceen , 3 Conjugaten, 17 
Chlorophyceen , 2 Characeen , 9 P h a e o p h y c e e n u n d 6 Rhodophyceen , 
z u s a m m e n also 50 Arten. F r ü h e r n ich t aus F i n n l a n d angegeben 
sind Symploca hydnoides (Lovisa) , Spirogyra catenaeformis (Esbo 
Lövö) u n d Enteromorpha salina (Esbo F ö l i s h o l m ) . Die im Ver-
zeichnis angewende ten Reichl ichkei tsgrade s ind : sehr re ichl ich (cpp) , 
re ichl ich (cp) , z iemlich re ichl ich (st cp) , z iemlich spär l ich (st pc) , 
spär l ich (pc) und sehr spär l ich (pcc) . 
S c h i z o p h y c e a e . 
Aphanothece Castagnei (Breb.) Rabenh . Helsingfors D r u m s ö , pc im 
W a l l von ausgeworfener Chara aspera, Sept. 1927. 
Merismopedia glauca ( E h r e n b . ) Näg. E s b o Lövö ( F . E . ) . 
Microcoleus chthonoplastes (Hofman-Bang) Thure t . Helsingfors 
D r u m s ö , pc im Chara-Wa\\. Lovisa , un t e rha lb des Segelpavil lons a m 
erodier ten Rande der Uferwiese cp. 
Lyngbya aestuarii (Mert .) L i e b m a n . Esbo Lövö ( F . E., P r ä p a r a t 
und H. M. F . ) . Esbo , untiefer Sund zwischen Lil l -Lövö u n d Stor-
Lövö, 27. 7. 1892, A. W . Helsingfors D r u m s ö , an zwei Stellen pc, 
Herbs t 1927, zwischen ausgeworfenen Algen. Lovisa , N von Tul l -
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bron zwischen Enteromorpha Hopkirkii u n d un t e rha lb des Segelpavil-
lons stel lenweise a m erodier ten Rande der Uferwiese. 
Lyngbya semiplena (Ag.) J. Ag. Lovisa , pcc am Rande der Ufer-
wiese u n t e r h a l b des Segelpavil lons. 
Symploca hydnoides (Garm.) Kütz. Lovisa, u n t e r h a l b des Segel-
pavi l lons , stel lenweise am erodier ten R a n d e der Uferwiese. 
Tolypothrix tenuis (Kütz.) Schmid t . Kyrkslät t , P o r k a l a Rembas , 
auf Fucus in 1,5 m Tiefe, 20. 7. 1904, K. M. L. Borgå, in der Bucht 
Maren, 2. 9. 1921. Lovisa , Tullbron, auf einer Uferwiese a m ero-
dierten Rande , Sept. 1922. 
Calothrix scopulorum ( W e b e r et Mohr) Schmid t . Lovisa , an ei-
n e m hölzernen Kaie S vom Skeppsb ron pc und schlecht entwickel t , 
an e inem grossen Rapakiv ib lock im See unwei t der Volksschule , an 
e inem hölzernen Kahnpfah le e twa 100 m von der Volksschule pc 
u n d schlecht entwickel t . 
Rivularia atra Roth . Kyrkslä t t , Po rka l a Bockfjärden, bei R e m b a s , 
an Ufersteinen, 3 1 . 7. 1904, K. M. L. 
Rivularia Biasolettiana Menegh. Helsingfors D r u m s ö , pc im Chara-
Wal l , Sept. 1927. Lovisa , im W a s s e r aus se rha lb der Strasse Lång-
gränd an Steinen und an Potamogeton perfoliatus st cp, an den W a s -
serpflanzen im nahegelegenen Phragmiies-Bestand (Salzgehalt 2,97 ° / 0 0 ) , 
an Rapakiv ib lock aus se rha lb der Volksschule ( D i a m . der Kolonien 
0,5—2 m m , Zellen kurz , D iam. der F ä d e n an der Basis 7—10 p>). 
Rivularia nitida Agardh . Helsingfors D r u m s ö , a m erodier ten Rande 
der Uferwiese cp, Sept. 1927. Lovisa , u n t e r h a l b des Segelpavil lons 
stel lenweise a m erodierten Rande der Uferwiese, Rapakiv ib lock im 
See unwei t der Volksschule (Diam. der Kolonien 2—10 m m , schlüpf-
rig und hoh l , Zellen langgestreckt , D iam. der F ä d e n e twa 5 ß). 
Gloiotrichia pisum (Ag.) T h u r e t . Kyrks lä t t Saltfjärden im J a h r e 
1913, an Callitriche auclumnalis, Drepanocladus exannulatus (det. V. F . 
B R O T H E R U S ) , Chara aspera, Fontinalis antipyretica und an Resten von 
h ö h e r e n Wasserpf lanzen , K. M. L. Diese Süsswasserpf lanze ist offen-
ba r d a n k des niedrigen Salzgehalts in das mit dem Meere n u r in 
enger V e r b i n d u n g s tehende W a s s e r b e c k e n ausgewander t . 
Gloiotrichia salina Kütz., R a b e n h . Lovisa , a u s s e r h a l b der Strasse 
Långgränd im P/iragratfes-Bestand an Myriophyllum spicatum und 
Potamogeton filiformis (D iam. der T r i e h o m e an der Basis 7—10 p,, 
j unge Sporen 62—170 pi lang u n d 10—14 p, dick, Heterozysten 14— 
15 pb d ick) . 
C o n j u g a t a e. 
Zygnema sp . E s b o Lövö , zwischen anderen Fadena lgen , F . E. 
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Spirogyra catenaeformis (Hass . ) Kütz. Esbo Lövö, zwischen an-
deren Fadena lgen , fertil, F . E. 
Moiigeotia cnf. parvula Hass . E s b o Lövö, zwischen ande ren 
Fadena lgen , steril, D iam. der F ä d e n ung. 10 ß, F . E. 
C h l o r o p h y c e a e . 
Scenedesmus bijugatus (Tu rp . ) Kütz. Esbo Lövö, spär l ich zwischen 
anderen Algen, F . E . 
Enteromorpha intestinalis (L.) L ink , sens . str. Esbo Lövö, Lövö-
k läppen an Ufersteinen und S tenskär im Fe l sen tümpe l unwei t des 
Meerufers, Ju l i u n d Aug. 1895 (Stenberg im H. M. F . ) . Borgå Era-
salö an der Südspi tze an dem L a n d u n g s p l a t z der Boote in der W a s -
serlinie, 27. 7. 1904, K. M. L. Kotka Mussalo Korkeasaar i an Ufer-
steinen, 18. 8. 1927 (A. Ulvinen im H. M. F . ) . 
Enteromorpha tubulosa Kütz. f. prolifera (F l . Dan . ) . Esbo Lövö, 
Li l l -Lövö, J u n i 1895 (Stenberg im H. M. F . , det. H. G. S i m m o n s ) . 
Enteromorpha salina Kütz. E s b o Fö l i sho lm, a m Ufer ausgewor-
fen, pc, 8. 10. 1927, A.-M. H. 
Enteromorpha linza (L.) J . Ag. Lovisa , an e inem hölzernen Kai 
e twa 60 m im S vom Skeppsbron . 
Enteromorpha crinita (Roth) J . G. Ag. Esbo Lövö, Li l l -Lövö am 
Ufer, w o die Netze gereinigt werden , am Sunde zwischen Lil l -Lövö 
u n d Stor-Lövö, 7. 6. 1892, A. W . Lovisa Skeppsbron , an Holz und 
an Steinen, sowie nach Süden h in a m hölzernen Kaie, Sept. 1922. 
Ty tä r saa r i , an Ufersteinen, 13. 7. 1909, K. M. L. 
Enteromorpha Hopkirkii (M'Galla) J . G. Ag. Kyrkslä t t P o r k a l a 
vier F u n d o r t e ( E k h o l m aus se rha lb des Bockfjärds, R e m b a s an e inem 
Felsen in der Wasser l in ie , B l å m a n s h o l m an der Wasser l in ie , Draget 
a m Felsenufer) , Ju l i 1904 und Ju l i 1905, K. M. L. Esbo Lövö, 
Li l l -Lövö am L a n d u n g s p l a t z der Boote in 1 d m Tiefe und Lövö-
k läppen , Aug. 1895 (Stenberg im H. M. F . ) . Esbo Fö l i sho lm, pc 
ausgeworfen a m Ufer, Okt . 1927, A.-M. H. Helsingfors D r u m s ö , st 
pc ausgeworfen a m Ufer, 3. Okt . 1927. Borgå E m s a l ö , a m Südufer 
in der Wasser l in ie a m L a n d u n g s p l a t z der Boote, 27. 7. 1904, K. M. L. 
Borgå Pör tö , 5. 7. 1857 ( T h . Saelan im H. M. F . ) ; laut Anschrift ist 
dieses Ex . »Conferva g lomera ta L.?» in der Pub l ika t ion »Herba r ium 
Musei Fennic i» , von W . Nylander und T h . Saelan, Helsingfors 1859, 
S. 75. Lovisa , gleich im Norden vom Tu l lb ron , an kle inen Steinen 
a m Sandufer st cp (Salzgehalt 3,so % 0 ) - T y t ä r s a a r i , an Ufersleinen, 
13. 7. 1909, K. M. L. 
Enteromorpha clathrata (Roth) J . G. Ag. E s b o Lövö, Li l l -Lövö 
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xx. a. a m Landungsp la t z der Boote, S tenskär in e inem Fe l s tümpe l 
unwe i t des Meerufers, S o m m e r 1895 (Stenberg im H. M. F . ) . 
Percursaria percursa (Ag.) Rosenv. Esbo Lövö, in drei mik ro -
skopischen P r ä p a r a t e n , F . E. Esbo , untiefer Sund zwischen Lill-
Lövö u n d Stor-Lövö, mi t Cladophora crystallina u n d Stictyosiphon 
tortilis gemischt , 27. 7. 1892, A. W . Helsingfors M u n k s n ä s , Ufer-
wiese an der Südspi tze der in der M ü n d u n g des Bredvik gelegenen 
Insel, mi t Rhizoclonium gemischt , 17. Sept. 1922. Helsingfors D r u m s ö , 
pc im Chara-W all a m Meeresufer unwei t des Badehauses , Sept. 1927. 
Helsingfors Mejlans, an Lehmufe r in der Buch t bei Föl isön, 23 . Nov. 
1924. Lovisa , stel lenweise un t e rha lb des Segelpavil lons am erodier-
ten Rande der Uferwiese, Sept. 1922. 
Ilea fuluescens (Ag.) J . G. Ag. Esbo Lövö, Li l l -Lövö a m L a n -
dungspla tz der Boote, mit Enteromorpha clathrata gemischt , 22. 8. 
1895 (Stenberg im H. M. F . ) . Lovisa , a m hölzernen Kaie im S vom 
Skeppsbron , fleckenweise st cp, Sept. 1922. — Das STENBERG'SCIIC 
Ex . ist das älteste in F i n l a n d gefundene; später fand ich diese Art 
m e h r m a l s in der Gegend von Helsingfors (1. c . ' S . 105). 
Ulothrix subßaccida Wil le . Lovisa , Skeppsb ron an Holz pc, am 
hölzernen Kaie im S vom Skeppsbron cp, Sept. 1922. 
Ulothrix pseudoflacca Wil le . Esbo Lövö, im E L F v i N G ' s c h e n Prä -
para t . Diameter der F ä d e n 17—19 [i. C h r o m a t o p h o r mansche t t en -
förmig, mit e inem einzigen Pyrenoide . 
Rhizoclonium riparium (Roth) Harv . Esbo Fö l i sho lm, m e h r m a l s 
zwischen ausgeworfenen Meeresalgen, 8. Okt . 1927, A.-M. H. Hel-
singfors M u n k s n ä s , Uferwiese an der Südspi tze der in der M ü n d u n g 
des Bredvik gelegenen Insel , mi t Percursaria gemischt , 17. Sept. 1922. 
Helsingfors D r u m s ö , im Chara-Wall unwei t des Badehauses , 18. Sept. 
1927. Lovisa , u n t e r h a l b des Segelpavil lons stel lenweise am erodier-
ten Rande der Uferwiese (f. implexa). 
Cladophora rupestris (L.) Kütz. Kyrks lä t t P o r k a l a Utterböte , 2. 
Ju l i 1905, K. M. L. Esbo , S von Knappe r skä r , in 20—20,5 m Tiefe, 
22. Aug. 1893, K. M. L. E s b o Lövö, Svidjefjärden, in 15 m Tiefe, 
25. Ju l i 1892, K. M. L. E s b o Lövö, Gåsgrundet u n d zwischen Lill-
Lövö u n d Lövök läppen , Ju l i und Aug. 1895 (Stenberg im H. M. F . ) . 
E s b o Fö l i sho lm, cp zwischen ausgeworfenen Algen, 8. Okt . 1927, 
A.-M. H. Helsingfors Drumsö, . cpp zwischen ausgeworfenen Algen 
a m 3. Okt . und mehre r e Stücke im Chara-Wall in der Nähe des 
Badehauses am 18. Sept. 1927. Helsingfors Mjölö, 18. Sept. 1851 
(H. M. F . ) . Helsingfors Rönnskä r , ausgeworfen a m Ufer, 15. Mai 
1910 (K. L inkola im H. M. F . ) . Helsingfors, 17. Mai 1914 (K. K. 
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Kari im H. M. F . ) . Borgå T u n n h o l m e n , 20. J u n i 1857 ( T h . Saelan 
im H. M. F . ) . Borgå E m s a l ö , 27. Ju l i 1904, K. M. L. Kotka Mus-
salo Korkeasaar i , an der »langen Leine», 18. Aug. 1927 (A. Ulvinen 
im H. M. F . ) . F i n n i s c h e r Meerbusen, N E von der Insel Seiskari , 
mit Tob i swad erha l ten , in 31 m Tiefe, 13. Mai 1904, K. M. L. 
Cladophora glomerata (L.) Kütz. Kyrks lä t t Po rka l a , mehre re 
Exx . aus verschiedenen F u n d o r t e n , S o m m e r 1905, K. M. L. E s b o 
Lövö, Grö tho lm in 0,5—1 m Tiefe u n d Li l l -Lövö, Aug. 1895 (Sten-
berg im H. M. F . ) . Helsingfors D r u m s ö , im Chara-Wall unwei t des 
Badehauses kleine vegetierende Stücke a m 18. Sept. 1927 und mehr-
m a l s zwischen ausgeworfenen Algen a m 3. Okt . 1927. Borgå Pör tö , 
5. Ju l i 1857 ( T h . Saelan im H. M. F.) . Lovisa , S von Skeppsbron 
am hölzernen Kaie, in der Nähe der Kleinstrasse Långgränd cp lose 
s c h w i m m e n d im b rack i schen Wasse r , an Steinen in der Nähe des vor-
he rgenann ten Platzes , unwei t der Volksschule pc an einem hölzernen 
Bootpfahl , Sept. 1922. Kotka Mussalo Korkeasaar i , an Ufersteinen, 
18. Aug. 1927 (A. Ulvinen im H. M. F . ) . Ty tä r saa r i , an Ufersteinen, 
3 Exx. , 13. Ju l i 1909, K. M. L. 
Cladophora crystallina (Ro th ) Kütz. Kyrkslät t , P o r k a l a E k h o l m , 
3 1 . Ju l i 1904, K. M. L. E s b o Lövö, 27. Ju l i 1892 (A. W. ) u n d im 
Ju l i 1894 ( F . E. im H. M. F . ) . Helsingfors Mjölö, 18. Sept. 1851 
(H . M. F . ) . 
Cladophora marina Roth , H y l m ö . Kyrkslät t , Långviken (von der 
Buch t Esbov ik ausgehend gegen W ) , zwischen Potamogeton perfolia-
tus, Aug. 1901, K. M. L. Esbo Lövö, F . E. Esbo Fö l i sho lm, pc 
zwischen ausgeworfenen Algen, 8. Okt . 1927, A.-M. H. 
C h a r a c e a e . 
Chara aspera Wil ld . Kyrkslät t , Po rka l a R e m b a s , 25. Ju l i 1904, 
K. M. L. Esbo Fö l i sho lm, st cp zwischen ausgeworfenen Algen, 8. 
Okt . 1927, A. -M. 'H. Helsingfors D r u m s ö , pc zwischen ausgeworfenen 
Algen am 3. Okt . 1927 u n d cpp ausgeworfen a m Ufer unwei t des 
Badehauses einen e twa 1 dm dicken W a l l b i ldend a m 18. Sept. 
1927. 
Chara tomentosa L. (Chara ceratophylla Wal l r . ) . E s b o Fö l i sho lm, 
einige Stücke zwischen ausgeworfenen Algen, 8. Okt . 1927, A.-M. H. 
Helsingfors D r u m s ö , pc im Wal l von Chara aspera in der Nähe des 
Badehauses , 18. Sept. 1927. Kotka Mussalo , a m äusseren Ufer, 15. 
Ju l i 1927 (A. Ulvinen im H. M. F . ) . 
Betreffs f rüherer Gharaceenfunde wird auf H I R N ' S Aufsatz in Medd. 
Soc. F . F l . F e n n . 26, 1900, S. 91—99, verwiesen. 
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P h a e o p h y c e a e . 
Ectocarpus confervoidés (Roth) Le Joi . E s b o Lövö Lövösund , Aug. 
1895, K. H. Stenberg (H . M. F . , det. S i m m o n s ) . 
Ectocarpus siliculosus (Dil lw.) L y n g b . Esbo Lövö, Ju l i 1894 ( F . E.) 
u n d Aug. 1895 als E p i p h y t auf Diciyosiphon (Stenberg) . Borgå Pör tö 
5. 7. 1857 ( T h . Saelan in H. M. F . ) . 
Pylaiella litoralis (L.) Kjellm. Esbo Li l l -Lövö, ausgeworfen 7. 6. 
1892 (A. W . ) , Lövö Ju l i 1894 ( F . E.) , Lövö 3 Exx . aus dem J. 1895 
u. a. auf Fucus (Stenberg im H. M. F . ) . Borgå Pör tö Ju l i 1857 
( T h . Saelan im H. M. F . ) . Ty t ä r s aa r i an Ufersteinen, 13. 7. 1909, 
K. M. L. 
Sphacelaria racemosa Grev. Esbo Lövö, Svidjefjärden in 15 m 
Tiefe, 25. 7. 1892, K. M. L. Esbo Lövö, zwischen Gåsgrundet u n d 
Grö tho lmen in 5 m Tiefe, zwischen Lövök läppen und Li l l -Lövö, im 
L ö v ö s u n d u n d bei Rysskär , Ju l i und Aug. 1895, K. H. Stenberg im 
H. M. F . Borgå Pör tö , Ju l i 1857, T h . Saelan im H. M. F . Kotka 
Mussalo Korkeasaar i , an der »langen Leine» als e twa 5 m m langer 
E p i p h y t auf Furcellaria, 18 Aug. 1927 (A. Ulvinen im H. M. F. ) . 
Stictyosiphon tortilis (Rupr . ) Reinke. Kyrks lä t t Po rka l a R e m b a s , 
Felsenufer a m Aborrgrunde t , Ju l i 1904, K. M. L. E s b o Lövö, im 
seichten Sunde zwischen Lil l -Lövö und Stor-Lövö, Ju l i 1892, A. W . ; 
Lövö 1894 ( F . E . ) ; Stor-Lövö Väs tudden , Gåsgrundet und Lövö-
k läppen , ausgeworfen, zwischen Gåsgrundet u n d Grö tho lmen in 5 m 
Tiefe, zwischen Lövök läppen und Lil l -Lövö, Ju l i und Aug. 1895 
(Stenberg im H. M. F.) . Ty t ä r saa r i , an Ufersteinen, Ju l i 1909, K. M. L. 
(zwei Ind. von e twa 0,5 dm Länge) . 
Dictyosiphon foeniculaceus (Huds . ) Grev. Kyrks lä t t P o r k a l a Esk-
h o l m , 8 Ind. von 0,5—2 d m Länge, 3 1 . 7. 1904, K. M. L. E s b o : 
Stor-Lövö Grö tho lmen , Lövök läppen auf Fucus u n d Gåsgrundet , Aug. 
und Sept. 1895 (Stenberg im H. M. F . ) . Helsingfors Mjölö, W . Ny-
lander (H. M. F . ) . 
Gobia baltica (Gobi) Reinke. Esbo Lövö, Grö tho lmen an der 
Wes tsp i tze an Steinen in 0,5 m Tiefe und am Ufer des Lövök läppen , 
Aug. 1895 (Stenberg im H. M. F . ) . 
Elachista fucicola (Velley) Aresch. Esbo Lövö, Lövök läppen auf 
Fucus, Aug. 1895 (Stenberg, H. M. F . ) . Helsingfors Mjölö, 1851, 
W . Ny lande r (H. M. F . ) . 
Chorda filiim (L.) S tackh . Kyrks lä t t P o r k a l a R e m b a s als Epi -
phy t auf Fucus in 1—1,5 m Tiefe, 3 Ind. von n u r e twa 2 d m Länge , 
K. M. L. 
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R h o d o p h y c e a e . 
Phyllophora Brodiaei ( T u r n . ) J . G. Ag. Esbo Lövö, Svidjefjärden, 
in 15 m Tiefe, 25. 7. 1892, K. M. L. Esbo , im Süden von Knap-
perskär , in 20—22,5 m Tiefe, 22. 8. 1893, K. M. L. E s b o Lövö, 
zwischen Gåsgrundet und Grö tho lmen sowie zwischen Li l l -Lövö und 
Lövök läppen , Ju l i und Aug. 1895 (Stenberg im H. M. F . ) . 
Polysiphonia violacea (Ro th ) Grev. Esbo Lövö , Gåsgrundet meh-
rere Exx. , zwischen Gåsgrundet und Grö tho lmen in 5 m Tiefe, Aug. 
u n d Sept. 1895 (Stenberg im H. M. F . ) . E s b o Fö l i sho lm, 2 kleine 
Exx. , 8. 10. 1927, A.-M. H. Helsingfors, in der Bucht zwischen Mej-
lans und Föl isön, u m Phragmites-Ha\me gewunden , und Mejlans a m 
Sandufer ausgeworfen, Nov. 1924. 
Polysiphonia nigrescens (Dillw.) Grev. Esbo Lövö, zwischen Lövö-
k läppen und Li l l -Lövö, zwischen Gåsgrundet u n d Grö tho lmen in 5 
m Tiefe u n d ausgeworfen a m Ufer von Rysskär , Ju l i und Aug. 1895 
(Stenberg im H. M. F . ) . Borgå Pör tö , 4. 7. 1857 ( T h . Saelan im 
H. M. F . ) . 
Rhodomela subfusca ( W o o d w . ) C. A. Ag. Esbo Lövö, Svidjefjär-
den in 15 m Tiefe, 25. 7. 1892, K. M. L. Esbo Lövö, Gåsgrundet 
u n d zwischen Lövök läppen und Li l l -Lövö, Ju l i und Aug. 1895 (Sten-
berg im H. M. F . ) . Helsingfors Mjölö, Sept. 1851 ( W . Nylander im 
H. M. F.) . 
Ceramium diaphanum Harv . E s b o Li l l -Lövö, ausgeworfen, 7. 6. 
1892, A. W . Esbo Fö l i sho lm, mehre re ausgeworfene Exx. , 8. 10. 
1927, A.-M. H. Helsingfors D r u m s ö , ausgeworfen st cp, 3 Okt . 1927. 
Borgå E m s a l ö , 27. 7. 1904, K. M. L. — I m H. M. F . finden sich 
mehre re im Gebiete e ingesammel te Ceramium-Exx., die noch nicht 
von mi r u n t e r s u c h t w r orden sind u n d dahe r hier n ich t aufgezählt 
werden . 
Furcellaria fastigiata (Huds . ) L a m . Esbo Lövö, Svidjefjärden in 
15 m Tiefe, 25 . 7. 1892, K. M. L. Esbo Li l l -Lövö, W-Sei te , 7. 6. 
1892, A. W . Esbo Lövö, Gåsgrundet , ausgeworfen a m Ufer, zwischen 
Gåsgrundet und Grö tho lmen , zwischen Lövök läppen und Lil l -Lövö, 
Aug. und Sept. 1895 (Stenberg im H. M . F . ) . Esbo Fö l i sho lm, mehre re 
Exx . ausgeworfen a m Ufer, 8. Okt . 1927, A.-M. H. In m a r e ad Hel-
singfors sat f requens, Ex . im Sept. 1851 ( W . Nylander im H. M. F . ) . 
Helsingfors B r u n n s p a r k e n , ausgeworfen a m Ufer, Sept. 1893 u n d 
Sept. 1896. Helsingfors Rönnskä r , ausgeworfen a m Ufer, 15. Mai 
1910 (L inko la im H. M. F . ) . Helsingfors D r u m s ö , mehre re E x x . 
ausgeworfen a m Ufer, 3. Okt . 1927. P e r n å in den ös t l ichen Pellinge-
Schären , n a h e der Grenze gegen das Kirchspiel Borgå, auf Gyttja-
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boden in 9—10 ra Tiefe (Sven Segerstråle, m ü n d l i c h e Mit tei lung). 
Borgå Pör tö , 5. 7. 1857 ( T h . Saelan im H. M. F..). Kotka Mussalo 
Korkeasaar i , an der »langen Leine», 18. Aug. 1927 (A. Ulvinen im 
H. M. F . ) . 
Dr. phi l . ILMARI VÄLIKANGAS: Neuer Fundort für Eudesme vires-
cens J. G. Ag. im Finnischen Meerbusen. 
Die Brauna lge Eudesme virescens J . G. Ag. [= Castagnea virescens 
(Garm.) Thür . ] w a r bis zu den letzten J a h r e n aus F i n n l a n d mi t 
Sicherhei t n u r aus den äusseren Schären in der Gegend der Zoolo-
gischen Stat ion T v ä r m i n n e (e twas öst l ich von der Stadt Hangö) 
b e k a n n t . Die erste betreffende Notiz (Medd. Soc. F . F l . F e n n . 35, 
1908, S. 86 u. 351) s t a m m t von mi r und bezieht sich auf Material , 
da s ich im S o m m e r 1907 an der Insel L å n g s k ä r gesammel t ha t t e . 
Später führt S K O T T S B E R G in seiner Schrift »Beobach tungen übe r ei-
nige Meeresalgen aus der Gegend von T v ä r m i n n e (Acta Soc. F . F l . 
F e n n . 34, 1911) die Art aus derselben Gegend ( Isskär , Sp ika rna , 
L å n g s k ä r ) an u n d sagt u. a. (S. 11) : »In der L i t e ra tu r h a b e ich 
keine Angaben für F i n n l a n d gefunden, es lagen aber im H e r b a r i u m 
der zoologischen Stat ion bei T v ä r m i n n e fertile E x e m p l a r e aus unse-
rem Gebiet.» S K O T T S B E R G h a t also meine obengenann te Notiz n icht 
gekann t . Übrigens wird schon von G O B I (»Die Braun t ange des F inn i -
schen Meerbusens», Mein. Acad. I m p . Scienc. St. Pe te rsbourg , Ser. 
7, T. 2 1 , N:o 9, 1874) in einer Note angeführt , dass Mesogloia Zos-
ter ae (Lyngb.) Aresch. [= Eudesme virescens J. G. Ag.] nach m ü n d -
licher Mitteilung von Her rn Prof. L I N D B E R G in Helsingfors von i hm 
an der Insel Suu r saa r i (Högland) d raussen im F i n n i s c h e n Meerbusen 
als E p i p h y t auf Chorda filum beobach te t worden sei. Da G O B I we-
der die eine noch die andere Art bei Suur saa r i gefunden hat , m u s s 
die genannte m ü n d l i c h e Angabe wenigs tens vorläufig ausser Acht ge-
lassen werden . G O B I fand Mesogloia ausschl iess l ich an der es thn i schen 
Küste (z. B. als sehr selten im Reval ' schen Meerbusen) ; n a c h S K O T T S -
BERG (1. c.) ist G O B I ' S Art als Eudesme virescens (Carm. ) J . G. Ag. 
f. baltica Sko t t sb . zu bezeichnen, welche kleine F o r m er auf Zostera 
a u c h bei T v ä r m i n n e beobachte te . 
Die Gegend von T v ä r m i n n e blieb also der einzige s ichere F u n d -
ort in F i n n l a n d , wenigs tens für die Haup ta r t . Schon im S o m m e r 
1917 u n d später d a n n und w a n n h a b e ich indessen Eudesme vires-
cens bedeutend öst l icher im F i n n i s c h e n Meerbusen beobachte t , n ä m -
lich in den äusseren Schären des Kirchspiels S i b b o , e twa 20 km 
östl ich von Helsingfors. Zuers t fand ich die Art a m 25. 7. 1917 an 
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der Insel T a l l h o l m e n in der Li toral region, in geringer Tiefe an Felsen 
u n d grossen Steinen sowie a u c h auf Facus vesiculosus w a c h s e n d . Sie 
t ra t z iemlich zah l re ich un te r Dictyosiphon und ande ren Algen auf. 
Später h a b e ich die Art a u c h an einigen anderen äusseren Inseln 
beobachte t , n icht aber m e h r im inneren Teil der S ibbo-Föhrde , z. B. 
n ich t an der Insel Stora Korpho lmen , etwa 5 xj2 k m N E von Tal l -
h o l m e n , w o ich mehre re S o m m e r verweil t und a u c h auf die 
Algenflora e in igermassen Acht gegeben habe . — Die ziemlich 
wenigen au fbewahr t en E x e m p l a r e sind bis 8,5—9 cm hoch . 
Bei T v ä r m i n n e führt S K O T T S B E R G als grösstes Mass 13 cm an . 
Sowie in me inem alten Tvärminne-Mate r i a l wie in spä terem von den 
Herren Prof. K. M. L E V A N D E R und Dr. E R N S T H Ä Y R É N daselbs t ge-
sammel t en Material gibt es bedeutend grössere Exempla re , bis 21,5 
—22 cm hoch . S K O T T S B E R G ' S Material ist im J u n i gesammel t , das 
übr ige Tvä rminne -Mate r i a l z u m grössten Teil im Ju l i—Augus t , sodass 
der Grössenunterschied z. Teil auf der Jahresze i t b e r u h e n k a n n . Da 
das Sibbo-Mater ia l der Zeit nach dem le tz tgenannten Material ent-
spr icht , k a n n m a n ve rmuten , dass in Sibbo eine gewisse Verküm-
m e r u n g Hand in H a n d mit e inem Sinken des Salzgehaltes eingetreten 
ist — wie a u c h Eudesme virescens in dem öst l ichen Teil der Ostsee 
kleinere D imens ionen und spär l ichere Verzweigung aufweist als z. B. 
an der schwedi schen Wes tküs t e . — Der durchschn i t t l i che Salzgehalt 
des Oberf lächenwassers in dem Gebiet des F inn i schen Meerbusens , 
w o die S i b b o - F u n d o r t e liegen, ist nach »Atlas übe r F i n n l a n d » (1910) 
e twa 5 °/oo-
Z u m Schlüsse sei e rwähn t , dass Dr. H Ä Y R É N nach gütiger Mittei-
lung die in F rage s tehende Art im J. 1924 a u c h in K ö k a r , im 
äusseren Teil des Aalands-Archipelages gefunden ha t , w a s ja in An-
be t rach t des relativ hohen dort igen Salzgehal tes , e twa 6 °/oo ^ m Ober-
f lächenwasser , zu erwar ten wa r , obgleich frühere F o r s c h e r (z. B. 
S T R Ö M F E L T ) Eudesme im finnischen Ostseegebiet n icht beobach te t 
h a b e n . 
Mag. Börje O L S O N I : Växtfynd i Ab Kimito-Hitis sommaren 1927. 
Som Säl l skapets s t ipendiat fortsatte jag d e n n a s o m m a r mina ex-
kurs ione r i Kimito-Hit is , varvid i synnerhe t skä rgå rdens väst ra och 
södra delar blevo föremål för unde r sökn ing . Föl jande växtfynd för-
tjäna m å h ä n d a o m n ä m n a s : 
Ruppia brachgpus, n y för u n d e r s ö k n i n g s o m r å d e t ; pc j ämte Zanni-
chellia repens och Potamogeton filiformis (båda ccp) i suprasa l in , 
grund va t t ensaml ing på E- s t r anden av Hitis Vänö-hemlande t . 
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Zerna erecta, ny f. o m r å d e t ; Kimito S t r ö m m a kana l , pcc på ka-
nalval len några meter från Rumex confertus och Salvia pratensis (jmfr 
Mem. Soc. F . F l . F e n n . 3, 1926—1927, sid. 38 ) ; tillfällig. 
Carex disticha, ny f. o m r å d e t ; Hitis Kyrk lande t vid »Gloets» N-
s t rand , st cp i salin och suprasa l in . 
Spirodela polyrrhiza, ny fyndort ; Hitis Vänö Buskskä r , st pc i det 
s. k. t räske t på skäre t s S-udde. 
Liizula campestris X L. multi flor a, ny f. o m r å d e t ; Kimito Gundby , 
st pc j ä m t e ymnig t L. campestris på tor r ängsbacke invid W-s t r an -
den av T r o t b y t räsk . 
Allium scorodoprasum, nya fyndorter ; Hitis L ö k h o l m (SE om 
Kyrk lande t ) . pc på löväng, ocb tillfällig pä Vänö Storö, 1 ex. på 
suprasa l in t ångbädd på E- s t r anden j ä m t e Isatis tinctoria. 
Platanthera chlorantha, ny f. o m r å d e t ; Hitis L å n g h o l m (SE om 
Kyrk lande t ) , pcc på löväng. 
Gymnadenia conopsea, ny f. o m r å d e t ; 1 ex. invid vägen i Labbö le 
by (dr E. Stenberg) . 
Polygonum Raji, ny fyndort ; Hitis Vänö-hemlande t , st pc på supra -
salin t ångbädd på E-s t randen j ä m t e Salsola kali, ny f. o m r å d e t ; 
st cp. 
Silene viscosa, ny fyndort ; Vänö S t o c k h a m n med omgivande mind re 
skär , st pc på s t r andk l ippor . 
Diplotaxis tenuifolia, ny f. o m r å d e t ; Vestanfjärd Gräggnäs ballast-
pla ts . 
Crambe maritima, nya fyndorter ; Dragsfjärd H a m m a r b o d a s t rand 
invid S a n d s k ä r 1 ex., Korvholm (invid H a m n h o l m s N-udde) 1 stort 
b l o m m a n d e ex. och på E s p s k ä r E- s t r anden 1 ex. 
Arabis hirsuta, ny f. o m r å d e t ; Hitis L å n g h o l m pc på löväng. Av 
dr E. Stenberg funnen vid Vest laks ka lkb ro t t i Kimito. 
Erysimum hieraciifolium, ny f. o m r å d e t ; Dragsfjärd L u n d h o l m , 
st pc i s t r anda l snå r . 
Saxifraga granulata, ny f. o m r å d e t ; cp på ängsbacke på en m i n d r e 
ho lme , b e n ä m n d Mar- eller H a r h o l m invid Hit is L å n g h o l m . 
Pyrus malus, Dragsfjärd L u n d h o l m 1 ex., E k h a m n 1 ex. och Hitis 
Vänö Storö 2 exx. 
Rosa canina, ny f. o m r å d e t ; Hi t i s : Vänö-hemlande t , Storö, Härö , 
Fage rnäs -Långskä r , på Ho lma , på Granho lm, L ö k h o l m och E i s k ä r 
invid Kyrk lande t s amt på E k h o l m invid Bolaks . 
Geranium pratense, ny f. o m r å d e t ; D a l s b r u k (enl. dr E. Stenberg) . 
Acer platanoides, ny f. o m r å d e t ; Hitis Yt te rho lm ( W om Bolaks) , 
3 exx. på W-s lu t tn ing b land Fraxinus. 
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Rhamnus calhartica, Dragsfjärd Jungf ruho lm, 3 $- t räd i hassel -
lund på E-s lu t tn ing ; på F a g e r n ä s - L å n g s k ä r (Hit is Vänö) 1 3-träd 
och 5 $- t räd på E-s lu t tn ing . 
Helianthemum vulgare, ny f. o m r å d e t ; Hitis L å n g h o l m , cp på löv-
äng, S-sluttning. 
Daphne mezereum, ny f. o m r å d e t ; Dragsfjärd J u n g f r u h o l m E-slutt-
ning, st cp i hasse l - lund . ( N ä r m a s t e fyndort på fas t landet : Kimito 
S t r ö m m a Storskogen, pcc.) 
Cynanchum vincetoxicum, t a l r ika fyndorter i skä rgå rdens W och S 
delar . I kol losal t ind iv idanta l upp t r äde r a r ten på små , grusiga ör 
och skä r E om Hi t i s -Kyrk land , s t u n d o m ensam, t ä c k a n d e , s t u n d o m 
med in sp rängda praktful la ma t to r av Geranium sanguineum. 
Ajuga pyramidalis, ny f. o m r å d e t ; Hitis Kasnäs , pc på äng och 
pcc i g ranskog vid t räsket . 
Melampyrum cristatum, Hitis Vänö Storö, E-s lu t tn ing, st pc j ä m t e 
Agrimonia eupatoria i 7?osa-snår. 
Campanula rapunculoides, möjligen natur l ig s t åndor t ; st cp i 
hasse l - lund på E-s lu t tn ing av Jung f ruho lm i Dragsfjärd. 
Trimorpha canadensis och Carduus nutans, bägge nya f. o m r å d e t ; 
Vestanfjärd Gräggnäs ba l las tp la ts . 
Centaurea scabiosa, Kimito L a m k u l l a , pcc på ängsbacke . 
Stud. P O N T U S P A L M G R E N : Snatteranden (Anas strepera L.) på 
Åland. 
Et t par av d e n n a säl lsynta a n d a r t observerades 29. 5. 1927 vid 
viken Österfjärden, F i n s t r ö m socken. Pa re t skred antagligen till 
häckn ing , då en e n s a m h a n e ett par gånger senare unde r s o m m a r e n 
observerades d ä r s a m m a s t a d e s . — Arten är icke förut iakt tagen på 
Åland, och endas t få gånger på fas t landet : Helsingfors skärgård 1861, 
L u n k u l a n s a a r i 1901 ( H ä c k a n d e ? ) (R. Pa lmgren ) , »Syvärin ranno i l l a» 
(Meves) , Äyräpään jä rv i 1905 (Zil l iacus) , 1907 (Alpheraky) , 23 . 9. 1925 
( H a c k m a n ) , 4. 10. 1915 1 ex. på salutorget i Helsingfors ( H o r t u n g ) ; 
o v a n n ä m n d a uppgifter enligt K I V I R I K K O : Suomen L innu t , Po rvoo 
1927. 
Sna t t e r anden h ö r till de arter , som unde r senaste ha lvsekel sprit t 
sig i F e n n o s k a n d i a . Till F i n l a n d h a r den, som av ovans t ående u p p -
gifter synes , v a n d r a t in från S E ; I Sverige fö rekommer den sedan 
1860- och 70-talet vid Mälaren och h a r senare spri t t sig även till 
a n d r a sjöar i Söde rman land ( E K M A N : Djurvär ldens u tbredningsh is to r ia 
på Skand inav i ska ha lvön , S tockho lm 1922); n ä r m a s t från dessa t rak-
ter h a r den väl nu k o m m i t till Åland. 
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Föred rag av dr H A R A L D L I N D B E R G : Botaniska exkursioner i Spanien. 
Under förevisande av ta l r ika l jusbilder och ett s törre anta l p räs -
sade växter redogjorde föredragshål laren för den resa h a n år 1926 
åtföljd av sin son mag. HÅKAN L I N D B E R G gjorde i Span ien . Efter 
ett kor ta re uppehå l l i I run den 24—25 m a r s fortsattes färden till 
Madrid , varifrån exkurs ione r gjordes till Villalba (28. 3.), Aranjuez 
(30. 3.) och Vicalvaro (2. 4.); alla dessa orter belägna ej långt från 
s taden. Under dessa exkurs ioner gjordes r ika skö rda r av den för 
mel lers ta Spanien ka rak tä r i s t i ska vårf loran. Vid Sta Elena i Sierra 
Morena s tuderades den synner l igen in t ressan ta bergsfloran med det 
r ika inslaget av mediterra,na element . Här räck te vistelsen från den 
4 till den 8 apri l . Mellan den 10 och 13 apri l besöktes Gordoba. 
Särski l t floran på det nä rbe lägna Sierra de Cordoba utgjorde före-
m å l för s t u d i u m . Den 15 apri l begyntes exkur s ione rna i t r ak ten 
kr ing Algeciras och u ts t räck tes ända till den 21 apri l , varvid även 
Gibral tar besöktes . Den synner l igen in t ressan ta och r ika floran i 
Cobre-dalen fängslade i alldeles särski ld grad. Under dessa exkur-
sioner anträffades ett mycke t stort an ta l av de för sydligaste Spanien 
u t m ä r k a n d e a r te rna , av vilka endas t Rhododendron Baeticum m å n ä m -
nas . P å återvägen från Marocko besöktes Granada och exkurs ioner 
r ä c k a n d e från den 21 till 24 jul i gjordes på Sierra Nevada, där särski l t 
den egendomliga fjällfloran kring Laguna de los Yeguas n ä r m a r e 
s tuderades och r ika in saml inga r av de hä r s t ädes f ö r e k o m m a n d e 
ta l r ika endemiska a r t e rna gjordes. E n kor tare exkurs ion företogs i 
t r ak ten av Malaga den 29 jul i , varefter å terfärden an t r äddes över 
Madrid, Par i s och K ö p e n h a m n . 
Lek to r B E R T E L L E M B E R G : Studier över sandsträndernas vege-
tation på kuststräckan Lappvik—Henriksberg. 
Före l iggande arbete basera r sig på s tudier gjorda s o m m a r e n 1923. 
U n d e r s ö k n i n g s o m r å d e t L a p p v i k — H e n r i k s b e r g ligger i nom T e n a l a 
socken och E k e n ä s landsförsaml ing och omfat ta r kus t s t r äckan om-
kr ing T v ä r m i n n e zoologiska stat ion (59° 50' 40" n. br., 23° 16' E o m 
Gr.). Beläget på Hangöudd , som i S W r ik tn ing löper u t i F i n s k a 
viken, begränsas det unde r sök ta o m r å d e t i S av Hangö öst ra fjärd, 
vi lken i sma la re och b redare sund genom en omfa t t ande skä rgå rd 
n å r f ram till kus ten . Den ostligaste p u n k t e n av det unde r sök t a ge-
bitet ä r belägen s t rax söder om L a p p v i k j ä rnvägs s t a t i on : o m r å d e t 
n å r sin avs lu tn ing vid Henr iksberg , 15 k m väst l igare . 
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Kustlinjen L a p p v i k — H e n r i k s b e r g löper till en början i sydlig 
r ik tn ing fram till T v ä r m i n n e by och övergår h ä r i västlig, två 
h u v u d s t r ä c k n i n g a r , vi lka dock genom en m y c k e n h e t v ikar och u d d a r 
böjts in i de mest växlande deta l j r ik tn ingar och som år från år för-
ä n d r a s genom den h ä r försiggående l andhöjn ingen . S t räckan upp -
tages till s tor del av s ands t r ände r av väx lande bredd . Smala mel lan 
Lappv ik och T v ä r m i n n e , dä r de plötsligt u p p h ö r a vid foten av fram-
förstående s tora dyner , visa s a n d s t r ä n d e r n a vid Björkskär och Hen-
r iksberg en bredd av flera t iotal, t. o. m. enda till ett- å t v å h u n d r a 
meter med en l ångsam stigning från vattenlinjen. Några större dyn-
kul lar , vilka skul le giva s t r ände rna mera omväxl ing , f ö r ek o m ma h ä r 
endas t på begränsade s t räckn ingar . 
Karak te r i s t i sk t för d e n n a del av kus ten är h a v s b o t t n e n s r inga 
djup. S a n d s t r a n d e n själv s lu t tar l ångsamt mot vat tnet och även 
bo t tnen s junker blott s m å n i n g o m ; ställvis löper bo t tnen ut ä n d a till 
ett pa r h u n d r a meter u tan alt hava nåt t mer än o m k r i n g 2 m djup. 
Denna oms tänd ighe t är av synner l ig betydelse. Då ebb och flod 
icke spela någon roll vid dessa s t ränders uppbyggande , blir det vind-
vågorna och unde r lågvat tenst iden v inda rna , som bära fram bo t tnens 
lösa mate r ia l Ull s t r ände rna . Härt i l l k o m m e r den seku lä ra l andhö j -
ningen, som vid dessa kus te r är s tor nog att k u n n a f rånrycka have t 
be tydande arealer . 
I f rågavarande kus t s t r äcka ligger i a l l m ä n h e t s k y d d a d av en r ik 
skärgård , som bryter v i n d a r n a s kraft och fö rändra r deras r ik tn ing . 
E n d a s t vid Henr iksberg är skä rgå rden gles nog att låta de h ä r s k a n d e 
S W - v i n d a r n a med b ibehå l len r ik tn ing och s ty rka draga fram emot 
kus ten . Detta kus tens relat ivt vä l skyddade läge b a k o m ofta skog-
b ä r a n d e höga h o l m a r och k l ippor k o m m e r at t u töva en bes t ämd 
inve rkan icke a l lenast på s a n d s t r ä n d e r n a s r ik tn ing , u t a n även på 
deras j o r d m å n och hä r igenom på k a r a k t ä r e n av den vegetat ion, de 
bä ra . 
Det blir därför nödvänd ig t at t åtskilja de rena s a n d s t r ä n d e r n a 
och deras växt l ighet från de gytt jeförande med deras speciella vege-
ta t ion . 
I sitt arbete »Växtgeografiska s tudier i B a r ö s u n d s skärgård» 
indelar B R E N N E R skä rgå rdens s t åndor te r efter deras förhå l lande till 
de m a r i n a faktorerna , f rämst sal tvat tnet , på följande sät t : I. Supra-
m a r i n a reg ionen; I I . Mar ina reg ionen : a) supra l i to ra la zonen, b) li-
tora la zonen med suprasa l ina , sal ina och subsa l ina bä l tena , c) sub-
l i torala zonen ; I I I . s u b m a r i n a regionen. 
D e n n a indeln ing ha r vid u t a rbe tande t av föreliggande s tudie blivit 
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följd. Den mar ina regionens två övre zoner omfat ta den egentliga 
s t randen , m e d a n regionens tredje zon, den subl i tora la , f ramträder 
blott vid s ta rk t lågvat ten; denna zon, den s u b m a r i n a samt den supra -
m a r i n a regionen falla utanför denna s tudies r a m . 
A. Rena s ands t r änder. 
Den litorala zonens vegetation. 
Subsalina bältet. Detta bälte k a n med W A R M I N G uppde la s i t venne : 
b ränn ingsbä l t e t och sanda lge rnas bäl te . Det förra, på gränsen mel-
lan vat ten och land, utgör den del av s t randen , uppför vi lken vå-
gorna glida. Hä r upp t r äde r ofta en vall , som är högre än s t r anden 
s t rax innanför . Vallens bredd växlar mel lan 10 cm och 1 m och 
dess höjd över s t randpar t i e t s t rax b a k o m k a n vara 5 — 10 cm, siffror 
vi lkas värde är r inga, då vallens läge och form ofta fö rändras av 
vågorna . Sandva l lens u p p k o m s t är följande: Vågorna , som glida 
uppför s t r anden , medföra sand, varav endas t en del följer det till-
b a k a v i k a n d e vat tnet . Åters toden slås ned på s t r anden och samlas 
h ä r i det ena t u n n a sandlagre t över det and ra , varvid högre eller 
lägre, b redare eller smala re val lar b i ldas . Kraftigare vågor breda ut 
sanden över vida ytor , m i n d r e vågor över smala . I a l l m ä n h e t stiger 
vallen rel. b r an t från bo t tnen och s junker föga m i n d r e hast igt inå t 
land. Sanden är överhuvudtage t fin, m e n i n b l a n d a s ofta med större 
s a n d k o r n och smås ten j ä m t e skal av Cardium, Mytilus och Tellina, 
som ant ingen av vågorna spr idas ut över vallen eller av dem utdra-
gas i rader , paral lel la med va t t enranden . Även fö rekomma t r å d a r 
av Cladophora och Chorda, s tycken av Fucus m. m. 
Dia tomaceerna , de enda växterna på sandva l l a rna , äro icke syn-
nerligen ta l r ika . De vanligaste kiselalgerna äro Epithemia och Mas-
togloia, v idare upp t r äda ib land Amphiprora, Gomphonema, Navicula 
o. a. Natur l igt är, att algfloran i dessa föränderl iga sandva l l a r är 
väx lande och m. 1. m. tillfällig; den t i l lhör egentligen vegetat ionen i 
de g r u n d a v i k a r n a s b o t t n a r . 1 
Sanda lge rnas bäl te ans lu te r sig d i rekt till b ränn ingsbä l te t . Även 
om sanda lge rna icke i n s k r ä n k a sig u tes lu tande till detta bälte, giva 
de icke desto m i n d r e k a r a k t ä r åt d e t s a m m a , där a n d r a växter icke 
fö rekomma. Bältet ligger vanligen lägre än bränningsbä l le t , bestry-
kes av s törre vågor och ligger vid högvat ten längre t ider under vat-
ten. Säl lan bi lda sanda lge rna en s a m m a n h ä n g a n d e format ion av 
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s törre u t s t r äckn ing och säl lan, såsom på s t randen av Sanator iev iken 
giva de sig t i l lkänna som ett g r ö n b r u n t s k i m m e r över den våta 
s a n d e n ; vanl igas t är , at t dessa alger fö r ekomma flockvis. Vissa 
s t räckor av s t r änderna a n v ä n d a s som trafikleder, varav den fastaste 
delen av s t r anden mest beröres ; det ta bidrager till spl i t t r ingen av 
sanda lgsformat ionen . 
Ytlagrets, alger ä r o : Fragilaria, a l lmän och l evande ; mind re all-
m ä n n a ä r o : Amphora, Navicula och Pinnularia levande, m e d a n Epi-
themia anträffats endas t död. Under s a n d y t a n tyckes a lgr ikedomen 
stegras till ett visst d jup. Så påträffades någon cm u n d e r s a n d y t a n 
u tom y tans alger: Mastogloia, Sgnedra, vilka u p p t r ä d d e ta l r ikt , m e d a n 
Hantzschia, Rhoicosphasnia, Rhopalodia, Surirella f ö r ekommo m i n d r e 
ta l r ik t och Pinnularia var säl lsynt . 
De u p p r ä k n a d e algerna ä ro sal tvat ten- och brackva t tenformer , 
vi lka tyckas k o m m a väl till rä t ta i sanden , att d ö m a av den stora 
m ä n g d levande exemplar b land få döda h ä r påträffades. Men med 
s t igande djup i sanden tilltager de döda a lg indiv idernas an ta l allt mera , 
beroende på fö rminskad tillförsel av framför allt ljus. 
, Salina bältet P å s ands t r ände r av s törre bredd o r d n a sig väx te rna 
i m. 1. m. tydligt från v a r a n d r a ski lda bäl ten, vi lka dock u t a n skar -
pare gränser följa på va randra . Äro d ä r e m o t s t r ände rna smala , 
k o m m a en del av bäl tena at t helt och hål let försvinna, eller pressas 
de in i v a r a n d r a , varvid växterna i dem h o p b l a n d a s . Även göra sig 
olika ekologiska faktorer gäl lande på ol ika s t ränder , va r igenom växt-
bä l tena erhål la avv ikande ka rak t ä r . 
Vegetat ionen är i det sal ina bäl te t synner l igen ansp råks lö s . Här-
med s a m m a n h ä n g e r r edan den omständ ighe ten , at t även det ta bäl te , 
särski l t dess nedre part ier , översköl jas av s törre vågor, varför dessa 
delar alltid äro fuktiga; även det sal ina bältets högre u p p å t belägna 
ytor nås av vågsvallet särski l t unde r högvat tens t ider . Karak tä r s -
växten i bäl te ts neders ta part ier ä r Agrostis stolonifera. P å för vågor 
m e r a utsa t ta lokaler blir den s p a r s a m m a r e och växtens , gräs indivi-
dens omfat tn ing r inga. I skydda t läge blir gräset d ä r e m o t vidare , 
skot tens längd ökas och även r ikl igheten blir s törre ( 4 — 5 ) . Karak tä -
r is t iskt för detta gräs är dess växtsä t t ; åt alla hål l över sanden ut-
s ändas skott , vilka k u n n a n å en längd av flera d m . I bäl tets övre 
par t ier t i l l kommer ett m i n d r e anta l växter : Potentilla anserina upp -
t räder i s m å exempla r med kor ta revor och samlas vanligen i smär r e 
grupper , Rumex crispus synes h ä r och var, m e d a n Atriplex hastata 
och Sagina nodosa f ö r ekomma i s törre r i kedom. P å exponerade 
s t ränder låg och buskl ik , blir Rumex crispus i v indskydd hög och 
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frodig. I sä l lsynta fall. u p p t r ä d e r d e n n a växt i bä l te ts nedre delar. 
På kus t s t r ä ckans väst ra par t ie r mo t det öppna havet blir det sa l ina 
bäl tets vegetat ion i någon m å n r ikare . Hä r upp t r äde r j ä m t e nyss 
n ä m n d a växter Ammodenia och Cakile, visserligen i få exemplar , 
men dock i t i l lräckligt anta l att k u n n a giva omväx l ing åt den a n n a r s 
så enformiga växtl igheten. I bäl tets högsta part ier , där även de två 
s i s t n ä m n d a väx te rna upp t r äda , synas u n d e r s t u n d o m Matricaria 
inodora v. maritima och Sonchus arvensis v. maritimus i busk l ika 
exempla r . 
E n egendomlig prägel erhål ler växt l igheten på särski lda av-
snit t av det ta bäl te genom de sö tva t tens ränn i la r , som unde r och 
efter regn flyta fram ur sanden och gräva sig sma la fåror i den ; 
även unde r tor r t iden flyter sött va t ten i unde r sanden belägna ådror . 
I all synne rhe t äro s ådana r änn i l a r rikt företrädda på s t r ände rna 
mel lan Högsand och Orke lnä s . Strax ovanför n ä m n d a s t r ände r vid-
taga näml igen dyns t r äckn inga r eller högre belägna sandfäl t — goda 
föru tsä t tn ingar för u p p k o m s t e n av käl lor och va t t enådror . 
Den växt, som slagit sig ned i de par t ier av växtbäl tet , v i lka på-
verkas av sötvat tnet från r änn i l a rna , är Equisetum arvense. Växten 
u p p t r ä d e r i form av pla t ta , till m a r k e n t ryckta exempla r med ensi-
digt s täl lda grenar , v i lkas längd k a n bli stor (6 c m ) . Över vida 
s t räckor k a n d e n n a f räkenar t giva prägel åt bä l te t ; där sötvat ten-
tillförseln är riklig, blir den t. o. m. a l l ena rådande och b i ldar en 
verklig associa t ion. Särski l t gäller detta det sal ina bäl te ts nedre 
part ier , där i vanliga fall Agrostis präglar vegetat ionen. H ä r k a n 
Equisetum följas flere t iotal t. o. m. h u n d r a meter längs s t r anden , 
där p l an to rna o rdna t sig i ett 1 / 2 m bret t band , vilket troligen be-
s t ä m m e s av r änn i l a rna , vilka h ä r u t m y n n a . Även Sagina procum-
bens och Galium palustre växa i denna med sötvat ten r ik t beva t tnade 
m a r k . Den förra u p p t r ä d e r vanligen i smär r e fläckar och i n o m dem 
rel. rikligt, den senare är m i n d r e riklig. 
Slutligen är at t n ä m n a växter av tillfällig na tu r , som vuxit u p p 
vid och p å stigar över växtbäl te t . Sådana äro Chenopodium album, 
Spergula aruensis m. fl. 
Suprasalina bältet utgör den l i torala zonens översta växtbä l le . 
Det visar sig, at t j u s t det ta bälte företer s t r andens al lra r ikas te och 
frodigaste vegetation. Or saken härt i l l ligger i den i nb l andn ing av 
tång , som dels ligger inne i s anden m. 1. m. över täckt , dels öppen 
över s andy tan . > 
Tången j ä m t e i nb l andade a n d r a alger kas t a s av högtgående vågor 
u p p på s t randen . På b r an t a s t ränder ligger den s a m m a n f ö r d i långa 
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med va t t en randen paral lel la s t rängar , på l ångsamt s t igande spr ides 
den j ä m n t över vidare ytor. Icke länge k o m m a t å n g m a s s o r n a at t 
ligga öppna på s t r a n d e n : vågor och vind hölja dem snar t med sand . 
Tången unde rgå r s m å n i n g o m en förmul tn ing och övergår i ett slags 
seg och fast jo rda r t , vilken länge behål ler fukt och utgör en synner-
ligen lämpl ig växlp la ts för ta l r ika växter . 
Under t idens lopp bliva t å n g b ä d d a r n a u n d a n d r a g n a vågornas di-
rekta påve rkan , om än b ä d d a r n a s r ände r mot havet ska rp t abrade-
ras av dem. Men med s t igande s t r änder — genom sandtil lförsel och 
l andhöjn ing — träffas t å n g b ä d d a r n a icke mera av det n o r m a l a vat-
t ens tånde t s vågor, u tan k u n n a utveckla sin ka rak tä r i s t i ska växtl ighet, 
beva t tnad visserligen av va t t ens t änke t från havet . 
Redan på öppen tång, dä r s a n d i n b l a n d n i n g e n ä n n u är obetydlig, 
infinna sig, om och i r inga a n t a l : Polygonum aviculare, P. lapathi-
folium f. incanescens, Atriplex hastatum f. salina och Cakile, den sist-
n ä m n d a endas t på u t s k ä r s s t r ä n d e r n a vid Henr iksberg . 
I ä ldre , r edan öve r sandade t å n g b ä d d a r på blåsiga s t r änder blir 
vegetat ionen s m å n i n g o m r ikare . Både ind iv id r ikedomen och ar t r ike-
d o m e n tilltager. Karak te r i s t i sk t är, att ung, med sand betäckt tång 
uppv isa r s a m m a växter som s t randen , ehu ru i s törre ind iv idanta l . 
Agrostis stolonifera, Rumex crispus j ä m t e de t idigare u p p r ä k n a d e 
växterna bilda ett grönt växtbäl te , som ska rp t avst icker från s t ran-
dens g råb runa ytfärg. S m å n i n g o m infinner sig den ena växten efter 
den and ra , och de gamla mass iva t å n g b ä d d a r n a befolkas slutligen 
av växter, vilka yt terst säl lan upp t r äd a på s t r andens sand. 
I för v inden särskil t exponerade t å n g b ä d d a r t i l l k o m m a med sand 
över t å n g b ä d d a r n a Elgmus, Ammodenia, Matricaria inodora v. mari-
tima och Sonchus arvensis v. maritimus, en vegetat ion, som på de 
yt tre s t r ände rna vid Henr iksberg r ik tas av s ådana växter som Triti-
cum repens v. litorale, Atropis distans v. pulvinata, Potentilla anserina, 
Lathyrus maritimus, Leontodon autumnalis, Hieracium umbellatum. 
Ofta påträffas g roddp lan to r av tall, vilka dock icke vidare utvecklas . 
J ämför m a n tångvegeta t ionen på för blåst u tsa t ta s t r ände r med 
den på mera skyddade , finner m a n , att de senare s t r ä n d e r n a s tång-
b ä d d a r äro r ikare på växter än de förras, synbar l igen beroende av 
en r ingare s a n d i m p o r t över tången. På mera s k y d d a d e s t r änder 
u tgöra t å n g m a s s o r n a s första växter av chenopodiaceer och polygona-
ceer. I vissa fall föreligga rena associa t ioner av dessa växter ; så 
påträffades Polggonum lapathifolium f. incanescens i ren mat ta av 
1 m 2 areal . S m å n i n g o m i n b l a n d a s a n d r a växter , och t ångbädden 
erhål ler sin mångbrok iga prägel . Av de yt t re s t r ä n d e r n a s tångväxter 
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s a k n a s på för vind s k y d d a d e s t r änder Cakile, Lathyrus och Atropis. 
Däremot k u n n a på de inre s t r ände rna t i l l komna växter som Salsola 
kali, vi lken upp t r äde r i en enda t ångbädd vid Syndalen , Cirsium ar-
uense v. horridum m. fl. Och slutligen blir på ä ldre , redan m. 1. m. 
fö rmul tnade t å n g b ä d d a r vegetat ionen så rik, at t den k a n anses bi lda 
en övergångsform till s t r andängen , som är s t r andens avs lu tande for-
mat ion . I en t ångbädd mel lan Orke lnäs och Synda len var växter-
nas an ta l 27, deras r ikl ighet stor s a m t väx te rnas frodighet och höjd 
be tydande . Utom tidigare u p p r ä k n a d e tångväxte r fö rekommo h ä r 
bl. a. Carex Goodenoughii, Rubus idaius, Rosa villosa, Taraxacum; var-
j ä m t e kring sö tva t t ens ränn i la rna växte : Equisetum arvense, Viola pa-
lustris, Galium palustre. 
Men så snar t tången u p p h ö r och s a n d s t r a n d e n vidtager försvinner 
även den rika vegetat ionen. Sandens växtl ighet är fattig och föga 
o m v ä x l a n d e . De växter , vilka giva prägel åt denna del av den smala 
s t randen , äro Elymus och högre u p p å t Festuca sabulosa. Elymus 
bi ldar i sanden smär re s tånd och mind re tuvor . Där sanden är 
d jupare , blir detta gräs högre och kraftigare. Det företer skot tbi ld-
ning åt alla hål l och uppvisar , särski l t på läs idorna , en s ta rk till-
växt genom groddplan tor . Äldre Elymus-tuvov ä ro s tadda i dynbi ld-
ning. Festuca sabulosa upp t r äde r i tuvor av olika storlek i skydd 
av Elymus; även g roddp lan to r äro ofta för h a n d e n . De s t ränder , 
vilka u p p å t begränsas av dyns idor med Festuca-vegetation, h a v a er-
håll i t en del av sina Fes/üca-tuvor här i f rån genom dessas nedstör-
t a n d e ; många tuvor ligga kullst jälpta och v issnade i sanden . Mel-
lan g räs tuvorna fö rekomma ett m i n d r e an ta l växter ss. Carex are-
naria, Ammodenia, Hieracium umbellatum m. fl. 
Smala rena s a n d s t r ä n d e r fö rekomma från Lappv ik till Orke lnäs 
och avgränsas uppå t av stora dyne r : de s ak n a även den supral i to-
rala zonen och övergå med ska rp g räns i den s u p r a m a r i n a . Men 
vid T v ä r m i n n e by, Björkskär och Henr iksberg hava s t r änderna en 
större bredd och övergå blott s m å n i n g o m uti den s u p r a m a r i n a 
regionen. 
Den supralitorala zonens vegetation. 
Det blir därför, som av det ovansagda framgår, endas t de breda 
s ands t r ände rna , som uppvisa en f ramt rädande supra l i tora l z o n ; 
särski l t vid Henr iksberg är denna zon be tydande och upptages h ä r 
av Empetrum-heå. 
Med st igande avs tånd från have t försvinna de flesta ka rak t ä r i s -
t iska s t r andväx te r och ersä t tas av and ra , ss. Aira caespitosa, Festuca 
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Fig. 1. Empetrum-hed. I bakgrunden dynfält med Elymus framför skog. 
Henriksberg. 
rubra, Luzula multiflora, Stellaria graminea, Sedum acre, o. a. I skydd 
av d e m upp t r äda s a n d k a k o r med lavar och mossor , varefter hedens 
ka rak t ä r sväx t , h ä r Empetrum, söker sig in och blir tongivande . 
Det u t m ä r k a n d e för heden , som vid Henr iksberg i ens t aka fall 
u tvecklas u r den rena s ands t r anden , är dess så gott som hor isonta la 
förlopp, sedan den nå t t en viss höjd över s t r andens nedre part ier . 
Sanden — fin sand med i n b l a n d n i n g av grus och s m ä r r e s tenar — 
b indes näs t an fullständigt av ett lager s a n d k a k o r av ol ika storlek, 
vilka k n a p p a s t l ä m n a ö p p n a m e l l a n r u m . P å s a n d k a k o r n a synas 
Lecidea, Ceratodon och Polgtrichum juniperinum. Genom detta fasta 
överdrag h a r m a r k e n erhål l i t en ka rak tä r , som i viss grad påve rka r 
förekomsten av hedens högre växter . 
H e d a r n a s ka r ak t ä r sväx t ä r h ä r som n ä m n t Empetrum, vilken i 
ö p p n a r e läge b i ldar isolerade ma t to r av olika storlek och ålder, vi lka 
i skydd av exempelvis ta l lar s ammanf ly t a och bilda s törre s a m m a n -
h ä n g a n d e täcken. E/npefrum-mat torna bliva även de h inder , i vilka 
de från s t r anden inblås ta sandlagren b indas . Detta h a r medfört , at t 
växten i fråga bi ldat flata, skö ld l iknande dynryggar med ett centra l -
par t i av ett pa r tre d m höjd, från vilket g rena rna löpa ut, i skyd-
da t läge åt alla håll . Genom detta växtsä t t förs toras m a t t o r n a små-
3. 12. 1927 Lemberg 71 
ningom, sammanträf fa och överdraga med sitt gröna täcke h e d m a r k e n , 
slutligen helt och hållet . I särski l t g y n n s a m t läge k o m m e r en sådan 
förening av E mpetr um-mattor na snar t till s tånd, och dessa delar av 
heden förete oroligt böl jande ytor av kul l sys tem. 
I för v i n d a r n a exponera t läge sker skot tb i ldn ingen icke åt alla 
hå l l ; mo t v inden är skot tb i ldn ing så gott som helt och hål let under-
t ryckt . Vinds idan uppv isa r t vä r tom döda översandade grenar . Be-
t r ak t ade i v indens r ik tn ing lysa Empetrum-sköldarnas v inds idor vita 
mo t m a t t o r n a s för övrigt gröna färg. Genom att föryngringen före-
t rädesvis inträffar med vinden, mås te följden bliva m a t t o r n a s lång-
s a m m a u tb redn ing i v indens r ik tn ing med k v a r l ä m n a n d e av öppen 
m a r k , som i sin t u r k a n överdragas av friska skot t från framför-
l iggande mat to r . I denna sin u tb redn ing k o m m a Empetrum-mattoma 
att under t rycka hedens övriga växter : Aira caespitosa, Festuca rubra, 
Luzula multiflora, Rumex acetosella, Siellaria graminea, Sedum acre, 
Leontodon autumnalis m. fl. 
Emel ler t id k o m m a många av dessa växter a t t genomt ränga Em-
jöefrum -mat tornas grenverk och i detta fortsätta at t växa, varvid de 
uppv i sa en karak te r i s t i sk höjd. 
In t ressan t är att iakt taga lav invas ionen i m . 1. m. skyddade , lång-
s a m t i n s a n d a d e Empetrum-maWow Den första ar ten , som inträffar i 
s ådana , är Cetraria aculeata, en synnerl igen rörlig busk lav , alltid fär-
dig att rul la in i oberörda växtplatser . Redan i små unga Empetrum-
mat to r synes den, h ä r e n s a m , med sina böjda grenspetsar g r ipande 
tag i m a t t a n s grenverk. S m å n i n g o m följes denna lav med s t igande 
sand av a n d r a ; i ä ldre ma t to r synes j ä m t e denna Cladonia rangiferina 
eller CL silvatica. Senare t i l l komma Cl. gracilis och i gamla ma t to r 
Ptilidium ciliare. Slutligen påträffas i särski l t i n s a n d a d e mat tor , vil-
kas sand genom det täta växt täcket redan k o m m i t till ro , s a n d k a k o r 
med Lecidea uliginosa. Menligt i nve rka r denna sand- och lavinva-
sion på Empetrum-maitorna. En mängd u t to rkade grenar och kvis tar 
u p p t r ä d a i m a t t o r n a s mera exponerade par t ier ; särski l t deras vind-
sidor och' centrala delar utglesas in. 1. m. intensivt . 
Vissa par t ier av E mpetr um-hedarna vid Henr iksberg — helst n ä r a 
skog — äro bevuxna med Myrica, som i höga, omfa t tande b u s k a r 
in t ränger i och överväxer Empetrum. Även upp t räde r Molinia i heden 
och giver ställvis sin prägel åt denna . 
Med heden h a r den supra l i tora la zonen nått sin avs lu tn ing . Ut-
präglad h ä r endas t på l ångsamt s t igande breda s t ränder ä r dess 
utveckling ur den l i torala zonen synner l igen omärkl ig , v i sande i 
ängspar l ie rna mot denna en b landn ing av de båda zonernas växt-
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lighet. Även är gränsen mot den s u p r a m a r i n a zonen med dess skog 
icke s k a r p : Empetrum, Myrica, Aira caespitosa m. fl. hedväx te r på-
träffas många t iotal meter u n d e r ta l larna , försvinnande dock små-
n ingom, varefter den o b r u t n a s u p r a m a r i n e n vidtager. 
B . Sandsträ n der m ed inblandning av gyttja. 
Oftast påträffas gyt t je inblandning i s ådana sands t ränder , vi lka 
ligga skyddade för d i rek ta v indar och vågor. I lä av nä ra s t rän-
de rna belägna h o l m a r , unde r uddar , i v ikbo t tna r med skydda t läge, 
vid s t r änder all tså, dä r vågornas kraft bru t i t s , avsat tes och bi ldas 
det lä t ta gytt jematerialet . E n i nb l andn ing av gyt t jepart iklar i bott-
n a r n a s och s t r ände rnas sand blir h ä r a v följden, ett r i k t ande av 
s t r ä n d e r n a s j o r d m å n , vi lket medför u p p k o m s t e n av en vegetation, 
mera o m v ä x l a n d e och ar t r ik än den rena s a n d s t r a n d e n s . 
F r a m f ö r allt k o m m a högva t tens t idernas öve r svämninga r at t kraf-
tigt b idraga till gyt t jepar t ik larnas införande över s å d a n a s t ränder . I 
avsevär t högre grad än vid b ran ta s t r änder sker gyttjetillförseln över 
l ångsamt s t igande s t ränder , vilka ti l låta högvat tne t a t t nå fram över 
betydligt v idare arealer . O m gyt t je inblandningens väx lande inten-
sitet på ol ika områden b ä r även växt l igheten vi t tne. Medan denna 
på b ran ta sands t ränder , dä r al l tså tillförseln av gyt t jepar t iklar är 
r inga, ä r rel. artfattig och inga lunda n å r någon avs lu tn ing , u tan blot t 
uppv i sa r ett visst t i l lskott i den r ena s a n d s t r a n d e n s väx tan ta l , b i ldar 
de l ångsamt s t igande och breda s t r ände rnas vegetation ett slutet 
växt täcke med en stor r i kedom på ar ter och individer . 
Det blir nödvänd ig t at t vid ski ldr ingen av de gytt jeförande sand-
s t r ände rnas vegetat ion skilt för sig behand la de b ran ta , sma la och 
de l ångsamt s t igande b reda s t r ände rna . 
1. Brantare, smala stränder med gyttja. 
St ränder av d e n n a typ fö rekomma i W-de len av Sanator iev iken 
och vid Syndalen , var jämte vid T v ä r m i n n e by övergångs typer till 
den breda s t r anden u p p t r ä d a . 
Redan utanför vat tenl injen företer bo t tnen en växtl ighet , som vitt-
n a r o m inb l andn ing av gyttja. Medan de rena s a n d b o t t n a r n a s t rax 
u tanför vat tenl injen s akna all högre fanerogam vegetation, u p p t r ä d a 
med gyt t jepar t ik larna Potamogeton pectinatus, Scirpus uniglumis m. fl. 
Den litorala zonens vegetation. 
Subsalina bältets vegetation är i h u v u d s a k d e n s a m m a som på 
m o t s v a r a n d e del av den rena s ands t r anden . S a m m a d ia tomaceer 
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fö rekomma här , medan all övrig vegetation s a k n a s . Även är alg-
växtl igheten b u n d e n vid den av vågorna bi ldade vallen och är lika 
förgänglig som den, s a m t i s anden s t rax b a k o m . 
Salina bältet. Även en ringa gyttjelillförsel gör s ands t r anden ri-
kare på växtar ter , om ock ett s a m m a n h ä n g a n d e växt täcke ä n n u icke 
b i ldas ; l ikasom på den rena s ands t r anden äro sa l inens växter h ä r 
belägna på flera d m avs tånd från v a r a n d r a eller fö rekomma de uti 
fristående grupper . Utom egentliga s ands t r andväx te r ss. Agrostis 
stolonifera, Rumex crispus, o. a. t i l l k o m m a : Triglochin palustris, Scir-
pus paluster, Juncus bufonius, helst i s m å grupper , Juncus lampro-
carpus, Scirpus acicularis, m. fl. Säl lsynt är Polygonum amphibium 
mf. terrestris, m e d a n Sagina procumbens är a l lmän . Överhuvud tage t 
synas s a n d s t r ä n d e r n a s växter icke försvinna till följd av gyttjein-
b landn ingen . 
Supersalina bältets äk ta sandvegeta t ion påverkas icke i högre 
grad av in lagrade gytt jepart iklar . Prägel åt detta bälte på den rena 
s ands t r anden gav tångens när ingsr ika j o r d m å n , vilket å sin sida 
förklarar den frodiga vegetat ionen. P å nu b e h a n d l a d e s t ränder , där 
tånglager icke i s törre m y c k e n h e t b i ldats , fö rekomma Carex Goode-
noughii, Salix phylicifolia, Cerastium vulgare mel lan t ångens s t rängar . 
Synbar l igen förklaras dessa växters förekomst jus t av sandens in-
pregner ing med gyttja. 
Den supralitorala zonens vegetation. 
Medan de rena smala s a n d s t r ä n d e r n a s ak n a en supra l i tora l zon, 
uppvisa de med gyttja i nb l andade — breda och smala ;— s t rän-
derna en sådan . P å de med gyttja in lagrade smala och b ran ta 
s t r ände rna är denna zon dock mindre f ramt rädande . Tydl igas t är 
den u tpräglad vid Syndalen , dä r den upptages av täta a lbes tånd . 
Albes tånden, s a m m a n s a t t a av Alnus gluiinosa uti ol ika å lder och 
höjd, (3—11 m) bilda dels for t löpande o b r u t n a b e s t å n d s d e l s u tgöras 
de av från dem utgående uddar , vilka löpa ned till va t t en randen , 
dels upp t r ä da de isolerade från h u v u d b e s t å n d e n nära vattnet , av-
ski lda genom den ö p p n a sanden . 
De nedre bes t åndens markvegeta t ion bi ldar ett över s törre y tor 
s a m m a n h ä n g a n d e växt täcke , avbru te t av öppna sandy to r med glesare 
växtl ighet . Den gyttjehaltiga sandjordens nä r ingsvärde blir näml igen 
y t t e rmera r ik ta t genom den h u m u s , a l a rnas nedfallna blad bilda. 
Härti l l k o m m e r den skugga t räden å s t a d k o m m a , vilket åter medför 
fukt ighetens beva rande i jorden. 
Växtl igheten företer en b l andn ing av skogens och s t r andens väx-
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ter. Det s lu tna växt täcket s a m m a n s ä t t e s av Agrostis vulgaris, Poa 
pratensis, Trientalis m. fl., till vilka s t r andväx te rna Festuca arenaria 
och Carex Goodenoughii ans lu t i t sig. D ä r e m o t är växtl igheten på 
s andy to rna i h u v u d s a k att hänföras till s ands t r andens . Men u t o m 
Potentilla anserina, Polygonum lapathifolium v. incanescens upp t r äda 
h ä r i m ind re an ta l även Calamagrostis strida, Comarum palustre, 
Scutellaria galericulata och Viola palustris, al l tså växter , fullständigt 
f r ä m m a n d e för s a n d s t r a n d e n . 
Var vegetat ionen i nyss sk i ldrade a lbes tånd r ik nog, blir den 
än yppigare i de s tora och ä ldre s a m m a n h ä n g a n d e bes tånden i supra-
l i torala zonens övre del. Visserligen fö rekommer här , troligen till 
följd av fortgående sandtil lförsel, icke något slutet växt täcke , men 
a r t e rnas an ta l ä r s törre och ind iv iderna ta l r ikare . 
Alarna själva äro rä t t höga, 10—11 m, deras tä the t är stor, skug-
gan djup, j o rdens fuktighet be tydande och förökad av sötvat tens-
ränn i l a r från ovanför l iggande laguner ; h u m u s i n b l a n d n i n g e n inten-
siv. De allra flesta av s a n d s t r a n d e n s växter äro fö r svunna ; endas t 
Agrostis stolonifera av s tor höjd (60 cm) j ä m t e Carex Goodenoughii 
fö rekomma. Till s törsta delen s a m m a n s ä t t e s Horan av skogs- och 
sumpväx te r . E n , tall, björk, rönn , ha l lon ä ro at t n ä m n a bland t räd 
och buska r , av gräs och örter Poa pratensis, Comarum palustre m. fl. 
Rikare blir floran i a lbes tåndens övre part ier , vi lka ans lu ta sig till 
de sö tva t tens laguner , h ä r löpa fram. Ol ika Carex-arler, Viola pa-
lustris, Scutellaria galericulata m. fl. hava h ä r funnit lämpl iga växt-
platser . Alarnas lavflora är be tydande . Unga a lar äro bevuxna med 
Parmelia olivacea och P. phgsodes; på äldre t i l lkommer P. saxatilis 
i myckenhe t , m e d a n P. furfuracea, Evernia prunastri o. a. ä ro mind re 
rikligt företrädda. Säl lsynta äro Cetraria pinastri och Xanthoria po-
lycarpa. 
Sötvattenslaguner. Väst ra s t r anden av den omfa t tande Sanator ie-
viken för ett an ta l smär re , långs t räckta laguner . F ö r u p p k o m s t e n av 
s ådana ä ro m å n g a förutsä t tn ingar fö rhanden . S t randen , som löper 
i N — S r ik tn ing, böjes l ångsamt mot SE och ligger dä r igenom skyd-
dad för de h ä r s k a n d e SW- och S-vindarna . Vikbot tnen är l ånggrund 
och bes tår av sand — i vilken förövrigt i nb l anda t s gyt t jepart iklar , 
var jämte hela viken, om och av stor vidd och u t s t räckn ing , genom 
h o l m a r och u d d a r u tes tänges t rån ö p p n a havet . Så finna då de 
s a n d t r a n s p o r t e r a n d e vågorna jus t i västra delen av viken det lä, i 
vilket de s m å n i n g o m d o m n a och av l ämna sitt mater ia l . Och de 
kor ta udda r , vilka skjuta fram ur s t randl injen, l ä m n a det avgörande 
skydd, b a k o m vilket de ka rak tä r i s t i ska smala och långs t räckta sand-
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t u n g o r n a eller va l la rna u tb i ldas , tungor , vi lka u tå t avgränsa have t 
från s t r and lagune rna . K o m m e r härt i l l l andhöjn ingen och skyddas 
t u n g o r n a s sand av ett väx t täcke mot v indar och kraftigare vågsvall , 
h a r även lagunerna s m å n i n g o m u n d a n d r a g i t s kon tak t en med have t 
och finnas slutl igen på land. L a g u n e r n a s ursprungl igen bräck ta 
vat ten förlorar på d e n n a s t rand sin b räck va t tenspräge l : högre u p p å t 
land n å r icke s t r andens sal t förande g rundva t ten , och nederbörden 
u t späde r l agunva t tne t med tiden och överför det i söt t ; s m å ränn i l a r 
genom lagunva l l a rna bortföra vat tnet . 
I f rågavarande laguner , v i lkas längdr ik tn ing näs tan sammanfa l l e r 
med s t r andens , utgöra en rad va t tensaml ingar , vi lka följa efter var-
andra , åtskiljda genom fastare ma rk av tor rare eller sumpiga re ar t ; 
m o t havs s idan begränsas de av en sandval l , vars höjd genom fort-
gående f lygsandt ranspor t nå t t 10—20 cm, och på vilken det nyss 
sk i ld rade a lbes tånde t fö rekommer . L a g u n e r n a s avs tånd från vat ten-
linjen är 10—20 m med s junkande avs tånd in m o t v ikbot tnen , och 
y t ans höjd över have t s junker från 50 cm till ung. 10 cm mot norr . 
Dessa laguner bi lda i växtgeografiskt avseende en in t ressan t serie 
från den stora öppna lagunen genom den ha lv t igenvuxna fram till 
den fullständigt fö r sumpade , dä r vat tenspegeln helt och hål let under -
t ryckts . Igenväxande t h a r då försiggått på sätt, som är vanligt vid 
våra sjöars f ö r sumpn ing : gyttje- och dyb i ldn ing i förening med in-
vas ion av yt- och bot ten mossor . 
De största l agunerna u p p n å en längd av 60 m och en bredd av 
20 m. Sandval len vid havss idan s lu t tar rel. b r an t mo t l agunernas 
ö p p n a va t tenyta , m e d a n dessas övriga s t ränder , vilka utgöras av 
kraftiga to rv täcken , k n a p p a s t höjas över vat tnet . Det största djupet 
är 40—50 cm. Algfloran är r ik. Ol ika ar ter flagellater, schizophy-
ceer, desmidiaceer , d ia tomaceer j ä m t e ch lo rophyceer f ö r ek o m ma i 
myckenhe t . De djupaste par t ie rna upp tagas av Potamogeton natans, 
vars blad täcka omfa t tande ytor av vat tenspegeln; n ä r m a r e s t rän-
derna fö rekommer denna växt ju s t icke, u tan är at t be t rak ta som 
lagunernas högsjöväxt . Inå t följer ett bälte av Utricularia intermedia, 
en bot tenväxt , som säl lan höjes över y tan , Sparganium natans, som 
ställvis sökt sig ut i d jupbäl te ts periferiska delar, Carex rostrata, om 
vilket d e t s a m m a gäller, och Hippuris vulgaris. E t t tredje bälte bilda 
Comarum palustre, Menganthes och Lysimachia thgrsiflora, alla växande 
i va t tne t ; ställvis h o p b l a n d a s de två senare bä l tenas växter. Vid de 
fö r sumpade s t ränderna t i l l kommer Juncus supinus mf. fluitans i s tora 
undervat tensf lak . Många av l agunernas s t r andväx te r s tå ute i vat t-
ne t : Carex Goodenoughii v. juncella, Carex canescens i form av s tora 
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tuvor, Juncus lamprocarpus,-Scirpus mamillatus o. a. — växter , vi lka 
även beväxa s t r ände rna . 
Redan ifrån de stora l agunernas s u m p s t r ä n d e r bry ta långt in i 
vat tnet Sphagna i täta täcken , varjämte över va t teny tan ma t to r av 
Amblystegium u tb reda sig; på den grund dessa m o s s b ä d d a r bilda 
växa olika Carex-arter , gräs och högre växter . 
Genom for t skr idande dy- och gytt jebildning höjes l agune rnas bot-
ten allt mera och rycka s t r ände rna allt längre in m o t cen t rum, 
s m å n i n g o m i n s k r ä n k a n d e l agunernas öppna va t tenyta , var jämte de 
tidigare n ä m n d a i de stora l agunerna så u tpräg lade växtbä l tena 
som s å d a n a försvinna. I dessa ä ldre laguner ser man i de ä n n u 
öppna va t teny torna Potamogeton natans, var jämte j äms ides med denna 
växt nu upp t r äde r Sparganium natans, synbar l igen som en följd av 
l agunernas r inga djup i dessa part ier . I mera u p p g r u n d a d e laguner 
försvinner den förra växten helt och hållet , medan Sparganium på-
träffas i t. o. m. mera igenvuxna laguner. Uti laguner, vi lkas vat ten-
ytor i n s k r ä n k t s till några få m 2 , synas näml igen jus t Sparganium 
med Hippuris, var jämte Lysimachia thgrsiflora, ofta i ymnighe t , och 
Menganthes bevara ts i dessa l agune rnas djupare part ier . 
I gamla laguner bekläder Amblystegium även de öppna , vat ten-
förande par t i e rnas bot tnar , varvid vat tendjupet ulgör några till 10 cm. 
Här är va t t eny tan genom vegetat ionen spl i t t rad i smär re , icke mera 
s a m m a n h ä n g a n d e ytor. Av l agunernas va t tenväxter hava de flesta 
r edan försvunni t ; endas t Menganthes — synbar l igen den sista lagun-
växten — fö rekommer ä n n u t i l l s amman med växter ur det in t rä -
d a n d e moss täcket . Att även Sphagna medverka vid l agune rnas igen-
växande är uppenbar t . 
Den sista l änken i den sk i ld rade serien är mossen , som behär -
ska r det bäcken , lagunens vat ten t idigare fyllde. Med det ö p p n a 
vat tnet fö rsvunno de typiska l agunväxte rna , sist av dem Menyanthes. 
Nu bek lädes bo t tnen av Sphagna sedan även Amblystegium dötl , och 
ur m o s s b ä d d e n s blötaste part ier f ramväxa Carex juncella och echi-
nata, Calamagrostis strida, Comarum palustre, Vaccinium oxycoccus, 
Drosera rotundifolia o. a. Med s t igande m a r k sker en långsam för-
ändr ing av vegetat ionen. Sphagnum försvinner s m å n i n g o m , Pellia 
och a n d r a levermossor upp t r äda i stället. Carex pallescens, Agrostis 
vulgaris o. a. ersät ta halvgräsen och gräsen i mossens blötare par-
tier, var jämte Potentilla iormentilla, Galium palustre o. a. högre växter 
k o m m a in. Nu upp t räda även alar , unde r vilka Aira caespitosa, 
Rubus idaeus m. fl. växa upp . Slutligen möter denna fuktiga m a r k 
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med ska rp gräns den s u p r a m a r i n a regionen, ta l lskogen, vi lkens lin-
gon typ högre uppå t övergår i Calluna-iyp. 
Av något a n n a n na tu r äro de laguner , vilka mot taga s m å bäcka r 
eller r änn i l a r från högre belägna laguner , och vi lkas va t tenöverskot t 
i sin tu r bor t ledes till den närbe lägna havsv iken . Den högre vege-
ta t ionen i dem skiljer sig i någon m å n från de t idigare sk i ldrade 
l agunernas , synbar l igen som en följd av den med vat tenflödena in-
förda gyttjan. Så u p p t r ä d e r h ä r j ä m t e Sparganium natans, Carex 
rostrata och Hippuris även Caltha palustris ute på t. ex. 10 cm djup, 
var jämte bland dessa växter även väldiga exemplar av Rumex cris-
pus fö rekomma. 
• 
2. Breda, långsamt stigande stränder med gyttja. 
Som ovan f ramhål l i t s , blir gyt t jeblandningen s tor på sands t r änder , 
vilka med ringa lu tn ing stiga fram över vat tenl injen. Sådana strän-
der ä ro framförall t at t finna vid Henr iksberg och Björkskär . Här 
övergå de l ångsamt s lu t tande s t r ände rna — dock ofta med b ran ta , 
ska rp t ab rade rade s tup av någon d m höjd — uti l ånggrunda vik-
bot tnar , vilka f lankeras av udda r , innanför vi lka s l amavsä t tn ing för-
siggår. Här når även högvat tne t flere t iotal meter u p p över s t rän-
derna , vilket befrämjar avsä t tn ingen av gyttja över vida landytor . 
F ö r övrigt ä r l andb i ldn ingen på d e n n a kus t s t r äcka redan genom 
u p p s l a m n i n g rä t t b e t y d a n d e ; en sådan äger mångens t ädes r u m u tan-
för vat tenl injen i form av tung- och bankb i ldn inga r , vi lka vid medel-
va t t ens tånd som låga skö ldar k u n n a höjas Över va t t eny tan . Sådana 
b a n k a r av gyt t jeblandad sand upp t r äda icke a l lenast vid breda 
s t ränder , u tan påträffas överall t , dä r u d d a r uti g r u n d a v ikar bry ta 
vågornas kraft. O c h där b a n k a r n a med s t igande ålder nå t t en viss 
s tadga, då de genom landhö jn ing och til lväxt förbundi ts med s t ran-
den, upp tagas de av växtl ighet. I det ta s a m m a n h a n g skall vegeta-
t ionen på b a n k a r även utanför b ran l a re s t ränder b eh an d l a s . 
Den litorala zonens vegetation. 
Subsalina och salina bältena. De n ä m n d a b a n k a r n a , vi lka upp-
k o m m i t på några meters avs tånd från s t randl injen, u p p t r äd a icke 
a l lenast u tanför breda , u t an även invid de b r an t a sma la s t r änderna , 
ifall bet ingelserna för b a n k b i l d n i n g äro givna. De höja sig ofta med 
någon d m över bo t tnen , mo t vi lken särski l t lovar t s idorna s tupa b ran t . 
Redan i dessa b a n k a r fö rekommer en växtl ighet , till en början 
ansp råks lö s och bes tående av alger; senare u p p t r ä d a fanerogamer av 
olika art . 
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Fig. 2. Sandbank med Scirpus uniglumis. I förgrunden på land 
Agrostis sfolonifera. Björkskär. 
I b a n k a r n a s med gyttja impregnerade sand är d ia tomacéf loran 
ganska rik. Med Amphora, Epithemia, Navicula o. a. t i l lhör denna 
flora v ikbo t t na rna s vanliga. Av högre växter är Scirpus uniglumis 
den första fanerogama växten på b a n k a r , v i lkas yta ä n n u ej n å r över 
mede lva t tens tånde t s n ivå ; i ett ens taka fall hade Sc. Tabernaemontani 
inträffat t idigare. Senare t i l l k o m m a i dessa va t t endränk ta m a r k e r 
Triglochin maritima, Tr. palustris och Agrostis stolonifera, vi lka dock 
icke göra växt täcket slutet. P å ä ldre b a n k a r blir Agrostis domine -
rande . 
Men så snar t b a n k a r n a s yta höjes över mede lva t t enn ivån och 
så lunda u n d a n d r a g e s å tmins tone s m ä r r e vågors översköl jning, söka 
sig flere växter in mel lan de nyss n ä m n d a . Tidigt k o m m e r Sagina 
procumbens, senare Ranunculus reptans och Gnaphalium uliginosum, 
alla mycke t ymniga . De flesta av dessa växter äro ettåriga och i 
a l l m ä n h e t snabba i sin u tb redn ing över öppna ytor. Slutligen till-
k o m m a bl. a. Carex Goodenoughii, någon fläck Trifolium repens och 
Leontodon autumnalis, varvid b a n k e n s ålder redan blivit hög. 
Dessa s a n d b a n k a r , u p p k o m n a på några meters avs tånd från 
s t randen , bek lädas r edan med en vegetation, som framför allt den 
b r a n t a gyttjeförande s a n d s t r a n d e n sakna r . Sedan de y t t e rmera för-
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s tora ts erhål la de en allt r ika re vegetation. Då de slutligen förenats 
med den närbe lägna s t randen , från vilken de n u i form av gröna 
u d d a r skjuta fram, kon t ras te ra de genom sin frodiga växtl ighet ska rp t 
mo t s t r andens g r å b r u n a färg. 
Emel ler t id k o m m e r vegetat ionens s a m m a n s ä t t n i n g att s m å n i n g o m 
förändras . Triglochin-arterna och Scirpus försvinna, de o v a n n ä m n d a 
ettåriga väx te rna giva rum för andra , och slutligen betäckes den re-
d a n gamla marken av olika gräsar ter och örter. Även söka sig 
ib land alar in i dessa uddar , v i lkas växtl ighet då erhål ler en prägel, 
som n ä r m a r sig den supra l i tora la zonens alvegetat ion. 
Medan b a n k a r n a s ursprungl iga vegetat ion av alger, av Triglochin, 
Scirpus och Agrostis endas t i undantagsfa l l spr ider sig u t över de 
b r a n t a r e s t r änderna , inträffar dä remot på de l ångsamt st igande, at t 
j u s t dessa växter j ä m t e i r ingare grad andra upptaga s t r andens 
nedre par t ier . N ä r m a r e va t t en randen giver Scirpus uniglumis prägel 
åt växt l igheten; i någon m å n ingå där jämte Triglochin, f rämst mari-
tima, och framför allt Agrostis stolonifera. L i k a s o m i ä ldre b a n k a r 
blir s t randväxt l igheten r ikare redan någon m från va t t en randen 
uppå t . Juncus Gerardi, Glaux m. 11. t i l lhöra j ä m t e n y s s n ä m n d a väx-
ter sa l inens typiska vegetation på de långs lu t tande s t r ände rna . Dock 
är växt täcket icke slutet. 
Suprasalina bältet. Med s t igande avs tånd och höjd från have t 
försvinna av sa l inens växter framför and ra Scirpus uniglumis s m å -
n ingom, och l ångsamt utkr is ta l l i serar n u Agrostis-ängen. Fu l lkoml ig t 
d o m i n e r a n d e är Agrostis stolonifera u t an att dock till en början k u n n a 
förh indra att m a r k e n synes . Men den långsamt s t igande te r rängen 
möjliggör även ett kvars tående av växter från föregående bäl te högt 
uppe i suprasa l inen , en del t. o. m. över hela bältet , dock med avta-
gande ymnighe t inåt . Härvid kvars tå sa l inens växter i de små blöta 
sänkor , vi lka göra Agrostis-ängen o jämn. Då vid högvat ten hela 
suprasa l ina bältet ö v e r s v ä m m a s av vat ten, vilket fyller de n ä m n d a 
fördjupningarna och isolerar de högre par t i e rna , vilka då som hol-
m a r höjas ur vat tnet , k o m m a bäl te ts lägre par t ier att ungefär mot-
svara sa l inens högre, varför det är natur l igt at t m å n g a av det senare 
bäl te ts växter ä n n u kvars tå . Sådana äro Triglochin maritima, v i lken 
dock påträffas endas t i suprasa l inens n ä r a sal inen belägna par t ier , 
Tr. palustre, Juncus Gerardi och Glaux; de s i s t nämnda väx te rna före-
k o m m a över hela bältet , med av tagande ymnighe t uppå t . 
Uti vissa av s ä n k o r n a u p p t r ä d a en del and ra växter : Bryum, 
Juncus bufonius, Sagina procumbens m . fl. 
Men den s lu tna vegetat ionen på växtbäl te ts högre par t ier k o m -
80 Lemberg 3. 12. 1927 
mer dock att giva prägel åt hela suprasa l inen . Mest iögonenfal lande 
ä r Agrostis stolonifera; med s t igande avs tånd från va t t en randen för-
lorar detta gräs dock i betydelse, sedan j o r d m å n e n s allt r ingare fuk-
tighet k o m m i t at t befordra växt l ighetens t i l l tagande a r t r ikedom. Av 
förd jupningarnas växter påträffas bl. a. Juncus Gerardi, Sagina och 
Glaux även på dessa högre part ier . Synnerl igen ka rak tä r i s t i ska ä ro 
Calamagrostis strida och Festuca arenaria, av vilka den förra längre 
inå t helt u n d a n s k y m m e r Agrostis. På särski l t to r ra ställen upp t räda 
Sagina nodosa, Trifolium repens och pratense, Lythrum o. a., varige-
n o m Agrostis-ängen erhål l i t en k a r a k t ä r av ör täng. 
Den supraliiorala zonens vegetation. 
Agrostis-ängens växt l ighet förändras med s t r andens s t igande och 
avs tånde t från havet . Agrostis själv förlorar sin ka rak tä rg ivande be-
tydelse, nya växter giva väx lande prägel åt vegetat ionen, vilken slut-
ligen v inner stadga och koncen t ra t ion i s ta r rängen . 
S ta r rängen får sin prägel av Carex Goodenoughii i höga resliga 
exempla r ; inom särski lda o m r å d e n av C. aquatilis. E h u r u s ta r rängen 
u tb i ldas på ett avs tånd av ända till ett h u n d r a meter från vat ten-
r anden , h a r den dock inga lunda h. o. h. höjts över högvat tenst ider-
nas öve r svämningar . L i k a s o m Agrostis-ängen uppv i sa r även starr-
ängen en mycke t o jämn yta, där d jupare par t ier omväx la med högre 
belägna. I f rågavarande sänkor , vi lkas fuktighet är stor, föra en 
vegetat ion, dä r m å n g a växter äro g e m e n s a m m a med suprasa l inens , 
och som därför mås te be t r ak ta s som dessa s t r andpar t i e r s p r i m ä r a : 
Triglochin palustre, enst . Tr. maritima, Juncus Gerardi. Men fördjup-
n inga rnas vegetation bliver dock mycke t r ikare än suprasa l inens . 
Hä r växa Eriophorum angustifolium, Carex oederi, C. panicea, Cala-
magrostis strida m. fl. 
E n ojämförligt r ikare växtl ighet föra ängens högre och to r ra re 
part ier , v i lkas nedre delar dock k u n n a påve rkas av högvat ten . Allt 
for t farande spelar Agrostis stolonifera en viss roll , särski l t i ängens 
nedre part ier . Men Carex Goodenoughii, C. aquatilis, och m ed sti-
gande m a r k , C. panicea, g i v a dock sin be s t ämda färg åt ängen . Et t 
an ta l örter r ik ta d e n n a : Comarum palustre, Potentilla anserina, Ly-
thrum, Pedicularis. Och i s t a r rängens högre par t ier u p p t r äd a r edan 
låga b u s k a r av Myrica, som med allt t a l r ikare Molinia överföra s tarr-
ängen uti äng, vars k a r a k t ä r b e s t ä m m e s jus t av Molinia, och som 
slutligen begränsas av skog. 
Även nu är ä n g s m a r k e n o jämn av fördjupningar , vilka helt sä-
ker t icke mera nås av högvat ten , men vilkas bo t tna r efter regn länge 
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ä ro g e n o m d r ä n k t a av vat ten. Tack vare denna oms tänd ighe t t r ivas 
i förd jupningarna Triglochin palustre, Carex oederi, Eriophorum, Dro-
sera intermedia o. a. Även fö rekomma Amblystegium och Sphagnum. 
Dessa fördjupningar spela dock h ä r en föga f r amt rädande roll. Den 
betydligt to r rare m a r k e n b e h ä r s k a s helt av sitt växt täcke, vilket 
som n ä m n t erhål ler sin k a r a k t ä r av Molinia, om ock Carex-ar terna 
Goodenoughii och panicea äro rätt yppiga. Myrica, som till en bör-
j a n upp t r äde r i s m å låga buska r , finnes högre u p p i s a m m a n h ä n -
gande bes tånd , ur vilka gräsen och ha lvgräsen höja sig. Den lång-
samt s t igande Mo/mza-ängen blir allt t o r ra re ; väx ta r t e rnas och -indi-
v idernas an ta l blir även hä r igenom större. Tidigare i ängen ej 
påträffade växter , såsom Potentilla lormentilla, Peucedanum palustre, 
Viola palustris, giva t i l l s amman med de t idigare n ä m n d a växterna 
Mo/zn/a-ängen en brokig prägel. Slutligen möter den s u p r a m a r i n a 
regionen med dess tal lskog, i vilken en del av supra l i to ra lens växter 
fö rekomma. 
Torra sandsköldår i starrängen. 
I supra l i tora la zonens s ta r räng upp t r äda ett an ta l skarpt avgrän-
sade låga sandryggar av ända till 15 m 2 storlek, vilka som smär re 
öar höja sig ungefär 20 cm över ängens yta, och vilka genom sitt 
glesa och för övrigt egenar tade växt täcke på ett iögonenfal lande sätt 
avst icka från den omgivande ängen. Skö ldarna , vi lkas sand, ställvis 
täckt av Bryum, t r äder fram ur det rel. glesa växt täcket , s junka med 
ganska b r a n t s lu t t ande s idor ned mot s ta r rängen. 
S a n d k u l l a r n a s växtl ighet h ä r s t a m m a r från olika håll . S idorna 
n ä r m a s t ängen äro bevuxna med en vegetation, som i n k o m m i t från 
d e n n a : Juncus Gerardi, som spritt sig även högre upp , Molinia och 
s m å bes tånd av Myrica, vilka fö rekomma företrädesvis i dessa par-
tier. Växter t i l lhörande den rena eller gyt t jeblandade s ands t r anden 
s. s. Festuca arenaria, Sagina nodosa, Erythraea litoralis, Plantago 
maritima, Sonchus arvensis, ä ro i ol ika ymnighe t företrädda och in-
b l andas i en vegetation, som egentligen t i l lhör h e d e n : Stellaria gra-
minea, Trifolium repens, Vicia cracca, Linum catharticum, Empetrum. 
Synbar l igen t i l lhöra den s i s t n ä m n d a g ruppens växter dessa sköldars 
t idigaste vegetation, vi lken senare förökats med de n ä m n d a s t rand-
växterna , till vilka slutligen den omgivande ängens växter ans lut i t sig. 
I f rågavarande s andskö lda r s förekomst i s ta r rängen är svår alt 
förklara . M å h ä n d a utgöra de den sista å ters toden av en t idigare 
mera omfa t tande Empetrum-hed med gamla väx tbek lädda dynkul la r , 
vilka av en eller a n n a n orsak till s törsta delen försvunni t ; senare 
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h a r heden erhål l i t t i l lskott u r s t r andängens vegetation. E n i när -
he ten befintlig ä n n u oförändrad Empetrum-heå skulle då t idigare 
stått i förbindelse med dessa n u isolerade hedpar t ie r . 
Laguner i suprasalina zonen. 
På W - s t r a n d e n av den omfa t tande vik, som skiljer Björkskär 
från Henr iksberg , ligger ung. 40 m från va t t en randen en sal tvat tens-
lagun av 30 m bredd och 50 m längd i s t r andens r ik tning. Mot 
havss idan begränsas den av en flygsand tunga, vilken l ångsamt drives 
in över lagunen, av vi lken den r edan erövrat östra s idan . F ö r öv-
rigt begränsas lagunen av den något högre belägna Agrostis-ängen i 
NE, medan dess övriga sidor beröra s t r andängen . Redan vid l indrigt 
högvat ten s tår lagunen i förbindelse med havsv iken . 
Att d ö m a av de ur l agunbo t tnen f r amt rädande ta l r ika kä l l åd ro rna 
kunde m a n t änka sig, att l agunen t idigare utgjort en fördjupning i 
v ikbot tnen , vilken senare genom landhöjn ing höjts och s m å n i n g o m 
isolerats från denna u tan att någon Nehrung-b i ldn ing förekommit vid 
l agunens u p p k o m s t . Numera pågår dock en rad ika l avgränsn ing av 
lagunen från havsv iken genom o v a n n ä m n d a sand tunga , vilken av 
v indar drivi ts u p p på s t r anden mel lan lagunen och havsv iken ; ur 
sanden framst icka s t rån av l agunens växter . 
Vegetat ionen, som s a m m a n s ä t t e s dels av typ iska b rackva t t ens -
växter från den närbe lägna havsv iken — en rel iktvegetat ion — dels 
av växter från de omgivande ä n g s m a r k e r n a , giver vid h a n d e n , at t 
l agunen är en rel. ung b i ldn ing ; dess förbindelse med den nä rbe-
lägna havsv iken h a r ju ej heller h. o. h . upphäv t s . 
Bland d ia tomaceer m ä r k a s Amphora, Fragilaria, Pinnularia. I 
den djupaste delen av lagunen (40 cm) betäckes bo t tnen av Pota-
mogeton pectinatus i stor ymnighe t ; säl lan nå växtens t oppa r vat ten-
y tan . Inå t land ersat tes den av P. marinas. E n omfa t tande del av 
lagunens havss ida upptages av Scirpus Tabernaemontani uti tätt , rent 
be s t ånd ; detta u tbreder sig inåt l agunen unde r t ryckande Potamogeton-
ar te rna . Lagunens s t randpar t i e r äro bevuxna med växter från s t rand-
ä n g a r n a : Triglochin maritima och palustre, Scirpus uniglumis, Juncus 
Gerardi s amt Agrostis stolonifera och Calamagrostis strida. 
In t ressan t är at t iakt taga den övergångsvegetat ion, som leder över 
till s ta r rängen. Et t omfa t tande , vid högvat ten ö v e r s v ä m m a t par t i av 
ängen får näml igen sin b e s t ä m d a prägel av Scirpus rufus, som h ä r 
fö rekommer i s tor ymnighe t . Vidare m ä r k a s de båda Triglochin-
ar te rna , Eriophorum augusti folium, Carex Goodenoughii o. a. Med 
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l ångsamt s t igande m a r k försvinner Scirpus rufus rel. hast igt och starr-
ängen vidtager. 
Av a n n a n n a t u r är den lilla lagun av 10 m bredd och 15 m 
längd, vi lken n ä r m a r e Henr iksberg på 40 m avs tånd från have t före-
k o m m e r i ung. l i knande läge som den föregående. Dess u p p k o m s t 
tyckes vara analog med den nyss beskr ivnas . Vid särski l t högt vat-
tens tånd b l a n d a s den närbe lägna havsv ikens b räck ta vat ten med 
lagunens söta. Lagunens djupaste par t ier (25 cm) upp tagas ka rak -
tär is t iskt nog av Potamogeton natans. På g r u n d a r e vat ten in mot 
land växer Sparganium natans, en växt , som i l ikhet med den förra, 
även upp t r ädde i Synda l s l agunerna . F ö r övrigt växa i l agunens 
djupaste par t ie r : Ngmphaea Candida, Hippuris och Glyceria fluitans 
j ä m t e Scirpus Tabernaemontani uti s m å s tånd. P å g runda re vat ten 
synas Scirpus mamillatus och uniglumis, och n ä r m a s t s t r anden bi ldar 
Carex aquatilis övergång till den typ i ska s ta r rängen. 
Den supramarina regionens vegetation. 
De nyss sk i ldrade breda gyt t je inblandade s a n d s t r ä n d e r n a med 
deras ängsväxt l ighet av olika na tu r finna sin övre g räns i skog. 
Skogen, vars ka rak tä r s t r äd u tgöras av tall, är i s ina n ä r m a r e s t rand-
ängarna belägna par t ier synner l igen vat tensjuk, varför en stor del av 
de nedre väx tbä l tenas växter äro att finna h u n d r a t a l meter inåt den-
s a m m a . S m å n i n g o m övergår denna skogstyp ant ingen i ta l lskog med 
l ingon och senare med ljung eller i g ranskog med b låbär , ol ika ör-
ter, skogsgräs och mossa . 
De n ä r m a r e s t r a n d ä n g a r n a belägna de larna av skogsmarken äga 
en synner l igen rik och o m v ä x l a n d e vegetation, till s tora delar sam-
m a n s a t t av växter t i l lhörande Mo/mfa-ängen. Synbar l igen är tall-
skogen s tadd i l ångsam u tb redn ing nedå t s t randen , vars översta par-
tier den redan behä r ska r . Som en följd hä rav k o m m e r även vege-
ta t ionen i d e n n a del av skogsmarken att s a m m a n s ä t t a s av e lement 
från ängen och skogen, varvid skogens växter som natur l igt är ä n n u 
icke i s törre an ta l h u n n i t nå par t ie rna n ä r m a s t ängen. Medan å ena 
s idan Trienlalis och Potentilla tormentilla spr i t ts ä n d a fram till skogs-
gränsen, hava å and ra s idan Carex Goodenoughii, C. panicea, Myrica, 
m. fl. av ängens växter beva ra t s i s k o g s m a r k e n . Härt i l l ans lu ta sig 
växter , vanliga i vå tare skogar : Lysimachia vulgaris, Orchis maculata, 
m. fl. Yt te rmera förtjäna n ä m n a s olika t räd , gran, k l ibbal , r önn , 
vi lka sökt sig fram till denna skogens vå tare del, och vilka små-
n ingom försvinna uppå t . 
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C. Stränder au övergångstyp. 
Vissa s t ränder i T v ä r m i n n e by, vi lkas bredd är rel. stor och 
vilka, efter att till en bör jan l ångsamt höjts från va t t en randen , i sin 
for tsät tning stigit med större lutning, uppvisa en växtlighet, sorn i 
sig förenar två vegetat ionstyper , s t r andängens och hedens . Vikbott-
nen är grund och skyddad av udda r , varför en rätt in tensiv gyttje-
inb l andn ing i s t r andsanden ägt r u m . Kraftigast är inpregner ingen av 
gyt t jepart iklar i s t r andens nedre part ier , vi lka l ångsamt stiga upp 
från va t t en randen ; där s t r anden högre upp höjer sig b ran ta re , ha r 
även gyt t je inblandningen vari t av betydligt r ingare betydelse. 
Den litorala zonens vegetation. 
Subsalina och salina bältena. Den så gott som hor i son ta la nedre 
delen av s t randen äger en vegetation, som i m. 1. m. hög grad täcker 
m a r k e n och som t. o. m. bi ldat ett torvlager av några cm t jocklek; 
dock lysa sandf läckar genom växt täcket . S t randen s lu tar med en 
skarp t ab rade rad , l ikasom avskuren kant , u r vi lken röt ter och jord-
s tockar skjuta fram. Utanför denna kan t u p p t r äd a s m å tuvor , lös-
s k u r n a från s t randen . Växt l igheten på dem s a m m a n s ä t t e s av Scirpus 
uniglumis e n s a m eller t i l l s a m m a n s med Juncus Gerardi och Glaux. 
St randens växtl ighet till 8 m uppå t , som påve rkas av högvat ten , 
får sin prägel av Juncus Gerardi. På öppna s m å sandf läckar upp -
t räder Agrostis stolonifera; Festuca arenaria fö rekommer överall t . Po-
tentilla anserina, Glaux och Plantago maritima visa j ä m t e de t idigare 
n ä m n d a , att vegetat ionen utgör en b l andn ing av den rena sand-
s t r andens och den gyt t je inblandades , där dock de växter , som äro så 
ka rak tä r i s t i ska för de l ångsamt s t igande s t r ä n d e r n a : Scirpus paluster, 
Triglochin, endas t i r inga grad äro företrädda. 
Suprasalina bältet höjer sig plötsligt med en ofta till 20 cm hög 
ter rass ur sal inen, vi lken dock med sin typ i ska vegetation i vikar av 
väx lande bredd och djup skjuter in i suprasa l inen . Detta växtbäl le 
u tbreder sig över en betydligt to r ra re m a r k än det föregående och 
n å s i de nedre de la rna av högvat ten . 
Gränspa r t i e rna mot sal ina bältet föra det tas vegeta t ion: Scirpus 
paluster, Juncus Gerardi och Glaux. Dä remot upp tagas de fördjup-
ningar , vi lka hä r och dä r u p p t r ä d a i suprasa l inen , av en för före-
gående bälle f r ä m m a n d e växtl ighet. Prägel giva Carex Goodenoughii, 
glareosa och oederi, varför dessa fläckar be t r ak tas som s ta r rängs-
fragment . Växt täcket , vilket l iksom i sal ina bäl tet icke är slutet, 
e rhål ler genom ett s törre an ta l växter en be tydande omväx l ing : 
Agrostis stolonifera, Scirpus rufus, Potentilla anserina, Glaux och Ga-
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lirun palustre. På de högre och to r ra re par t ie rna undergår växtlig-
heten en förändr ing. Carex Goodenoughii, som fortfarande dominera r , 
avtager s m å n i n g o m i den s t igande te r rängen, Agrostis stolonifera och 
Juncus Gerardi försvinna, va remot Poa pratensis, Agrostis vulgaris, 
Sagina procumbens, Sonchus arvensis v. maritima rycka in. 
Fo r t f a rande verkar gyt t je inblandningen b e s t ä m m a n d e på vegeta-
t ionen, om ock d e n n a redan m. 1. m. frigjort sig från det ta infly-
tande . I ä n n u högre grad är delta fallet med följande växtzon, vil-
ken r edan genom sin topografi omöjliggör en kraftigare impregnerin'g 
av gylt jepart iklar . 
Den supralitorala zonens vegetation. 
Denna zon höjer sig iögonenfal lande hastigt. J o r d m å n e n består 
av hå rd och torr sand, och växt täcket är icke slutet. Zonen äger 
h e d n a t u r genom sina t o r rmarksväx te r , vilka för övrigt upp t r äda i ett 
ovanligt stort a r tan ta l . Av gräsen förtjäna n ä m n a s Agrostis vulgaris, 
Poa pratensis, Festuca sabulosa s amt låg Elymus. Empetrum, Achillea 
millefolium, Crepis tectorum och i skydda t läge ett s tort an ta l lavar , 
Caltuna och Campannla roiundifolia giva zonen dess ka rak tä r i s t i ska 
utseende. 
Referat 
Lektor BERTEL LEMBERG: Studien über die Vegetation der Sandufer an der 
Küstenstrecke Lappvik—Henriksberg. 
Das Gebiet liegt innerhalb der Kirchspiele T e n a l a und E k e n ä s und 
u mfa s st den Küstenabschnitt um die Zoologische Station Tvärminne. Die 
Untersuchung wurde im Sommer 1923 vorgenommen. Die Neigung des Sand-
strandes gegen das Meer ist sehr gering; auch die Tiefe des Wassers ist nicht 
gross, an einigen Stellen noch 200 m vom Strande nur c. 2 m. Ebbe und 
Flut spielen keine Rolle, so dass es die vom Winde erzeugten Wellen nebst 
dem Wind selbst sind, die Sand an die Ufer bringen. Die sekuläre Land-
hebung ist gross genug um recht bedeutende neue Areale blosszulegen. 
Die Ufer werden in drei Typen eingeteilt: A. Die reinen Sandufer. B . Die 
Sandufer mit Einmischung von Gyttja. C. Ufer von Übergangstypus. Die 
B-Ufer werden in zwei Untertypen eingeteilt: 1. Steilere und schmälere. 2. 
Breitere mit schwächerer Neigung. Die weitere Einteilung in Zonen ist 
nach BRENNER gemacht. 
Prof. A. W . G A D O L I N : Strödda bidrag till kännedomen om k å r l -
växtfloran i Jomala och Lemlands socknar p å Å land (1927). 
E n d a s t ett smal t sund skiljer Svinö ( J o m a l a ) från Yt te rnäs ' 
sydligaste del » E s p h o l m « . P å s i s t nämnda o m r å d e återfinnes den 
vana å l ändska lövängen i sin vackras te uppenbare l se form. Svinö är 
m ö r k t och a l lvarsamt , väsentl igen täckt av berg och reslig bar r skog . 
Emeller t id s aknas icke heller h ä r lövängen helt och hållet . E n så-
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dan , visserligen icke av första rang, representerar den s. k. Norr-
hagen , ett på öns nordös t r a sida u tmed s t r anden beläget o m r å d e om 
c. 300 m längd och 50 å 100 m bredd . 
Över vegetat ionen å s i s t n ä m n d a o m r å d e h a r jag uppgjort följande 
förteckning, vi lken icke gör a n s p r å k på ful ls tändighet : 
V e d v ä x t e r : gran, tall, enris , björk, kl ibbal , sälg, hägg, Sorbus 
aucuparia L., Sorbus fennica Fr. , Ribes alpinum L., Rosa, Rubus cae-
sius L., Hippophae, Viburnum ( r ikl . ) , hasse l (dock endas t ett par 
buska r ) , Rhamnus cathariica L. (även blott ett pa r indiv ider ) . Vid 
jämförelse med E s p h o l m m ä r k e s främst a v s a k n a d e n av Fraxinus, 
hagtorn , vildapel och Lonicera. 
G r ä s o c h ö r t e r : 
A själva lövängen: 
Carex pallescens L. 
C. panicea L. 
C. capillaris L. 
C. pilalifera L. 
C. leporina L. 
Anthoxanthum odoratum L. 
Nardus stricta L. 
Sesleria coerulea Ard. 
Briza media L. 
Melica nutans L. 
Dactylis glomerata L. 
Aira caespitosa L. 
A. ftexuosa L. 
Triodia decumbens PB. 
Cystopteris fragilis Bernh. 
Polystichum Filix mas Roth. 
P. spiniilosum DC. 
Athyriam Filix femina Roth. 
Pleris aquilina L. 
Polypodium vulgare L. 
Botrychium Lunaria Sw. 
Allium Scorodoprasum L. 
A. oleraceum L. 
A. Schoenoprasum L. 
Polygonatum multiflorum All. (en 
grupp på inemot 20 ind.) 
Paris quadrifolia L. 
Orchis sambucinq L. f. purp, (få in-
div.) 
Piatanthera bifolia Reich. 
P. ehlorantha Reich, 
Listera ovata R. Br. 
Stellaria graminea L. 
Melandrium silvestre Roehl. (få) 
Dianthus deltoides L. 
Anemone Hepatica L. (blad) 
Ranunculus Ficaria L. 
Corydalis solida Sw. 
Arabis hirsuta Scop. 
Sedum annuum L. 
S. album L. 
S. telephium L. 
Saxifraga granulata L. (g. yran.) 
Fragaria vesca L. 
Potentilla reptans L. 
Filipendula Ulmaria Maxim. 
F. hexapetala Gilib. 
Trifolium medium L. 
Vicia Cracca L. 
V. hirsuta S. F. Gray (å gammal 
byggnadsgrund) 
Geranium silvaticum L. 
G. Robertianum L. 
G. pusillum L. (å gammal byggnads-
grund) 
Linum cathariicum L. 
Polygala vulgaris L. 
P. amarella Cr. 
Helianthemum Chamaecislus Mill. 
Sanicula europaea L. 
Pimpinella Saxifraga L. 
Heracleum sibiricuni L. 
Primula veris L. 
Pr. farinosa L. 
Glechoma hederacea L. 
Veronica spicata L. (få) 
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Melampyrum silvaticum L. Campanala Trachelium L. (få) 
Plantag o media L. C. roiundifolia L. (ymn.) 
PL lanceolata L. Chrysanthemum Leucanthemum L. 
Galium boreale L. Cirsium lanceolatum Scop. 
G. verum L. 
Iögonenfal lande är vid jämförelse med Espholmsf loran a v s a k n a d e n 
bl. a. av Carex glauca, Geranium sanguineum, Melampyrum nemoro-
snm, Agrimonia Eupatoria och Laserpitium latifolium och det r inga 
ind iv idanta le t av Orchis sambucina och Campanula Trachelium. 
A va t tens juka s ä n k o r : * 
Carex vesicaria L. Comarum palustre L. 
Glyceria fluilans R. Br. Lysimachia vulgaris L. 
Menyanthes trifoliata L. Galium palustre L. 
A s t randbä l te t : 
Carex distans L. (enstaka) Valeriana officinalis L. 
Ophioglossum valgatum L. (ymnig) Potentilla replans L. 
Erythraea litoralis Fr. Rubus caesius L. 
E. pulchella Fr. (mycket riklig) Aster tripolium L. (mycket riklig och 
Festuca arundinacea Schreb. praktfull) 
Et t från fö renamnda lövhage genom ett bar rskogsbä l te skilt om-
råde , vars icke va t tens juka del var odlad, h a d e att uppte några has -
se l runnor och en del and ra lövträd såsom asp, sälg, björk. Örtvege-
ta t ionen var karg. Anteckna ts hava Achillea ptarmica L. (g. ymn . ) 
och Scrophularia nodosa L. s amt Lysimachia vulgaris L., Scutellaria 
galericulata L. och Cirsium palustre Scop. 
Ytterl igare meddelas följande an teckn ingar från Svinö. A en mot 
Styrsö vä t t ande ängsbacke , betad av får: ett par rä t t s tora hassel-
runnor , två stora och gamla bes tånd av Prunus spinosa L. (m. halv-
mogen frukt) och Carlina vulgaris L. I en liten dunge av björk, al 
och sälg n e d a n o m en bergknal l , ej långt från »Hage» (a r rendebol -
s taden å Sv inö) : Stachys silvalica L. A bergknal la r nä ra intill bol-
s t aden : Bromus mollis L., Geranium moite L. och Vicia tetrasperma 
Moench. I omede lbar g r a n n s k a p av h u s e n : Geranium pusillum L., 
Asperugo procumbens L., Lithospermum arvense L. och Chelidonium 
majus L. A den med Svinö förbundna b å l h u s h o l m e n : Allium Sco-
rodoprasum L. (en rät t riklig g rupp) , A. oleraceum L. och A. Schoeno-
prasum L. s amt Artemisia campestris L. På k l ipporna m o t havet å 
väs t ra s t randen av Svinö : Phalaris arundinacea L., Peucedanum pa-
lustre Moench. , Veronica longifolia L., Scrophularia nodosa L., Cg-
nanchum Vincetoxicum R. Br. och, dock blott å en fyndplats , Asple-
nium septentrionale Hoffm. A gräsbevuxna s t ränder ofta: Trifolium 
fragiferum L. och å steniga s t ränder s t u n d o m : Cirsium arvense Scop. 
A b a r r s k o g s o m r å d e l : Lycopodium annotinum L. (ymn . ) , Lyc. Selago L. 
88 Gadolin 3. 12. 1927 
Polypodium Dryopteris L., Lactuca muralis Don. (g. y m n . ) , Pyrola 
uniflora L., Oxalis acetosella L. s amt å bergkna l la r Senecio siluaticus 
L. (g. rikl .) ävensom nära »Hage» en buske av Taxus baccata L. 
Bland de and ra lokaler i J o m a l a , som av mig besöktes , s tår i 
främsta r u m m e t sydliga delen av Yt ternäs . Då detta o m r å d e tidi-
gare noggrant undersök t s , f rämst av dr A. P A L M G R E N , kan jag med-
dela blott ett fåtal fynd, som å d e t s a m m a icke förut torde hava bli-
vit registrerade (be tecknade med *) , m e n bifogar även några and ra 
uppgifter, vilka synts ägnade at t b idraga till ka rak tä r i s t iken av mil-
jön . De av mig å s i s tan tydda o m r å d e gjorda an teckn inga rna hän -
föra sig förnämligast till lövängsgebitet mel lan E s p h o l m s to rp i söder 
och odl ingarna söder om Vestergårds gå rds tomt i norr , begränsa t i 
öster j ä m v ä l av odl ingar s amt i väster av fjärden mel lan Yt te rnäs 
och Svinö. Detta område , som genomlöpes av den väg eller stig, 
som leder från E s p h o l m s torp till Yt te rnäs by, utgöres till sin västra 
del väsentl igen av en sluten löväng ( lund) , g ivande en r ik och vacker 
p rovkar t a på å l ändsk t räd- och buskvegeta t ion . Denna del var emel-
lertid med u n d a n t a g av m a r k e n n ä r m a s t E s p h o l m s torp, r edan tidigt 
på våren upplå ten till bete och h a d e därför icke m y c k e t at t uppvisa 
i fråga om gräs- och örtvegetat ion. Lövängsområde t s öppna re östra 
del var d ä r e m o t in tak t och företedde på m å n g a ställen, särski l t i 
h ö g s o m m a r s k r u d , en anbl ick av ans lående yppighet . Vid gärdet i 
no r r mot Vestergårds ängsval l påträffades ett r ik t bes tånd av Allium 
Scorodoprasum L.* Nära här int i l l b land b u s k a r och s m å s k o g i rät t 
stor m y c k e n h e t : Inula salicina L. A fuktigare m a r k ganska ymnig t : 
Thalictrum flauum L. Delvis b land denna delvis t i l l s a m m a n s med 
Lythrum salicaria L. och f. ö. på ett flertal a n d r a lokaler inom om-
råde t : Lysimachia vulgaris L.* Här och var, särski l t invid busk-
g rupper : Brachgpodium pinnatuin P B . Ett par t i av område t präg-
lades av i m p o n e r a n d e bes tånd av Laserpitium latifolium L. s amt 
Angelica silvestris L., Heracleum sibiricum L. och Cirsium heterophjyl-
lum Hill. I nä rhe ten växte en rä t t talrik g rupp av Selinum carvi-
folia L. ( s tåndor ten är långt avlägsen från s t r anden och således icke 
d e n s a m m a som o m n ä m n e s i P A L M G R E N : L ö v ä n g s o m r å d e n a på Åland 
s. 399). F r å n i f rågavarande o m r å d e förtjäna ä n n u n ä m n a s : några 
rä t t t a l r ika kolonier av Adoxa Moschatellina L. unde r has se lbuska r 
invid nor ra gränsgärdet samt å område t s södra del Cqrallorhiza 
Neottia Scop.* (1 ex.), Polygonatum multiflorum L.* (en g rupp på ett 
t ret t iotal ind . ) , ett flertal vackra kolonier av Viola mirabilis L. (med 
kleis togama b l o m m o r ) ävensom n ä r m a r e E s p h o l m s to rp : Dianlhus 
deltoides L.* Utanför nu berörda o m r å d e falla nedans t ående två an-
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teckningar från Yt ternäs ' ( E s p h o l m s ) sydspe t s : Adoxa Moschatellina L. 
och ej långt från denna en g rupp Anemone ranunculoides L.* 
Spr idda an teckn ingar föreligga ytterl igare från följande lokaler i 
J o m a l a . Västra Yt te rnäs : å k l ipporna öster om Lökskä r s sund Saxi-
fraga tridactylites L. (ymn . ) , invid sundet Erythraea pulchella F r . och 
Trifolium fragiferum L. s a m t på udden mot Svinöfjärden ä en stenig 
s t rand ett r ik t bälte av Carex externa Good. Granö (väster om Sv inö) : 
Draba muralis L. (flera exx.). Skogsö: Scutellaria hastifolia L. Styrsö-
k lubbarna , södra h o l m e n (grunden mest berg och ru l l s t ensgrus ) : 
u tom gran, tall och al några fö rkrympta Viburnum Opulus L. s amt 
Asplenium Trichomanes L., A. septentrionale Hoffm., Veronica longi-
folia L., Lysimachia vulgaris L., Geranium sanguineum L., Clinopodium 
vulgare L., Origamiin vulgare L. (de båda s i s t n ä m n d a i ett flertal 
fö rk rympta exx.), Tanacetiim vulgare L., Cirsium arvense Scop. och 
C lanceolatum Hill . ; nor ra h o l m e n : Cynanchum Vincetoxicum R. Br. 
(rikl.) och Turriiis glabra L. Kobba Kl in tar : Cornus suecica L. (ett 
r ikt bes tånd) . 
F r ä n L e m l a n d s skärgård föreligga följande an teckningar . Esk-
skär ( t idigare grundl igt unde r sök t av P A L M G R E N ) besöktes den 1 9 
jun i . Tack vare den sena våren b l o m m a d e ä n n u några s tånd av 
Fritillaria Meleagris L., vars totala ind iv idan ta l förvisso översteg ett 
h u n d r a t a l . Lika ledes b l o m m a d e Geranium lucidum L. i frodiga och 
rikliga bes tånd. Av Hgpericum hirsiitum L. anträffades kraftiga tel-
ningar . Convallaria majalis L. i vackras te blom fanns i överväldi-
gande mängd . Såsom för lokalen nyt t fynd kan an t ecknas blott 
Asplenium septentrionale Hoffm. F r å n några besök å Granho lm, som 
i an ledning av den r ika nederbörden och vä rmen företedde en p run-
kande anbl ick , är jag i tillfälle att s å som nyt t fynd anföra endas t 
Trifolium arvense L., ett flertal frodiga exempla r å ett par olika fynd-
platser icke långt från h o l m e n s två idegranar , vi lka f. ö. företedde 
en säl lsynt vacker och frodig b a r r s k r u d . A en obetydlig h o l m e 
mel lan G r a n h o l m och Yt ternäs anträffades ymnig t Isatis tinctoria L., 
v ä x a n d e t i l l s ammans med Barbarcea strida Andrz . och, egendomligt 
nog, Melandrium silvestre Roehl . 
A fasta L e m l a n d gjorda an teckningar . Lemböle by : å bergen 
mellan byn och Norrv iken Asplenium Trichomanes L . ; å Södergård 
invid gården Carduus crispus L. och å gårds tomten Levisticum offi-
cinale Koch., vilken uppgavs i m a n n a m i n n e hava vuxit på pla tsen 
(någon medic insk a n v ä n d n i n g av s i s tnämnda växt h a d e m a n sig 
icke mera bekant , men enligt vad det uppgavs b r u k a d e m a n gnida 
häs ta r med bladen, vilket utgjorde ett gott skydd m o t flugor). S t rax 
i 
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intill byn anträffades tämligen rikligt Trifolium arvense L. s amt å 
såväl åker- som ängstegar Convolvulus arvensis L. A den rä t t hög-
länta ä n g s m a r k e n under skogen på nor ra s idan om Lemböte t r ä sk : 
ett ganska r ik t bes tånd av Athamanta Libanotis L. s amt ett flertal 
individer av Knautia arvensis Coult. Å Lembö te kape l l ru iner : Co-
toneaster integerrima Medik., Asplenium Trichomanes L. och Scrophu-
laria nodosa L. 
Prof. A. W . G A D O L I N : Några kompletterande uppgifter om löv-
ängsvegetationen i Kyrkslätt och Esbo socknar. 
Uti »Studien übe r Laubwiesen in den Kirchspielen Kyrkslä t t und 
Esbo in Südf innland» (Acta Botanica Fennica 3, 1927) av CARL C E -
DERCREUTZ, h a r författaren bearbe ta t ett omfa t tande mater ia l , i stor 
u t s t räckning samla t av h o n o m själv, men i övrigt h ä m t a t ur den 
t ryckta l i t teraturen och ur enski lda, icke offentliggjorda medde landen . 
Under den rät t långa tid jag vari t bosat t i nom i f rågavarande om-
råde h a r jag a l l t sedan år 1895 gjort en del an teckn ingar om vegeta-
t ionen och successivt delgivit dessa dr H J A L M A R H J E L T . Mina an-
teckningar h a v a j ä m v ä l beak ta t s i Conspectus F lo rae Fennicae , där 
detta varit förenligt med arbetets p lan och de hänför t sig till efter 
a n t y d d a år publ icerade delar av arbetet . Då dessa an teckn inga r till 
den del de icke ä n n u vari t offentliggjorda innehå l la ett an ta l upp-
gifter, som äro ägnade at t ytterl igare fullständiga k ä n n e d o m e n om 
lokal l loran uti i f rågavarande socknar , medde las dessa h ä r nedan , 
med u t e l ä m n a n d e l ikväl av dem, vilka icke falla i n o m lövängsvege-
ta t ionens r a m . J ag h a r emellert id valt den av dr P A L M G R E N i h a n s 
s tudier över l övängsområdena på Åland t i l l ämpade något vidare ra-
men, men tillika inom paren tes innes lu t i t uppgifter, som falla u tan-
för den t rängre r a m C E D E R C R E U T Z a n v ä n d e r i sitt o v a n n ä m n d a 
arbete . 
Struthiopteris Filicastrum All. E s b o : M a n k b y (F inns , c. 1 km S W 
om, invid al lm. l andsvägen) . — Botrgchium iernalum SwT. E s b o : 
Esbogård å Ärtkul la to rp (ens taka exx.). — (Hierochloe odorata Wg . 
E s b o : Urberga, Mäkkylä . ) — (Poa compressa L. E s b o : Urberga.) 
— Carex digitala L. E s b o : Mäkkylä . — C. pilutifera L. Esbo : 
Mäkkylä . — C. vaginata T a u s c h . E s b o : Urberga. — (C. Oederi 
Hoffm. E s b o : Urberga, T rä skby . ) — Gagea minima Ker. Kyrk-
slät t : Oi tbacka . E s b o : T rä skby , Mäkkylä , Alberga. — Orchis ma-
culata L. E s b o : Urberga. — Corallorhiza Neottia Scop. E s b o : 
Urberga. — Ggmnadenia conopsea R. Br. E s b o : Urberga. — Hellebo-
rine latifolia Druce . Kyrks lä t t : Kva rnby ka lkbro t ten vid nordväs t ra 
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s t randen av Meiko t räsk ( t i l l s ammans med Viola mirabilis, Vicia sil-
uatica och i nä rhe ten Pulmonaria). — Listera ovata R. Br. Kyrks lä t t : 
Ingelsby (ho lme i H n m äijä r vi). — Salix pentandra L. E s b o : Mäk-
kylä . — Corylus avellana L. Kyrks lä t t : Gruvböle. — Quercus Robur 
L. E s b o : Mäkkylä . —Arenar ia serpij Iii folia L. Kyrks lä t t : Kvarnby , kalk-
brot ten nära Meiko t räsk . E s b o : Urberga. — Aciaea spicata L. E s b o : 
Urberga. — (Myosurus minimus L. E s b o : Mäkkylä . ) — Ranunculus 
Ficaria L. E s b o : Mäkkylä (i rät t stor ymnighe t vid bäcken S om 
j ä rnvägen ) . — (Thalictrum flavum L. E s b o : Karvasbacka . ) — Tur-
ritis glabra L. E s b o : Mäkkylä . — Cbrysosplenium alternifolium L. 
E s b o : Urberga, Kilo. — Ribes nigrum L. E s b o : Urberga. — Vicia 
letrasperma Moench. E s b o : Niemis, Urberga, Alberga. — Lat hy rus 
montanus Bernh. E s b o : Urberga. — Geranium pratense L. E s b o : Al-
berga (förutom å den tidigare k ä n d a fyndplatsen invid egendomens 
gamla corps de logis h a r ar ten funnits å l övängsmark å L in u d d en ) . 
— Impatiens noli längere L. E s b o : Mäkkylä . — Polggala amarella Cr. 
E s b o : Urberga. — Mercurialis perennis L. Kyrks lä t t : Gruvböle . E s b o : 
Kilo (vid de s. k. J ä r n g r u v o r n a ) . — Tiliä cordata Mill. E s b o : Ur-
berga. — Daphne Mezereum L. E s b o : Urberga. — Pyrola media Sw. 
E s b o : Urberga. — Geniiana campestris L. E s b o : Urberga. — Pulmo-
naria officinalis L. Kyrks lä t t : Kvarnby , ka lkbro t ten N W om Meiko 
t räsk . E s b o : Urberga. — Ajuga pyramidalis L. E s b o : Urberga. — 
Solanum Dulcamara L. E s b o : Urberga, Mäkkylä . — Veronica longi-
folia L. E s b o : Urberga. — V. arvensis L. E s b o : Urberga. — Galium 
Mollugo L. E s b o : Mäkkylä . — Viburnum Opulus L. Kyrks lä t t : Gruv-
böle. — Campanula Cervicaria L. E s b o : Urberga. — C. glomeraia L. 
E s b o : Urberga. 
4. 2. 1928 
Maist. MAUNO J. K O T I L A I S E N es i te lmä: Soiden kasvipeitteestä ja sen 
alustan laadusta. 
Kesällä v. 1926 oli esitelmöitsijä t i la isuudessa s u o r i t t a m a a n tu tki -
muks i a soiden kasvipei t teen kasvua lus t an l aadus ta , l ä h i n n ä h a p p a -
m u u d e s t a ja tu rpeen kemial l isesta ja k a s v i k o k o o m u k s e s t a . Tu tk i -
mus tu lokse t ovat j u lka i s tu t hi l jat tain i lmes tyneessä j u lka i su s sa : Unter-
t e r suchungen über die Beziehungen zwischen der Pf lanzendecke der 
Moore und der Beschaffenheit besonders der Reakt ion des Torf-
92 Kotilainen — Eklund 4. 2. 1928 
bodens (Wissenschaf t l iche Veröffentl ichungen des F i n n i s c h e n Moor-
kul turvere ins , N:o 7). Esi te lmöits i jä käsitteli es i te lmässään pää-
asiall isesti yksi ty is ten lajien suhde t t a t u rvea lu s t an h a p p a m u u t e e n 
j a k a e n lajit: 1) vahvas t i azidofilisiin, 2) indifferentteihin, 3) heikost i 
j a 4) hyv in he ikos t i azidofilisiin lajeihin. M u u t a m a t lajit osoi t tau-
tu ivat hyv in s tenotopis iks i suhteessa tu rvea lus tan h a p p a m u u t e e n . 
Useimmil la lajeilla oli ku i t enk in tässä suhteessa e n e m m ä n tah i vä-
h e m m ä n suur i va ih te lu laa juus . Myöskin suotyypi t ja kasvi l l i suuden 
p e r u s m u o d o t oso i t tau tu iva t s aman tapa i ses t i r i ippuvais iks i h a p p a m u u -
desta. T u r v e a l u s t a n k a s v i k o k o o m u k s e n , sen h a p p a m u u d e n ja m u u n 
kemial l i sen k o k o o m u k s e n välil lä totesi m y ö s esitelmöitsijä val l i tsevan 
suurpi i r te isen korre la t ion . 
Cand. phil . O L E E K L U N D : Zur terminologischen Begriffsbildung 
der modernen Verbreitungsbiologie. 
J e d e m , der sich mit F ragen pf lanzenverbre i tungsbiologischer Na-
tur beschäftigt hat , ist eine gewisse te rminologische Schwierigkei t in 
propaga t ionsorganologischer Hins ich t s icher w o h l b e k a n n t . Ein be-
friedigender K u n s t a u s d r u c k oder, mit anderen W o r t e n , ein Kollektiv-
n a m e n für alle die Organe und Organkomplexe , die im Dienst 
der P f l anzenvermehrung u n d - V e r b r e i t u n g stehen, ist von zahl re ichen 
Pflanzenbiologen gesucht aber n ich t gefunden worden . Oft w u r d e 
m a n z. B. in bezug auf die fruktifikativen P ropaga t ionso rgane dazu 
gezwungen den Begriff Same zu popula r i s ie ren . Als ein Beispiel 
können wi r u. a. die F u s s n o t e bei B I R G E R (S. 14) an füh ren : »In der 
folgenden Dars te l lung m ü s s e n »Same» und »Fruch t» oft in ihrer 
popu lä ren Bedeutung g e n o m m e n werden» . (Orig. schwed. ) 
In der klass ischen Arbeit von H I L D E B R A N D finden wir den Aus-
d ruck Verbreitungsausrüstung, w ä h r e n d SERNAN'DER (1901) in seiner 
b a h n b r e c h e n d e n A b h a n d l u n g »Den skand inav i ska vegetat ionens sprid-
ningsbiologi» die schwedischen und deu tschen T e r m e n Föröknings-
individ bzw. Fortpflanzungsindividuum und Propagationsindividuum 
benutz t . In demselben J a h r e (1901) führte V O G L E R den Begriff Ver-
breitungseinheit in der Wissenschaf t ein, ein Ausdruck , der j edoch 
d u r c h die Definition V O G L E R ' S sich n u r auf die fruktifikativen Ver-
bre i tungse inhei ten bezieht . Einige J a h r e später (1906) erweiter ten 
K I R C H N E R , L O E W und S C H R Ö T E R den V O G L E R ' s c h e n Begriff, der aber 
n a c h der neuen Definition der genann ten Verfasser n u r alle die Bil-
dungen umfasst , die »dem passiven T r a n s p o r t z u m Zweck der Ver-
brei tung» unterl iegen (1. c , S. 55). D a d u r c h w u r d e n die Autochoren , 
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d. h . Pflanzen mit akt iver Verbre i tungskapaz i tä t , sehr st iefmütterl ich 
behande l t . 
Alle die oben angedeute ten te rminologischen Schwie r igke i t en 1 sind 
glückl icherweise n u n m e h r beseitigt worden . Das gesuchte Kollektiv-
w o r t ist gefunden. Vom führenden Fo r sche r auf dem Gebiet der 
Verbrei tungsbiologie, S E R N A N D E R , ist in seiner grossen Arbeit vom 
J a h r e 1927 der Ausd ruck Diaspore vorgeschlagen worden . W i r zi-
tieren (1. c , S. 5—6) : 
»Das Wesen t l i che in me inem Begriff Verbre i tungseinhei t liegt im 
»Keim» (fr. le germe, eng. the germ, lat. germen, schwed. g rodden) , 
oder w a s wi r das In i t ium einer Pflanze n e n n e n wollen. Dieser Keim 
ist, wie oben e rwähn t , kein »Organ». Die Vielheit von denselben 
(oder dieselben) u m g e b e n d e n Organen , welche i hm (oder ihnen) die 
Mutterpflanze auf die Reise in die Aussenwelt mitgibt , gipfelt keines-
wegs in der F r u c h t , sondern kann , wie un ten zu zeigen sein wird, 
grösser sein u n d sogar das ganze Mut t e r ind iv iduum umfassen. — 
Ausse rdem m u s s sich na tür l i ch »Verbrei tungseinhei t» auch auf die 
Komplexe ers t recken, die akt iv von der Mutterpflanze entfernt werden . 
»Ich ve r tausche ferner den Ausd ruch Verbre i tungseinhei t gegen 
einen gr iechischen und zwar Diaspore (diaojzeloa) = ich werfe u m h e r ) . 
»Ich möch le dahe r fo lgendermassen definieren: E ine Diaspore 
bes teht aus dem Keim oder den Keimen und dem beglei tenden Or-
gankomplex , welche eine Pflanze im Dienste der P ropaga t ion ab-
t rennt .» 
S. 8: »Die Diasporen der P h a n e r o g a m e n u n d Kryp togamen sind 
in ihrer morpho log i schen und biologischen Ausbi ldung so grund-
verschieden, dass sie bei j edem Ein te i lungsversuch vone inander ge-
t r enn t werden müssen . Mit derselben Begründung un te rsche iden wir 
bei den P h a n e r o g a m e n zwischen den fruktifikativen und vegetativen 
Diasporen .» 
Betreffs der vegetativen Diasporen (1. c , S. 17): 
» Im folgenden be t rach te ich als Diasporen n u r jene Verjünge-
rungs- und Vers tä rkungssprosse , die von der Mutterpflanze m o r p h o -
logisch abweichen und wi rk l ich individual is ier t werden.» 
Nach dieser letzten Definition wären zu den Diasporen keine 
morpholog i sch n ich t individual is ier ten F r a g m e n t e zu rechnen (z. B. 
Zweige von Salix fragilis, Tha l lus f ragmenle mehre re r S t rauchl lechten 
u. s. w.) . Es gibt zahl re iche Bi ldungen, die eine gute P ropaga t ions -
fähigkeit aufweisen und die ganz gewiss im Dienst der Pflanzenver-
1 Sie sind einigermassen noch bei ULBRICH vorhanden, dessen Arbeit 
soeben (1928) erschienen ist. 
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bre i tung s tehen. Zögen wir die Konsequenzen der e r w ä h n t e n Ta t -
sache, so w ü r d e dies zu einer schweren Verwir rung des Diasporen-
begriffes führen. Desha lb ist eine Begrenzung dieses Begriffes eine 
dr ingende Notwendigkei t , u n d sicher h a t S E R N A N D E R die glückl ichste 
Grenze d u r c h seine obens tehende Definition angegeben. 
In dem Ausdruck Diaspore ist schliessl ich ein hoffentlich bald 
in terna t ionaler , befriedigender Begriff gefunden worden , der allge-
meine Geltung für das ganze Pf lanzenreich ha t . Die Verwendbarke i t 
des Begriffes zeigt sich am besten, w e n n wir S E R N A N D E R ' s Typen -
eintei lung der fruktifikativen Diasporen der P h a n e r o g a m e n als Bei-
spiel n e h m e n . Die sieben Typen sind die folgenden ( S E R N A N D E R 
1927, S. 8 ) : 
» T y p u s 1. Das isolierte E m b r y o oder die aus demselben ent-
wickel te Keimpflanze. 
» 2. E in Same oder eine S a m e n k o p p e l . 
» 3. E ine F ruch t , eine Teilfrucht oder eine F r u c h t k o p p e l . 
» 4. F r u c h t oder F r ü c h t e mit Blütenst iel , Hül lb la t t oder 
Hochbla t t . 
» 5. Ein oder mehre re F r u c h t s l ä n d e oder Teil resp . Teile 
von einem oder mehre ren solchen. 
» 6. Zweigsystem mit F r ü c h t e n oder F r u c h t s t ä n d e n . 
» 7. Die ganze Mutterpflanze oder der ganze über i rd i sche 
Teil derselben». 
Fig. 1. 1. c. S. 9 gibt je zwei Beispiele der T y p e n . 
Da mein vorl iegender Kleinbericht z u m Zweck h a t eine zusam-
mengedrängte Übers icht übe r die m o d e r n e Terminologie der gegen-
wär t igen Pflanzenverbrei tungsbiologie zu geben und somi t gewisser-
massen einer p rak t i schen Aufgabe dient , i n d e m er zu einer allge-
meine ren B e k a n n t m a c h u n g einiger neugebi ldeten Begriffe beiträgt, 
möge ein von mi r zusammenges te l l t es Schema übe r die Diasporen 
als Subjekte bzw. Objekte der Verbre i tungsvorgänge un ten Pla tz 
finden. 
Als Gegenstück zur Autochorie (s iehe oben) führte S E R N A N D E R 
(1906, S. 245) für die passive Diasporenverbre i tung den Ausdruck 
Allochorie ein. 
A. Autochorie (Aktive Diasporenverbre i tung) . 
a. Tak t i sche Diasporenbewegung. 
b. Zuwachsbewegungen verschiedener Ausläufer. 
c. Explosives Wegsch leude rn der Diasporen . 
B. Allochorie (Pass ive Diasporenverbre i tung) . 
I. Änémochor ie (Verbrei tung d u r c h den W i n d ) . 
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a. E u a n e m o c h o r i e (Anemoch. Verbr. in der freien Luft) . 
b. Bal l is t ismus (Wegsch leudern der Diasporen , deren elasti-
sche Träger d u r c h exogene Kräfte gespannt we rden ) . 
a. Anemobal l i s t i smus (Kraf tquel le : der W i n d ) . 
ß, Zoobal l i s t i smus (Kraftquel le: v o r b e i k o m m e n d e Tiere) . 
c. Bodenläuferverbre i tung (Anemoch . Verbr. eine feste Ober-
fläche ent lang) . 
[a. Chionochor ie . (E in Spezialfall der Bodenläuferver-
bre i tung) . Diasporenverbr . Eis- oder Schnei lächen 
ent lang mit oder ohne Mithilfe w i rbe lnden Schnees . 
H E I N T Z E 1914.] 
II. Hydrochor ie (Diasporenverbre i tung d u r c h das W a s s e r ) . 
III . Zoochor ie (einschl . Anthropochor ie ) (DiasporenVerbre i tung 
durch die Tiere bzw. den Mensch) . 
a. E n d o z o i s m u s (die Diasporen werden versch luckt und 
nach einem ± langen Aufenhalt im Verdauungskana l 
ausgesä t ) . 
b. Ep izo i smus (Diasporen Verbreitung d u r c h äusser l iches 
Anhaften) . 
c. Synzo i smus (Absicht l icher T r a n s p o r t ) . 
a. Myrmekochor ie (Diasporenverbre i tung d u r c h Amei-
sen) . 
ß. Glirochorie (Synzoisch. Verbr. d u r c h Nagetiere; 
S E R N A N D E R 1927, S. 27). 
d. Ripsozo ismus (Liegt vor, »wenn bei der N a h r u n g s s u c h e 
der Tiere in e inem F r u c h t s t a n d oder beim Verzehren 
einer Diaspore p r imäre oder s ekundä re Diasporen 
ausgeworfen werden oder abfallen». S E R N A N D E R 1927, 
S. 26.) 
Im obigen Schema sind die Ausdrücke Ballistismus, Anemoballis-
tismus u n d Zooballistismus von mir gebildet worden . Sie sind Sub-
s tant iv ierungen der en t sprechenden Adjektive. Der Zoobal l i s t i smus ist 
ein seltenerer Spezialfall, der der Anemochor ie unterstel l t ist, obwoh l 
er Anknüpfung an die Zoochorie aufweist. Der Zoobal l i s t i smus zeigt 
ferner Verknüpfung mit einigen spezielleren Er sche inungen des Ripso-
zo ismus . Als unzweideut iger bal l is t ischer Vorgang ist j edoch der 
Zoobal l i s t i smus der Übersicht l ichkei t wegen n icht von dem Ballistis-
m u s als solcher zu t rennen und fällt somi t au toma t i sch i n n e r h a l b 
des Anemochor ie -Komplexes . 
Die Allochorieen sind 
a. habituell (d. h . d u r c h die Morphologie präd isponier t ) , 
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b. fakultativ ( + »wähler i sch») oder 
c. akzidenziell ( vo l l kommen zufällig). 
Noch ist betreffs der Diasporen zu sagen, dass die meis ten von 
ihnen homogen s ind. Es gibt j edoch einige A u s n a h m e n . So bestehen 
z. B. die F lechtensoredien aus Gonidien und Hyphen . Solche Dias-
poren nenn t S E R N A N D E R (1927) amphigen. Schliessl ich unterscheidet 
er un te r den a n e m o c h o r e n Bodenläufern eine e igentümliche Lebens-
form: die Aegagropiloiden, d. h. losgemachte , aér ische Sprosse (Moose, 
F lech ten) , die w ä h r e n d der Bodenläuferverbre i tung wachsen und da-
bei eine kugelförmige Sprosskrone ausbi lden . Der Ausdruch ist ein 
Derivat des N a m e n s der Confervaceen-Gat tung Aegagropila. (Vgl. 
S E R N A N D E R 1927, S. 57.) 
Eine in teressante E r s c h e i n u n g ist die Synaptospermie. Diesen 
Ausdruck führte M U R B E C K 1920 in der Wissenschaf t e in: »Zahlreiche 
Pf lanzenar ten, welche die S a h a r a - W ü s t e und angrenzende d ü n n be-
w a c h s e n e Gebiete b e w o h n e n , h a b e n sogar Organisa t ionsvor r ich tungen 
aufzuweisen, die der Samenverbre i tung , oder doch jedenfalls der 
Dissemina t ion im Einze lnen , direkt entgegenwirken, indem Samen 
oder e insamige F r ü c h t e beim Abfallen por t ionsweise zusammenge -
ha l ten we rden und noch bei der Ke imung fest mi te inander ve rbun-
den sind. Diese früher n icht beachtete Ersche inung , welche ich 
S y n a p t o s p e r m i e nenne , habe ich in ein paa r früheren Arbeiten 
(1916) un te r Angabe einiger Beispiele, in grösster Kürze charak te r i -
siert». ( M U R B E C K 1920, S. 4. Zitiert n a c h S E R N A N D E R 1927, S. 65.) 
S E R N A N D E R (1927, S. 65—81) ha t der Synap tospermie eine Sonder-
dars te l lung gewidmet . E r gibt (1. c , S. 66) eine kurze Definition des 
Synaptospermiebegri f fes : »Synap tospermie ( M U R B E C K ) ist die Eigen-
schaft einer Pflanzenart , in ih ren Diasporen m e h r als einen Keim 
hervorzubr ingen , wobei n a c h F ix ie rung derselben auf der Unterlage 
die Keime unmi t t e lba r neben e inander zur Keimung gelangen». Fer-
ner sagt er (1. c , S. 66) : »Man ha t habituelle, fakultative und akzi-
denzielle Synap tospe rmie von e inander zu t rennen.» 
Einige Beispiele un ie r e inhe imischen P l l anzenar t en ! Habituelle 
Sgnaptospermie zeigt Agrimonia odorata, deren Scheinfrüchte je zwei 
S a m e n en tha l ten . 
Fakultative Synaptospermie findet sich bisweilen bei Isatis tinctoria, 
w e n n zwei Samen statt n o r m a l einer in der Schote zur En twick lung 
gelangen (vgl. S E R N A N D E R 1927, S. 69). 
Akzidenzielle Synaptospermie weist rech t oft z. B. Epilobium pa-
lustre auf. Ich habe m e h r m a l s in Ab Korpo diese E r sche inung beob-
achte t auf Lokal i tä ten , wo die F r u c h t s t ä n d e der Art nach heftigen 
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Regenfällen ins W a s s e r gelangt sind und recht bald d a r n a c h eine 
Massenke imung der noch in den F r ü c h t e n befindlichen Samen auf-
gewiesen haben . 
S E R N A N D E R (1927, S. 79) e r w ä h n t noch das Vorhandense in einer 
falschen Synaptospermie. Diese ist d u r c h die Keimung gewisser 
D ia spo renanhäu fungen bedingt , die ihre E n t s t e h u n g einen girochoren 
Synzo i smus ve rdanken . 
Unten mögen einige in Betreff auf ihre Keimungsbiologie synap -
tospe rmische Pflanzen aus F i n n l a n d genannt werden . 
Myosurus minimus. W ä c h s t oft in kleinen Gruppen von sehr dicht 
zu sammenged räng t en Indiv iduen , die sicher synap tospe rmische r Na-
tu r sind, da mehre re Karpelle, auf e inem F r a g m e n t e des F ruch t -
s tandes si tzend, zur Ke imung gelangen. Vgl. auch S E R N A N D E R 1927 
5. 69. 
Eine akzidenziel le Synap tospe rmie schein t u. a. bei Juncus bufo-
fonius, J. ranarius und Centunculus minimus v o r z u k o m m e n . Diese 
Pflanzen treten oft in ähn l ichen dichten Kleingruppen wie der oben-
e r w ä h n t e Myosurus auf. Möglicherweise gelangen bisweilen die ganzen 
Kapseln auf den Boden ( insbesondere geschieht dieses leicht bei 
Juncus bufonius, der an Wegen, auf Hofräumen und ähn l i chen viel-
begangenen Orten w ä c h s t ) , w o n a c h der Samen inha l t zu ke imen be-
ginnt . J e d o c h müssen wir auch mit der Eventua l i t ä t r echnen , dass 
die Samen der Kapsel nach und nach herausfal len u n d auf diese 
Weise lokal angehäuft werden . In diesem Fall haben wir eine falsche 
Synap tospe rmie vor uns . 
Epilobium Lamyi. In einem Graben in Ab Korpo (Kopois : Väs-
tergård) ha be ich im S o m m e r 1924 akzidenziel le synap tospe rmische 
Ke imung der Art beobachte t . 
Epilobium palustre. Siehe oben. 
Die E r sche inung der Synap tospe rmie in der Pflanzenwelt F inn-
l ands wäre ganz gewiss ein in teressantes und wicht iges S tud ium. 
W e n n mein dürftiger Kleinbeitrag die Aufmerksamkei t e inigermassen 
auf diese Frage lenken würde , ist er nicht ganz o h n e Nutzen er-
schienen. 
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Dr. ILMARI VÄLIKANGAS: Zwei neue Funde von Alcedo atthis 
ispida (L.) aus Finnland. 
Das Zoologische Museum der Universi tät zu Helsingfors ha t 
neuerd ings zwei neue E x e m p l a r e vom g e m e i n e n E i s v o g e l , 
Alcedo atthis ispida (L. ) , a u s F i n n l a n d b e k o m m e n . Das eine Exem-
plar w u r d e a m 20. 11 . 1927 auf der Insel L a v a n s a a r i im öst-
l ichen Teil des F inn i schen Meerbusens erlegt (e ingesandt von Her rn 
A. E. Loven). Die Flügel länge des E x e m p l a r s ist 76.7 m m ( H A R T E R T 
gibt in seinem b e k a n n t e n H a n d b u c h e für die mi t te leuropä ische Haup t -
form 76—81 m m , »meist 77—79», a n ) . Das Gewicht beim Kon-
servieren ( am 7. 12. 1927) be t rug 41 gr. — Das zweite E x e m p l a r 
w u r d e an der südwes t l ichen Küste F i n n l a n d s im Kirchspiel K u s t a v i 
auf der Insel Ka tku ru (in der Inse lgruppe von Lyper tö ) von Her rn 
O. Kuus inen zuers t lebend beobachte t und nach einigen Tagen, am 
15. 12. 1927, tot aufgefunden. Der Tod ist s icherl ich a u s N a h r u n g s -
mangel eingetroffen, der Vogel w a r näml i ch s tark abgemager t u n d 
wog beim Konservieren ( a m 18. 1. 1928) n u r 24 gr. Das E x e m p l a r 
ist ein junge r Vogel mi t n u r 73 m m Flügel länge. 
Ich habe die obigen Neuerwerbe anme lden wollen, da in den 
S a m m l u n g e n des M u s e u m s b isher n u r zwei E x e m p l a r e dieser Art 
aus F i n n l a n d v o r h a n d e n w a r e n , u n d da diese neuen F u n d e geeignet 
sind, die Ansicht zu s tützen, dass Alcedo atthis ispida s ich zu r Zeit 
a l lmähl ich nach F i n n l a n d zu verbrei tet . Das erste E x e m p l a r in 
F i n n l a n d w u r d e näml i ch erst im J. 1899 kons ta t ie r t (bei Helsing-
fors a m 23. 8. 1899 von Dr. E rns t W a s e n i u s ) , jetzt aber sind hier 
wenigs tens 17 F u n d e bekann t , w e n n a u c h noch kein Fal l v o m Nisten. 
Dr H A R A L D L I N D B E R G : Fynd av Populus tremula f. villosa OCh 
Phragmites communis v. flavescens. 
1. Populus tremula f. villosa (Lang hos Rchb. , P. tremula a typica 
f. sericea Koehne) från Björkör i F ö g l ö skärgård (Al). Vid ett be-
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sök den 5 ju l i s ist l idne s o m m a r å n ä m n d a ö observerades n ä r a intill 
lo tss tugan ett vacker t bes tånd på 6 å 8 t räd av denna m. el. m. 
s ta rk t s i lverhåriga form av aspen . F ö r at t få klarlagt , om h ä r före-
låg den form s o m h a r endas t de unga b laden si lverhåriga, f. villosa 
Lang, eller den som h a r kva rb l ivande hår ighet , f. pubescens A. Br., 
o m b a d s lotsen å stället, J . A. Mat tsson, att i n sända några blad tagna 
unde r s e n s o m m a r e n , vilket h a n också godhetsfullt gjorde. De in-
s ända b laden voro fullkomligt glatta, det funna bes tånde t t i l lhörde 
således f. villosa Lang , vi lken form hos oss är rä t t så vanlig. Då 
hår ighe ten försvinner, kan formen så lunda urski l jas endas t m e d a n 
b laden äro unga. F . pubescens A. Br. (P. tremula ß villosa Koehne, 
non Lang) är hos oss mycke t sä l l syntare ; i musee t s saml ingar före-
ligga exemplar endas t från St: Vi l jakkala Inkola , 15. 7. 1902, A. O. 
K ih lman och K a r k k u Koskis , 18. 7. o. 16. 8. 1884 och 25. 7. 1904, 
Hj. Hjelt. 
2. Phragmites communis v. flavescens Custer från L o j o Gerknäs 
(Ab). Denna vackra gu lb lommiga form, som ej t idigare observera ts 
hos oss, växte synner l igen ymnig t på södra s t randen av Aht ia la sund , 
mi t t emot Ahtiala gård. Växte t i l l s a m m a n s med den vanliga formen 
med mörkviole t ta b l o m m o r och u p p t r ä d d e endas t på ett m i n d r e om-
råde, b i ldande ett tä t t och näs tan alldeles rent bes tånd . I n s a m l a d e s 
även för Plantas Finlandiaa exsiccatse, 12 och 25 aug. 1927. 
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Föredrag av dr E R N S T H Ä Y R É N : Den supralitorala havsstrandsvege-
tationen i Petsamo och dess övergång i supramarin vegetation. 
För s t redogjordes för vegetat ionens utveckl ing på havsk l i ppo rna , 
näml igen på k l ippy torna , i k l ippspr ingorna och i förd jupningarna , 
varvid jämfördes med förhå l landena i södra F i n l a n d s skärgårds -
trakter . Öve rens s t ämmel se rna äro iögonenfal lande, men även olik-
heter förelin nas . På k l ippy torna s aknas flere ar ter , a n d r a t i l l k o m m a , 
dä rav på fägelsi t lplatserna Lecanora poliophaea. Verrucaria ceutho-
carpa är synnerl igen ymnig , ofta y m n i g a r e än V. maar a, Caloplaca 
verruculifera är mången gång fertil, Prasiola stipitaia frodas. I k l ipp-
spr ingorna m ä r k a s aérofila alger i s törre u t s t r äckn ing än i Sydlin-
land, och vid Petsamofjordens yt t re del och på F i s k a r h a l v ö n till-
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k o m m a i sp r ingorna flere a lp ina arter , såsom Rhodiola rosea, Ceras-
tium alpinum och Poa alpina. I k l ippförd jupningarnas gungflybild-
n ingar upp t r äde r bl. a. Carex rariflora. 
Sten- och s a n d s t r ä n d e r n a s vegetat ion börjar i s t änkbä l te t med 
Mertensia manYzma-associationen, d ä r p å följa A/nznoc/enza-association, 
£ /ym«s-Fes/aca-associa t ion och torr s t r a n d ä n g av olika slag. I fler-
talet fall finnes i ängen ett bo t t ensk ik t av Hypnum orihothecioides. 
Med h ä n s y n till de i fäl tskiktet d o m i n e r a n d e a r te rna k a n m a n sär-
skilja ett an ta l h u v u d g r u p p e r : äng med d o m i n e r a n d e Polygonum 
viuiparum, äng med d o m i n e r a n d e Festuca rubra var . arenaria, äng 
med Carex incurva och äng med Allium schoenoprasum, vartill då 
såsom femte kategori k o m m a de ängar där H. orthothecioides s aknas , 
i vilket fall ett an ta l l ågvuxna örter fö rhärska . I alla dessa ängar , 
som ligga på gränsen till den s u p r a m a r i n a regionen och i d e n n a s 
neders ta par t i , i n k o m m e r Empetrum nigrum, först fläckvis. F l ä c k a r n a 
sluta sig s a m m a n , och utveckl ingen leder till Empetrum-hed. 
Vid m y n n i n g e n av bäcka r och ä lvar f innas fuktiga havss t r ands -
ängar med en hel m ä n g d associa t ioner , s å som associa t ion av Cata-
brosa aquatica, av Stellaria crassifolia, av Alopecurus nigricans, etc. 
I s k y d d a d e vikar med l ångsamt s lu t t ande s t rand finnas fuktiga till 
våta ängar med associa t ioner av Carex glareosa, C. norvegica, C. salina 
(ofta C. subspathacea), Puccinellia phrgganodes, etc. Dessa ängar 
övergå genom olika s tadier dels till Festuca rubra-äng eller Polggo-
num viviparum-äng med ma t t a av Hypnum orthothecioides i bot ten-
skiktet , dels till g råv idesnår eller till l unda r t ade b jö rksnå r eller Myr-
/i7/us-björksnår. Ängarna med H. orthothecioides, vi lka äro av tor rare 
na tur , k u n n a övergå till Empetrum-hed, och heden k a n i sin tu r 
in tagas av gråvide och slutligen av Betula lortuosa. 
T å n g b ä d d a r n a , vilka endas t på ett färre an ta l platser ä ro vacker t 
u tb i ldade, uppvisa några k ä n n s p a k a associat ioner , såsom associat ion 
av Atriplex-arier, av Matricaria marilima, av Stellaria crassifolia, av 
Potentilla Egedi, av Puccinellia-arter, etc. Denna vegetation är emel-
lertid av efemär na tu r . 
Vegetat ionens utveckl ing på h a v s s t r ä n d e r n a i Pe t s amo försiggår 
al l tså längs några k lara huvudl in jer , e h u r u med mångsk i f tande va-
r ia t ioner . De kl ippytor , som icke äro för b ran ta , t äckas med för-
vit tr ingsjord, spr ingor och fördjupningar utfyllas, och även h ä r av-
s lutas u tveckl ingen med . Empetrum-hed. S lu tassoc ia t ionerna u tgöras 
i s tort sett av de b r a n t a k l ippy to rnas l avsamhä l l en , Empetrum-hed 
och BefziZa-associationer. 
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Mag. HÅKAN L I N D B E R G : Minnestal över Ernst Evald Bergroth. — 
Minnes teckningen j ä m t e fullständig bibliografi ingår i engelsk språk-
d räk t efter å r smöte t 13. 5. 1928. 
Mag. phi l . HÅKAN L I N D R E R G : Die Insektenfauna einiger Felsen-
tümpel im Ladoga-See nebst Bemerkungen zur Verbreitungsge-
schichte einiger Deronectes-Arten. 
Mit Unte rs tü tzung der Societas pro F a u n a et F lora Fenn ica m a c h t e 
ich letzten S o m m e r (1927) im August einige en tomologische Exku r -
s ionen in Ladoga-Karelien, h aup t säch l i ch um Material von Hemip te ra 
zu s a m m e l n . Nebenbei s ammel t e ich a u c h andere Insek ten und stu-
dierte die Lebensgemeinschaf ten auf einigen in teressanten Biotopen. 
Unten gebe ich Aufschlüsse übe r die Z u s a m m e n s e t z u n g der Insekten-
fauna in Fe l sen tümpe ln auf den Inse lchen des Ladoga-Sees . 
Hohe felsige Inseln bi lden den wei ten Archipel im nordwes t l i chen 
Teil des Ladoga-Sees . Der offenen Seefläche gegenüber , im südli-
cheren Teil des genann ten Archipels , i n n e r h a l b des Kirchspiels Sor-
davala liegen die kle inen Inseln J a u h o k s e n s a a r e t . E ine Insel, P ieni 
Haapasaa r i (Fig. 1), ist ve rhä l tn i smäss ig niedrig. Auf den flachen und 
ebenen Felsenpla t ten sind zahlre iche kleine T ü m p e l zerstreut . Einige 
von diesen füllen Spal ten und Vertiefungen der Fe lsenpla t ten aus 
und sind ohne Vegetation. 
Fig. 1. Pieni Haapasaari im Ladoga-See. 
In solchen T ü m p e l n ist die Insektenfauna oft sehr reich an Indi-
viduen, die Zahl der Arten ist aber sehr gering. E ine recht grosse 
Anzahl von solchen W a s s e r a n s a m m l u n g e n w u r d e un te r such t . Am 
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Fig. 3. Pieni Haapasaari. Felsentümpel mit Vegetation. 
zahl re ichs ten w a r die W a n z e Corixct praeusla. Zu dieser Zeit ( 2 1 . — 
29. 8.) k a m e n haup t s äch l i ch Imagines vor . Daneben w u r d e n die 
Wasse rkä fe r Deronectes depressus, D. alpinus u n d ü. griseostriatus ge-
funden. In einigen T ü m p e l n , wie in dem in Fig. 2 abgebildeten, 
fand ich alle 3 Deronecfes-Arten, in ande ren fehlte eine von ihnen . 
D. depressus w a r am häufigsten u n d k a m in mehre ren T ü m p e l n allein 
vor . Ausserdem w u r d e n hier die aus kleinen Ste inchen gebauten 
L a r v e n h ä u s e r einer Tr ichop te re angetroffen. 
In ande ren W a s s e r a n s a m m l u n g e n ist der Boden mi t Moos be-
deckt, an den Rände rn w a c h s e n Gräser oder Bülten von Sphctgnum 
mit Rubus chamaemorus, Vaccinium oxgcoccus und Menganthes tri-
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foliata. In W a s s e r a n s a m m l u n g e n dieser Art (Fig. 3) ist die Anzah l 
der Arten grösser, die Anzah l der Ind iv iduen dagegen verhä l tn is -
mäss ig gering. 
Fo lgende Arten w u r d e n angetroffen: 
Hydrobins fuscipes L. 
Da das V o r k o m m e n der Deronecfes-Arte n griseostriatus und alpinus 
im Ladoga-See für die Verbre i tungsgeschichte einiger Wasserkäfe r 
aufklärend ist, ist eine Erö r t e rung übe r das V o r k o m m e n dieser Ar-
ten in O s t - F e n n o s k a n d i e n a m Platze . 
Auf Grund an der norwegischen Küste gesammel te r S tücke be-
schr ieb H E L L I E S E N 1890 eine Deronectes-Art maritimus, die sich in 
einigen Hins ich ten von der Art griseostriatus un te rsche iden sollte. 
Die le tz tgenannte , von D E G E E R aufgestellte Art sollte auf Stücke 
a u s den Fjeldgebieien gegründet sein. Später ist maritimus als eine 
Varietät , eine »Küstenform» der in den a rk t i schen Gebieten vor-
k o m m e n d e n griseostriatus angesehen w o r d e n (z. B. S A H L B E R G 1900). 
F A L K E N S T R Ö M mein t , dass D E G E E R ' S T y p e n e x e m p l a r e der »Küsten-
form» angehören , u n d ha t der »Fjeldform» einen neuen N a m e n , 
multiliniatus, gegeben. Beim S tud ium eines recht grossen Materials 
h a b e ich gefunden, dass aus verschiedenen Gebieten s t a m m e n d e 
Stücke in gleicher Weise vari ieren, u n d dass es desha lb n icht mög-
lich ist, eine »Küstenform» von einer »Fjeldform» zu un te r sche iden . 
D. griseostriatus De G. ist in O s t - F e n n o s k a n d i e n an folgenden Orten 
angetroffen w o r d e n . 
AI: »Åland» (Mäkiin, Sievers), Eckerö (Forsius, Frey, Lindberg), Jomala 
(Mäkiin, Forsius), Geta (Poppius). — Ab: Korpo (Ringbom), Pargas (Bons-
dorff, Reuter), Bromarf (Lindberg, Sucksdorff), Kakskerta (Bonsdorff), 
Åbo (Ingelius), Uusikaupunki (Söderman). — N: Hangö (Krogerus), Tvär-
minne (Hellen, Poppius, usw.), Ekenäs (Hellen), Ingå (Lindberg), Kyrkslätt 
(Sundman), Esbo (Krogerus, Levander), Helsingfors (Levander, J. Sahlberg, 
Stenius), Sibbo (Stenius), Pärnå (Krogerus, Nordström), Högland (Sievers). — 
Ik: Pyhäjärvi (J. Sahlberg). — Kl: Jaakkima (K. Ehnberg, Forsius, J. Sahl-
berg), Sordavala (Lindberg). — Om: Jakobstad (Poppius), Säresniemi (Wuo-
rentaus). — Kk: Soukelo (J. Sahlberg). — Lkem: ?»Lapponia» (Asp, Palmen, 
Hydroporus granularis L. 
H. melanocephalus Sturm. 
H. obscurus Sturm. 
Agabus congener Payk. 
Iiybius guttiger Gyll. 
Ranthus exoletus Forst. 
Helophorus granularis L. 
Berosus luridus L. 
Philhydrus minutus Fabr. 
Gerris lacustris L. 
Notonecta glauca L. 
Corixa Linnei Fieb. 
C. semistriata Fieb. 
C. striata L. 
C. Fabricii Fieb. 
C. praeusta Fieb. 
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F. Sahlberg), Muonio (Mäkiin), Ounastunturi (Saalas), Kittilä (Krogerus). — 
Lim: Kantalaks (J. Sahlberg). — Lp: Tschapoma (Levander). — Le: Kilpis-
järvi, Malla, Saana (Lindberg), Enontekis (J. Sahlberg, Stenius), Palojoki 
(J. Sahlberg). — Li: Peltotunturi (Saalas), Inari (Krogerus, Poppius), Pats-
ioki (Poppius), Saariselkä (Poppius), Utsjoki (Krogerus, J. Sahlberg), Syd-
Varanger (Krogerus, Poppius, Saalas). — Lt: Fl. Lutto (Poppius), Jeretek 
(Levander). — Lmur: Jokonga (Envald). 
D. griseostriatus ist somit i nne rha lb des os t fennoskandischen F a u -
nengebietes an den Küsten der Ostsee, au den nördl ichen Ufern des 
Ladoga-Sees , beim See Ule-träsk und in den nördl ichs ten Provinzen 
gefunden worden (vgl. Karte 1). In W e s t - F e n n o s k a n d i e n ha t die Art eine 
analoge Verbrei tung an den Küsten und in den ark t i schen Gegenden. 
Ausse rha lb F e n n o s k a n d i e n s ist sie in den Alpen, den Py renäen , Si-
bir ien und dem ark t i schen Nord -Amer ika angetroffen w o r d e n . 
In den a rk t i schen Gebieten k o m m t D. griseostriatus vorzugsweise 
in kleinen Gewässern mit Fe l senboden und o h n e Vegetation vor 
( L I N D B E R G 1927). An der Ostseeküste in S ü d - F i n n l a n d trifft m a n 
die Art häufig in T ü m p e l n auf den felsigen Schären inse ln an . Sehr 
selten k o m m t sie in solchen Gewässern vor, die so n a h e a m Ufer 
liegen, dass Meerwasser einspri tzt ( L I N D B E R G 1925). Die Angabe 
von M E T S Ä V A I N I O , der Ergebnisse verschiedener Fo r sche r z u s a m m e n -
gestellt h a t (1922), dass D. griseostriatus (d. h. »griseostriatus v. mari-
timus») ein obligater Sa lzwasse rbewohner wäre , ist also nicht r icht ig . 
Die Ü b e r e i n s t i m m u n g in den ökologischen F a k t o r e n (den kl imat i -
schen u n d den edaph i schen) zwischen den Fe l s en tümpe ln an der 
Meeresküste und im Ladoga-See und solchen W a s s e r a n s a m m l u n g e n 
in den a rk t i schen Gebieten, w o D. griseostriatus v o r k o m m t , ist zwei-
felsohne gross. 
Auf Grund der ökologischen Verhäl tn isse und der gegenwärtigen 
Verbre i tung ergibt sich, wie schon P O P P I U S angedeute t h a t (1905), 
dass D. griseostriatus eine typ ische a rk t i sche Art ist, die nach einer 
Kl imaverbesserung aus den Ebenen in die a rk t i schen (u. a lp inen) 
Regionen hinaufgestiegen und als Relikt an für sie besonders gün-
stigen Lokal i tä ten , an der At lant ischen und der Ostsee Küste F e n n o -
skand iens , a m Ladoga-See und an sehr wenigen Or ten im Binnen-
lande geblieben ist. Solche günstige Loka l i t ä ten sind gerade der 
obenbeschr iebene Bio top : die vegetat ionslosen W a s s e r a n s a m m l u n g e n 
auf Fe l senboden auf den äusseren Schären und Inseln. 
E ine fast gleichartige Verbre i tung wie bei D. griseostriatus finden 
wir bei D. alpinus. Auch diese Art k o m m t i n n e r h a l b der nörd l ichs ten 
Teile von N o r d - E u r o p a und in den a lp inen Regionen von Mittel-
E u r o p a vor. 
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Karte 1. Karte 2. 
Deronectes griseostriatus. Deronectes alpinus. 
Karte 3. Karte 4. 
Deronectes assimilis. • Deronectes Sanmarki. 
+ D. septentrionalis. 
Die F u n d o r t e in O s t - F e n n o s k a n d i e n sind folgende: 
Ik: Konevits (J. Sahlberg). — Kl: Jaakkima (Forsius, J. Sahlberg), Sor-
davala (Lindberg). — Kon: Maaselgä (J. Sahlberg). — Om: Säresniemi (Wuo-
rentaus). — Ob: Uleåborg (J. Sahlberg), Kemi (Saalas, J. Sahlberg). — Ks: 
Kuusamo (J. Sahlberg). — Lkem: ? »Lapponia» (Palmen, F. Sahlberg), Kittilä 
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(Krogerus, Saalas), Muonio (J. Sahlberg). — Le: Enontekis, Kilpisjärvi (Lind-
berg, Stenius). — Li: Tenojoki (Saalas, J. Sahlberg), Inari (Krogerus, Pop-
pius), Inarjoki (Saalas), Saariselkä (Poppius), Ivalojoki (J. Sahlberg), Pats-
joki (Poppius), Utsjoki (Krogerus). — Lt: Fl. Lutto (Poppius), Lac. Nuorti 
(Envald). 
D. alpinus k o m m t also n icht in den Küstengebieten vor, w o h l 
aber im Ladoga-See (vgl. die Karte 2) . Wie D. griseostriatus ist 
alpinus in Säresniemi a m Ule-träsk und an vielen Or ten in Lapp land 
gefunden worden . Ausserdem w u r d e diese Art in Maaselgä in 
Russ isch-Karel ien und an zwei Orten in N o r d - F i n n l a n d angetroffen. 
Ausser den obengenann ten Beobach tungen am Ladoga-See zeigen 
auch die F u n d e aus L a p p l a n d , dass die beiden Arten ökologisch 
v e r w a n d t sind ( P O P P I U S 1905, L I N D B E R G 1927). Auch alpinus wird 
in Gewässern mit festem Boden gefunden, fast i m m e r j edoch in 
s chwach fliessenden Bächen u n d F lüssen oder in Seen. In den hö-
heren Niveaus der Fjelde, w o griseostriatus zah l re icher ist, k o m m t 
D. alpinus n icht vor — mögl icherweise wegen des Mangels geeigneter 
Biotopen. Verbre i tungsgeschicht l ich gehören die betreffenden Arten 
aber s icher zu derselben Gruppe . 
Zu dieser in te ressanten verbre i tungsgeschicht l ichen Gruppe un te r 
den Wasse rkä fe rn sind noch die Deronectes-Arte n assimilis Payk . , 
Sanmarki Sah lb . u n d septentrionalis Gyll. zu r echnen . 
Die F u n d o r t e sind folgende: 
D. assimüis Payk. (Karte 3). — Ta: Hollola (Saalas, J. Sahlberg). — Kl: 
Jaakkima (K. Ehnberg, J. Sahlberg). — Kon: Tiudie (J. Sahlberg). — Om: 
Siikajoki, Säresniemi (Wuorentaus). — Ok: Suomussalmi (Sorsakoski). — 
Kpoc: Paadana (J. Sahlberg). — Ob: Hailuoto (Wuorentaus), Pudasjärvi (En-
vald), Kemi, Tornio (Krogerus, Saalas), Turtola (J. Sahlberg). — Ks: Kuu-
samo (J. Sahlberg). — Lkem: ?»Lapponia» (Palmen, F. Sahlberg), Lac. Kemi 
(J. Sahlberg), Muonio (J. Sahlberg), Kittilä (Krogerus, Saalas). — Le: Enon-
tekis (J. Sahlberg) .— Li: Ivalo (Poppius, J. Sahlberg), Ivalojoki (J. Sahlberg). 
— Lt: FL Lutto (Poppius). 
D. Sanmarki Sahlb. (Karte 4). — Ik: Konevits (J. Sahlberg). — Kl: Jaak-
kima (J. Sahlberg). — Kon: Maaselgä (J. Sahlberg). — Ob: Uleåborg (Coli. 
Nylander, J. Sahlberg), Oulu (Wuorentaus), Kemi (J. Sahlberg), Tornio (Saa-
las), Turtola (J. Sahlberg), Rovaniemi (J. Sahlberg). —- Ks: Kuusamo (Ste-
nius). — Lkem: ?»Lapponia» (Palmen, Sahlberg), Muonio (Mäkiin, J. Sahl-
berg), Kittilä (Krogerus, Saalas). — Lim: Imandra (Envald). — Le: Enontekis 
(Lindberg, Saalas, J. Sahlberg), Hetta (J. Sahlberg), Kilpisjärvi (Lindberg). — 
La: Inarjoki (Saalas), Utsjoki (Krogerus, J. Sahlberg), Patsjoki, Saariselkä 
(Poppius). — Lt: Lac. Nuorti (Envald), FL Lutto (Poppius), Petsamo (We-
gelius). 
D. septentrionalis Gyll. (Karte f). — Kl: Ruskeala (Stenius). — Ob: Kemi, 
Tornio, Rovaniemi (Krogerus, Saalas), Torneå (Lindberg, J. Sahlberg), AI-
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kula (J. Sahlberg). — Ka: Kuusamo (J. Sahlberg). — Lkem: Kolari (J. Sahl-
berg), Kittilä (Krogerus, Saalas). — Lim: Imandra (Envald), Konosero (Ed-
gren). — Li: Inari (A. Sahlberg). 
Keine dieser letzter drei Arten ist an der Ostseeküs te gefunden 
worden . Bemerkenswer t ist aber das V o r k o m m e n aller drei Arten 
in Ladoga-Kare l ien . Und besonders in te ressan t ist es, dass D. Sanmarki 
z u s a m m e n mit alpinus und griseostriatus auf Felseninseln im Ladoga-
See ( J a a k k i m a Pap insaa r i , n a c h Aufzeichnungen von Prof. J . S A H L -
BERG) v o r k o m m t . D. assimilis ist von Prof. S A H L R E R G im Binnen-
lande im Kirchspiel J a a k k i m a a m Ladoga-See, D. septentrionalis von 
Archi tekt S T E N I U S in Ruskeala nördl ich vom Ladoga-See gefunden 
worden . Ih r haup t säch l i ches gegenwärt iges Verbrei tungsgebiet in 
O s t - F e n n o s k a n d i e n h a b e n diese Arten im hohen Norden (vgl. die Kar-
ten 3 u. 4) . Sonst sind sie in den Gebirgsgegenden E u r o p a s — D. 
Sanmarki a u c h in Sibirien, J a p a n u n d N o r d a m e r i k a — verbreitet . 
Unter den höhe ren Pflanzen, deren Verbrei tungsgeschichte besser 
b e k a n n t ist, kenn t m a n eine Gruppe mi t Arten, deren gegenwärt ige 
Verbre i tung in O s t - F e n n o s k a n d i e n mit der Verbre i tung der obenge-
n a n n t e n Wasse rkäfe r im grossen ganzen übe re in s t immt . Folgende 
Angaben über die betreffenden Pflanzen ve rdanke ich me inem Vater, 
Kustos Dr. H A R A L D L I N D B E R G . 
In Ladoga-Kare l ien , besonders a m Ufer des Ladoga-Sees , u n d an 
bes t immten engbegrenzten Or ten in Mi t te l -F innland , aber h a u p t s ä c h -
lich in den nördl ichs ten Provinzen k o m m e n folgende Arten vor : Carex 
alpina, Cerastium alpinum, Saxifraga caespitosa, S. hirculus, S. nivalis, 
Echinospermum deflexum, Petasites frigidus und Saussurea alpina. 
Diese Arten zeigen gegenwärt ig etwa dieselbe Verbre i tung wie Dero-
nectes alpinus, Sanmarki und septentrionalis. Fo lgende Arten sind 
dagegen etwa in derselben Weise wie D. griseostriatus verbrei te t : 
Lemna irisulca, Sagina nodosa, Callitriche autumnalis, Ergsimum hie-
raciifolium, Myriophyllum spicatum und Cornus suecica. 
Die Ü b e r e i n s t i m m u n g in den Verbre i tungsverhä l tn issen der be -
treffenden Wasse rkä fe r u n d der angeführ ten Pflanzen ist eine Stütze 
für die A n n a h m e , dass diese Insek ten und Pflanzen eine gemeinsame 
Verbre i tungsgeschichte h a b e n . Jene Pflanzen werden als sog. Ancy-
lusrel ikte angesehen ( H A R A L D L I N D R E R G 1 9 1 6 ) , die schon sehr früh, 
w ä h r e n d und bald nach der Abschmelzung des Eises , als das Klima 
noch a rk t i sch war , in O s t - F e n n o s k a n d i e n e ingewander t s ind . Die 
Wasserpf lanzen w u c h s e n in süssem W a s s e r . 
Unter den nord i schen Wasse rkä fe rn sind sicherl ich n o c h andere 
Arten anzutreffen, die dieselbe oder eine gleichartige Verbrei tungs-
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geschiente wie die obenangeführ ten h a b e n . Da die Verbre i tung eben 
dieser Insekten schon verhä l tn i smäss ig gut b e k a n n t ist, wä ren sie 
vielleicht besser als andere Gruppen zu sorgfältigeren verbre i tungs-
geschicht l ichen Studien geeignet. 
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Mag. phil . W O L T E R H E L L E N : Beiträge zur Kenntnis der Wasser-
käferfauna von Terijoki (Ik) und Umgebung. 
Eine von den in zoogeographischer Hins ich t in teressantes ten Pro-
vinzen F i n n l a n d s ist die s. g. Karel ische Landenge , das Gebiet zwi-
schen dem See Ladoga u n d dem F inn i schen Meerbusen. Aus den 
gewaltigen Landarea len Os teu ropas und besonders aus den Gegenden 
von Süd-Ural , w o n a c h den Un te r suchungen W . P E T E R S E N ' S 1 die 
Insektenwel t Nordeu ropas w ä h r e n d der Eiszeit einen Zufluchtsor t 
fand, h a t seit T a u s e n d e n von J a h r e n eine W i e d e r e i n w a n d e r u n g n a c h 
dem Norden zu stat tgefunden. W e n n auch die Mehrzah l der Insek-
tenar ten schon die Grenzen ih re r Ausbre i tung gefunden h a b e n , gibt 
es gewiss noch eine n icht geringe Anzahl F o r m e n , die for twährend 
ih r Verbre i tungsarea l erwei tern. Diese Insek tenar t en scheinen in 
unse ren Tagen z u m grössten Teil ihren W e g n a c h Nordeu ropa übe r 
S E - F i n n l a n d zwischen dem Weissen Meere und dem F inn i schen 
1 PETERSEN, W., 1924: Lepidopterenfauna von Estland (Eesti). — Reval. 
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Meerbusen h i n d u r c h zu finden, wobei wahrsche in l i ch die H a u p t m a s s e 
gerade die Karel ische Landenge passiert . 
Die Insekten- und speziell die Käferwelt des » I s t h m u s Carelicus» 
ist w ä h r e n d der letzten Zeit von Seiten vieler En tomologen Gegen-
s tand eifriger U n t e r s u c h u n g e n gewesen. Hierbei sind m a n c h e schöne 
E n t d e c k u n g e n gemach t u n d eine nicht geringe Anzahl für F i n n l a n d 
neue Käfer en tdeckt worden , besonders auf dem eigenart igen, sich 
über etwa 60 k m ers t reckenden Dünengebie t der Südküs te . 
Letzten S o m m e r b rach te ich fast drei Monate auf dem I s t h m u s 
zu, wobei ich in der Nähe des Dorfes Teri joki w o h n t e . Von hier 
a u s w u r d e n mehre r e Ausflüge nach verschiedenen Richtungen gemacht , 
wobei ich m i c h u, a. a u c h mit dem S tud ium der Wasse rkäfe r fauna 
beschäftigte. Das un te r such te Gebiet, das Gegenstand der nachfol-
genden Bearbe i tung ist, ers t reckt sich vom Vammel jok i im Westen 
bis zu dem Grenzflüsse Rajajoki (Sys te rbäck) im Osten und von der 
Meeresküste im Süden bis zu dem 15—20 m hohen steilen früheren 
Uferplateau im Norden u n d umfasst eine F läche , die etwa 25 k m 
brei t wa r . Dieses Gebiet war früher teils mi t Kiefernwald teils mit 
Mischwald von Birken und Er len bedeckt ; infolge der s ta rken An-
siedelung w ä h r e n d der russ i schen Per iode w u r d e inzwischen der 
grösste Teil der W ä l d e r in Gärten oder P a r k a n l a g e n verwandel t , u n d 
der u r sprüng l iche W a l d k o m m t n u r hie und da in v e r k ü m m e r t e m 
Zus t ande vor. 
Die Gewässer des un te r such ten Gebietes können auf folgende Weise 
eingeteilt w e r d e n : 
I. Salzige Gewässer. 
II. Süsse Gewässer. 
A. Ruhige Gewässer. 
1. T e m p o r ä r e Ufer tümpel . 
2. P e r m a n e n t e Ufer tümpel . 
3. Gar tente iche. 
4. Sümpfe. 
B. Fliessende Gewässer. 
5. Träge fliessende Flüsse . 
6. Rasch fliessende B ä c h e . 
Die salzigen Gewässer. Die inne ren Teile des F i n n i s c h e n 
Meerbusens und besonders das Uferwasser sind als be inahe süss zu 
bezeichnen. Keine Schären k o m m e n hier vor, u n d das Ufer ist sonst 
fast ganz gerade, wesha lb Meeresbuchten n u r in der A u s m ü n d u n g s -
zone der Bäche v o r k o m m e n . Auch s ind keine Brachwasse r l achen in 
dem Sinne, wie m a n sie z. B. in S W - F i n n l a n d findet, hier zu 
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entdecken . Die Vegetation auf dem Meeresboden ist auch sehr dürf-
tig, und n u r auf steinigen Plä tzen sieht m a n einige Pflanzen wie 
Potamogeton und Scirpus sich über die Wasser f läche e m p o r h e b e n . 
Es gelang mi r n ich t m a r i n e Käfer h ier zu finden, und die wenigen, 
die im Meerw rasser en tdeckt w u r d e n , w a r e n hier wahr sche in l i ch n u r 
zufällig. Nach heftigeren Regen- und S tu rmper ioden fand ich a m 
Meeress t rande un te r Detr i tus n icht wenige Arten, die d u r c h die Bäche 
ins Meer getrieben worden wa ren . Unter diesen sind folgende zu 
e r w ä h n e n : Haliplus ruficollis, Hgdroporus tristis (n ich t sel ten), H. um-
brosus, Limnebius truncatulus, Helophorus granularis, H. griseus, Enoch-
rus testaceus, E. minutus und Hgdrobius fuscipes v. Rottenbergi. 
Die temporären Ufertümpel. Die sandigen Ufer des Gebietes 
sind flach und besonders im Osten breit (bis zu 300 m) , u n d Ver-
tiefungen sind hier n icht selten, die eine m e h r oder w reniger lange 
Zeit des S o m m e r s mi t W a s s e r angefüllt s ind. Besonders in den 
wi rk l ichen Dünengebie ten findet m a n zwischen den D ü n e n h ü g e l n 
solche t emporä re , flache W a s s e r a n s a m m l u n g e n , von denen die grössten 
Anfang Ju l i ver t rockneten . Der Boden ist mit einer S c h l a m m s c h i c h t 
von Algen bedeckt , die n a c h dem D ü r r w e r d e n des T ü m p e l s sich in 
eine ha r t e Kruste verwandel t , w o n a c h verschiedene Gräser und Blu-
tenpflanzen aus der Umgebung dah in w a n d e r n , bis der Boden schliess-
lich mit einer spär l ichen Vegetation bedeckt wi rd . Das W a s s e r die-
ser T ü m p e l r ü h r t z u m grossen Teil von dem abschmelzenden Schnee 
her, langer Regen br ingt auch W a s s e r in diese Vertiefungen h ine in , 
und schliesslich füllt auch das Meer nach heftigen S tü rmen wenig-
stens die n a h e der Uferlinie liegenden T ü m p e l . In diesen W a s s e r a n -
s a m m l u n g e n k o m m t oft eine Menge Wasse rkäfe r vor, die jedenfalls 
n u r zufällig hier sind, denn Larven oder P u p p e n sind hier n ich t zu 
entdecken. Die Wasserkäfe r fauna in diesen T ü m p e l n bes tand aus fol-
genden Ar ten : Hgdroporus tristis, Agabus guttatus, A. congener, Enochrus 
4-punctalus, E. melanocephalus ( zah l re ich) , E. minutus und Anacaena 
limbata. 
Permanente Ufertümpel k o m m e n in dem betreffenden 
Gebiete ziemlich spär l ich vor. Sie sind bisweilen ganz von den 
D ü n e n umgeben ; in anderen Fäl len wieder liegen sie an der Grenze 
zwischen den Sandufern und dem h ö h e r l iegenden Wiesen- oder W a l d -
gebiet. Die Tiefe ist bedeu tender als bei den t emporä ren T ü m p e l n 
und beträgt bisweilen 1 m. Der Boden ist mit e inem dichten 
Detr i tuslager bedeckt , und hier w a c h s e n viele Wasserpf lanzen wie 
Alisma, Sagittaria, Nymphaea, Potamogeton bisweilen auch Hydrocha-
ris und Utricularia. Diese T ü m p e l b e k o m m e n ihr W a s s e r vielleicht 
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z u m Teil aus un te r i rd i schen Quellen, und das Meer liefert w o h l a u c h 
bei diesen wie bei den t e m p o r ä r e n T ü m p e l n gelegentlich einen Teil 
ihres Wasse r inha l t s . Die Wasse rkä fe r fauna ist hier sehr reich so-
w o h l an Arten wie Ind iv iduen , aber es gelang mi r n ich t n u r für 
diese Gewässer typ ische Tiere zu finden. Die gewöhnl ichs ten hier 
v o r k o m m e n d e n F o r m e n waren folgende: Haliplus Heydeni, Noterus 
crassicornis, Hygrotus inaequalis, Graptodytes lineatus, Agabus guttatus, 
Hydraena riparia und Chaetarthria seminulum. 
Die Gartenteiche, un te r we lchem N a m e n ich alle in den 
Gärten und P a r k e n v o r h a n d e n e n W a s s e r a n s a m m l u n g e n vereinige, 
die m e h r oder weniger deut l ich unter dem Einflüsse der m e n s c h -
l ichen Kul tur s tehen, waren im Gebiete n icht selten. W o dieser 
Kultureinfluss der Menschen sich a m ausgeprägtes ten zeigte und das 
W a s s e r d u r c h allerlei Be iprodukte verunreinigt war , fanden sich we-
nige oder keine Wasse rkäfe r ; wo dagegen die Teiche u n b e r ü h r t s t anden , 
he r r sch te ein grosser Re ich tum an allerlei Arten. Die Teiche wa ren 
sonst von verschiedener Art. Einige waren abflusslos und b e k a m e n 
ih r W a s s e r von sumpfigen Quellengebieten in der Nähe . Andere 
s t anden d u r c h Bäche in Verb indung mit dem Meere. Der Boden 
w a r meis tens mit einer dicken Schicht von allerlei m e h r oder weniger 
v e r m o d e r n d e n Pflanzenteilen bedeckt . Die Ufervegetation w a r in ei-
nigen Fäl len gut entwickel t , w ä h r e n d andere Teiche küns t l iche , mi t 
Steinen geflasterle Ufer besassen und d a n n n u r einige eingepflanzte 
Wasserpf lanzen enthiel ten. Die Grösse der Teiche variierte im Durch -
messer von 5 bis 40 m. In den grösseren Te ichen w a r die Insek-
tenwel t im al lgemeinen reicher als in den kleineren, u n d die inte-
ressantes ten Arten w u r d e n in dem grossen RENAUD 'schen, mit einer 
kleinen Insel versehenen Pa rk te i che in Kel lomäki gefunden. Die für 
diese Teiche am meisten charak te r i s t i schen Arten w a r e n folgende: 
Haliplus immaculatus, H. fuluus, Hygrotus versicolor, Hgdroporus pictus, 
H. umbrosus, H. dorsalis, H. erythrocephalus, Graptodytes lineatus, No-
terus crassicornis, Laccophilus minutus, Hyphydrus ouatns, Rhantus 
notatus, Graphoderes bilineatus, Acilius canalicalatus, Dytiscus circum-
cinctus, D. marginalis und Hgdrous aterrimus. 
Die Sümpfe. Der D ü n e n s a n d ist an m a n c h e n Stellen, wo das 
Sandgebiet aufhört , zu bedeu tenden Wäl len aufgestaut , und h in te r 
diesen liegen gewöhnl ich grabenförmige Versumpfungen . In f rüheren 
Zeiten ers t reckten sich w o h l diese Gräben die ganze D ü n e n k ü s t e ent-
lang; mit der z u n e h m e n d e n Ansiedelung aber w u r d e n sie ausgefüllt 
oder in Gar tente iche umgewande l t . Je tz t i indet m a n sie gewöhnl ich 
n u r dort , w o sich keine Villaparzellen befinden. Diese Sümpfe sind 
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gewöhnl ich von Mischwald umgeben . Meistens sieht m a n hier Er len 
u n d Kiefern mi t einzelnen Birken und F ich ten un te rmisch t . Der 
Boden ist gewöhnl ich mi t Moos bedeckt u n d das Detr i tuslager in 
der Regel wenig entwickel t . Die Ufer sind mit Gräsern und Ha lb -
gräsern bewachsen . Die Wasser f läche ist besonders im V o r s o m m e r 
be t räch t l i ch ; im S p ä t s o m m e r ve rwande ln die Gewässer sich gewöhnl ich 
in langgestreckte Gräben. Die Tiefe ist selten übe r 1 m. Ausser 
diesen Mischwaldsümpfen k a m e n in der Nähe von Rajajoki recht 
typische Bi rkensümpfe mi t hie und da eingestreuten Sal ix-Gebüschen 
vor. — Die Käferwelt der Sümpfe w a r im V o r s o m m e r sehr lebhaft 
u n d ar tenre ich , wobei besonders Larven zahl re ich v o r h a n d e n waren . 
Hier k a m e n u. a. folgende Arten vor : Hgdroporus dorsalis, H. pa-
lustris, H. granulatus, Coelambus impressopunctatus, Agabus biguttulus, 
A. affinis, Nartus Grapei, Rhantus notatus, Hydaticus laevipennis, H. 
transversalis, Graphoderes zonatus, Cgmbiodgta marginella und Hgdro-
philus caraboides. 
Von Flüssen k o m m e n im Gebiete n u r zwei vor : der Grenzfluss 
Rajajoki und der Vammel jok i . Der erstere fliesst d u r c h weniger in-
teressante Gegenden, u n d seine F a u n a enthiel t , soweit es mi r möglich 
wa r dies zu un te r suchen , wenig Charakter i s t i sches . Ganz ande r s w a r 
es dagegen mit dem Vammel joki , dessen tief erodier ter Lauf mit Ser-
pent inen, Del tabi ldungen und verschieden gebauten Ufern schon hab i -
tuell ein Sondergepräge aufweist. Die in teressante Z u s a m m e n s e t z u n g 
seiner Uferkäferfauna ist von R. K R O G E R U S 1 geschildert worden , und 
die Tierwel t des Wasse r s scheint ebenso ausgeprägt zu sein. Der 
Lauf des F lusses ist besonders in den un te ren Teilen sehr träge, u n d 
die Tiefe erreicht ein M a x i m u m von 2 m. Der sandige Boden ist 
meistentei ls mit Algen bedeckt . Die hier gefundenen m e h r cha rak -
ter is t ischen Arten waren folgende: Brgchius elevatus v. rossicus, Ha-
liplus varius, H. immaculatus, Deronectes depressus, Laccophilus hgali-
nus, Platambus maculatus, Ggrinus thomsoni und Helophorus brevi-
palpis. 
Bäche mi t schneller fl iessendem W a s s e r sind im Gebiete zahl-
reich. Einige sind so klein, dass sie w ä h r e n d der heissen Zeit 
des S o m m e r s n ich t das Meer erreichen, sonde rn im D ü n e n s a n d e ver-
schwinden . Andere s ind bei der A u s m ü n d u n g ziemlich breit und 
weisen sogar Del tabi ldungen auf. Die grösseren n e h m e n ihren An-
fang in den Mooren und Sümpfen, die sich übe r weite Gebiete nördl . 
1 KROGERUS, R., 1923: Skalbaggsfaunan vid Vammeljoki älv. — Not. Ent. 
I I I , 117. 
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von der E i senbahn l in i e ers t recken, die kleineren ents tehen aus Quel-
len an den steilen Abhängen der ehemal igen Ufer der Li t tor inazei t . 
In dem un te r such ten Gebiete laufen die Bäche teils d u r c h Misch-
wälder teils d u r c h Gärten mi t oft eingepflanzter eigenartiger Vege-
ta t ion. Die F a u n a der Bäche bes tand meis tens aus ziemlich vul-
gären, eury topen Arten wie Haliplus ruficollis, Hydroporus tristis, H. 
palustris, H. umbrosus, Agabas Sturmi, Platambus maculatus, Helo-
phorus granulatus (häufig) , H. viridicollis (häufig), Laccobius minutus, 
Anacaena variabilis und Hydrobius fuscipes. 
Im nachfolgenden Verzeichnisse werden die von mir im Gebiete 
angetroffenen Wasse rkä fe ra r t en aufgezählt , mit nähere r Angabe des 
F u n d o r t e s u n d D a l u m s . Als Funds te l l en werden die N a m e n der 
Dörfer angeführt , die zu drei verschiedenen Kirchspielen gehören. 
Diese Dorfnamen werden im folgenden in Abkürzungen gegeben. 
Die Kirchspiele nebst den Dörfern sind folgende: 
U u s i k i r k k o mit V a m m e l s u u (V). 
T e r i j o k i mi t Teri joki (T) Ol l inpää (0), Kel lomäki (Km) und 
Kuokka la (Kk). 
K i v e n n a p a mit Rajajoki (R). 
Die für F i n n l a n d neuen Arten sind mi t e inem Stern (*) bezeichnet . 
H a l i p l i d a e 
Brychius elevatus Panz . v. rossicus Sem. In l angsam fliessenden 
F lüssen , auf Sandboden zwischen Algen in einer Tiefe von etwa 
1 m. Häufiger unwei t der A u s m ü n d u n g anzutreffen. — V: 9/7, 
Haliplus varius Nicol. Mit der vorigen Art z u s a m m e n , aber viel 
spär l icher . F r ü h e r n u r zweimal in F i n n l a n d , j edesmal auf dem 
I s t h m u s gefunden. — V: 9/7. 
H. ruficollis Deg. Spär l ich. In l angsam fliessenden F lüssen , in Bä-
chen u n d in Sümpfen. — V: 9 / 7 ; 0: 29/6, 5/8, 17/8. 
H. Heydeni W c k e . Häufig in den t emporä ren Ufer Lumpein. Nicht 
selten in p e r m a n e n t e n Ufer tümpeln, in Gartente ichen und F lüs sen ; 
auch e inmal in e inem Sumpfe gefunden worden . — V: 2 5 / 7 ; 0: 
" / „ . 29/6; Km: 2 3 / 6 , 3 ° / 8 , 3 1 / 8 ; Ä: 2 0 / 7 -
H. immaculatus Grh. Häufig mi t der vorigen in verschiedenen Ge-
wässern , besonders Teichen u n d Ufer tümpeln, n icht selten a u c h 
in l angsam fliessenden F lüssen . — V: 9 / 7 ; Ö; 2 9 / 6 ; Km: 30/8; R: 
1 3 / 7 . 
H. fulvus F . Spär l ich in e inem grösseren Gartenteich. — Km: 30/8, 
3 1 / 
/ 8 -
8 
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D y t i s c i d a e 
Noterus crassicornis Müll. Nicht selten in p e r m a n e n t e n Ufer tümpeln, 
bisweilen a u c h in Gartente ichen. Ausserha lb des Gebiets auch 
in e inem Waldsee gefunden. — 0: 2 8 / 6 ; Km: 23/6. 
Laccophilus hyalinus Deg. (interruptus Panz . ) . Im Vammel jok i 9 / 6 in 
mehreren Exempla ren . 
L. minutus L. (virescens B r a h m . ) In e inem grösseren Gartenteich in 
Kel lomäki zahl re ich 3 0 / 8 . 
Hyphydrus ovatus L. Mit der vorigen Art in grosser Menge. — Km: 
30/ 31/ 
/8» /8-
Coelambus impressopunctaius Schall . E in Stück in e inem Sumpfe. — 
0: 29/6. 
Hygrotus inaequalis F . Zahl re ich in p e r m a n e n t e n Ufer tümpeln . — 
Km: 1 3 / e , 2 3 / 6 . ' 
H. versicolor Schall , (reticulatus F.) Zwei S tücke in e inem grösseren 
Gartenteich in Kel lomäki 3 0 / 8 . 
Hydroporus dorsalis F . Spär l ich in Sümpfen u n d Gar tente ichen. — 
O: 2 9 / e ; Äin: 3 0 / 8 . 
H. erythrocephalus L. Die Nomina t fo rm sowie ab . deplanatus Gyll. 
zahl re ich in e inem grösseren Gartenteich in Kel lomäki 3 0 / 8 . 
H. palustris L. In Sümpfen u n d p e r m a n e n t e n Ufer tümpeln häufig, 
bisweilen auch in Bächen und F lüssen . — V: 9 / 7 ; 0: 15/6, 29/6; 
Km: 23/6. 
H. tristis Payk . Sehr häufig in verschiedenen Gewässern, wie t empo-
rären Ufer tümpeln , Sümpfen, Te ichen und Bächen . — 0: 10/6, 14/6, 
1 5 / e , 2 6 / e , 2 9 / 6 ; Km: 30/8-
H. umbrosus Gyll. Mit der vorigen Art z u s a m m e n , vielleicht abe r 
e twas weniger häufig, in Sümpfen, Bächen und Teichen. Auch 
ausse rha lb des Gebiets in dem Waldsee Hauki järvi . — O: 14/6, 
29/6; Km: 23/6, 31/8. 
H. obscurus S t rm. In p e r m a n e n t e n Ufer tümpeln und in Gartentei-
chen spär l ich . Auch in dem Waldsee Hauki jä rv i . — Km: 23/6, 30/8. 
Graptodytes pictus F . Mehrere Exempla r e in e inem grösseren Garten-
teiche in Kel lomäki 3 % , 3 1 / 8 . 
G. granularis L. In p e r m a n e n t e n Ufer tümpeln, Sümpfen u n d Garten-
teichen n icht selten. — 0: 2 9 / 6 , 2 2 / 8 ; Km: 13/6, 30/8, 31/8. 
G. lineatus F . In Sümpfen, p e r m a n e n t e n Ufer lümpeln und Garten-
teichen n icht selten. — 0: 2 8 / „ ; Km: 23/6, 30/8, 31/8. 
Deronectes depressus F . Zwei Stücke im Vammel joki 9 / 7 auf Sand-
boden. 
3. 3. 1928 Hellen 115 
Platamlms maculatus L. Nicht selten in Sümpfen, p e r m a n e n t e n Ufer-
tümpe ln , Bächen und F lüssen . — V: 9/7; Km: 23/6; R: 13/7. 
Agabus guttatus P a y k . Nicht selten in t e m p o r ä r e n und pe rmanen ten 
Ufer tümpeln . — 0: 1 5 / 6 ; Km: 23/6. 
A. melanarius Aubé. E in E x e m p l a r in einem Wald te iche . — T: */7. 
A. congener T h n b g . In e inem t e m p o r ä r e n Ufer tümpel in Menge. — 
o>/6. 
A. biguttulus T h o m s . Bisweilen in grosser Zahl in Sümpfen . — 0: 
29/6; R: %. 
A. affinis, P a y k . E in E x e m p l a r mit der vorigen Art z u s a m m e n . — 
0: 29/6. 
A. Sturmi Gyll. Nicht selten in verschiedenen Gewässern wie in per-
manen t en Ufer tümpeln , Bächen und Sümpfen . — 0: 26/6, 29/6; 
Km: 23/6. 
Ilybius ater Deg. In den W a l d s ü m p f e n n ich t selten. — 0: 29/6. 
/. guttiger Gyll. Nicht selten mit der vorigen Art z u s a m m e n . —'• 0: 29/6. 
I. aenescens T h o m s . Spär l ich mit der voriger Art, ausse rdem auch 
in Gar tente ichen angetroffen. — 0: 2 9 / 6 ; Km: 30/8. 
Rhantus nolatus F . nebst ab . virgulatus III. Ziemlich spärl ich in 
Sümpfen und grösseren Gar tente ichen. — 0: 2 9 / 6 ; Km: 30/8. 
R. suturellus Har r . An ähn l i chen Loka l i t ä ten wie die vorige Art. — 
0: 2 9 / 6 ; Km: 30/8. 
R. exoletus Fors t . Mehrere Stücke in e inem p e r m a n e n t e n Ufertümpel . 
- Em: 23/6. 
Nartus Grapei Gyll. E in Stück in e inem Sumpfe. — 0: 29/6. 
Colgmbetes Pagkulli E r . Mehrere E x e m p l a r e in e inem grossen Gar-
tente iche. — Km: 30/8. 
C. striatas L. Zahl re ich mi t der vorigen Art z u s a m m e n . — Km: 
30/ 31/ 
/ 8 ' /8-
Hydaticus laevipennis T h o m s . Mehrere Exempla r e in e inem Sumpfe. 
- 0: 29/6, 8/7. 
*H. transversalis Pont . E in Stück mit der vorigen Art z u s a m m e n . — 
0: 29/6. 
Graphoderes bilineatus Deg. Spär l ich in e inem grossen Gar tente iche. 
- Km: 30/8, 31/8. 
G. zonalus Hoppe . Ein Stück in e inem Sumpfe. — 0: 20/6. 
Acilius canaliculatus Nie. Mehrere Stücke in e inem grossen Garten-
teiche. — ab . Kotulae U lanows . k a m nicht selten in Sümpfen vor. 
- 0: 2 9 / 6 , 8 / 7 ; Km: 30/8, 31/8. 
Dijtiscus marginalis L. Zahl re ich in e inem grossen Gar tente iche. — 
Km: 3%, 31/8. 
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D. circumcinctus Ahr: Mit der vorigen Art z u s a m m e n , aber e twas 
spär l icher . — Km: 30/8, 31/8. 
G y r i n i d a e 
Gyrinus Thomsoni Zaitz. (aeneus Thoms . , Edwardsi Sharp . ) Mehrere 
Stücke auf dem Wasserspiegel eines l angsam fliessenden Flusses . 
- V: 9/7. 
G. natator L. * v. Wankowiczi Reg. In e inem kleinen Gartente iche. 
- 0: 28/6. 
G. minutus F . Mehrere Stücke in einem p e r m a n e n t e n Ufer tümpel . 
- Km: 23/6. 
H y d r o p h i l i d a e 
Ochthebius impressus Marsh . (Asiobales pygmaeus Payk . ) Ein Stück 
in e inem Gartenteiche. — Km: 30/8. 
Hgdraenct riparia Kug. An e inem p e r m a n e n t e n Ufer tümpel , einzeln. 
- Km: 23/6. 
Limnebius truncatulus T h o m s . E in Stück im Anspül ich t a m Meeres-
s t rande . — 0: 14/6. 
Helophorus brevipalpis Bed. Nicht selten an e inem langsam fliessen-
den Flusse . — V: 25/7. 
H. granularis L. Zahlre ich in fliessenden Gewässern . E i n m a l auch 
in e inem Gartenteiche. — V: 4 / 8 ; 0-' 1 4 / 6 , 1 7 / 8 ; Km: 23/6, 30/8. 
H. griseusi Hbst . In Sümpfen und Gartenteichen n icht selten. Ein-
ma l auch a m Meeresufer un te r Detr i tus . — 0: 10/6, 14/6, 29/6; 
Km: 3%. 
H. viridicollis Steph. In den Bächen häufig. — 0: 1 5 / 6 ; Km: 23/6. 
Coelostoma orbiculare F . Häufig in allerlei s tehenden Gewässern . — 
0: 28/6. 
Hgdrobius fascipes L. Die Nomina t fo rm nebs t ab . snbrotundus Steph. 
(picicrus T h o m s . ) n icht selten in sowohl s tehenden wTie fliessen-
den Gewässern . — O; 1 5 / 6 , 2 0 / 6 , 2 9 / 6 , 2 2 / 6 . 
H. fuscipes L. v. Rottenbergi Gerh. Am Meeress t rande un te r Detr i tus 
n ich t seilen. — 0: 15/6. 
Anacaena limbata F . Häufig in Ufer tümpeln u n d Bächen. — O: 2/7; 
Km: 23/6. 
Laccobius minutus L. In allerlei s tehenden und fliessenden Gewäs-
sern n icht selten. — V: 9 / 7 , 4 / 8 ; 0: 1 5 / 6 , 2 / 7 ; Km: 23/6. 
Helochares griseus F . In allerlei s tehenden Gewässern von kleinen 
Gar ten tümpe ln bis zu grösseren Waldseen . — 0: 2 8 / 6 , 2 9 / 6 ; Km: 
30/ 
/8« 
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Enochrus A-punctalus Hbst . (Philhydrus melanocephalus F . ) . In ste-
henden kleineren Gewässern wie Garlente ichen, Ufer tümpeln u n d 
Sümpfen n icht selten. Auch in e inem Bache e inmal angetroffen. 
- 0: 1 5 / 6 , 2 8 / 6 , 2 9 / 6 ; Km: 23/6; Kk: 20/6. 
E. frontalis Er . Mehrere Stücke in e inem kleinen Gartenteich. — 
0: 28/6. 
E. testaceus F . In mehre ren Stücken im Detr i tus am Meeresufer 
nach heftigen S tü rmen angetroffen. — 0: 1 7 ' / 8 ; R: 10/8. 
E. melanocephalus Ol. (bicolor Payk . ) In allerlei s tehenden kleine-
ren Gewässern wie t emporä ren und p e r m a n e n t e n Ufer tümpeln, 
Gar tente ichen u n d Sümpfen n icht selten. — 0: 10/6, 28/6, 29/6; 
Km: 23/6. 
E. minutus F . Häufig in allerlei s tehenden Gewässern von kleinen 
t e m p o r ä r e n Ufer tümpeln bis Sümpfen und grösseren Gartentei-
chen u n d Waldseen . — 0 : 1 0 / 6 , 1 4 / 6 , 1 5 / 6 ; Km: 23/6. 31/8-
Chaetarthria seminulum Hbs l . In mehre ren Stücken in e inem per-
m a n e n t e n Ufer lümpel . — Km: 23/6. 
Cymbiodyta marginella F. E in E x e m p l a r in e inem Sumpfe im Misch-
walde angetroffen. — 0: 29/6. 
Hgdrophilus caraboides L. Selten z u s a m m e n mit der vorigen Art. — 
0: 29/6, 8/7. ( 
*Hydrous aterrimus Eschsch . In e inem grösseren Gartenteiche in 
e inem E x e m p l a r angetroffen. — Km: 3 1 / s -
Lek tor R O L F K R O G E R U S : Beobachtungen über Psammocharidae 
auf den Kästendünen Finnlands. 
In den Biotopen der Dünen und Flugsandfelder bilden die Arten 
der Fami l i e Psammocharidae (Pompi l idae ) eine auffällige Er sche inung . 
Hier finden die Tiere die für sie unen tbehr l i che h o h e W ä r m e , hier 
l inden sie ein für das Anlegen ihrer Brütgänge günst iges Ter ra in , u n d 
hier finden sie auch einen re ichl ichen Vorra t von Sp innenar t en , die 
sie als Fu t t e r für ihre La rven einfangen. E in sehr charak te r i s t i scher 
Anbl ick auf e inem F l u g s a n d s t a n d o r t ist ein solches Raubwespen-
weibchen , das hier seine Beule wegschleppt , oder ein anderes , das 
dor t mit den s ta rken Grabebors ten der Vorder ta rsen sich einen Gang 
im Sande gräbt . Auch die M ä n n c h e n sieht m a n oft in Scharen 
s c h w ä r m e n d , u m die We ibchen aufzusuchen . 
Die Psammocharidae unseres Landes sind neul ich von Å . N O R D -
STRÖM und R. F O R S I U S (1928) revidiert worden . Dieser Revision 
zufolge, die mi t Hilfe von H A U P T ' S ausgezeichneter Monograph ie (1927) 
ausgeführt ist, können wir jetzt die Arten und ihre Ausbre i tung über-
bl icken. 
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W ä h r e n d meiner Studien übe r die Küs tendünen u n d F lugsand-
felder F i n n l a n d s h a b e ich 23 hierhergehör ige Arien in diesen Ge-
bieten notiert . Hier un ten folgt ein Verzeichnis dieser Arten und 
ihrer Observa t ions loka le . Die Dünen und Flugsandfelder der Küste 
sind folgendermassen gruppier t : 1. Die Küs t endünen der Karel ischen 
Landenge = / ; 2. Die Dünengebie le der Ausseninseln des F inn i schen 
Meerbusens (Seiskari , Lavansaa r i ) = A; 3. Die Dünen der L a n d -
zunge von Hangö = H; 4. Das Dünengebie t bei Ytterö unwei t Björne-
borg = Y; 5. Die Küs tendünen des Bot tn ischen Meerbusens von Yx-
pila bis Kalajoki = Ba; 6. Die Küs t endünen des Bot tn ischen Meer-
busens zwischen Siikajoki und Simo, einschliessl ich der Insel Hai luoto 
(Kar lö) = Bb. 
Die betreffenden Arten sind folgende: 
Priocnemis coriaceus Dh lb . . . . I: Kuokka la . 
P. fuscus F I: Kuokka la . 
Deuleragenia intermedia Dh lb . . . H: T v ä r m i n n e . 
D. hircana F A: Seiskari . H: Henr iksberg . 
Psammochares plumbeus F . . . . / : Kuokka la , Ino, Kuolemajärv i ; 
Ps. abnormis Dh lb . Kuokka la , I n o ; Y; Ba: Loh-
taja; Bb: Siikajoki. 
Ps. cinctellus Spin. . . . 
Ps. minutus Dhlb . . . 
Ps. fnscomarginatus T h o m s 
Ps. fumipennis Zett. 
Ps. ruf us Hpt . . 
Ps. lanuginosus Hpt 
Ps. unguicularis T h o m s 
Ps. gibbus F . 
A: Seiskari , L a v a n s a a r i ; H: L a p p -
v i k — T u l l u d d e n ; Y. 
Bb: Siikajoki. 
Ba; Kalajoki. 
/ ; Kuolemajärv i ; H: Henr iks -
berg. 
H: Tu l ludden . 
H: Lappv ik . 
A: Se iskar i ; Ba: Kalajoki ; Bb: 
Hai luoto . 
I: Kuokka la . H: T v ä r m i n n e . 
H: T u l l u d d e n . 
Ps. crassicornis Shuck 
Ps. campestris W e s m . 
Ps. proximus Dh lb . 
Ps. aculeatus T h o m s 
Ps. infuscatus L ind 
Ps. fuscus L 
/ : I n o ; A: Seiskar i . 
I: Kuolemajä rv i ; Y; Bb: Hai-
luoto, S imo. 
Bb: Hai luoto . 
/ ; Kuokka la , I n o ; H: L a p p v i k — 
T u l l u d d e n ; Bb: Siikajoki. 
H: T v ä r m i n n e , T u l l u d d e n ; Ba: 
Yxpi la ; Bb: Hai luoto . 
/ : Kuokka la , Ino, Kuolemajä rv i ; 
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A: Seiskari , L a v a n s a a r i ; H:Lapp-
v i k — T u l l u d d e n ; B a : Yxpila, Loh-
taja, Kalajoki; Bb: Siikajoki, 
Hai luoto , S imo. 
Episyron rufipes L I: Kuokkala , Ino , Kuolemajä rv i ; 
Pompiloides sexmaculatus Spin. . H: T u l l u d d e n . 
Ceropales macalatus F / : Kuokka la , Ino, Kuolemajärv i ; 
M o R A W i T Z (1893) führt ausser den obene rwähn ten Arten an den 
Meeresküsten der Karel ischen Landenge (Kel lomäki , Teri joki) noch 
folgende Arten an , o h n e doch zu e rwähnen , ob sie auf den Flug-
sands t ando r t en gefunden worden s ind: 
Ps. Wesmaeli Thoms. (= Gucntheri 
Mor., Westerlundi Mor.) 
Mehrere der auf den Flugsandgebie ten angetroffenen Arten gehö-
ren nicht besonders zu diesen Biotopen, sondern sind als zufällige 
Gäste zu be t rach ten , die bisweilen ihre Jagdfahr ten bis zu diesen 
Gebieten auss t recken . Andere dagegen sind m e h r s tenotop und ge-
hören offenbar zu den charakter i s t i schen E i n w o h n e r n der F lugsand-
gebiete (und Sands t r ände r ) , die hier sowohl jagen wie auch nis ten. 
Zu diesen s tenotopen Arten rechne ich teils die Arten, die bei u n s 
n u r in dein F lugsand te r r a in angetroffen w o r d e n sind, teils w iede rum 
die Arten, die in grosser F r equenz in den meis ten der un te r such ten 
Flugsandgebie te gefunden worden sind (obgleich sie auch in anderen 
ähn l i chen Biotopen v o r k o m m e n ) . 
Die für unsere Dünen u n d Flugsandfelder in o b e n e r w ä h n t e m Sinne 
charak te r i s t i schen Arten sind folgende: 
Psammochares plumbeus F. Ps. infuscatus Lind. 
Ps. fuscomarginatus Thoms. Episyron rufipes L. 
Ps. lanuginosus Hpt. Pompiloides sexmaculatus Spin. 
Ps. crassicornis Shuck. Ceropales maculatus F. 
Ps. acnleatus Thoms. 
A: Seiskari , L a v a n s a a r i ; H: L a p p -
v i k — T u l l u d d e n ; Y; Ba: Yxpila, 
Lohta ja , Kalajoki ; Bb: Siikajoki, 
Hai luo to , S imo. 
A: Seiskari , L a v a n s a a r i ; H: Syn-
d a l e n — T u l l u d d e n ; Y; Ba: Loh-
taja, Kalajoki ; Bb: Hai luoto . 
Psammochares spissus Schdte. 
Ps. carinulalus Mor. 
Ps. Sahlbergi Mor. 
Homonotus sanguinolentus F. 
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Psammochctres plumbeus ist ein typisches Küsteninsekt , das bei 
uns ausser an der Meeresküste n u r an wenigen Stellen gefunden 
worden ist (Lojo, Wich t i s , Mola, Rautu , Metsäpirt t i , Kexholm, Salmi, 
wahrsche in l i ch als LrfoWna-Relikt). Auf den Dünengebie ten des Fin-
nischen Meerbusens und der Ostsee k o m m t diese Art in grosser F re -
quenz vor und scheint eine der charakter i s t i schs ten Insekten der 
Flugsandgebie te zu sein. An der Küste des Bot tn ischen Meerbusens 
n i m m t diese W e s p e erhebl ich in F requenz ab , u m bei Ytterö unwei t 
Björneborg (61° 3 0 ) ihre Nordgrenze zu erre ichen. Auch auf an-
deren Flugsandgebie ten an der Ost- und Nordsee ist diese Art eine 
charak te r i s t i sche und selten fehlende Ersche inung . ( A L F K E N 1924, 
E N D E R L E I N 1908, JANSSON 1922, N I E L S E N 1920, R I N G D A H L 1921). 
Nach meinen Beobach tungen k o m m t sie j agend in den Zonen zwi-
schen dem Tangbet te und der höheren Gras-(£7i/mus)Vegetation vor, 
wogegen sie ihre Brutgänge in höheren Lagen auf der Leeseite der 
Dünenhüge l und -wälle gräbt. 
Psammochares fuscomarginatus ist bei u n s eine seltene Art mit 
ausgeprägt südl icher und südöst l icher Verbrei tung. Ausser auf der 
Karel ischen Landenge ist sie n u r auf der Landsp i t ze von Hangö ge-
funden worden (HAKAN L I N D R E R G ) . Diese Art scheint bei u n s 
haup t säch l i ch der Küste anzugehören . M O R A W I T Z (1893) führt sie 
auch für die Küstens t recke Kel lomäki—Ter i jok i an ( = signaticeps 
Mor.). Vereinzelte Exempla r e h a b e ich j edoch weiter von der Küste 
entfernt (Rau tu ) angetroffen. Diese Art scheint vorzugsweise in höhe-
ren Dünenwäl l en zu w o h n e n . 
Psammochares lanuginosus scheint eine für die S t randzone cha-
rakter is t i sche Art zu sein. Sie ist von H A U P T (1927) nach einigen 
von der Düneninse l Ju i s t (Nordseeküs te ) und aus dem Flugsand-
gebiet bei D a h m e (Ostseeküste Hols te ins) h e r s t a m m e n d e n E x e m p l a r e n 
beschr ieben worden . L a u t H A U P T k o m m t sie dort »auf der D ü n e an 
ausgeworfenem Tange» vor. Diese Beobach tung s t immt ganz genau 
mi t der meinigen übere ih . Ich hab e diese Art auf der Insel Seiskari 
im F inn i schen Meerbusen ($ ) , in dem Dünengebie t von Kalajoki ($ ) 
u n d in Flugsandgebie ten auf der Insel Hai luoto (6 , $ , 65°) gefunden. 
Die meisten E x e m p l a r e k a m e n a m S t rande a m Tange und Genist 
vor, w o die W e i b c h e n kleinen Lycosiden nachste l l ten. In Skandi -
navien ist die Art noch n icht gefunden worden . Meine Exempla r e 
w u r d e n 9.—22.7. 1926 und 1927 gefunden. F r ü h e r ist diese interes-
sante Art n icht bei uns angetroffen worden . 
Psammochares crassicornis (Shuck . ) ist bei uns eine seltene Art 
mit ausgeprägt südöst l icher Verbrei tung. Sie ist n u r auf den Flug-
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sandgebieten bei Ino (Kar. Landenge) 8. 8. 1924 und auf der Insel 
Seiskari 9. 7. 1926 gefunden worden . Hier w u r d e sie auf den grossen, 
fast vegetat ionslosen Deflationsflächen z u s a m m e n mit Ps. infuscatus 
angetroffen, bei welcher le tz te rwähnten Art sie wahrsche in l i ch schma-
rotzt . Sie ist früher n icht bei uns beobachte t w o r d e n . 
Psammochares aculeatus gehört vorzugsweise den Meeresküsten an, 
w a s auch H A U P T (1927) und N O R D S T R Ö M (1921) behaup ten . Am 
reichlichsten k o m m t diese Art auf der Landsp i t ze von Hangö vor, 
wo sie vorzugsweise die Festuca- und Empetrum-hügel bewohn t . Sie 
ist j edoch von mir nörd l ich bis Siikajoki (64° 40') b e m e r k t worden . 
Psammochares infuscatus ist die gemeinste und a m meisten ver-
breitete Art in unseren Flugsandgebie ten . Ich h a b e sie in zahlrei-
chen Exempla ren auf allen hiesigen F lugsandgebie ten von der Kare-
l ischen Landenge bis Simo (65° 40') gefunden. Die einzige A u s n a h m e 
m a c h t das Gebiet bei Ytterö, wo sie ganz zu fehlen scheint . Die 
grosse Lücke von Hangö bis Yxpila (e twa 60°—63° 40') schein t mi r 
auf Grund von Ausbre i tungsh indern i s sen en t s tanden zu sein. Das 
Dünengebie t bei Ytterö liegt weit von anderen gleichartigen Biotopen 
entfernt, und das h a t wahrsche in l i ch die E i n w a n d e r u n g dieser für 
die Sandgebiete der Küsten typischen Art verh inder t . Es ist hervor-
zuheben , dass auch einige andere charak te r i s t i sche F lugsand t ie re die 
gleiche L ü c k e in der Ausbre i tung zeigen. Auch andere Autoren 
( J A N S S O N 1922 u. 1925, M O R A W I T Z 1893, R I N G D A H L 1921) sehen diese 
Art ( = chaiybeatus Schdte , dispar Dhlb. ) als eine typische Erschei-
nung der Küstenflugsandgebiete an. Nach meinen Beobach tungen 
nistet sie haup t säch l i ch in den Deflationsgebieten und Dünenhüge ln , 
während sie in den Zonen näher am W a s s e r ihre Beute zu suchen pflegt. 
Episyron rufipes ist ein sehr allgemein v o r k o m m e n d e r und weit 
verbreiteter Sandbewohner . E r findet sich sehr selten auf dem 
eigentl ichen F lugsandter ra in (den »weissen» D ü n e n ) , aber u m so 
häufiger an dem Rande desselben, wo der Wald beginnt (»schwarze» 
Dünen) . Hier findet er seine Beute, die ausschl iess l ich aus Kreuz-
sp innen (Aranea spp.) besteht . 
Pompiloides sexmaculatus ist ein in teressantes Tier , eine der sel-
tensten Arten dieser Gruppe . Es ist aus Südeu ropa beschr ieben und 
ist laut H A U P T (1927) in Mit teleuropa n u r e inmal (Kreis Je r i chow, 
Reg.-Bez. Magdeburg) und ausse rdem auf Gotland gefunden worden . 
11. 7. 1923 fand HAKAN L I N D E E R G ein E x e m p l a r ($ ) dieser Art auf der 
Landsp i t ze von Hangö (Tu l ludden ) . Diese W e s p e scheint mir eins 
derjenigen xerothermen Relikte zu sein, von denen das o b e n e r w ä h n t e 
Gebiet mehre re aufzuweisen scheint . 
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Ceropales maculatus ist eine paras i t i sche F o r m , die auf den Flug-
sandgebieten sehr verbreitet ist und ziemlich grosse F r e q u e n z zeigt; 
nach meiner Beobach tung ist Psammochares plumbeus in den süd-
lichen Gebieten ihr Hauptwir t s t ie r , während in den nördl icheren 
Gebieten andere Arten, besonders vielleicht Ps. infuscatus, in Anspruch 
g e n o m m e n werden . 
Literatur 
ALFKEN, J . D., 1924: Die Insekten des Memmert. — Abh. Nat. Ver. Bremen 
Bd. XXV, H. 3. 
ENDERLEIN, G., 1908: Biologisch-faunistische Moor- und Dünenstudien. — Ber. 
Westpr. Bot. Zool. Ver. Danzig. 
HAUPT, H., 1927: Monographie der Psammocharidae (Pompilidae) Mittel-, 
Nord- und Osteuropas. - Beih. d. Ent. Ztsch. 1926—1927. 
JANSSON, A., 1922: Faunistiska och biologiska studier över insektlivet vid Horn-
sjön på Norra Öland. — Arkiv för Zoologi Bd. 14, N:o 23. 
— — 1925: Die Insekten-, Myriopoden- und Isopodenfauna der Gotska Sand-
ön. — Örebro 1925. 
MORA WITZ, F., 1893: Kareliens Fossoria. — Horae Soc. Ent. Ross. Bd. 27. 
NIELSEN, E., 1920: Traek af Insekternes Liv. 4. Pompilus plumbeus. — Ent. 
Medd. Bd. 13, H. 4. Kobenhavn. 
NORDSTRÖM, Å., 1921: Pompilidfaunan på havsstränderna i Pärnå socken. •— 
Not. Ent. T. I, H. 1. Helsingfors. 
NORDSTRÖM, Å., und R. FORSIUS 1928: Über die Psammocharidae (Pompilidae) 
Finlands. — Not. Ent. Vol. VIII, H. 1. Helsingfors. 
RINGDAHL, O., 1921: Bidrag till kännedomen om de skånska stranddynernas 
insektfauna. — Ent. Tidskr. Årg. 42, H. 1—2. 
Mag. phi l . A D O L F F R . N O R D M A N : Hydrilla lepigone Möschl. in 
Finnland, ihre Biologie nebst einigen Bemerkungen über die geo-
graphische Verbreitung dieser Art in Eurasien und N-Amerika. 1 
In der Sitzung der »Societas p ro F a u n a et F lora Fenn ica» 
a m 4 Nov. 1893 w u r d e von E. R E U T E R mitgeteilt , dass beim 
Durchsehen der S a m m l u n g e n von Macrolepidoptera im En tomolo -
gischen Museum der Univers i tä t Helsingfors u. a. ein E x e m p l a r sich 
als Caradrina (Hydrilla) lepigone Möschl . erwies, welche Art im J a h r e 
1 Ich habe hier den alten Gattungsnahmen Hydrilla B. gebraucht, obwohl 
lepigone besonders wegen des abweichenden Baues der Palpen nicht gut in 
diese Gattung passt und auch schon von HERRICH-SCHIFFER mit hospes Frr. zu 
einer selbständigen Gattung Proxenus gerechnet wurde. In SEITZ' »Gross-
schmetterlinge der Erde» wird diese Art sogar zu der BurLER'schen Gattung 
Radinogoes gerechnet, hospes dagegen zu der Gattung Proxenus H . S. 
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1860 beschr ieben w u r d e und d a m a l s n u r a u s Sarepta und Armenien 
b e k a n n t war . Das Exempla r , am 27 J u n i 1880 von F . H E L L S T R Ö M 
.T:OR in der Stadt Kemi (etwa 65° 40 ' nördl . Br.) gefunden, w u r d e 
Prof. A U R I V I L L I U S in S tockholm zur Un te r suchung gesandt . E r be-
merk te , »dass das E x e m p l a r vo l l kommen mit e inem Stück aus Sarepta 
ü b e r e i n s t i m m t » 1 . Die Art w a r für Skand inav ien neu u n d der F u n d 
sehr bemerkenswer t d u r c h den grossen Abstand vom nächs ten F u n d -
ort in Sarepta an der niederen Wolga . 
Seitdem ist lepigone mehre ro r t s (mi r s ind zehn F u n d o r t e b e k a n n t ) 
in F i n n l a n d gefunden worden , u n d sämt l iche F u n d e zeigen, dass die 
Art hier eine an die Meeresküste gebundene Verbre i tung hat . In 
Fo lgendem wird auf diese Verbre i tung e twas n ä h e r eingegangen, dar-
auf werden die Biologie u n d Entwick lungss tad ien beschr ieben und 
schliessl ich einige Bemerkungen über die Verbre i tung der lepigone 
nahes t ehenden F o r m e n gemacht . 
Ich ha t te Gelegenheit eine z iemlich grosse Anzah l südruss i scher 
lepigone-Exx. beiderlei Geschlechts zu un te r suchen und mi t finnischen 
Exempla ren , und zwar w o h l mi t der Mehrzah l der hier erbeuteten, zu 
vergleichen. Die südruss i schen Exempla re gehören alle zu der sehr 
wertvollen »Co//. Baske» des Museum En tomolog icum der Universi tä t 
Helsingfors, die finnischen /epz^one-Exemplare befinden sich teils in der 
»Lepidoptera /e /?mca»-Sammlung der Universi tät , teils in einigen Privat-
s a m m l u n g e n und sind mi r von den Herren s tud. E I N A R L I N D E B E R G , 
magg. phi l . N . MALMSTRÖM und N. KANERVA, cand . med . V I L J O 
K A R V O N E N und Lek tor R O L F K R O G E R U S gütigst zu r Verfügung gestellt 
worden . Allen diesen Herren sowie dem Custos des Entomolog ischen 
Museums , dem Herrn Doktor R . F R E Y , der mir das ganze Material 
des M u s e u m s zur Verfügung stellte, spreche ich hier meinen besten 
D a n k aus . Zu dem Unte r suchungsma te r i a l von lepigone fennica 
k o m m t noch das Material meiner eigenen S a m m l u n g . 
Da die f innischen /epz<7o/?e-Exemplare mit den südruss i schen 
verglichen, so grosse Verschiedenhei ten aufweisen (siehe S. .131) 
und w e n n noch dazu k o m m t dass das V o r k o m m e n der Art hier in 
N o r d - E u r o p a vom haup t säch l i chen Verbrei tungsgebiet in SE-Russ land 
streng isoliert ist, h abe ich der f innischen F o r m einen eigenen Na-
men gegeben: lepigone fennica. 
1 Das Exemplar ist jedoch grösser als die meisten zu meiner Verfügung 
stehenden südrussischen Exemplare, und es ist wahrscheinlich, dass es auch 
grösser als das AuRivELLius'sche aus Sarepta ist; die Übereinstimmung bezieht 
sich somit vielmehr auf Farbe und Zeichnungen. 
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Folgende auf der Karte Fig. 1 aufgestellten F u n d o r t e für lepigone 
fennica sind mi r b e k a n n t : 
Ob: Kemi (Hellström, K. J. Ehnberg); Simo (Krogerus); Uleåborg (We-
gelius). — Om: Jakobstad (B. Poppius). — Ab: Korpo (Ringbom). — N: 
Ekenäs (R. Fabritius); Tvärminne (K. Kari, N. Kanerva, A. Nordman, 
E. Lindeberg); Esbo (V. Karvonen); Borgå Pellinge (Wahlbeck). — Za:Viborg 
(N. Malmström, K. Jäppinen). 
Fig. 1. Verbreitung von Hudrilla lepigone fennica in Finnland. 
Die Art ha t d e m n a c h in F i n n l a n d eine an die Meeresküsten und Schä-
ren gebundene Verbrei tung. K e m i liegt unmi t t e lba r an der Küste, in 
S i m o fand K R O G E R U S die Art häufig auf einer e twas feuchten Stelle 
auf den ausgedehn ten Küs tendünen fliegend (Siehe auch Anm. S. 127). 
U l e å b o r g sowie J a k o b s t a d , w o mehre re E x e m p l a r e — in Mus. 
Hels. finden sich 1 3 — von B. P O P P I U S gefunden w u r d e n , liegen an 
der Küste. Von den Prov inzen Oa und St liegen keine F u n d e vor, 
w a s wahrsche in l i ch darauf be ruh t , dass diese Gegenden n u r sehr 
mangelhaf t durchforscht sind. In Prov . Ab ist sie schon vor etwa 
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50 J a h r e n — dieses E x e m p l a r ist wahrsche in l i ch das erste in F inn -
land gefundene — im Kirchspiele K o r p o im äussers ten Schärenhof 
von L. RINGBOM gefunden worden , dagegen nicht in den inneren 
Kirchspielen der Provinz , o b w o h l hier schon mehre re Dezennien lang 
gesammel t worden ist, so z. B. in Pa rgas und Nagu von E. R E U T E R . 
In Pa rgas h a b e auch ich die Art an geeigneten Lokalen vergebens 
gesucht . Auf Å l a n d und in den umgebenden Schären ist die Art 
noch nicht gefunden w o r d e n ; hier haben leider die E x k u r r e n t e n die 
Schären und Küstengegenden nu r sehr wenig un te r such t , sondern 
v ie lmehr in den inneren Teile des å l änd i schen Fes t landes , in den 
Haingebie ten , gesammel t . Aus der P rov inz N liegen mehre re F u n d e 
vor u n d zwar alle aus den Küstengegenden. Zwei Exempla re haben 
die Et ike t t ie rung »Ekenäs» , »Fabr i t ius» , die sich ebenso gut auf die 
Gegenden in unmi t t e lba re r Nähe der Stadt E k e n ä s beziehen kann , 
auf einen Ort, der ziemlich weit im inneren Schärenhof liegt, als 
a u c h auf F u n d o r t e weit in den äusseren Schären , w o h i n F A B R I T I U S , 
der Provinz ia la rz t war , sehr oft reiste. In E s b o , in der Nähe von 
Helsingfors w u r d e n sämt l iche Exempla re , etwa 15, n a c h Mitteilung von 
med. cand . V. K A R V O N E N , mehre re S o m m e r unmi t t e lba r in der Nähe 
de r Küste gefangen, die meisten n u r wenige Meter vom W a s s e r r a n d e . 
Die F u n d e W A H L B E C K S aus B o r g å 1 sind im Schärenhof von Pellinge 
g e m a c h t worden , w o Herr W . un te r T a n g am Meeresufer einige 
Raupen fand und als erster in F i n n l a n d den Schmet ter l ing züchtete . 
In der Prov inz Ka sind die F u n d e am Meeresufer der Bucht von 
Viborg gemach t worden , das E x e m p l a r J ä p p i n e n s an den »Wal len» 
de r alten Burg ; j edoch zieht sich die Bucht , an der die Stadt liegt, 
weit ins Land hinein . 
Auf der Zoologischen Stat ion T v ä r m i n n e ist die Art keine 
sel tene E r sche inung u n d k o m m t a u c h unmi t t e lba r in der Nähe des 
L a b o r a t o r i u m s vor, wo m a n im Jun i—Anfang Ju l i die Männchen 
spä t abends , d icht über der E rde fliegend, beobach ten kann . Aber 
a u c h auf mehre ren der grösseren und kleineren Inseln u n d Insel-
chen , die aus se rha lb der Stat ion liegen, findet sich lepigone. So sind 
E x e m p l a r e auf folgenden Schären gefunden w o r d e n : Ka lvho lmen 
(liegt ca 1 V2 km von der Sta t ion) , L å n g s k ä r (ca 3 k m v. d. St. an 
d. äussers ten Schären) , w o die Art einige J a h r e , z. B. 1922 auf dem 
S W - E n d e der Insel sehr al lgemein war , im J a h r e 1927 dor t allent-
ha lben n a c h Mittei lung von KANERVA, Sp ika rna (ca 5 k m v. d. St., 
1 Auf der Karte Fig. 1 ist leider der Borgå-Fund versehentlich als am 
Platze der Stadt Borgå anstatt als ausserhalb derselben im äusseren Schären-
hof von Pellinge liegend ausgesetzt worden. 
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dem offenen Meere ganz exponier t ) , E n s k ä r (mehre re k m v. d. St. 
in SES-Rich tung) , Segelskär (d raussen im Meere, ca 1 1 km von grös-
seren Lande inhe i t en entfernt) und von einer kleinen Schäre etwa 1 
km SE von J u s s a r ö ( L e u c h t t u r m ) — Skogsgadd (mehre re k m SES 
v. d. St.). Das le tzgenannte sowie Sp ika rna und Segelskär sind alle 
ganz kleine typische Schären im äussers ten Schärenhof, ohne B a u m -
vegetation, jedoch mit z iemlich üpp igem Kräu t e rwuchse in den 
Felsenr i tzen. L å n g s k ä r ist dem offenen Meere ganz exponier t u n d 
m u s s in Bezug auf das Aussenufer a u c h h ie rher gerechnet werden . 
H. lepigone fennica ist also als ein typisches Element der Schmetterlings-
fauna der Aussenschären anzusehen , wenigs tens in der Gegend von 
T v ä r m i n n e . 
Über die Biologie u n d die En twick lungss tad ien von H. lepigone 
ist sehr wenig bekann t , und ich hab e in der L i te ra tur n u r eine kurze 
Beschre ibung der wahr sche in l i ch e rwachsenen Raupe , die »an Grä-
sern leben dürfte» gefunden, näml i ch in A. S E I T Z ' »Grosschmet ter -
linge der Erde.» Diese Beschre ibung bezieht sich auf die in N-Ame-
r ika v o r k o m m e n d e F o r m der Art. 
In F i n n l a n d ist die Art, wie oben e rwähn t , z u m ers tenmal 
von W . W A H L B E C K , u n d zwar schon im J a h r e 1 9 1 7 , gefunden 
worden , n a c h m ü n d l i c h e r Mitteilung un te r T a n g am Meeresufer in 
Pellinge (Kirchspiel Borgå) , eine d u n k e l b r a u n e , unansehn l i che Raupe , 
die im Herbs t ih ren Cocon verfertigte und im F r ü h l i n g den Schmet-
terl ing lieferte. In T v ä r m i n n e fanden mag. phi l . N. KANERVA und 
der Verf. Raupen , später h a b e n wi r Raupen auch aus Eiern gezüch-
tet, die j edoch leider, schon in ihren Cocons e ingesponnen, im W i n t e r 
eingingen. 
Mitte August 1 9 2 3 w u r d e n auf L å n g s k ä r e twa 3 0 Raupen gefun-
den, die bei Züch tung sich als Zepz'gwze-Raupen erwiesen. E ine nähe re 
Beschre ibung der Funds te l l e der Raupen auf L å n g s k ä r scheint mir 
h ier von Interesse zu sein; diese sowie a u c h haup t s äch l i ch die Er-
n ä h r u n g s v e r s u c h e s tützen sich auf von KANERVA im S o m m e r 1 9 2 3 
gemachte Aufzeichnungen und Beobach tungen . 
E s ist eine a m S W - E n d e der e twa 1 i/2 k m langen Insel gele-
gene Bucht , l a n d w ä r t s von Gran i t abhängen begrenzt u n d dem offenen 
Meere exponier t . Dicht an der Wasser l in ie ist zuerst eine etwa zwei 
m breite, lehmige Zone, d icht mit Juncus b e w a c h s e n ; hier u n d da 
einzelne Plantago maritima-Exx. Darauf folgt eine 4 bis 5 m breite, 
mi t grösseren und kleineren Geröllsteinen d icht besetzte Region. 
Zwischen den Steinen und teilweise dieselben bedeckend liegen vom 
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Meere aufgeworfene Tang-Massen (Fucus uesiculosus), auch mit an-
derer E i n m i s c h u n g . Auf dem Sandgrunde , zwischen den Steinen und 
am Tangbet te wachsen sehr zah l re ich : Solidago uirgaurea (fertile Exx . 
u. Blat t roset ten) , Valeriana officinalis ( ebenso) , I satis tinctoria (Blatt-
roset ten) , Epilobium angustifolium (fert. Exx. ) , Stellaria graminea, Ga-
lium palustre, Barbaraea stricta, Mairicaria maritima, Sonchus maritimus, 
weniger zah l re ich : Trifolium repens ( junge Ind iv iduen) , Plantago major 
(ebenso) , Angelica siluestris u. Archangelica lateralis, Leontodon autum-
nalis, Taraxacum officinale; einige Exx. Sedum telephium und Elymus 
arenarius, sowie ein grosses fertiles I n d i v i d u u m von Crambe maritima. 
Die Raupen fanden wir haup t säch l i ch in der Gerölls leinzone, w o 
sie a m Tage g e k r ü m m t unter dem Tange sassen, oft auf e inem 
Steine. Sie w u r d e n gezüchtet und mi t mehre ren der auf dem F u n d -
orte w a c h s e n d e n Pflanzen gefüttert. Hierbei erwies es sich, dass 
Solidago ganz und gar v e r s c h m ä h t w u r d e ; Epilobium, Isatis u n d Ma-
tricaria w u r d e n n u r sehr wenig angegriffen, Galium und Valeriana 
w u r d e n e twas m e h r gefressen; sehr eitrig w u r d e n dagegen Potentilla, 
Rumex, Trifolium, Plantago, Sedum, Stellaria, Sonchus, Taraxacum und 
Leontodon angegriffen, wovon alles (die drei le tzgenannten) oder bei-
n a h e alles gefressen w u r d e . Später habe ich lepigone-Raupen mi t 
Angelica u n d mehre ren Gräsern (Poa spp. , Festuca spp . u. a.) gefüttert . 1 
Auf einem gleichart igen Loka le wie das obengenann te auf Lång-
skär , mehre re Kilometer d raussen im Meere fand ich im August 
1927 eine Raupe auf e inem Standor te mi t e twa gleichartiger Vege-
ta t ion wie die auf Långskä r . 
Die früheren Stadien von Hgdrilla lepigone fennica 
Am 12:ten Ju l i 1927 w u r d e n auf »Spikarna» zwei W e i b c h e n ge-
funden (H . V ä ä n ä n e n u. P . Suomala inen ) , die bald Eier legten. Von 
diesen schlüpften e twa 30 Räupchen aus . Leider k a n n ich die Dauer 
der Eiper iode nicht genau genug angeben, aber sie ist wahrsche in l i ch 
verhä l tn i smäss ig kurz , etwa 1 bis 1 1 / 2 W o c h e . 2 
1 Einige nähere Angaben über das Aussehen der von den Fundplätzen 
in Tvärminne sehr abweichenden Fluglokale zahlreicher lepigone-Exx. in 
Simo (am Abend 4. 7. 1927 von Lektor KROGERUS beobachtet), wo die Raupen 
wohl auch im Spätsommer zu finden sind, scheint mir hier von Interesse. 
Die Art flog dort auf den ausgedehnten Küstendünen auf einer »Ykskuusi» 
benannten Landenge, auf etwas feuchteren hauptsächlich mit Juncus balticus, 
spärlicher mit Ammodenia peploides, Vicia cracca und Festuca rubra bewach-
senen Plätzen. 
2 Die sehr lokal in den Alpen vorkommende H. Kitti Rbl. hat nach SCHULTZ 
ebenso eine verhältnismässig kurze Eiperiode, wahrscheinlich nicht viel 
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Das Ei ist ein abgestumpfter Kegel mit etwas bauchiger Mantel-
fläche, Diameter des Bas isplanes e twa 0,5 m m , die des Gipfelplanes 
etwa 0,25 mm, H ö h e e twa 0,6 m m . Von der Basis steigen po lwär t s 
scharfe Rippen auf — bei drei von mi r un te r such ten Eie rn 32 — 
und zwischen diesen feine aber hervor t re tende Quer r ippen , w o d u r c h 
die F läche fe inmaschig wird . F a r b e ziemlich rein weiss , e twa zwei 
Tage vor dem Ausschlüpfen ins Graue spielend. 
Die Raupe. 
S t a d i u m 1. Das soeben ausgeschlüpfte, e twa 1,8 m m lange 
Räupchen (Fig. 2) ist z iemlich pla t tgedrückt , hel lgrau durch -
scheinend, Vorde rda rm rötl ich durch leuch tend . Haup t -
kapse l ge lbbraun , dorsaler S a u m zwischen den beiden 
H e m i s p h ä r e n kurz , »Stirndreieck)) d a d u r c h auffallend gross. 
Rückenschi ld des ersten Thorake l segmen tes s chwach ent-
wickelt , in der Milte geteilt, gräul ich, s chwach chit ini-
siert. Die A n o r d n u n g der Borsten, die n icht aus eigent-
l ichen W a r z e n sondern n u r a u s s tä rker chi t inisier ten, grauen 
»Plat ten» im Kut ikula ausgehen , geht aus der F igur her-
vor. Diese »Pla t ten» der dorsa len Haa re an dem 5:ten, 
6:ten und 7:ten Segmente sind besonders woh l entwickel t : 
j edoch k o m m e n nicht unbe t räch t l i che individuel le Ver-
schiedenhei ten vor. Ein Teil der Haare , die dorsalen, 
sind hohle Drüsenhaa re , die an der Spitze ein kleines 
Tröpfchen sezernieren, vodurch diese Haa re keulenför-
mig zu sein scheinen \ Brus tbeine wohlausgebi ldet , gelb-
b r a u n . Nachsch ieber wohlentwicke l t , so a u c h die zwei 
h in teren Bauchfusspaa re ; die beiden vorderen dagegen sehr 
mangelhaf t entwickel t , rud imen tä r , warzenar t ig , ohne 
Jungraupe, H a k e n k r a n z , n u r einige ziemlich lange Haare t ragend. 
Stadium 1. Die Bewegung der jungen Raupe wird d u r c h das Feh len 
der vorderen Bauchfusspaare ein wenig »messend» wie bei 
den Plasia-Raupen. Bei Beunruh igung suchen die R ä u p c h e n bald 
Schutz un te r e inem Blat ts tück oder dgl. u n d liegen dor t o h n e den Körper 
zu k r ü m m e n . Dieses erste R a u p e n s t a d i u m dauer t n icht lange, die 
R ä u p c h e n beginnen bald n a c h dem Ausschlüpfen zu fressen, dabei 
nagen sie n u r an den E p i d e r m e n der Blätter u n d gehen bei einer 
Fig. 2. 
Hy drilla 
lepigone 
fennica. 
über 1 l/a Wochen. Angaben über die Länge der Eiperiode bei den übrigen 
Hydrilla-Arten sind mir nicht bekannt. 
1 Auch die Jungraupe von H. Kilti Rbl hat, nach den Angaben von 
SCHULTZ ZU urteilen, Haare von ebenso lchem Aussehen: » S ä m t l i c h e H ä r -
c h e n m i t K n ö p f c h e n v e r s e h e n , die unter Mikroskop bei Lichtauffall 
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Länge von e twa 2,5 m m schon nach ca 1 1/2 Tage in den ersten 
Hau twechse l über, der eine Zeil von be inahe drei Tagen in Anspruch 
n i m m t . 
S t a d i u m 2. Die Raupe ist von derjenigen des ersten S tad iums 
sehr verschieden (Fig. 3). H a u p t k a p s e l n icht so p la t tgedrückt u n d 
dreieckig, dorsaler S a u m zwischen den beiden Hemis -
phä ren viel länger, F a r b e ge lbbraun wie be im vorigen 
S tad ium. Thoraka l sch i ld n icht med ian geteilt, viel stär-
ker chit inisierl , ge lbbraun . Körper vorn verjüngt. F a r b e 
rö t l ichgrau, dorsa l auf jedem Segmente bes t immte Quer-
par t ien mit sehr kleinen, konischen Chi t inhöcker d icht 
besetzt, w o d u r c h der rö t l ichgraue F a r b t o n entsteht . An-
o r d n u n g der Chi t inhöcker geht aus der F igur h e r v o r . 1 
Dorsale und Subdorsa le fehlen ganz. W a r z e n sehr klein, 
Haa re kurz aber z iemlich dick. An den Körpersei ten 
bilden die Chi t inhöcker mehrere kleine Felder , auf der 
hellgelblichen Untersei te des Körpers sind diese sehr 
undeut l i ch , Höcker sehr klein und he l l . 2 St igmen fein, 
s chwarz . Brustfüsse wohlentwicke l t , ge lbbraun , Nach-
schieber wohlausgebi lde t , so a u c h die beiden h in teren 
Bauchfusspaare , die beiden vorderen dagegen n u r man-
gelhaft entwickel t , besonders das erste, dessen ganz 
rud imen tä r e Krallen füsse n u r eine grosse, mi t drei ziem-
lich langen Haaren versehene W a r z e bi lden. Die Füsse 
des zweiten Paa re s individuel l m e h r oder weniger ent-
wickelt , bei mehre ren von mir un te r such ten Raupen 
wa ren sie ganz r u d i m e n t ä r , bei einigen t rugen sie ei-
nige, resp. 3, 3, 4 und 5 kleine aber deut l iche Haken 
im Kranze ; beim Gehen schienen sie doch n icht zur 
A n w e n d u n g zu k o m m e n . 
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hell glänzen.» Nur sind bei der Zep/gone-Jungraupe nicht alle, sondern nur 
die dorsalen Haare von diesem Bau. Wahrscheinlich sind die Haare auch 
bei Kitti wie bei lepigone Drüsenhaare mit nicht näher bekannter Funktion. 
1 Diese Höcker sind von ähnlichem Bau wie die kleineren der älteren 
Raupen, die Fig. 4 abgebildet sind (Vergleiche die Beschreibung der älteren 
Raupe S. 130). 
2 Solche Höcker finden sich auch bei der Raupe von Hy drilla Kitti Rbl 
(wie bei lepigone auch hier nicht bei der Jungraupe), deren brauner Farbton 
dadurch ensteht »dass der ganze Rücken mit zahllosen, feinen, braunen 
Pünktchen übersät ist (nur unter Mikroskop zu erkennen)» (Schultz). Bei 
der älteren Kitti-Raupe sind die Höcker wie bei lepigöne-Altraupen; die bei-
den Arten weisen somit grosse Übereinstimmung auch in dieser Hinsicht auf. 
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Die Fo r tbewegung der Raupen ziemlich schnell , n icht so ausge-
prägt »messend» wie bei denen des ersten S t ad iu m s . Bei Beunruh i -
gung » k r ü m m e n » sich die Raupen schon wie die äl teren Stadien 
dieser Art. Sie fressen kleinere oder grössere Löche r in die Blätter. 
S t a d i e n 3 u n d 4. Diese beiden Stadien bilden den a l lmähl i -
chen Übergang zu dem letzten, dem der e rwachsenen Raupe . Der 
Körper wi rd a l lmäh l ich s tä rker nach vorn verjüngt, H a u p t verhält-
n ismäss ig kleiner, Dorsale u n d Subdorsa le treten nun a l lmäh l ich 
deut l icher hervor . Körperfarbe d u n k l e r rö t l ichgrau, Rückenl in ie vorn 
als eine feine, den Thoraka l sch i ld teilende, weisse Linie hervor t re-
tend, Rückensei tenl in ien heller als die Körperfarbe, ventral mit dunk-
lerer Begrenzung, Seilenlinien z iemlich undeu t l i ch . Ghil inhöckerfelder 
m e h r ausgedehnt , zahl re iche kleinere und einzelne grössere Höcker 
hier und da zwischen diesen (siehe un ten sowie Fig. 4). Alle vier P a a r e 
Bauchfüsse w rohl ausgebildet , das Gehen n icht m e h r messend, wie 
dies m e h r oder m i n d e r ausgeprägt bei den vorigen Stadien der Fa l l 
war . 
S t a d i u m 5. Die Raupe vorn noch s tä rker verjüngt, Kopf sehr 
klein, Breite ungefähr wie der Abstand zwischen den beiden Sub-
dorsa len . Grundfarbe des Körpers schmutz iggrau mit einer T ö n u n g 
von gelblich oder grünl ich b r a u n , bei einigen Exx . ins röt l iche spie-
lend. Der ganze Körper d icht mi t kleinen Chi t inhöcker besetzt, 
hier und da a u c h grössere, von gleicher Gestalt ; A n o r d n u n g der 
Höcker geht a u s Fig. 4 hervor . Rückenl in ie n u r vorn und a u c h 
artige Kutikula-Diffe- hell begrenzt, nu r nicht die drei vorders ten . 
gen und 10 m m breiten Cocon, wozu Grasha lmenres te u. dgl. ver-
wende t werden — sehr gern wurden auch dür re Stengel von Scirpus 
tabemaemontani h ierzu a n g e w a n d t ; ein Cocon aus diesem Material 
w u r d e auch von KANERVA im Freien gefunden. Der Cocon wird sehr 
Fig. 4. Hijdrilla lepi-
gone fennica. Höcker 
hier nu r undeu t l i ch s ichtbar , weissl ich, a m 
deul l ichslen an dem quadra t i s chen , schwarz 
und braun-mel ie r ten Thoraka l sch i lde . Das Feld 
zwischen den beiden hellen Subdorsa len d u n -
kel ausgefüllt, besonders auf den hinteren Seg-
menten trit t eine dunk le re Rautenviereckzeich-
nung hervor . Seilenlinie breit, hell gelblich, 
ven l ra lwär t s d u n k e l b r a u n begrenzt , der R a u m 
zwischen dieser und den Subdorsa len sehr dun-
kel, schwärz l ich . St igmen glänzend schwarz , 
renzierungen der er 
wachsenen Raupe. 
Die vol lentwickel te , 18—22 m m lange Raupe 
verfertigt Ende August einen etwa 15 m m lan-
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gern an e inem Steine fe.slgesponnen. Die Raupe liegt bis zum Früh l ing 
u n v e r p u p p t im Cocon, schrumpf t wegen des langen Hungers e twas 
ein u n d liefert erst nach einer mehre re Monate langen Ruheper iode 
die P u p p e . 
Die Puppe. Die P u p p e ist 10—12 m m lang, hell ge lbbraun , 
Cremaster mit zwei paral le len, a m E n d e e twas g e k r ü m m t e n , z iemlich 
langen Dornen . Segmente 5, 6 und 7 des Hinter le ibes dorsa l am 
Vorde r rande mit einer groben Grübens t ruk tu r . F lügelscheiden der 
weibl ichen P u p p e n u r unbedeu tend kürzer als die der männ l i chen . 
Länge des P u p p e n s t a d i u m s in Z i m m e r t e m p e r a t u r (18—20° C) 3 
bis 4 W o c h e n . Im Freien schlüpfen die lepigone /ennica-Falter 
Anfang J u n i bis Anfang Ju l i a u s ; ein E x e m p l a r w u r d e von K A R V O N E N 
schon am 5. J u n i 1918 in Esbo gefunden; in T v ä r m i n n e sind Exem-
plare noch Mitte Ju l i , und zwar ganz unbeschädig te , gefangen w o r d e n . 1 
Die e rwachsene Raupe der f innischen lepigone s t immt ziemlich 
gut mit der Beschre ibung der e rwachsenen Raupe der H. miranda 
Grote übere in , die »gelblich b r a u n mit brei tem hellen Seitenstreif u. 
Rückenfeld mit dunk le r em, auf j edem Ring eckig erweiter ten Band 
dar in» ist ( S E I T Z ) . Sehr in te ressan t w ä r e es, Angaben über die ersten 
Stadien der miranda-Raupe sowie a u c h übe r die En twick lung der 
südruss i schen lepigone zu b e k o m m e n . 
Das Imago von H. lepigone aus Süd-Russland mit dem von 
H. lepigone fennica verglichen 
I m ganzen s tehen mir 41 lepigone-Exemplare aus Süd-Russ land 
(Sarepla , Bogdo, Guberl i tzkaja in S-Ural) zur Verfügung 2 , von denen 
20 männ l i che und 21 weibl iche sind. Mein Material von H. lepigone 
1 Die lepigone fennica hat somit jährlich nur eine Generation, wogegen 
die südrussische Form augenscheinlich auch eine zweite, wenn auch nur 
teilweise, im August, hat. So finden sich in Coli. Duske Exx., die im August 
erbeutet worden sind, wie aus den folgenden Etikettierungen hervorgeht: 
»Grub. 12. 8 ; Srp. 25. 8. 99. ; Srp. 25. 8.»; dazu noch mehrere, die Ende Juli 
erbeutet wurden und möglicherweise zur zweiten Generation gehören; die 
Frühjahrsfunde sind von Juni und Anfang Juli, das erste etikettierte Ex. 
12. 6. gefunden. Auch in Ungarn kommt die Art im August vor (BERGE). 
2 Ein nicht unbeträchtlicher Teil dieser Exemplare ist leider mangelhaft 
oder gar nicht etikettiert, sicherlich sind sie jedoch alle aus Südrussland, 
die meisten wohl aus der Gegend von Sarepta, wo ja die Art, nach Mittei-
lungen in der Literatur, auch von anderen Sammlern gefunden worden ist 
(z. B . von CHRISTOPH, nach SPEYER). Ob alle Exemplare DUSKE'S im Freien 
gefunden worden sind, ist schwer zu entscheiden; Angaben, die auf eine 
Züchtung deuten, gibt es wenigstens nicht, aber einige auffallend kleine und 
Wohl erhaltene Stücke könnten möglicherweise gezüchtet worden sein. 
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fennica von mehre ren F u n d o r t e n nörd l ich von Kemi bis Viborg be-
steht aus 67 Exempla ren , von denen 49 männ l i che im Fre ien gefun-
dene und ausse rdem 4 gezüchtete und 9 im Fre ien gefundene u n d 
5 gezüchtete Weibchen sind. 
Zuers t ein Vergleich der Grössenverhä l tn isse der südruss i schen und 
f innischen Exempla re , wobei die beiden Geschlechter get rennt behan-
delt werden . Die Messungen der Länge und Breite des Vorderflügels 
sind mit einer Genauigkei t ausgeführt , die e inen Fehler , der w o h l 
Fig. 5. Diagramme über die Vorderflügellänge der lepigone Und der lepigone 
fennica. A: lepigone-Männchen, C: -Weibchen aus Süd-Russland. B: lepigone 
fennica-Männchen, D: -Weibchen. 
n icht be t rächt l ich 0,i m m übersteigt , aufweist. Die Flügelbrei te auf 
der H ö h e des Nie renmake l s h a b e ich hierbei gemessen, und zwar 
mögl ichst in geradem W i n k e l z u m Vorde r rande . 
Die südrussischen Männchen, 20 Stück, h a b e n eine Mittellänge 
des Vorderflügels von 12,23 m m ; das kleinste E x e m p l a r ein Mini-
m u m von 10,6 m m , das grösste ein M a x i m u m von 13,5 m m . Die 
Vertei lung der Ind iv iduen auf die verschiedenen Grössengruppen geht 
a u s dem D i a g r a m m e A Fig. 5 hervor , wTo das Material in 0,5 m m -
Klassen aufgeteilt ist und die Klassen mit resp . Mittelwert b e n a n n t 
sind. 
Die Männchen der lepigone fennica, 49 Stücke, haben einen Mittel-
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wer t der Vorderflügellänge von 12,98 m m , das M i n i m u m erreicht ein 
E x e m p l a r a u s Kemi ( E h n b e r g ) mi t n u r 10,4 m m , das M a x i m u m ein 
Stück aus T v ä r m i n n e mi t 14,5 m m . Die Vertei lung der Ind iv iduen auf 
die verschiedenen Klassen geht aus dem D i a g r a m m e B Fig. 5 hervor . 
Ein Vergleich der beiden D i a g r a m m e A und B zeigt die ungleiche 
Vertei lung der Ind iv iduen der beiden lepigone-Rassen, und zwar fallen 
die lepigone /enn/ca-Individuen grösstentei ls — 35 Ind. von 44 — in 
die Klassen über 12,5 m m , wogegen die südruss i schen E x e m p l a r e 
haup t säch l i ch in den Klassen un te r dieser Grenze ble iben: nu r 4 
Exx. fallen in die beiden Klassen 12,75 und 13,25. Das M a x i m u m 
der lepigone fennica übersteigt das der südruss i schen sogar mit 1 m m . 
Die grössten f innischen Exempla r e sind ans S ü d - F i n n l a n d : so z. B. 
a u s T v ä r m i n n e 14,5; 14,2; 14,2; 14,o und Esbo 14,2; 14,i, die 
E x e m p l a r e aus Simo in N - F i n n l a n d sowie die aus J a k o b s t a d sind 
dagegen alle kleiner: 12,o—13,o. Die lepigone fennica-Männchen sind 
somit beträchtlich grösser als die siidrnssischen. 
D i a g r a m m G Fig. 5 zeigt die Vertei lung der Vorderflügellänge von 
21 südrussischen lepigone-Weibchen, die mir zu Verfügung s tanden , 
in den verschiedenen Grössenklassen. Der Mittelwert ist 11,62 m m , das 
M i n i m u m 10,o m m ( n u r 1 Ex . k o m m t dazu mit weniger als 10,5 
m m ) , das M a x i m u m 12,5 m m ; h i e rnach endet die Kurve steil. 
Vom Weibchen von lepigone fennica h ab e ich n u r 9 im Freien 
gefuudene Ind iv iduen , ein sehr kleines Mater ia l ; dazu noch 5 ge-
züchtete , die du rch die Verhäl tn isse bei der Z ü c h t u n g ansehn l ich 
kleiner geworden sind, aber doch hier mitgerechnet und in die resp . 
nächs tgrössen Klassen eingesetzt w o r d e n sind. D iag ramm D zeigt, 
dass die fennica-Weibchen in dieselben Grössenklassen wie die süd-
russ i schen fallen, j edoch scheint die Vertei lung bei j enen eine andere 
zu sein wie bei diesen. Bei den südruss i schen sind die Gipfelklas-
sen 10,75 u n d 11,25 m m , bei fennica sche inen n u r sehr wenige Indi-
v iduen in diese Klassen zu k o m m e n , und das D i a g r a m m scheint hier 
zweigipfliger Na tu r zu sein; j edoch ist das Material allzu klein, u m 
sichere Schlüsse ziehen zu können . Die Frage m u s s d a r u m unent -
schieden gelassen werden und in Zukunf t auf der Basis eines grös-
seren Materials gelöst werden . Die kurzflügeligen E x e m p l a r e fliegen 
n u r sehr wenig, wenn ü b e r h a u p t , und n u r wenige weibl iche Exem-
plare s ind im Fluge gefangen worden und zwar n u r solche, die zu 
dem langgeflügelten T y p u s gehören ; einige kurzgeflügelte sind am 
Köder erbeutet , und ein E x e m p l a r w u r d e in T v ä r m i n n e an e inem 
Zweige nach oben gegen den Köder kle t ternd gefunden, einige andere 
auf Grashügeln zwischen den H a l m e n und Wurze ln auf Sp ika rna . 
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Foto O. Jonasson 
Fig. 6. Hydrüla lepigone: Exx. aus Süd-Russland, a—d SS, e—h 9 $ . — 
H. lepigone fennica: Exx. aus verschiedenen Orten in Finnland, i—p im Freien 
gefundene SS', Q» r gezüchtete SS- s, t, v, z im Freien gefundene u, 
x, y, gezüchtete Spannweite etwa 1,5 mm kleiner als die natürliche. 
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Die Breite des Vorderflügels der südruss i schen lepigone-Männchen 
zeigt einen Mittelwert von 4 , 9 i m m (20 Ind . ) , M i n i m u m 4 ,2 (VfL 
Länge 10 ,6 ) , M a x i m u m 5,3 (Vfl. 12,o) m m , die der lepigone fennica 
5 , i 4 m m , Min. 3,5 (das sehr kleine Kemi-Exempla r , Vfl. n u r 10,4 
m m ) , Max. 6,3 m m (Vfl. 12,5, In Fig. 6 n abgebi ldet) . Das letzt-
genann te gehört somi t n icht zu den grössten E x e m p l a r e n und wird 
d u r c h seine grosse Flügelbrei te charakter i s ie r t . Auch in bezug auf 
die Flügelbrei te zeichnet die fennica-Rasse sich d u r c h ihre bedeu-
tende Var ia t ionsbrei te aus , das südruss i sche Material ist viel h o m o -
gener. Von den gezüchteten /enmca-Männchen ha t eins (Fig. 6 r) äus-
serst s chma le Vorderflügel, n u r 4,o m m bei einer Länge von 11,6 m m . 
Gewiss spielen die Verhäl tn isse bei der Z ü c h t u n g eine grosse Rolle 
a u c h für die F o r m der Flügel , aber augenschein l ich be ruh t diese 
ex t reme Ausbi ldung auch auf inneren Ursachen ; die gezüchteten Exem-
plare sind j edoch ziemlich verschieden, obgleich sie un te r gleichen 
Bedingungen gezüchtet w u r d e n . 
Die Vorderflügelbreite der südruss i schen W e i b c h e n ist relativ klei-
ner als bei dem anderen Geschlecht, ein Ums tand , der, soviel ich weiss , 
in der Li te ra tur n ich t besonders betont ist. Mittelwert 4 ,46 (Vfl. Mw. 
11 ,62) m m , Min. 3,7 (10 ,3 bei der kleinsten Ex.) , Max. 5,o (11 ,3 ; 12 ,4) 
m m . Die Varia t ion scheint hier e twas grösser, die F o r m nicht so 
k o n s t a n t wie bei den Männchen zu sein. 
Die Variabi l i tä t bei den lepigone fennica-Weibchen ist j edoch eine 
noch viel grössere, ein U m s t a n d , der schon aus meinem kleinen Ma-
terial mi t grösster Deut l ichkei t hervorgeht . Die 9 im Fre ien gefan-
genen W e i b c h e n weisen folgende Wer t e auf: 5,o (12,o); 4,7 (12,s); 
4 ,5 ( l l , s ; 1 2 , i ) ; 4,2 (12,s); 4 , i (12 ,4; 10,s; 9,s) und 4,o (10,s) m m , die 
5 gezüchte ten : 4,o (12,o; 1 1 , 2 ) ; 3,7 ( 1 0 , 2 ) ; 3,5 (10,o); 3 ,2 (9,s) m m . 
Die südrüss i schen lepigone-Weibchen weisen also eine grössere 
Var ia t ion auf als die M ä n n c h e n ; diese ist j edoch viel unbedeu t ende r 
als bei den Weibchen der lepigone fennica. Das betrifft auch die 
Flügelform, die ziemlich kons t an t bei den südruss i schen , sehr va-
ri ierend aber bei den l innischen Exempla ren ist; h ier sind die Flügel 
bei einigen Exempla ren sehr zugespitzt , so z. B. bei dem in Fig. 6 u 
abgebi ldeten, bei den kleineren Exempla ren in der Regel m e h r abge-
r u n d e l (Fig. 6 v) . 
Die F a r b e der Vorderflügel bei den südruss i schen Zepz'<7o/?e-Männchen 
ist z iemlich übe re in s t immend , recht dunke l grau, ins b räun l i che 
gehend ; abgeflogene Stücke sind du rch Fortfal l eines Teiles der 
Schuppen heller grau gefärbt. Fet tg lanz ziemlich ausgeprägt , Adern 
besonders im äusseren Abschni t te , w e n n auch meis tens n u r ziemlich 
136 Nordman 3. 3. 1928 
undeut l ich , dunke l gepudert . Quer l in ien sehr undeut l ich , meis tens 
gar n icht zu sehen, so auch der Ring- und Nieren-Makel , der letzt-
genannte j edoch bei einigen Exempla ren recht p rägnan t , im allge-
meinen äusser l ich von einer m e h r oder weniger deut l ich hervor t re-
tender Aufhellung begrenzt . Bei einigen sel tenen Ind iv iduen sind 
mehrere , bis zu fünf, solcher sehr deut l ich hervor t re tenden weissen 
P u n k t e zu sehen, die den Nie renmake l begrenzen. F r a n s e n von 
gleicher F a r b e wie die Flügel oder vielleicht e lwas heller. Die Vor-
derflügel des M ä n n c h e n s sind somit von sehr m o n o t o n e m , dunke l -
g r auem Colorit. Die W e i b c h e n haben im al lgemeinen etwTas d u n k l e r 
gefärbte Vorderflügel, die bei den meis ten E x e m p l a r e n d u r c h das 
V o r k o m m e n von r o t b r a u n e n Schuppen zwischen den Rippen m e h r 
oder weniger ins b räun l i che spielen. Diese treten hier viel deut l icher 
hervor, bei den m e h r einfarbigen, s chwarzb räun l i chen Ind iv iduen sind 
sie dagegen sehr schwer zu en tdecken . Quer l in ien gar n icht oder 
nu r s c h w a c h hervor t re tend , so auch Ring- und Nie renmake l ; die 
weissl ichen Striche aus se rha lb des letzteren bei einigen Stücken ziem-
lich deutl ich. Fig. 6 a—h zeigen einige E x e m p l a r e der südruss i schen 
lepigone, sowohl Männchen wie We ibchen . 
H. lepigone fennica tr i t t in bezug auf F a r b e u n d Ze ichnung der 
Vorderflügel in mehreren F o r m e n auf. Es gibt männ l i che Stücke, die 
mit den südruss i schen sehr übe re in s t immen , n u r ist die Grundfarbe 
durchgehend e twas heller; die kleineren fennica-66 sind ü b e r h a u p t 
m e h r einfarbig, aber a u c h un te r den grösseren und grössten finden 
sich einfarbige Stücke (Fig. 6 i) . Bei den meis ten fennica-66 ist die 
Grundfarbe jedoch be t rächt l ich heller, graul ich, g raubräun l i ch oder sogar 
graugelbl ich (Fig. 6 o) . Das V o r k o m m e n d u n k l e r Schuppen ist sehr 
vari ierend, und hiervon ist der F a r b t o n abhäng ig ; bei einigen Exx . 
sind rostgelbe Schuppen m e h r oder weniger zahlre ich vo rhanden , 
w o d u r c h die Flügel m e h r b r ä u n l i c h werden . Rippen bei den meisten 
Männchen sehr s c h w a c h oder ü b e r h a u p t gar n icht dunke l gepuder t 
u n d d a d u r c h a u c h k a u m hervor t re tend , bei einigen m e h r gelbgrauen 
Stücken j edoch dunk le r und ziemlich deut l ich s ichtbar . Querl inien gar 
n icht (Fig. 6 1, q, i), n u r undeu t l i ch (Fig. 6 j , k) oder m e h r oder w reniger 
deut l ich (Fig. 6 p, q) hervor t re tend, so auch der Ring- und Nie renmake l 
(Fig. 6 1, p) , der erste ein m e h r oder weniger dis t inktes , schwarzes 
P ü n k t c h e n , das bei einigen E x e m p l a r e n n a c h aussen pfeilförmig aus -
gezogen ist, der Nierenmakel von var i ierender Grösse und F o r m , 
punkt förmig oder r ingförmig, aus se rha lb desselben wie bei der russ i -
schen lepigone ein weiss l icher Str ich, m e h r oder weniger deut l ich 
und n u r bei e inem E x e m p l a r e ganz fehlend; bei einzelnen Slücken 
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finden sich 4 oder 5 k lare weisse, kleine P ü n k t c h e n , die den Nieren-
makel begrenzen. 
Auch die W e i b c h e n weisen mehre re Typen auf. Sechs von den 
n e u n im Freien gefangenen Indiv iduen sind dunke l s chwarzg rau , 
Querl inien sowie Ring- u n d Nieren-Makel dabei ziemlich undeu t l i ch ; 
einer von diesen ha t zahl re iche rostgelbe Schuppen zwischen den 
Rippen, die z iemlich gut hervor t re ten , bei den übr igen aber n u r sehr 
schwer zu entdecken sind. Bei den drei übr igen im Freien gefange-
nen Exempla ren ist die Grundfarbe der Vorderflügel heller grau mi t 
roslgelben Schuppen und ziemlich deut l ichen Rippen oder auch mo-
noton grau. Von den gezüchteten W e i b c h e n h a b e n die beiden grösse-
ren Indiv iduen t rübgraue Vorderflügel mit undeu l l i chen Querl inien 
u n d Makeln, die drei übrigen sind e twas dunk le r mit spär l ichen rost-
farbigen S c h u p p e n ; Quer l in ien, Ring- und Nieren-Makel ziemlich 
deut l ich. 
Die Hinterflügel scheinen bei der südruss i schen lepigone beiderlei 
Geschlechts ü b e r h a u p t e twas m e h r gelbl ichgrau zu sein als bei lepigone 
fennica, w o sie re iner weiss sind und n u r wenig grau bes täubt . Mit-
t e lpunkt bei einigen E x e m p l a r e n ziemlich deut l ich und zwar sowohl 
bei der südruss i schen als der f innischen F o r m . 
Die Pa lpen scheinen bei beiden F o r m e n von var i ierender F o r m 
zu sein, m e h r oder weniger aufs tehend, länger oder kürze r ; ich habe 
somit keine grössere Verschiedenhei t in dieser Hins icht zwischen die-
sen beiden lepigone-Formen feststellen können *, 
Die Un te r suchung der männ l i chen und weibl ichen Kopula t ions-
organe erwies, dass die südruss i schen und die f innischen Exempla re 
(Fig. 7) bis in die kleinsten Einzelhei len übe re in s t immen . Ich h a b e 
hierbei mehre re südruss i sche E x e m p l a r e von verschiedener Grösse und 
versch iedenem Aussehen un ie r such t wie auch mehre re E x e m p l a r e von 
H. lepigone fennica, und diese zwar von den verschiedens ten F o r m e n 
in bezug auf Grösse, Fa rbe und Ze ichnungen . Die Kopulationsorgane 
der beiden lepigone-For men weisen also keine grössere Verschiedenheiten 
auf, und die beiden F o r m e n können auf Grund einer differenten Aus-
b i ldung dieser sys temat i sch wicht igen Organe n icht un tersch ieden wer-
den. Die Grösse der Organe variiert im Verhäl tn is zur Körpergrösse . 
1 Nach WARREN (SEITZ) sind die Palpen bei der Gattung Radinogoes ge-
drungener und vor dem Gesicht autgebogen, bei Proxenus dagegen schräg 
vorgestreckt. Bei einigen Exemplaren, die ich untersuchte, sind die Palpen 
mehr vorgestreckt, bei anderen mehr aufstehend, auch gibt es Übergänge 
zwischen diesen beiden Typen. Offenbar beruht dies wenigstens in der 
Mehrzahl der Fälle auf Beschädigung der Exemplare. 
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Auch die F ü h l e r der beiden F o r m e n sind gleich, die des Männ-
chens mi t kurzer Borste versehen. 
Hy drilla lepigone fennica, deren Verbrei tungsgebiet ein vom h a u p t -
sächl ichs ten Verbrei tungsgebiet der lepigone weit isolierte ist und deren 
Vorkommni s loka l e , mit den Steppen verglichen, sehr abweichen , w reist 
somit beträchtliche Abweichungen von der Hauptform auf, u n d be-
sonders ha t j ene F o r m eine weit grössere Variationsbreite als diese. 
Diese Varia t ion umfass t Grösse, Farbe und Zeichnungen, dagegend sind 
die Kopulationsorgane übereinstimmend. Die Differenz zwischen den bei-
Foto Harald Lindberg 
Fig. 7. Männlicher Sexulalarmatur von H. lepigone fennica. 
den Geschlechtern ist eine grössere als bei den süd russ i schen ; unter 
den fennica-Männchen gibt es Stücke, die den südruss i schen äusser-
lich sehr gleichen, aber auch sehr abwe ichende Tj^pen; die fennica-
Weibchen weichen in viel höhe rem Grade ab , w a s schon mein sehr 
unbedeu t endes Material mit grösster Deut l ichkei t zeigt. 
Mir scheinen hier noch einige W o r t e über die ersten S tände von 
lepigone fennica von Interesse zu sein. Die drei letzten Stadien der 
Raupe sind mit einer Kut ikula ausgerüste t , die auffallend dick ist 
u n d ausse rdem spezifische Differenzierungen aufweis t : d icht s tehende, 
ansehn l i che Höcker . Könn te m a n mögl icherweise diese Kut ikula-
differenzierungen mit dem Steppenleben un te r ganz speziellen Be-
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d ingungen in i rgendeiner Weise in Verb indung br ingen? Bei lepigone 
fennica, die un te r ganz veränder ten Lebensbed ingungen als die ur-
sprüngl ichen — als die für diese Art u r sp rüng l i chen m u s s m a n woh l 
die auf der Steppe he r r s chenden ansehen — lebt, ist diese spezielle 
Körperbedeckung , die dicke, höckerige Kut ikula , beibehal ten, aber das 
erste S tad ium, die J u n g r a u p e , ist von den übr igen differenziert u n d 
weist keine solchen »Höckerku t iku la» m e h r auf (s iehe S. 128) . 1 Die 
En twick lung muss gewiss so aufgefasst werden , dass die J u n g r a u p e 
eine Neue rwerbung darstell t , die erst »in der letzten Zeit» sich he raus -
differenziert ha t . We i s t die südruss i sche lepigone, die ja n icht un-
be t rächt l ich kleiner als lepigone fennica ist, in der E n t w i c k l u n g Diffe-
renzen auf, z. B. in bezug auf die Zah l der Raupens tad ien oder in 
deren Aussehen, so dass die J u n g r a u p e von ähn l i chem Aussehen 
wie die späteren und mit höcker iger Kut iku la versehen ist? Unter-
s u c h u n g e n h ie rüber sind meines E r a c h t e n s mögl ichst bald vorzuneh-
men , u m etwaige Abweichungen in der Biologie der beiden F o r m e n 
kons ta t ie ren zu können . 2 
Die Verbre i tung von Hydrilla lepigone auf der nörd l ichen Erd-
ha lbkuge l ist nach STAUDINGEK'S Katalog folgende: Ungarn , Sarepta , 
Armenien , die Mongolei, N-Amer ika . Aus obigem geht hervor , dass 
die Art auch a n d e r s w o als in Sarepta in SE-Russ land v o r k o m m t ; in 
Coli. Duske l inden sich Exempla re von Guberl i lzkaja in Süd-Ura l , 
1 Über die übereinstimmenden Verhältnisse bei der H. Kitti-Rauve siehe 
Fussnote S. 128. 
2 Von Interesse wäre es auch zu konstatieren, in welchem Umfange spe-
zielle Kutikuladif'ferenzierungen bei den Raupen ausgeprägter Steppenbe-
wohner unter den Lepidopteren vorkommen. So weist z. B. die Raupe von 
Pyrrhia umbra wie lepigone sehr charakteristische Höckerausbildung auf 
(ANDER); diese Art kann nicht in ihrer gegenwärtigen Ausbreitung als eine 
Steppenart bezeichnet werden, aber andere Arten der Gattung sind ja ausge-
prägte Steppentiere, so z. B. die sehr nahestehende P. purpurites, sowie 
P. treitschkei, deren Raupe (SEITZ, nach; ANDER) ziemlich ähnliche Höcker wie 
die der umbra-Raupe aufweist. Ein »Höckerkutikula» scheint auch die Baupen 
der Gattung Caradrina, die ja Hydrilla systematisch nahe steht, sowie dieje-
nigen der Gattung Grammesia zu charakterisieren (KLÖCKER; AURIVILLIUS nach 
ANDER). Die erstgenannte Gattung wenigstens umfasst auch mehrere »Step-
penbewohner par préférence», die meisten kommen auch ausserhalb der 
jetzigen Steppe vor, hier aber auf ausgesprochen dürren und »wärmesam-
melnden» Lokalitäten. Möglicherweise wären dann auch die Hydrilla-Arten 
überhaupt als ursprüngliche Steppentiere anzusehen; wie schon früher (S. 129) 
angegeben ist, weist die Raupe einer Art, H. Kitti Rbl., auch ein Höckerkuti-
cula in schönster Ausbildung auf. 
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sowie aus Bogdo 1 . Dazu ist die Art nach K R U L I K O W S K I J a u c h im 
Kasansehen Gouvernemente gefunden worden . Alle genann ten 
F u n d e sind aus eigentlichen Steppengebieten oder auch aus Orten 
an den Grenzen derselben, so z. B. die vom Kasanschen Gou-
vernemente , wo wahr sche in l i ch die Art in Russ land die Nordgrenze 
ih re r Verbre i tung e r r e i c h t 2 . F u n d e aus Süd-Russ land west l ich von 
Sarepta sind mi r nicht bekann t , aber in Ungarn k o m m t die Art auf 
der »Puz la» , e inem Überbleibsel früherer, m e h r ausgedehnte r Steppen-
gebiete, vor. Z E R K O W I T Z führt mehre re Lep idopte renar ten orientali-
schen Ursp rungs aus Ungarn an, un te r anderen auch lepigone, dessen 
V o r k o m m e n dor t nu r als ein reliktes aufzufassen s e i . 3 Gar n icht 
u n w a h r s c h e i n l i c h ist es, dass die Art noch in den Gebieten nörd-
lich vom Schwarzen Meere gefunden wird , bis jetzt aber übersehen 
w u r d e . 
Das V o r k o m m e n von lepigone in E u r o p a verteilt sich somi t auf 
drei vone inande r getrennte Gebiete: 1. SE-Russland, Steppengebiete; 
2. Ungarn, P u z t a ; 3. Finnland, hier als ausgeprägte Meeresuferform. 4 
Der ungefähre Abs tand zwischen dem nordeuropä i schen Gebiet u n d 
dem südruss i schen , d. h. der Abstand zwischen der Stadt Kasan 
u n d der Stadt Viborg in F i n n l a n d ist ein bet rächt l icher , e twa 1,280 
k m ; der zwischen Sarepta , dem west l ichs ten F u n d o r t e SE-Russ l ands 
u n d Budapes t sogar 1,860 k m . 
1 Ein Exemplar, in S a r a t o w erbeutet, befindet sich nach Angabe von 
MILLIERE, in der Collection Mabille. Dieser Fundort wurde leider nicht auf 
der Karte Fig. 8. verzeichnet, weil er mir erst beim Korrekturlesen be-
kannt wurde. 
2 Nur 1 Ex. im Kreise Tschistopol im S-Teile des Gouvernementes 
und wahrscheinlich innerhalb des Steppengebietes, das etwas nördlicher 
seine Nord-Grenze erreicht, von den Schülern A. J. Zawalischin und M. N. 
Studitzky gefunden (KRULIKOWSKY). Die Art ist wohl hier, auf der Grenze 
seiner Verbreitung, schon eine seltene Erscheinung. Von den S-Teilen des 
ziemlich gut untersuchten Gouvernementes Wiatka ist die Art nach KRULI-
KOWSKY nicht bekannt; dieses Gouvernement liegt auch schon ganz ausser-
halb der Steppe. 
3 So werden unter anderen Rhyacia fugax, Conisania leinere, Cucullia 
celciae und balsamitae, Amplüpyra micans, Praestilbia armeniaca, Oxytropia 
orbiculosa, Tarache tilaida, Porphyrinia pannonica sowie mehrere Geometri-
den angeführt. Die meisten von diesen sind ausgesprochen östliche und an 
die Steppengebiete gebundene Formen, deren Vorkommen in Ungarn sehr 
bemerkenswert und interessant ist. 
4 Das Vorkommen von lepigone fennica auch anderswo in Nord-Europa, 
so in Nord-Schweden, in den Ostsee-Provinzen und sogar in Nord-Russland, 
z. B. in der Gegend von Leningrad oder an den Küsten des Weissen Meeres 
Fig. 8. Eurasien und Nord-Amerika. Steppengebiete gestrichelt (ungefähre Grenzen; die Afrikanischen, Arabischen und 
Zentral-Amerikanischen Steppen nicht ausgesetzt). Verbreitung der Hydrilla lepigone und ihr nahestehender Formen: 
O Funde von H. lepigone, einschliesslich der nordamerikanischen H. miranda Grote und H. lepigone fennica (Verbrei-
tung der letzgenannten nur durch einige Punkte bezeichnet). X Fundorte für H. distracta. | Fundorte für H. tristis. 
H Fundorte für H. cinerea. + Fundorte für H. hospes. O Fundort für H. mindara. © Fundor te für H. dissimilis. 
Nähere Fundortangaben der verschiedenen Formen siehe im Texte. 
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Nun noch einige W o r t e übe r das V o r k o m m e n von lepigone in 
F inn l and . Ganz ausgeschlossen scheint es mi r zu sein, dass die Art 
vor kurzer Zeit nach F i n n l a n d g e k o m m e n wäre , z. B. d u r c h Ver-
mit te lung des mehre ro r t s in die Küstengebiete verlegten russ ischen Mi-
l i tärs. Vielmehr ist lepigone als ein Repräsentant jener Steppenelemente 
anzusehen, die während einer wärmeren und dürreren postglazialen Kli-
maperiode bis hinauf nach Nord-Europa verbreitet waren. Von diesen 
sind bei Veränderungen des Kl imas und andere r Ex is tenzbed ingungen 
viele, woh l die meis ten, ausges torben, aber einige h a b e n sich auf 
geeigneten Loka len erhal ten k ö n n e n in sogenannte »Refugien)), zum 
Teil n u r auf speziell günst igen Plä tzen 1 , merkwürd ige rwe i se aber 
auch , u n d zwar recht viele, an den Küsten der Ostsee. 
Einige Beispiele aus der F lo ra unserer Küstengegenden mögen hier 
e r w ä h n t werden . Silene viscosa gehört den Steppengebieten S E - E u r o -
pas zu, k o m m t aber a u c h in N-Europa vor, und hier zwTar n u r in 
den Schären , an der E-Küste Schwedens , in F i n n l a n d die Südküs te 
ent lang; dagegen ist sie n u r aus e inem Orte in Ost-Bal t icum bekann t . 
Die SE-europä i sche Salzsteppenpflanze Salsola kali k o m m t bei u n s 
n u r an der Meeresküste vor, in M-Europa aber, j edoch in einen 
e twas abweichenden F o r m , als Ruderalpf lanze. Melica ciliata ist 
auch zu diesen Relikten zu r e c h n e n : in F i n n l a n d ist sie von drei 
Loka len bekann t , von denen zwei (das in der Nähe der Stadt Nå-
denda l und das in Tena la , Prov . N) nach L I N K O L A als u r sprüngl iche 
anzusehen sind, u n d beide zwar im südl ichen Schärenhof; diese Art 
k o m m t schon in den südl ichen Teilen der Ostsee-Staten ziemlich 
al lgemein vor und gehört a u c h zu der F lo ra Got lands u n d Ö lands 
( L I N K O L A ) . Lepidium latifolium L . , in F i n n l a n d auf je e inem Loka le 
in den Provinzen AI und Ab gefunden ( I d m a n u. Tigerstedt , P A L M -
ist ja gar nicht ausgeschlossen; in den Ostsee-Provinzen und in der Gegend 
von Leningrad ist die Art jedoch nicht nachgewiesen, obgleich hier sehr 
lange und eifrig, gesammelt worden ist. 
1 Solche Refugien und gewiss solche ersten Ranges sind die »Alvar-
steppen» Ölands, die ja zahlreiche thermophile Relikten aufweisen, so 
auch Gotska Sandön, wo JANSSON zahlreiche sonst sogar ausgeprägt 
südeuropäische Formen konstatierte; unter den Coleopteren Temnochila 
coerulea Oliv. (S. Eur.; als Relikt in Mecklenburg), Hg meno rus Doublieri Muls. 
(S. Eur.; Frankr.; E-Preuss.), Rushia Paregssi Muls. (Mittelmeer-Ländern) und 
Xanthochroa carniolica Gistl. (S.-Eur.), unter den Neuropteren die aus Per-
sien beschriebene Boriomgia persica Morton (JANSSON). Auch Gebirgsgegen-
den scheinen als Refugien fungieren zu können, so ist das als Steppenrelikt 
anzusehende Nagetier Sminthus subtilis in Norwegen in gewissen Alpengegen-
den zu finden (EKMAN). 
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GREN) , k o m m t in Bal t icum u n d auf Golland, sonst haup t säch l i ch 
n u r auf den Salzsteppen S E - E u r o p a s und Asiens vor. E ine ähnl iche 
Verbre i tung ha t a u c h Cynanchum inncetoxicnm (E-Küs te Schwedens , 
SW-F inn l . , S E - E u r o p a ) ; h ie rher müssen w o h l a u c h Sueda maritima 
und Salicornia herbacea gerechnet werden *). 
Von den h ö h e r e n Tieren der Sleppenelemente unse re r F a u n a ist 
das Nagetier Sminthus subtilis ein klass isches Beispiel (Vgl. Fus sno t e 
S. 142). Von den »niederen» mögen hier einige e r w ä h n t werden . 
Sphingonotus coerulans k o m m t in seiner Haupl form in den Steppen-
gebieten Zentral-Asiens, aber auch SE-Russ l ands vor, forma inter-
media aber in N o r d - E u r o p a , so in Schweden auf Öland, auf Got land 
und in Bohus län , in F i n n l a n d auf den Küs lendünen auf der Hangö-
Landenge u n d auf den isolierten Ausseninse ln Lavansaa r i und Seis-
kar i im F inn i schen Meerbusen ( W A H L G R E N , K R O G E R U S U. L E M R E R G ) . Die 
an Salsola kali gebundene Heteroptere Piesma salsolae w u r d e Anfang 
Ju l i 1926 von K R O G E R U S (1927) in zahl re ichen Exempla ren auf La-
vansaa r i gefunden; früher w a r die Art n u r aus S-Russland, R u m ä -
nien, Mil lel-Ungarn, Gr iechenland, Armenien , sowie von der kleinen 
Insel Noi rmout ie r an der W-Küs te F r a n k r e i c h s bekann t . K R O G E R U S ' 
Vermutung , die Art sei auch anderswo in den bal t i schen L ä n d e r n 
auf geeigneten Lokale zu l inden, scheint sehr wahrsche in l i ch zu sein 
und alles deutet auch daraufh in , dass sie in N o r d - E u r o p a als Relikt 
anzusehen ist ( K R O G E R U S 1927). Auf der Hangö-Landenge w u r d e im 
S o m m e r 1923 von HAKAN L I N D E E R G ein in teressanter F u n d gemach t ; 
auf Sandboden fand er dor t ein E x e m p l a r der S-europäischen P s a m -
mocha r ide (Pompi l ide ) Pompiloides sexpunctalus, eine Art die früher 
aus N - E u r o p a nu r aus Gotland b e k a n n t w a r ( K R O G E R U S 1928; N O R D -
STRÖM u. F O R S I U S ) . Von Schmet ter l ingen gehören zu diesen Re-
likten Abrostola asclepiadis, Acidalia violala, A. rubiginata und Pem-
pelia ornatella2, von denen die beiden ers tgenannten in F i n n l a n d 
1 Auf Öland kommt hierzu noch mehrere, so z. B. Potentilla fraticosa, 
Adonis vernalis, Artemisia laciniala und rupestris, Äster linosgris, Ggpsophila 
fastigiala, Helianthemum oelandicum u. canum, Plantago lenuis; sämtliche 
nach WAHLGREN ( 1 9 1 2 ) Steppenelemente mit ausgeprägt xerophilen Charakter, 
die anderswo nur als reine Steppenformen vorkommen. So auch Ranun-
culus ophioglossifolius, der auf Gotland, in der Bretagne und auf einer Insel 
im Englischen Strasse, ausserdem nur in den Steppengebiete SE-Russlands 
in kleinen Salzwassergruben wachsend, vorkommt. 
2 Hierher gehört wohl auch Melisoblaples bipunctanus (Verbr. in SE-
Russland bis Kasan — nördliche Grenze der Steppe; hier und da als Relikt 
auf Dünen in übrigem Europa so auch auf Gotska Sandön (JANSSON). In 
Finnland ist die Art jedoch bisjetzt nicht beobachtet. 
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n u r in Küstengegenden gefunden worden sind, A. violata in Schweden 
auf Küsten, ausse rdem aber auch auf den Alvars teppen Ölands und 
Got lands ( W A H L G R E N ) . Mehrere dieser meh r oder weniger ausge-
prägten Steppenrel ikte scheinen somit in F i n n l a n d (und in N - E u r o p a 
ü b e r h a u p t ) an die Meeresküsten gebunden zu sein: Sphingonotus, H. 
lepigone, Abrostola asclepiadis, Ac. violata, Piesma salsolae. Von diesen 
sind zwei, Abrostola und Piesma an in F i n n l a n d d u r c h a u s n u r in 
den Küstengebielen v o r k o m m e n d e Pf lanzenar ten , Cynanchum vince-
toxicum resp. Salsola kali die beide zwar als Steppenrel ikte anzusehen 
sind, gebunden , ein Ums tand , der das V o r k o m m e n schon völlig erklär t . 
Aber auch H. lepigone, deren Raupe sehr po lyphag ist, und Acidalia 
violata, deren Nahrungspf lanze , der T h y m i a n , auch a n d e r s w o in 
F i n n l a n d v o r k o m m t , sind n u r in den Küstengegenden anzutreffen. 
Dieses nörd l iches rel iktes V o r k o m m e n m e h r oder weniger aus-
geprägter südl icher S teppenelemente an den Küsten N o r d - E u r o p a s 
ist sehr auffallend und na tu r l i ch von mehre ren besonderen , für die 
verschiedenen Arten wechse lnden , F a k t o r e n abhängig . Als einer die-
ser F a k t o r e n könn te die Salinität des Meerwassers und dessen Einwir -
kungen auf die mik rok l ima t i s chen Verhäl tn isse hervorgehoben werden . 
H. lepigone fennica aber, die a u c h im inners ten Teil des Bot tn ischen 
Meerbusens v o r k o m m t , wo die Salinität a l lerdings sehr gering ist und 
w o h l auch n icht viel Bedeu tung h a b e n k a n n , ist wahrsche in l i ch nicht 
in grösserem Masse von diesem Faktor ahhängig. Ist lepigone fennica 
als ein xe ro the rmes Relikt a n z u s e h e n ? Die F u n d e weisen, dass die 
Art besonders an » w ä r m e s a m m e l n d e » Lokale v o r k o m m t : auf Sandbö-
den die im S o m m e r s tark aufgewärmt werden (Krogerus ' F u n d e auf 
den Dünen in S i m o ; a u c h das E x e m p l a r von Uleåborg ist von Wege-
lius auf ähn l i chen Loka le gefunden) ; die meisten übrigen F u n d e sind 
auf Plä tse mit m e h r oder weniger nack tem Berggrunde gemacht , wo 
die B o d e n w ä r m e im S o m m e r ansehn l i ch steigt. Aber ein ausgeprägt 
xerothermes Tier wie z. B. mehre ren der Relikte der Alvars teppe auf 
Gotland und Öland ist lepigone fennica gewiss nicht. E t w a s m e h r 
x e r o t h e r m scheint dagegen Sphingonotus c. intermedius zu sein; sein 
V o r k o m m e n in F i n n l a n d ist ja ein rein südl iches . 1 In den inne ren 
Tei len F i n n l a n d s , so auf den grossen, den Sa lpausse lkä ent lang lau-
1 WAHLGREN hebt die Xerothermie als bestimmender Faktor für das Vor-
kommen von Sphingonotus in Schweden hervor. Dort tritt sie auf der Al-
varsteppe auf Öland als Charaktertier auf, dazu noch in Bohuslän, hier aber 
nur auf kahle Strandklippen, wo die Wärmeresorbtion im Sommer ansehn-
lich ist. Auch in S-Norwegen ist die Art aus ähnlichen Fundorte bekannt 
{WAHLGREN 1912). 
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fenden Sandböden und Heiden, w o ein m e h r kont inenta les Kl ima 
mit grösserer S o m m e r w ä r m e he r r sch t u n d die Wärmema.gaz in ie rung 
im Boden gewiss ansehn l i ch ist, wä ren lepigone und Sphingonotus, 
w e n n sie ausgeprägt xe ro the rm wären , s icher zu finden, k o m m e n 
aber hier gar n ich t vor. Das V o r k o m m e n der beiden Arten ist w o h l 
a u c h von den obengenann ten F a k t o r e n in grossem Maasse abhängig 
aber auch von anderen , noch nicht n ä h e r b e k a n n t e n ; es m u s s zuge-
geben werden , dass z. B. lepigone in F i n n l a n d unter anderen Lebens-
bedingungen und in e inem Milieu lebt, das von dem Steppenmil ieu 
Südos t -Russ lands sehr verschieden ist, n u r scheinen »die weiten 
F lächen» hier und da gemeinsam zu sein, die mögl icherweise auch 
spezifische kl imatologisel le Bedingungen erfüllen, die von grösster 
Bedeutung sein k ö n n e n . 
Die ausse reuropä i schen F u n d e (von Armenien , der Mongolei und 
Nord-Amer ika) zeigen mit aller Deut l ichkei t , dass die Art besonders 
w o h l auf geeigneten, für sie spezifischen Loka len , auf den Steppen, 
v o r k o m m t , und eine sehr weite Verbrei tung auf dem euras ia t i schen 
Kont inen te und in Nord -Amer ika ha t , das jetzt z iemlich isoliert 
u n d du rch keine di rekten L a n d v e r b i n d u n g e n mit dem euras ia t i schen 
Kont inente vereinigt ist. Eine enge Verb indung h a t w o h l in frü-
heren Zeiten existiert, die auch dieses V o r k o m m e n in der alten und 
der neuen Wel t e rk lären k a n n , aber ebenso b r a u c h t e m a n ja eine 
Verbre i tung der Art oder deren Ursprungsform von j enem nach die-
sem Kont inente a u c h un te r den jetzigen geographischen Verhäl tn issen 
n ich t für ausgeschlossen zu hal ten . 
Die n o r d a m e r i k a n i s c h e von G R O T E beschr iebene H. miranda ist 
n ä m l i c h als mit lepigone ident isch a n z u s e h e n 1 . S P E Y E R , der schon 
im J a h r e 1 8 7 5 ein m/ randa-Weibchen aus dem Staate New-York mi t 
e inem lepigone-Weibchen (aus Sarep ta ; aus se rdem s tand das Original-
exempla r M Ö S C H L E R ' S , das mi t dem aus Sarepta sehr übere ins t im-
m e n d war , i h m zur Verfügung) verglich, konn te keine grösseren 
Unterschiede in der F ä r b u n g der beiden Exempla r e kons ta t ie ren , n u r 
wa ren die e twas kleineren Vorderflügel der miranda dunk le r gefärbt, 
w o d u r c h die Adern weniger deut l ich als bei lepigone he rvor t ra ten . 
Ein anderes Exempla r , a u c h das ein weibl iches , und ebenso im 
Staate New-York gefunden, ha l te Speyer e r h a l t e n : dies w a r ansehn-
1 In Staudingers Katalog findet sich die Bezeichnung »syn. sec. praec.» 
(— lepigone). Ich wende hier der Einfachheit halber den miranda-Namen 
an. WAHRER (Seitz) stellt miranda zum Genus Proxenus H. S., lepigone z. G. 
Radinogoes Btlr. 
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lieh kleiner — Vorderflügellänge n u r 10,5 m m — u n d d u n k l e r ge-
färbt u n d w u r d e von i h m nach dem F inde r Caradrina meskei g enann t : 
es wies näml i ch , mi t dem miranda-Q vergl ichen, so bedeu tende Diffe-
renzen auf, besonders im Flügelschni t t (Breite kleiner, Hin te r rand 
m e h r konvex u. s. w.), dass S P E Y E R es zuers t für eine von dieser 
ganz verschiedene Art hielt, später w u r d e es j edoch zu miranda ge-
rechnet . Diese os t amer ikan i sche F o r m des miranda scheint somit 
eine F o r m zu sein, die grosse Varia t ion aufweist, besonders in 
bezug auf Grösse und Flügelschni t t , eine Eigenschaft , die von grossem 
Interesse ist u n d die dieser mi t der isoliert v o r k o m m e n d e n no rdeuro -
päischen lepigone fennica gemeinsam zu sein scheint . (Vgl. S. 133). 
Leider habe ich nähe re Angaben übe r die Verbre i tung von mi-
randa n icht gefunden, n u r folgende sehr mangelhaf ten in S E I T Z ' 
»Grossschmet ter l inge der E r d e » : »New-York bis Californien», u n d für 
dessen Aber ra t ion nitens D y a r : »findet sich von Canada bis Nord-
D a k o t a » ; a u c h D Y A R gibt n u r »U. S.» als Beze ichnung der Verbrei-
tung an . G R O T E bemerk t n u r »Habi ta t , New York State» und gibt 
somit keine n ä h e r e n Angaben übe r F u n d o r t e . Neuere Angaben übe r 
die Verbre i tung von miranda s ind mi r n ich t b e k a n n t . Die Art h a t 
somit augensche in l ich eine sehr ausgedehnte Verbre i tung übe r den 
ganzen Kont inent . Ist diese aber eine a l lmähl iche oder verteilen sich 
die F u n d e wie z. B. die lepigone-Funde in E u r o p a auf deut l ich von-
e inander get rennte Gebiete d. i.: ist miranda in N-Amerika wie lepi-
gone i Eurasien hauptsächlich eine Steppenform, die auf den dortigen 
Steppen, auf den Prärien, als Charaktertier vorkommt? Dies ist w o h l 
der F a l l : sie k o m m t haup t säch l i ch auf der Prä r i e vor und erre icht 
an der Grenze der Prä r ie in S-Canada ihre nörd l iche Verhrei tungs-
grenze wie lepigone in E u r o p a im Kasanschen Gouvernemente in 
Russ land (Siehe S. 140). Die F u n d e aus dem Staate New-York 
deuten vielleicht auf ein rel iktes V o r k o m m e n der Art dort , die 
ein Analogon zu lepigone fennica in N o r d - E u r o p a wäre , und h ie r 
k o m m t miranda vielleicht wie lepigone fennica als ausgeprägter 
Küs t enbewohne r vor und zwar an den Küsten der »Grossen Seen» 
— die Exempla r e Grotes sollen an der Küste des Ontar io-Sees gefun-
den worden sein, in der Nähe der Stadt Buffalo. Das Becken der 
»Grossen Seen» ist ja wie das Ostsee-Becken in E u r o p a ein Bas-
sin des W a s s e r s des schmelzenden Landeises gewesen. Die Eis -
zeiten waren n a c h dem Urteil der neuesten Fo r sche r in Eura s i en 
und Nord-Amer ika synchron , wie auch nach den Un te r suchungen 
des l innischen ' F o r s c h e r s V Ä I N Ö A U E R (SAURAMO 1928) die dar -
auffolgenden w ä r m e r e n und käl teren Kl imaper ioden und Vegetat ions-
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epochen in der H a u p t s a c h e dies wa ren . Diese ähn l i chen Verhält-
nisse w ä h r e n d der E n t w i c k l u n g der beiden Kont inente nach der Eis-
zeit bedingten eine ähn l iche Verteilung der Steppengebiete der beiden 
Kont inente , die ih re r Tierwel t ähn l i che Lebensbed ingungen boten. 
Lepigone und miranda ha l t en früher eine viel grössere Verbre i tung 
wegen der viel grösseren A u s d e h n u n g der damal igen Steppengebiete 
auf den beiden Kont inen ten ; sie bl ieben dami t ü b e r e i n s t i m m e n d in 
N o r d - E u r o p a , resp. Nordos t -Amer ika isoliert und hielten sich als 
Relikte an den Küsten der en t sp rechenden See-Systeme, des Balti-
schen B innenmeeres und der »Grossen Seen» auf. 
Nähere Angaben übe r die Verbre i tung von miranda in Nord-
Amer ika wären sehr no twendig , u m entscheiden zu können , ob und in 
we lchem Grade die oben e r w ä h n t e n Behaup tungen mi t den wirk l ichen 
Verhä l tn i ssen ü b e r e i n s t i m m e n ; mir scheinen sie wenigs tens von sehr 
grosser Wahr sche in l i chke i t zu sein. Von grösster Bedeutung w ä r e 
es auch , eine grössere Menge »Os t s t aa t en»-Exempla re mi t »Prärie»-
E x e m p l a r e n zu vergleichen, u m das V o r k o m m e n eventuel ler Verschie-
denhei ten zwischen diesen und jenen konsta t ie ren zu können . Ob 
vielleicht diese öst l ichen m/ranc/a-Exemplare in derselben Rich tung 
wie die lepigone fennica abweichen , ob sie z. B. wie jene eine augen-
scheinl iche grössere Var ia t ionsbre i te betreffs Grösse, Flügelform und 
Fa rbe aufweisen, das ist eine Frage , die erst d u r c h einen solchen 
Vergleich entschieden werden könn te . 
Das V o r k o m m e n von miranda in Kalifornien ist w o h l als ein 
rel iktes, von dem eigentl ichen Verbrei tungsgebiete auf der Prä r ie d u r c h 
die Cordil l ieren geschiedenes, aufzufassen, ein V o r k o m m e n , das mit 
demjenigen der lepigone als Relikt in Armenien ana log ist. 
Hgdrilla lepigone fennica, die vom h a u p t s ä c h l i c h e n Verbrei tungs-
gebiet der lepigone geographisch isoliert w u r d e , weist also, mi t den 
südruss i schen E x e m p l a r e n vergl ichen, rech t grosse morpholog ische 
Verschiedenhei ten auf, die vielleicht haup t säch l i ch n u r äussere , von 
den veränder ten Mil ieubedingungen abhäng ige sein können , aber teil-
weise woh l a u c h genotypischer Na tu r sind. Das ist zwar eine 
Frage , die noch n ich t entschieden werden k a n n . Es wäre von In-
teresse einige zu dem nächs t en Verwandtschaf tkre i se der lepigone coli, 
gehörige F o r m e n n ä h e r zu u n t e r s u c h e n ; h ier n u r einige Bemerkungen 
übe r solche Verwandtschaf ten . 
H. distracla Bt l r . 1 ist n a c h E x e m p l a r e n a u s Süd-Ural beschr ieben 
*) WARREN rechnet distracla zum Genus Radinogoes Btlr. 
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worden , w u r d e später auch in der Mongolei und im A m u r l a n d e gefun-
den (SEITZ) . Die Artberecht igung dieser Art erscheint mir sehr zwei-
felhaft; einige E x e m p l a r e von lepigone fennica aus S ü d - F i n n l a n d st im-
men mi t der Beschre ibung von distracla von W A R R E N recht gut über-
ein, so z. B. das Fig. 6 p abgebildete Ex. aus Esbo (Karvonen) . Ich 
ha be j edoch keine Exx . der distracta gesehen u n d k a n n mit Gewiss-
heit n ichts von ihrer Ar tberecht igung sagen, wahrsche in l i ch s teht sie 
lepigone sehr nahe , mögl icherweise stellt sie n u r eine Loka l ras se dar , 
die isoliert, an oder aus se rha lb der Grenzen der Verbre i tung der 
lepigone, un te r ve ränder ten Lebensbed ingungen lebt und äusser l ich 
oder auch genotypisch m e h r oder weniger veränder t ist. 1 
Eine ähn l i che Stel lung in sys temat i scher Hins icht n i m m t wahr-
scheinl ich H. tristis Brem. ein. Diese Art ist nach S T A U D I N G E R mög-
licherweise n u r als eine »etwas differenzierte F o r m » von lepigone 
aufzufassen, worau f die Beze ichnung dort »praec. form. Darwin .» 
h indeute t . Sie k o m m t in Ost-Asien vor, zuers t am Ussuri gefangen 
(Maack, n a c h B R E M E R 1857); nach S T A U D I N G E R im A m u r l a n d e u n d 
Ussuri , nach S E I T Z im A m u r l a n d e , in Osts ibi r ien und Kaschmir . 
H. cinerea Alph. s teht tristis sehr nahe , ist sogar von W A R R E N 
( S E I T Z ) mit der B e m e r k u n g : »vielleicht eine F o r m von tristis», ver-
sehen. Ihre Verbre i tung ist : Ferg . s. o c ; K u d a r a ; Iii K. ( S T A U D I N G E R ) , 
West - und Os t -Tu rkes t an (SEITZ) . Diese beiden le tz tgenannten sind 
augensche in l ich F o r m e n , deren Ar lberecht igung noch n icht als ge-
sichert angesehen werden k a n n , die vielleicht in einer Differenzierung 
begriffen s ind ; isolierte lepigone- S täm ine, die gerade d u r c h diese 
Isol ierung sich herausdifferenziert h a b e n . Die F u n d e von Ost-Asien 
sind alle aus se rha lb des Verbrei tungsgebietes der lepigone auf den 
Steppen, die Zent ra las ia t i schen a u s Wes t - und Os t -Turkes t an w o h l 
aus isolierten Gebirgsgegenden, also streng isolierten Ortschaf ten. 
H. hospes Tr . ist eine Art, die vor al lem mitgerechnet werden 
m u s s . Sie ist ausgesprochen südeuropä i sch u n d k o m m t nach S T A U -
DINGER in Spanien , Südwes t -F rank re i ch , Mittel-Italien, auf Sizilien 
u n d in Da lmat ien vor. Ih re Verwandtschaf t mit lepigone ist eine 
sehr n a h e ; leider habe ich keine Exx . gesehen. Hät ten wi r vielleicht 
in hospes ein herausdifferenziertes Relikt der f rüher a u c h wei ter 
west l ich in E u r o p a verbrei teten S t a m m f o r m der lepigone? E in et-
w a s näheres Eingehen auf die Verbre i tung von hospes in den Mittel-
1 Auch unter den südrussischen Exx. findet sich eines aus Guberlitzkaja 
in Süd-Ural, das viel grösser ist und einige Merkmale aufweist, die recht 
gut zu distracta passen; Ein Ex. von ebensolchem Aussehen findet sich unter 
den lepigone fennica-Exx. 
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meer l ände rn scheint mi r hier von Interesse zu sein. T R E I T S C H K E be-
schr ieb die Art im J a h r e 1834 und gibt an, dass D A H L sie in Sizilien 
entdeckte , liefert aber keine näheren Angaben über den F u n d o r t . RAM-
EOUR führt sie als in Andalus ien v o r k o m m e n d in seinem »Catalogue 
des Lépidoptéres d 'Andalouse» a n ; dor t w u r d e sie auch später von 
R I E R E gefunden, »oberha lb der A l h a m b r a » an den Dar ro -Abhängen , 
also in einer z iemlich weit von der Küste entfernten Ortschaft . 
M I L L I E R E fand die Art in Cannes . Seine minut iösen Auseinanderse t -
zungen betreffs der Sys temat ik und übe r die grossen Übere ins t immun-
gen zwischen hospes und lepigone: »Main tenan t votre Hospes est-elle 
spéci i iquement différente de la Lepigone?» sind in te ressan t ; j edoch k o m m t 
er dazu , dass hospes u n d lepigone verschiedene Arten s ind. Alles 
deutet da rauf hin , dass sie sehr e inander gleichen. R Ö S S L E R rechnet 
sogar ein weibl iches Exempla r , von i h m bei Bilbao gefunden, zu der 
Art lepigone; das betr. E x e m p l a r w a r »nicht grösser als pa lus t r i s $ 
und erhebl ich kleiner als ein von Dr. S taudinger e rha l tenes russi-
sches S tück». Auch die »Caradrina miranda aus New-York steht sehr 
n a h e , ha t aber länger aufwär ts gebogene Palpen , m e h r r o i b r a u n e Fär -
bung , keine verdunkel te Stelle der Oberflügel und einen sch lankeren , ' 
längeren Körper» . Sowohl a u s . M I L L I E R E ' S als R Ö S S L E R ' S Ause inander -
setzungen geht deut l ich hervor , da s s hospes der lepigone sehr gleicht 
und n a h e steht . Bilbao liegt etwa 13 k m . vom Meere entfernt, auf 
Ka lkgrunde mi t einer Vegetation, wenigs tens stellenweise von der 
N a t u r der Ha ide ; hier u n d da n u r einzelne B a u m g r u p p e n ; Wiesen 
u n d W ä l d e r fehlen ganz ; das Klima ist ( auch dies nach R Ö S S L E R ) 
ein sehr mi ldes . S T A U D E R fand die Art in Mit te ldalmat ien, liefert 
aber keine näheren Angaben übe r den F u n d o r t . Über das Vor-
k o m m e n von hospes im Mediterrangebiet ist es schwer n ä h e r e An-
gaben zu b e k o m m e n , wahr sche in l i ch ist sie hier vor a l lem auf den 
hier ü b e r a u s al lgemein v o r k o m m e n d e n dür ren , teilweise s teppenar t igen 
Loka len zu l inden und ist somit n icht , wie lepigone fennica s treng 
an die Küsten gebunden . 
Eine ähn l i che Isol ierung hä t te vielleicht zur Ausdifferenzierung 
von H. dissimilis geführt, die nach S E I T Z auf den Inseln J a p a n s , auf 
den Ph i l ipp inen , auf Borneo und in Indien v o r k o m m t . 
In Nord -Amer ika h a b e n wi r vielleicht e twas Ähnl iches . Auf die 
eventuelle Konvergenz zwischen lepigone fennica u n d den öst l ichen 
lepigone miranda-Exx. ist schon früher (S. 147) h ingewiesen worden . 
In Amer ika ist also wahr sche in l i ch das haup t säch l i chs te Verbrei tungs-
gebiet der miranda an die Prä r ien gebunden , isoliert k o m m t .sie auch 
noch in Californien vor . Aber hier ist noch eine andere Art und zwar 
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eine ziemlich nahes t ehende , die H. mindara, in Californien entdeckt 
worden . Ist sie ein Analogon zu H. hospes in E u r o p a , wie diese isol ier t 
und d e m g e m ä s s herausdifferenzier t? Dies ist gewiss eine F rage , die 
wie a u c h die übr igen oben gestellten, geprüft und u n t e r s u c h t werden 
muss . 
Summary 
ADOLF FR. NORDMAN, M. A.: Hydrilla lepigone Möschl. in Finland, its biology 
and some comments about the spread of this species in Eurasia and North America. 
The author gives a report on the presence of Hydrilla (Radinogoes) 
lepigone Möschl. in Finland. The species is to be found here as a marked 
sea-shore form on the coasts of the Gulf of Bothnia as well as on those of 
the Gulf of Finland, from Kemi in the north (about 65° 45' n. lat.) to Viborg 
in the southeast (p. 124, spread on the map, flg. 1). Moreover in Europé it 
appears only on the southeastern steppes of Bussia and as a relictum on 
the »Puszta» (steppe) in Hungary (p. 139, map flg. 8). According to the 
author, the presence of the species in Finland is to be considered as being 
of relict nature and deriving from a warm-dry post-glacial period, when 
numerous elements from the southern steppes reached North Europe (some 
other similar relicts of plants as well as of animals are mentioned p. 142—145). 
The lepigone form met with in Finland considerably differ from the one 
in South Bussia (showing a greater width of variation as to the shape of 
wings and the marks; the difference between the sexes is greater, the shape 
considerably greater, vide p. 131—138), regarding this together with its 
geographical isolation the author thinks it requires a name of its own: lepi-
gone fennica. 
Besides in Europe Hydrilla lepigone is mentioned to be found in Ar-
menia and Mongoly, and in all probability it is widely spread on the steppes 
in the interiör West Asia (flg. 8). 
The Proxenus miranda Grote in North America, which, according to 
STAUDINGER and SPEYER, ought to be regarded as synonymous with lepigone 
Möschl., is supposed by the author to have a spread equal to the lepigone 
in Eurasia, that is to say living there mainly on the North-American steppe, 
the prairie, but moreover also to be found as relict and sea-shore form 
about the »Great Lakes» (specimens from the state of New York are known; 
whether they appear there as sea-shore animals at the lake Ontario—Buffalo? 
— the author does not know); a close investigation as to the presence of 
miranda in North America would be especially interesting, as well as an 
investigation into the question whether the miranda form about the Great 
Lakes, compared with the one on the prairie, does show differences morfo-
logically perhaps in the same way as lepigone fennica, compared with the 
South-Russian form (vide p. 131—138); two female specimens from the 
state of New York, described by Speyer, differ rather much from each 
other (p. 145). 
The opinion of the author that miranda in North America has a spread 
equal to lepigone in Europe seems to the author probable, the two contin-
ents having gone through an analogous evolution with synchronal climatic 
and vegetation periods; the Baltic Sea and the Great Lakes correspond to 
each other, both being melted water-basins (p. 146). 
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P . 127—131 gives a detailed description about the development and biology 
of Hydrilla lepigone fennica. The young larva. stage I (p. 128 fig. 2) , is 
different from all the following stages II (fig. 3 ) , III and IV, which in the 
main equal to one another, are particularly characterized by a turreted 
structure of the cuticle (fig. 4) . 
P. 147—150 gives the author a survey of certain proximal forms and the 
spread of these (vide map fig. 8) . R. distracta Btlr. in South Ural and Mon-
goly, R. tristis Brem, in East Asia and Cashmere, JR. cinerea Alph. in West 
and East Turkestan, all these three probably only rather much differentiated 
forms of lepigone and consequently without claims as species; further the 
proximal mediterranean Proxenus hospes Tr. and Proxenus dissimilis (Japan, 
the Philippines, Borneo, India) and Proxenus mindara in California (bere 
probably sea-shore form?). 
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Artist J O H A N N E S SNELLMAN: Anser caerulescens (L.) [Anser hyper-
boreus Pallas] ny för faunan. — Tven n e exx. av denna högark t i ska ar t , 
vilken t idigare ej kons ta te ra t s inom F i n l a n d s na tu rh i s to r i ska o m r å d e , 
iak t togos i slutet av maj 1910 utanför B r u n s k ä r i Ab K o r p o . Då 
fåglarna sågos på n ä r a hå l l unde r g y n n s a m m a observat ionsbet ingel-
ser, och då ar ten i fråga icke k a n förväxlas med någon a n n a n , torde 
Anser caerulescens böra inregis t reras i landets fauna, ehu ru exemplar 
av ar ten ej t i l lvaratagits . Då polargåsen u n d e r f lyt tningst iderna flere 
gånger iakt tagi ts i de sydliga Östersjö- s amt i Nordsjö-farvat tnen, 
ligger det icke heller något öve r r a skande i at t den på sin vårflytt-
ning passera t våra kus ter . —- Polargåsen h ä c k a r i NE-Asien och 
N W - A m e r i k a . 
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Föred rag av prof. K . R. K U P F F E R , Riga: Die pflanzengeographische 
Hingehörigkeit des Ostbaltischen Gebietes. 
Magg. H O L G E R K L I N G S T E D T och A D O L F F R . N O R D M A N : Observanda 
för Sällskapets medlemmar rörande Memoranda-serien. — Ingår i slutet 
av detta b a n d . 1 
1 Huomioonotettavat näkökohdat Memoranda-sarjan suhteen ovat tämän 
niteen lopussa. 
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Mag. H O L G E R K L I N G S T E D T : Förslag till reform av den nuvarande 
provinsindelningen. — Förs lagss tä l la ren framhöll a t t de nu i b ruk 
v a r a n d e na tu ra lh i s to r i ska p rov inse rna vila på his tor isk grund, i det 
att de u tgöras av de gamla l andskapen , vi lkas gränser s m å n i n g o m av 
växtgeograferna korr igera ts mo t större natur l ighet , var jämte de av 
p rak t i ska skäl delats i m ind re o m r å d e n . E h u r u m a n n u m e r a inser 
at t natur l igheten är mycke t liten, ha provinserna dock bibehål l i ts , eme-
dan m a s s a n av ortsuppgifter kräver en s ammanfa t t n ing i grupper . 
E n indelning i natur l iga o m r å d e n kan aldrig baseras på ska rpa grän-
ser, u tan u tgöras dessa av mer eller m i n d r e breda övergångszoner, 
m e d a n åter grupper ingen av or terna k räver precisa gränslinjer. Då 
våra provinser uppfa t ta ts som natur l iga h a r ej heller gränsfrågan 
t idigare varit aktuel l . Nu då p rov inse rna övergått till at t t jäna orts-
uppgif ternas överskådl ighet reser sig kravet på precisering av grän-
serna. — Sedan F i n l a n d blivit s jälvständigt h a r också frågan om Fen-
n o s k a n d i a oriental is blivit aktuel l . Även detta o m r å d e är endas t 
delvis natur l ig t begränsa t . Tidigare ha p rov insgränserna inte alltid 
följt r iksgränsen ät m e d a n p rak t iken n u m e r a fordrar at t så är fallet. 
D e t s a m m a gäller gränsen mot Norge, där Syd-Varanger borde utgå. 
Sedan P e t s a m o tillfallit F in l and borde förhå l landena h ä r regleras, 
förslagsvis så att av P e t s a m o blir en ny s jälvständig provins . Even-
tuellt borde L k e m delas i en västlig och en östlig del. 
F o r s t m ä s t a r e J A R L C A R P E L A N : Beitrag zur Kenntnis von dem Vor-
kommen und der Brutbiologie des nordischen Laubsängers im nördlichsten 
Finnland. — Publ icera t i Beiträge zur For tp t lanzungsbio logie der 
Vögel 1927. 
Mag. phil . H O L G E R K L I N G S T E D T : Der Begriff der Art an dem 
Zeitkörper-Begriff erläutert. 
Im Nachfolgenden wird ein Versuch gemacht , einige Schwierig-
keiten der biologischen Begriffsbildüng d u r c h den von H E L M H O L T Z 
und M I N K O W S K I entwickel ten u n d d u r c h die Relat ivi täts theorie in 
die P h y s i k eingeführten Begriff des v ie rd imens iona len R a u m e s zu 
beseitigen. Um die realen Gegenstände als in diesem R a u m in vier 
Rich tungen A u s d e h n u n g besi tzend zu charakter i s ie ren , b r a u c h e ich 
für sie das W o r t Zei lkörper . 
Um den Inha l t dieses Begriffes k l a r z u m a c h e n , werden im An-
sch luss an AUERBACH 1923 S. 176 einige Ausführungen aus der 
theore t i schen Phys ik vorausgeschickt . Hierbei m u s s ichi von den-
jenigen der Leser, die keine F r e u d e an abs t r ak ten Gedankengängen 
haben (was un te r den Biologen leider oft der Fal l is t) , recht viel 
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Geduld fordern. Es ist j edoch no twend ig diese Gedanken zu ver-
s tehen, u m meine späteren Erö r t e rungen voll würd igen zu können . 
W i r nehmen an , es gäbe »Schattenwesen)), die eine zweidimen-
sionale »Existenz» hä t ten . In u n t e n s t e h e n d e m Schema stellt die 
ver t ikale Linie 1 einen Schni t t (also e ind imens iona l ) d u r c h die Flä-
chenwel t j ener Scha t tenwesen im ersten Ze i tmoment , 2 denselben 
Schni t t in e inem folgenden Momen t usw. dar . Das Schat tenwesen 
beobachte t , dass eine flächenhafte F igur (ein Schni t t d u r c h diese ist 
d u r c h den dicken Teil der Linien dargestell t w o r d e n ) , die im Beginn 
(0 12. 13 15 16 
Fig. 1. Schema zur Erläuterung des Zeitkörper-Begriffes. 
(zwischen 1 u. 2) sehr klein ist, in den folgenden Momenten sich 
schnell vergrössert , um zwischen 6 u. 7 ein kleines Stück abzu-
schnü ren und u m d a n n n a c h einiger Zeit (zwischen 11 u. 12) selbst 
zu ve r schwinden . Inzwischen ist der abgeschnür t e Teil gewachsen 
und bald a u c h v e r s c h w u n d e n (zwischen 15 u. 16). Hier h a b e n wi r 
also eine Veränderung in der Zeit vor u n s . 
Solche F lächenwel l en k ö n n e n in unsere r A n s c h a u u n g als Reali-
tä ten n ich t exist ieren, d e n n sie h a b e n keine r äuml i che Ausdehnung . 
J e d o c h können wi r uns ein d re id imens iona les , also reales, Modell 
vorstellen, das für das »Scha t tenwesen» ganz dasse lbe leisten k a n n 
wie die oben gegebene für sie s icher sehr »reale» und anschau l i che 
Beschre ibung: E s gäbe einen völlig unveränder l i chen Körper, der 
somit drei R a u m d i m e n s i o n e n hat . Das Schema stelle d a n n n icht 
e ind imens iona le Schni t te in der Zeit nacheinanderfo lgender Stadien 
einer u n d derselben Flächenfigur , sondern e ind imens iona le Schni t te 
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einer Reihe von Querschni t ten (zweidimens . ) eines Körpers dar . 
Der Körper sieht wie ein sehr kurzer Bleistift aus , der seine 
Spitze zwischen 1 u. 2 und sein s tumpfes E n d e zwischen 11 u. 
12 ha t . Zwischen 6 u. 7 ist ein d ü n n e r Ast befestigt, der zwischen 
6—7 u. 11—12 schma l und zwischen 11—12 u. 15—16 gleich-
mass ig nach rechts verbrei ter t ist. Um n u n die Veränderungen in 
der Zeit, wie sie die Scha t tenwesen empfinden, zu erklären , n e h m e n 
wi r an , dass die »Anschauungsf läche» der Scha t tenwesen sich in 
der Zeit von 1 bis 16 verschiebt . Das m u s s sie in der T a t zur oben 
gegebenen Beschre ibung veranlassen . Obgleich die Scha t tenwesen 
das für uns reale Modell sich nicht anschau l i ch m a c h e n können , 
k ö n n e n sie j edoch alle Veränderungen ihrer We l t d u r c h das Modell 
sehr einfach beschre iben, da die ganze Veränderung , die ja gerade 
die Kompliz ier thei t ve rursach t , be inahe ganz el iminier t wird , d. h. in 
die einfache Verschiebung der Anschauung s flache die für sie nur ge-
dachte dritte Raumdimension entlang übergeführ t ist. 
Jetzt b r auchen wir dasselbe Schema, u m e twas Komplizier teres 
darzuste l len . 1, 2, 3, seien wieder nacheinanderfo lgende 
M o m e n t a n z u s t ä n d e . Die d u r c h dickere Linien he rvorgehobenen Ab-
schni t te stellen d a n n e ind imens iona le Schni t te nache inander fo lgender 
Sladien eines u n d desselben (d re id imens iona len! ) Körpers (also n icht 
einer u n d derselben Flächenf igur wie früher) , z. B. die Länge eines 
Tieres , dar , das zuers t als Eizelle sehr ku rz ist, sich d a n n w ä h r e n d 
der E n t w i c k l u n g schnel l verlängert , u m d a n n im Zei tabschni t t 6—7 
einen For tp f l anzungskörpe r — sagen wir ein parthenogenetiscb.es Ei 
— a b z u s c h n ü r e n . Dieser w ä c h s t an u n d stirbt d a n n zwischen 15 
u. 16 o h n e sich fortzupflanzen. Die Mutter ist inzwischen zwischen 
11 u. 12 gestorben. Also wieder eine Veränderung in der Zeit, dies-
ma l eines Körper«, s tat t einer Flächenfigur . Das ist j a unsere ge-
wöhn l i che Weise , die Ereignisse u m u n s zu beschre iben . 
Obgleich wir uns keine Vorste l lung von einem v ie rd imens iona len 
»Räume» m a c h e n können — ganz so wie die »Scha t tenwesen» keine 
Vorstel lung von unserem R ä u m e haben k ö n n e n — k ö n n e n wi r das 
eben beschr iebene »Geschehen» von dem S t a n d p u n k t e eines »Über-
wesens» , das eine v ie rd imens iona le A n s c h a u u n g h a t — wie die 
Schat ten wiesen die Veränderungen ihrer F lächenwel t von unse rem 
S t a n d p u n k t e aus — einfach besch re iben : Es gäbe einen völlig unver-
änderlichen vierdimensionalen »Körper», den wir Zeitkörper nennen. 
Das Schema stelle d a n n n icht in der Zeit aufeinanderfolgende Sta-
dien einer Dimens ion eines und desselben Körpers dar , sondern je 
eine Dimens ion einer Reihe von d re id imens iona len »Schni t ten» eines 
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v ie rd imens iona len Zei tkörpers , der in e inem für uns nicht anschau -
lich zu m a c h e n d e n Sinne »zugespitzt mit der Spitze zwischen 1 u. 2» 
ist, »verzweigt» ist usw. Das in der Zeit einzig Veränderliche ist die 
Lage unseres Anschaungsraumes, der sich von 1 bis 16 verschiebt, so 
dass wir einen E i n d r u c k der En twick lung , der For tpf lanzung, des 
Todes usw. b e k o m m e n . Kurz gesagt, alle f rüheren und späteren 
Zus tände der Wel t »existieren» gleichzeitig, k ö n n e n n u r n ich t von 
u n s beobachte t werden . 
In der Ta t dürfte es unmögl i ch sein, die eine dieser Darste l lungs-
arlen für unr icht ig zu erk lären , denn die F rage n a c h der Richtigkeit 
oder Unricht igkei t ist hier o h n e irgend welchen Sinn. W i r k ö n n e n 
beide als gleichberechtigte F ik t ionen a n n e h m e n . Welche die Wissen-
schaft ve rwenden will, häng t n u r davon ab , welche die einfacheren 
F o r m u l i e r u n g e n ergibt. Um einen Vergleich anzuste l len , so ist ja 
auch das Weltbi ld von P T O L E M A I O S , nach dem die E r d e in der Mitte 
des Wel tgeschehens steht, in gleichem Masse r icht ig wie das von 
K O P E R N I K U S , der wie b e k a n n t die Sonne in die Mitte setzt. Dass 
das letztere von der Wissenschaf t a n g e n o m m e n w u r d e , b e r u h t n u r 
auf der grösseren Einfachhei t der F o r m u l i e r u n g e n . 
Es ist n icht meine Absicht zu behaup ten , dass die Biologie d u r c h 
den Zeitkörperbegriff in gleicher Weise vereinfacht w i r d ; die Sache 
verdient jedoch e inmal geprüft zu werden. — Da es indessen sich hier 
um eine F o r m u l i e r u n g handel t , die die Veränderungen in der Zeit 
gleichwertig mit den gewöhnl ichen R a u m d i m e n s i o n e n m a c h e n will, 
so dürfte sogleich die V e r m u t u n g erweckt werden , dass gerade in 
der Biologie, w o die versch iedenen Stadien desselben Gebildes so 
ungemein verschieden sein k ö n n e n , der neue Begriff besonders ge-
eignet wäre das Theore t i s ie ren zu er le ichtern. Es hiesse ja geradezu 
die Biologie von einer grossen Last befreien, wenn m a n die Dual i tä t 
der Veränderungen in R a u m und Zeit e inhei t l ich zu erfassen ver-
m ö c h t e . 1 
1 Um Missverständnisse zu vermeiden dürfte hier hervorgehoben werden, 
dass meine späteren Ausführungen in sachlicher Beziehung nicht von-einer 
Entscheidung zugunsten des vierdimensionalen Raumes abhängen. Wer die 
gewöhnliche Auffassung bevorzugt, hat nur die Formulierungen entsprechend 
zu verändern. Auch er braucht indessen einen Begriff, der dem 4-dimen-
sionalen Zeitkörper entspricht. Dass dieser Begriff nicht »Körper» genannt 
werden kann, geht schon daraus hervor, dass ein »Körper» immer eine räum-
liche Ganzheit ist, das in der Zeit durch den Vereinigungsmoment zweier 
und den Zerfallsmoment eines grösseren Körpers abgegrenzt wird. Den 
gesuchten Begriff finden wir z. B. bei der reinen Linie oder der Klone 
(die also nicht nur genealogisch sondern als sich verzweigende Pro-
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Nach dieser Ein le i tung zur E in führung des Begriffs Zei tkörper 
wird n u n der Versuch gemacht , die Anwendbarke i t des Begriffes auf 
die Frage von der den T a t s a c h e n am besten en t sp rechenden Defini-
t ion der o rganischen Art zu prüfen. 
Die toten Gegenstände in unserer Umgebung sind vollständig be-
grenzte Gebilde, die n icht n u r r äuml i ch sondern auch zeitlich deut-
liche Grenzen h a b e n . E in Stuhl , ein Gebäude ents teh t aus R o h m a -
terial , das kein Mensch Stuhl oder Gebäude nennen kann , u n d ver-
schwinde t wieder vol ls tändig z. B. d u r c h Feuer . Mit anderen W o r t e n : 
jeder S tuhl und jedes Gebäude ist ein Zei tkörper für sich. 
F ü r den pr imi t iven Menschen sind auch die Lebewesen ebenso 
vol ls tändig abgegrenzt . Die Grenzen in der Zeit seien einerseits der 
Tod u n d andererse i t s das En t s t ehen des Keimes in der Mutter, wobei 
diese n u r als W o h n u n g der jungen F r u c h t , deren Ursp rung über -
s innl icher Na tur sei, gedacht wird . Auch die Kinder der höhers te -
h e n d e n Völker stellen es sich ungefähr so vor, w a s in dem Märchen 
vom Storch, der die neuen Kinder bringt , einen Ausdruck b e k o m m e n 
ha t . Dass die Wi lden und die Kinder in dieser Hins ich t die einzelnen 
lebenden Ind iv iduen gleich wie tote Gegenstände be t rach ten , ist 
somi t ganz na tür l i ch . F ü r sie sind jene ja begrenzte Zei tkörper , 
ganz wie die Stühle und Gebäude . 
Schon früh ha t sich j edoch das Wis sen vom Ursp rung des neuen 
I n d i v i d u u m s als müt ter l icherse i t s abgesonder t durchgesetz t . Später 
ist d a n n auch die Rolle des Vaters klargelegt worden . Zu L I N N E ' S 
Zeiten w a r m a n schon längst dazu gelangt alle zu einer Art gehörenden 
Indiv iduen als geneologisch z u s a m m e n g e h ö r e n d aufzufassen. Und 
schliesslich k a m m a n d u r c h die A b s t a m m u n g s l e h r e zur Eins icht , dass 
alle Organ i smen einen einzigen S t a m m b a u m darstel len. 
Merkwürdigerweise ist das Individuum während dieser Wandlungen 
der Kenntnisse bis in den heutigen Tag der Grundbegriff der ganzen 
Systematik geblieben. Und doch h a t sich der Begriff, der h in te r dem 
W o r t e I n d i v i d u u m steckt, sehr wei tgehend veränder t . Obgleich m a n 
es ganz genau weiss , wie es mi t der Sache steht, operier t m a n mi t 
dem Begriff »organisches I n d i v i d u u m » ganz so, als ob m a n es wie 
ein Wi lde r oder ein Kind als ebenso deul l ich abgegrenzter Zeitkör-
per wie ein Stuhl auffasste. 
Nach der Descendenztheor ie gibt es ja in der Wel t (hier als vier-
zesse aufgefasst werden), die ja dieselben bleiben, mögen sie noch so viele oder 
nur ein einziger »Körper» enthalten. Es wäre vielleicht mit keinen Schwie-
rigkeiten verbunden auch diesen Begriff Zeitkörper zu nennen. Korr.-Zus. 
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d imens iona l gedacht ) eigentlich n u r ein I n d i v i d u u m (resp. einige 
solche, w e n n m a n Po lyphyle t ike r is t ) , n u r einen O r g a n i s m u s . (Hier 
wi rd also an die Begriffe I n d i v i d u u m und O r g a n i s m u s die F o r d e r u n g 
der vol ls tändigen räuml ich-ze i t l ichen Abgeschlossenhei t gestellt.) Wei l 
das W o r t O r g a n i s m u s indessen öfters n u r zur Beze ichnung von Indi-
viduen im engeren Sinne (die n u r im Räume , n ich t in der Zeit 
gegeneinander abgegrenzt s ind) gebrauch t wi rd , wollen wir für den 
Gesamtorganismus den Ausdruck »der lebendige Zeitkörper» vorschlagen. 
Dieser ha t seinen Ur sp rung in der grauen Vorzeit, und sein anderes 
E n d e k ö n n e n wir uns ü b e r h a u p t n ich t vorstel len. Der lebendige 
Zei tkörper ist ungeheuer »verästelt». Überal l gibt es »Äste», die 
blind endigen, andere gehen i m m e r noch wei ter ; in einigen Abschni t ten 
ist die »Verästelung» intensiver , in anderen weniger intensiv. Es ist 
unmög l i ch alle Einzelhei ten in W o r t e zu kleiden. Die »Äste» selbst 
sind n ich t k o m p a k t sondern bestehen aus e inem Gewirr sich teilen-
der und sich wieder vere inigender »Fäden» , K e i m b a h n e n , mi t den 
somat i schen Ind iv iduen als blind endigenden »Zweigen»: das genea-
logische Netzwerk. ( In einigen Fäl len treten zwei »Fäden» aus ver-
schiedenen »Ästen» he raus , u m sich zu vereinigen und d a n n bl ind 
zu endigen. Da h a t ein For sche r zwei Ind iv iduen verschiedener Art 
zur P a a r u n g gezwungen, und es ist ein steriler Bas tard en t s tanden! ) 
W e n n L i n n é den Zeitkörperbegriff gekann t hä t te , w ä r e seine Hy-
pothese über den Ursp rung der Arten e twa wie folgt ausgefal len: Es 
gibt so viele lebendige Zei tkörper als vom »Infini tum Ens» geschaffen 
wurden . Nach seiner Artdefinition gehör ten d a n n alle zu e inem 
dieser Zei tkörper gehörenden Ind iv iduen derselben Art an . 
Der H a u p t g e d a n k e der Hypothese , die d u r c h L a m a r c k u n d Darwin 
entwickel t w u r d e , könn te a u c h sehr einfach ausgedrück t w e r d e n : E s 
gibt n u r e inen ' o rganischen Zei tkörper . (Die Po lyphyle t iker k ö n n e n 
d a n n einige Zei tkörper a n n e h m e n statt n u r einen.) 
Merkwürdigerweise ha t m a n n icht bis jetzt die Definition der 
Art auf dieser descendenztheore t i schen Grundlage konsekven t von 
neuem durchgearbe i te t . 
Hier möchte ich n u n meine Artdefinition e inschal ten , u m erst 
später einige frühere Definitionen kr i t isch zu behande ln . 
Arten nenne ich solche Abschnitte des lebendigen Zeitkörpers, die im 
Vergleich zu umfassenderen Abschnitten in Bezug auf die Eigenschaften 
ihrer Individuen relativ homogen und im Vergleich zu engeren Abschitten 
genealogisch-existentiell relativ deutlich gegeneinander abgegrenzt sind. 
In dieser F a s s u n g ist die Art völlig konk re t und a u c h ein ge-
schlossenes Ganzes, wo alle Teile un t e r e inande r z u s a m m e n h ä n g e n . 
16. 4. 1928 Klingstedt 159 
Die Begrenzung ist j edoch oft eine Sache der Konvent ion, denn es 
gibt na tü r l i ch beim Übergang in der Zeit von einer Art zur ande ren 
Zonen , die ebenso gut der einen wie der anderen Art zugerechnet 
werden können . Auch in e inem gegebenen Ze i tmoment können Ar-
ten sich teilweise mischen . E s gibt auch Ind iv iduen , die in gewissem 
Sinne keiner Art a n g e h ö r e n : z. B. die eben genann ten sterilen Bas ta rde 
verschiedener Arten. Es wäre eigentlich a m richt igsten solche Stücke 
als d u r c h Bas ta rd ie rung en t s t andene neue Arten zu be t rachten , die n u r 
aus e inem sterilen I n d i v i d u u m bes tehen. Konsequenterweise Würden 
d a n n alle Bas ta rd ind iv iduen , die aus den betreffenden Arten ents tehen, 
trotz eventueller Gleichheit verschiedene Arten, da sie n ich t in d i rek tem 
geneologischen Z u s a m m e n h a n g un te re inande r s tehen. Das wäre j edoch 
sehr unp rak t i s ch , so dass es besser ist, sie einfach Bas tarde zu 
n e n n e n , w a s ja a u c h al lgemein geschieht . Geneologisch zu einer 
Art gehörende Ind iv iduen , die sehr abweichen , wie einige Monstrosi-
tä ten, Muta t ionen und Kombina t i onen , w ü r d e n auch zu derselben 
Art zu r echnen sein, w a s ja die reine Eigenschaftsdefini t ion der Art 
n ich t zuläss t . 
W e n n wir die Art wie o^en definieren, ergeben sich d a r a u s fol-
gende Ges ich t spunkte bezüglich des Arbei tens des p rak t i schen Syste-
ma t ike r s . In der Aufstellung neuer Arten liegt ein hypothe t i sches 
M o m e n t : es gilt den en t sp rechenden Teil des lebendigen Zei tkörpers 
zu rekons t ru ie ren . D a n n m ü s s e n die Grenzen gezogen werden , wobei 
oft rein konvent ionel le Ges ich t spunkte mi twi rken . Es wäre vielleicht 
gut in solchen Fäl len Übergangszonen zu untersche iden , u m die kon-
vent ionel len Grenzen zu vermeiden . Da unsere Kenntnisse des leben-
digen Zei tkörpers sehr lückenhaf t s ind, werden die L ü c k e n meis tens 
a ls Grenzen betrachte t . I m m e r ist j edoch da rauf zu achten , dass 
ein grösseres Material die f rüheren Hypo thesen vom Bau des Zeit-
körpers u m s t ü r z e n k a n n . E s ist noch zu bemerken , dass die Be-
s t i m m u n g eines Exemplare« wieder eine Hypo thesenb i ldung ein-
schliesst. E s gilt ja das zu b e s t i m m e n d e S tück in sein r ichtiges 
F a c h e inzuordnen . 
W e n n wi r die »Zei tasts tücke» des lebendigen Zei tkörpers , die 
wi r Arten nennen , n ä h e r be t rach ten , sehen wir , dass sie oft die Ten-
denz h a b e n in kleinere paral le le »Bündel» zu zerfallen. Die Keim-
b a h n e n verlaufen meis tens i n n e r h a l b eines »Bündels» , u m n u r in 
sel tenen Fä l len in andere überzugehen . Diese »Bündel» , die in 
einigen Fä l len schliessl ich vol ls tändig ause inandergehen , in anderen 
wieder sich ve rmischen , sind die Rassen, »beginnende Arten». Oft 
we rden sie wi rk l ich zu neuen Arten, aber s icher ist der andere 
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Weg, die Wiede rve rmischung nicht seilen. W e n n es gilt die Arten 
in Rassen einzutei len, werden die Grenzen noch konvent ionel le r als 
bei der Untersche idung der Arten. 
Um noch einige Beispiele zur Beleuchtung dieser Frage anzu-
führen, mögen hier der Mensch und die Gat tung Salix behande l t 
werden . Die meisten Arten der Jetztzeit sind sozusagen in der Mitte 
ihrer Exis tenz, und die r äuml i che T r e n n u n g von anderen gleich-
zeitigen Arten ist d a r u m relativ leicht. Die wenigen Fäl le , wo dies 
unmögl ich oder »schwer» ist, wie in den beiden obengenann ten 
Gat tungen, be ruhen darauf, dass wir zeitl iche »Übergangszonen» vor 
uns haben . Die Arten in der Gat tung Salix (S. pentandra und andere 
isoliert s tehende a u s g e n o m m e n ) sowie die europä i schen »Menschen-
rassen» sind beide in gleicher Weise , d. h. rein eigenschaftsgemäss 
definiert. Nur die grossen Gruppen der Schwarzen , Gelben, Weissen 
usw. sind als Rassen in me inem Sinne zu verwer ten , obgleich es auch 
hier sehr be t rächt l iche Vermischungszonen gibt (in Amer ika! ) . 
Die europä i schen »Rassen» und die Salix-»Arten» sind vielleicht 
e inma l wi rk l ich solche gewesen. Jetz t gehören sie alle zu je der-
selben For tpf lanzungsgemeinschaf t , die als ganze Art ( resp. Rasse) 
oder vielleicht Übergangs-»zone» in der Zeit genann t werden m u s s . 
Hier sehen wir auch , dass es keine scharfe Grenze zwischen den 
Begriffen Art und Rasse gibt, wie dies ja auch die Descendenzlehre 
fordert. 
Die engeren Begriffe der Sys temat ik : Aberra t ion, Modifikation, 
Muta t ion usw. sind rein eigenschaftsgemäss definiert und müssen es 
i m m e r bleiben, und d a r u m gehören sie na tü r l i ch auch nicht in die 
auf den Zeitkörperbegriff basierte Sys temat ik . Es ist j a sogleich ein-
leuch tend , dass auch die höheren Kategorien, Gat tung, Fami l i e u sw. 
a ls reelle Zei tkörperabschni t te definiert werden können . Dass es auch 
kleinere Abschni t te als die Rassen gibt, die relativ abgegrenzt sind, 
ist na tür l ich . Die Bewohne r einiger Inseln bilden ja oft einen w e n n 
a u c h n icht vol ls tändig, so doch im al lgemeinen abgegrenzten Abschni t t , 
so a u c h die Schichten und Kasten der Bevölkerung, wie Arbeiter, 
Bauer , Adel und die verschiedenen Völker, wie Deutsche , Eng lände r 
u sw. Jedoch ist nach der Definition zu fordern, dass diese kle inen 
Abschni t te vone inander genügend abweichen , u m etwa Kleinrassen 
g e n a n n t werden zu können . 
N a c h d e m der Begriff des Zei tkörpers und die da rauf gebaute neue 
Artdefinition n u n gegeben ist, werden unten die jetzt in der Biologie 
geläufigsten Auffassungen behande l t . E s wi rd sich zeigen, dass eine 
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Aufklärung der Frage dr ingend nötig ist. Das geschieht vielleicht 
a m besten so, dass einige Zitate aus zwei Schriften von K Y L I N und 
Du R I E T Z e inander gegenüber gestellt werden . Das gerade die oben 
genann ten Autoren gewählt w u r d e n , ist eine äusser l iche Zufälligkeit. 
Obgleich Du R I E T Z seine Definition früher veröffentlicht hat , wird 
K Y L I N ' s Auffassung zuerst behandel t . 
KYLIN schreibt 1926 folgendes (S. 84 ) : »Es zeigt einer eine Pflanze 
und fragt: W a s ist das für eine Art? Die Frage hä t te logisch lauten 
sol len: Zu welcher Art gehört dieses I n d i v i d u u m ? Man könn te also 
sagen, dass die Frage logisch unr icht ig sei, oder vielleicht r icht iger : 
logisch unvol ls tändig . Aber vom sprachl ichen Ges ich t spunkt ist sie 
v o l l k o m m e n richtig. Vom logischen Ges ich t spunkt gibt es keine 
Arten in der Natur , n u r zu gewissen Arten gehörende Ind iv iduen . 
Nach dem Sprachgebrauch ist es aber völlig e r laubt zu sagen, dass 
die Art in der Na tur vo rkommt!» 
Um diese Ausführung n ä h e r ana lys ieren zu können , müssen wir 
den mensch l ichen Begriffsbildungsprozess an e inem einfachen Bei-
spiele e r l äu te rn : 
Es gibt eine Anzah l Dinge, die Möbel genann t werden . Der Be-
griff des Möbels ist abs t rak t , jedes h ie rher gehörende F^inzelding ist 
so beschaffen, dass es Möbel genann t werden kann . Es gibt d a n n 
verschiedene Sorten (»Arten») von Möbeln: Stühle , Tische , Sch ränke 
usw. Diese Begriffe sind ja auch abs t rak t , denn es gibt n ichts Kon-
kretes, w a s dem Begriff »der Stuhl» entspr icht . Es gibt n u r Einzel-
s lühle , S tuhl ind iv iduen , die somit konkre t s ind. 
W i e schon oben e inmal gesagt wurde , fasst der pr imi t ive Mensch 
die lebendigen Ind iv iduen als n icht nu r r äuml i ch , sondern auch 
zeitlich begrenzte Zei tkörper , wie es die Tische sind, auf. Obgleich 
m a n heu te ganz genau weiss, dass dies n icht zutrifft, wird in der 
Sprache an einer en t sp rechenden F o r m u l i e r u n g der Begriffe festge-
ha l ten . So sind auch die Begriffe H u n d , Mensch usw. ganz ebenso 
d u r c h Abs t rak t ion gebildet, wie es die Begriffe Stuhl , T i sch usw. 
sind. Das wäre an sich n icht unr icht ig , aber m a n vergisst dabei zu 
leicht, dass die lebendigen Ind iv iduen , die der Abs t rak t ion zugrunde 
liegen, n icht den Stühlen und Tischen gleichzustellen sind, sondern 
viel m e h r den Metameren eines Gliedertieres oder den Blät tern eines 
B a u m e s entsprechen , also existeniell z u s a m m e n h ä n g e n . 
I m Sprachgebrauch wird also den Verb indungen der einzelnen 
Ind iv iduen un te re inander n icht Rechnung getragen. Als ob ein 
H u n d ein Einzelding wie ein S tuhl wäre , der n u r in bezug auf 
gewisse Eigenschaften, insbesondere diejenige (sit venia verbo!) 
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der For tpf lanzung, w a s ja den Stühlen n icht eigen ist, sich von 
diesen unterscheidete l In dieser gewissermassen naiven Weise fassen 
es auch die Verfasser auf, die eine abs t rak te Artdefinition ve rwenden . 
Sie se tzen: H u n d — Canis familiaris. J ede r H u n d ist n a c h ihnen 
ein Canis familiaris. W i e m a n logisch nicht fragen kann , obgleich 
sprachl ich oft so formulier t w i r d : W a s ist das für eine Möbelsorte, 
s o n d e r n : zu welcher Möbelsorte gehört dieses Möbels tück?, so m u s s 
m a n na tü r l i ch un te r diesen Vorausse tzungen fragen: zu welcher Art 
(Organ i smussor te ! ) gehört dieses I n d i v i d u u m ? ans ta t t : w a s ist das 
für eine Art? Die Antwor t wird d a n n auch se in : Dieses Möbelstück 
gehör t zur Möbelsorte Stuhl! , r e sp : Dieses Ind iv iduum gehört zur 
Organ i smusso r t e Canis familiaris ( H u n d ) . Das wird wieder sprach-
lich so ausgedrück t : Das ist ein Stuhl , r e s p : das ist ein Canis fami-
liaris (ein H u n d ) . 
W i e wi r sehen, en tsprechen die Gemeinsprache und die wissen-
schaftl iche Terminologie e inander vo l l kommen . Es m u s s vielleicht 
noch betont werden , dass die ganze Überlegung logisch volls tändig 
r ichtig ist. Das Schlimme an ihr ist nur die Unvollständigkeit, die 
ebenso gross ist wie bei der a u c h logisch richtigen Auffassung eines 
Wi lden , der übers ieh t (weil er es n icht weiss) , dass die lebendigen 
Ind iv iduen n u r Teile eines Zei tkörpers s ind. 
Um diese Unvol ls tändighei t zu zeigen, wollen wi r eine Analogie 
aus der d re id imens iona len Wel t be t rachten . 
Als Beispiel n e h m e n wi r z. B. ein Klavier, das ja aus Holz, Me 
tall und Elfenbein besteht . W i r zerteilen es in eine Anzahl Stücke, 
die n u r je einen der oben genannten Stoffe en tha l ten . Diese Stücke 
n e n n e n wi r z. B. »Einhe i ten» . Es en tsprechen d a n n diesen »Ein-
heiten» die organischen Indiv iduen , die Organ i smen . Die verschie-
denen Organ i smusso r t en (-arten!) werden d u r c h die »Einhei tssor ten)) : 
»Holzs tücksor te» , »Metal ls tücksorte» und »Elfenbeinstücksor te» reprä-
sentiert . Diese en tsprechen somit den Arten: H u n d (Canis familiaris), 
Katze (Felis domestica) und K u h (Bos taurus). 
Nach K Y L I N k ö n n e n wi r d a n n sagen: 
E s zeigt einer eine »Einhei t» und fragt: W a s ist das für eine 
»Einhei t ssor te»? Die Frage hä t te logisch lauten sol len: Zu welcher 
»Einhei tssor te» gehört diese E inhe i t? Man könn te also sagen, dass 
die Frage logisch unr ich t ig sei oder vielleicht r ichtiger logisch un-
vollständig. Aber vom sprachl ichen Ges ich tspunkte aus ist sie voll-
k o m m e n richtig. Vom logischen Ges ichtspunkte aus gibt es keine 
»Einhei t ssor ten» in der Natur , n u r zu gewissen »Einhei t ssor ten» ge-
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hö rende »Einhe i ten» . Nach dem Sprachgeb rauch ist es aber völlig 
e r laubt zu sagen, dass die »Einhei t ssor te» in der Na tur v o r k o m m t . 
Das ist ja alles logisch ganz einwandfrei . Aber wir sehen jetzt, 
wie ungeheuer unvol l s tändig diese F o r m u l i e r u n g ist. In dem ange-
führten Beispiele gibt es ü b e r h a u p t keinen N a m e n für das Ganze, 
für das Klavier, auch keine N a m e n für die grösseren u n d kleineren 
Abschni t te des Klaviers, z. B. den Deckel, die Saiten, die Tangen ten 
usw. Das alles sind jedoch für die Wissenschaf t sehr wichtige Reali täten. 
Es ist also nötig die biologische Terminologie in dieser Hins icht 
zu vervol ls tändigen. Dabei bezeichnet der lebendige Zei tkörper das 
Ganze in R a u m und Zeit und en tspr ich t also dem Klavier in un-
serem Beispiele. Um auch die »Abschni t te des Klaviers» begrifflich 
zu erfassen, werden die sys temat i schen Kategorien, insbesondere die 
Art, umdefinier t , so dass sie reale Zeitkör per abschnitte bezeichnen, 
die somit nicht Abs t rak t ionen a u s den »Einheiten» sind, sondern »Ganz-
heiten», die def ini t ionsgemäss zunäch t s n ichts mit den Eigenschaften 
seiner Teile zu tun haben . N u r so k a n n die Sys temat ik in eine wirk-
lich phylogenet ische übergehen , wobei also die existentiellen Bezie-
hungen in R a u m u n d Zeit zum ersten Ein te i lungspr inz ip gemach t 
werden . Die abstrakte Fassung dieser Begriffe lässt ja gerade das wich-
tigste in der Natur ausser acht, die Zusammengehörigkeit aller Teile, die 
Ganzheit nicht nur im Räume sondern auch in der Zeit. 
Dass K Y L I N hier in erster Linie angeführt w u r d e , ist eine Zufälligkeit 
und n ich t d a r u m geschehen, dass er für diese F o r m u l i e r u n g besonders 
veran twor t l ich zu m a c h e n wäre . Leider habe ich n ich t Gelegenheit 
die L i te ra tu r nähe r auf diese Frage h in zu prüfen. J edoch mögen 
einige S t ichproben hier angeführ t werden , um zu zeigen, dass min-
destens einige der äl teren theore t i s ierenden Biologen dieselbe Auffas-
sung haben . 
So sagt O S C A R H E R T W I G 1918 S. 257: »Der Artbegriff ist gleich 
den übr igen sys temat i schen Kategor ien: Gat tung, Fami l ie , O r d n u n g , 
Klasse, S t a m m , eine reine Abs t rak t ion , die w i r u n s d u r c h Verglei-
c h u n g der u n s umgebenden Lebewesen gebildet haben .» 
Und L U D W I G P L A T E 1925 S. 10: »In der N a t u r k o m m e n n u r 
Ind iv iduen vor, von denen der Mensch den Artbegriff abs t rahier t .» 
E r h a t j edoch deut l ich eine Auffassung davon, dass es e twas den 
sys temat i schen Kategorien en t sp rechendes Reales auch gibt, denn er 
setzt fort: » I h m [dem Artbegriff] en t sp r ich t aber in der Na tu r ein 
reales Band, n ä m l i c h die Fäh igke i t der Artgenossen sich f ruchtbar 
un te re inande r zu ve rmehren , soweit sie die Na tu r hierzu ü b e r h a u p t 
befähigt hat .» 
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N a c h d e m also die »abs t rak te Fas sung» des Artbegriffes sich als 
ungenügend erwiesen ha t , wird jetzt die »reale F a s s u n g » behande l t . 
Du R I E T Z 1923 S. 238 sagt : » D i e A r t i s t e i n K o m p l e x 
v o n e i n a n d e r n a h e s t e h e n d e n G e n o t y p e n , d e r g e g e n 
a n d e r e G e n o t y p e n k o m p l e x e n a t ü r l i c h a b g e g r e n z t i s t . » 
Und weiter S. 239: »Wi r haben 
also gesehen, dass die Arten in 
der Na tu r wirk l ich exist ierende 
Einhei ten sind, die m a n ganz 
objektiv zu untersche iden hat . 
Sehr oft findet m a n aber in syste-
ma t i s chen Arbeiten auch unr ich-
tig begrenzte Arten. Fig. e soll 
einen derar t igen Fal l i l lustr ieren. 
Die Richtigkeit oder Unricht ig-
keit ist in solchen Fäl len selbst-
vers tändl ich keine Geschmack-
sache , wie einzelne Autoren 
behaup te t haben . Die eine Be-
grenzung ist r ichtig, die ande re 
ist unricht ig .» Die schemat i sche 
Dars te l lung Du R I E T Z ' S ist hier 
als Fig. 2 abgedruckt . 
Ers tens m u s s b e m e r k t wer-
den, dass die Richtigkeit hier 
folgendermassen definiert ist : 
W e n n wi r die Ind iv iduen (sie!) 
an einer Basisl inie n a c h den 
eigenschaftsgemäss bes t immten 
Typenzugehör igke i ten in Grup-
pen verteilen, so dass die typi-
schen in die Mitte einer Gruppe k o m m e n , und die ande ren desto 
ferner, je m e h r sie abweichen , d a n n sind die Stellen, w o die Indi-
viduen a m weitesten vone inander s tehen, als richtige Artgrenzen 
zu bezeichnen. E in solches Verfahren ist j a sehr p rak t i sch , aber 
es ist d a n n mindes tens möglich, dass ein I n d i v i d u u m einer Art so 
s ta rk gegen eine andere mut ier t , dass es in eine Gruppe k o m m t , 
woh in es existentiell n icht gehört . Die Auffassung Du R I E T Z ' S 
ist also in der T a t von derjenigen K Y L I N ' S nur begrifflich 
verschieden, nicht in ihren Konsequenzen. Denn beide m a c h e n , in 
Bezug auf die Zugehörigkei t der Ind iv iduen zu den verschiedenen 
c 
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Fig. 2. Das Schema Du RIETZ'S zur Ver-
anschaulichung seiner Auffassung der 
Arten, a ideale, b mittelgute, c schwa-
che, d konventionelle, e unrichtig be-
grenzte Art. Aus Du RIETZ 1923. 
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Gruppen , ers tens den grossen Grundfehler die Individuen als Einheiten 
aufzufassen, die d a n n als Grundlage der sys temat i schen Begriffs-
b i ldung dienen. Statt erst das Klavier zu erfassen und d a n n die 
verschiedenart igen Abschni t te zu benennen , hauen sie, ohne es zu 
wissen, das Klavier in Splitter. Diese ordnen sie d a n n nach ihrer 
»Art» in Gruppen . In der Abgrenzung der Arten sind KYLIN und Du 
R I E T Z auch einig. Beide gruppieren die Ind iv iduen rein eigenschafts-
gemäss in T y p e n . (Dass a u c h KYLIN den Genotypus gemeint hat , 
möchte ich a n n e h m e n . ) W e n n m a n ein Puzzlespiel hä t te und die 
Stücke nach den T y p e n in runde , gebogene, hantei förmige usw. einteilte, 
slatt das Ganze, das Bild, zu rekons t ru ie ren , wäre dies ebenso toll. 
Der einzige Unterschied liegt dar in , dass K Y L I N die abs t r ak ten T y p e n 
Arten nennt , w ä h r e n d Du R I E T Z wiede rum das W o r t Art als Bezeich-
nung der konkre ten Gruppen selbst verwendet . Nach K Y L I N ist also 
jedes I n d i v i d u u m , das z u m Canis familiaris gehört , ein Canis fami-
liaris und n a c h Du R I E T Z n u r ein E lemen t der Gruppe Canis fami-
liaris. W e n n wir wieder die oben gebrauch ten Beispiele he ranz iehen , 
so k ö n n e n wir sagen, dass Du R I E T Z einen Begriff eingeführt ha t , 
der in den Gemeinsprachen recht selten ist, denn wie K Y L I N ' S Arten 
dem abs t rak ten Begriff T isch und Stuhl en tsprechen , so en t sprechen 
Du R I E T Z ' S Arten zum Beispiel dem Tischre ich , gebildet in Analogie 
mit Tier re ich . 
Sehr be leuchtend für die ganze Frage ist die Verfolgung der 
Äusserungen der beiden Verfasser übe r die Ansichten des anderen . 
Sie stellen eine ganze Reihe von I r r t ü m e r n dar . 
So sagt Du R I E T Z S. 244: »Einzelne Verfasser (vergl. N O R D H A G E N 
1922 a und b) haben behaup te t , dass es sich bei der pflanzensozio-
logischen Begriffsverwirrung eigentlich um eine l o g i s c h - t e r m i n o - l o -
g i s c h e Meinungsverschiedenhei t hand le , näml i ch ob die Assoziat ionen 
(und die Arten) P r o d u k t e einer A b s t r a k t i o n (Nordhagen ) oder in der 
Na tu r ein für a l lemal gegebene Einhe i ten (Du R I E T Z ) s ind 1 . Auch zur 
Beleuchtung dieser F rage dürften die obigen Figuren sehr geeignet 
sein. Selbs tvers tändl ich hande l t es sich in allen 4 Fäl len u m eine 
Abs t rak t ion , ja sogar in dem fünften (e), aber dies ha t ja mi t der 
Frage von der E x i s t e n z der Assoziat ionen (resp. Arten) als na tü r l i cher 
Einhe i ten gar n ichts zu t un . Die Abs t rak t ion ist ja n u r die tech-
nische Gedankenopera t ion , durch welche der Fo r sche r die Einhei ten 
kennen lernt und diese Gedankenopera t ion verläuft na tü r l i ch auf 
dieselbe Weise , ob n u n die Assoziat ion in der Na tu r existieren 
oder ob m a n sie n u r gu tdünk l i ch konst ruier t .» 
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In einer Note k o m i n i d a n n Du R I E T Z in seinem Eifer seine Auffass-
ung gegen die sogenann te »Abst rakt ion» zu b e h a u p t e n zu folgender 
Ä u s s e r u n g : »Ähnl iche Prob lemste l lungen (Real i tät oder Abs t rak t ion?) 
findet m a n betreffs der Arten auch bei D I E L S (1921 p, 161—165) und 
SAMUELSSON (1922 p. 226) wieder . Sie k o m m e n beide zu dem 
Schlüsse, dass die Arten k e i n e R e a l i t ä t e n sind. Die Konsequenz 
hiervon wäre se lbs tvers tändl ich die, dass sich die Arten in der Regel 
nach dem Schema d verhal ten w ü r d e n , dass es sich also in der 
ganzen Sys temat ik n u r u m rein konvent ionel le u n d gu tdünk l i che 
Kons t ruk t ionen — w a s w o h l n icht e inmal als Wissenschaf t bezeichnet 
werden dürfte — h a n d e l n w ü r d e . Es b r a u c h t k a u m gesagt zu wer-
den, dass dies gar n ich t die Ansicht der genann ten Verfasser sein 
k a n n — hande l t es sich doch hier u m Sys temat iker h o h e n Ranges, 
die selbst viel Arbeit da rauf vervendet haben , Arten r i c h t i g zu be-
grenzen — sondern dass hier n u r von e inem dia lekt ischen L a p s u s 
die Rede sein kann .» 
E r scheint zu glauben, dass die genann ten Autoren mi t Abstrak-
tion meinen , dass die Grenzen zwischen den Arten konvent ionel l 
s ind. J e d o c h h a b e n sie na tü r l i ch n icht so gedacht , sonde rn müssen 
zugeben, dass es in der Na tu r solche nach den Eigenschaften begrenz-
bare Gruppen gibt. Sie finden dies ve rmut l i ch ganz selbstver-
s tändl ich . Die Meinungsverschiedenhei t ist, wie N O R D H A G E N sagt, 
eine te rminologische . Du R I E T Z ist n icht auf den Gedanken gekom-
men , dass m a n gerade die aus den Gruppen he rausabs t r ah ie r t en 
Begriffe, »durch welche der Fo r sche r die Einhei ten kennen lernt», 
Arten nennen kann , sondern er fasst die realen Gruppen als Arten auf. 
Nach Durchlesen der in diesem Aufsatze gegebenen Ausführungen 
dürfte es klar sein, dass Du R I E T Z inbetreff des Lapsusses selbst der 
Schuldige ist. Sein L a p s u s bes teht dar in , dass er »abs t rakt» und 
»konvent ionel l begrenzt» verwechsel t hat . 
K Y L I N 1926 hat diese Po lemik in einer Note be rüh r t : » D I E L S 
schreibt (1921 S. 161) : »dass die Art — und alle anderen sys temat i schen 
Kategorien — nich t in der Na tu r gegebene Real i tä ten, sondern n u r 
mensch l iche Begriffe s ind». Dies ist na tü r l i ch völlig r ichtig. Du 
R I E T Z (1923 S. 239) behaup te t dagegen, dass die Arten in der Na tu r 
wirk l ich exis t ierende Einhei ten dars te l len ; er behaup te t weiter (1923 
S. 245), dass in der Ause inanderse tzung von D I E L S von einem dia-
lekt ischen L a p s u s die Rede sein könne . Es ist aber Du R I E T Z , wel-
cher hier einen d ia lekt i schen L a p s u s gemach t hat .» 
Nach dem Artbegriff von D I E L S und KYLIN ist das , w a s sie be-
haup ten , ganz richtig. Die Auffassung Du R I E T Z ' S ist von seinem 
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S t a n d p u n k t e aus a u c h gleich richtig. Indem K Y L I N dies n icht ein-
sieht, sondern Du R I E T Z eines Lapsusses beschuldigt , m a c h t er 
selbst einen Lapsus , denn der Lapsus , den Du R I E T Z mach t , w e n n 
er D I E L S und SAMUELSSON für einen L a p s u s veran twor t l i ch mach t , 
ist ja wie oben gezeigt, ganz andere r Art als K Y L I N glaubt . 
W i r sehen also, dass alle die genann ten Autoren v o l l k o m m e n 
logisch ihre Begriffe der Art definieren. Die ganze Verwirrung beruht 
darauf, dass sie nicht einsehen, dass die Art sowohl als abstrakt wie als 
konkret definiert werden kann. In beiden Definitionen ist noch die 
Unvol ls ländigkei t en tha l ten , die die gegenseitigen existentiellen Bezieh-
ungen ausser acht lässt. Die von mi r vorgeschlagene Definition führt 
gerade diese als Haup tp r inz ip ein, wobei d a n n s e k u n d ä r die Begren-
zungen du rch die Eigenschaften bes t immt werden . 
Es ist vielleicht noch zu bemerken , dass die verschiedenen Defi-
ni t ionen n icht die abs t rak te Na tu r des Artbegriffes selbst be rüh ren . 
Man mag. z. B. eine Möbelsorte ( = ar t ) wie in der Gemeinsprache 
abs t r ak t definieren oder, wie es Du R I E T Z mit den Organ i smen tut, 
konkre t [das T ischre ich wäre d a n n eine Möbelart ( = -sorte)], der Be-
griff der Möbelsorte wird doch i m m e r abs t rak t . 
W i r haben schon die verschiedenen Definitionen des Artbegriffs 
an d e m Beispiele eines Klaviers er läuter t . Das konn te n u r als eine 
aufklärende Analogie aufgefasst werden , denn es w u r d e ein Gesche-
hen , ein s ta rk veränder l icher Zei tkörper mi t e inem unveränder l i chen 
Körper verglichen. 
Jetz t wollen wir z u m Schlüsse, u m alles noch e inmal durchzu-
denken , einen Vergleich zwischen Geschehnissen durchführen und 
den lebendigen Zei tkörper einem zeitlich veränder l i chen Gegenstand 
gegenüberstel len. 
A n g e n o m m e n ein Baum werde als vol ls tändig begrenzter Zeit-
körper aufgefasst. Sagen wir , dass die Eizelle d u r c h generat io spon-
tanea ents tehe und der ganze B a u m steril sei. 
Als Eizelle w ä c h s t der Baum heran , wird gegliedert, die ents tan-
denen Glieder werden weiter gegliedert, es en ts tehen Äste, die wieder 
andere Äste aussenden , es ents tehen Blätter auf den Ästen, die 
Blätter verwelken, neue ents tehen wieder, usw. Das Holzs tück, aus 
dem in e inem J a h r e ein Blatt he rauswächs t , lebt und verwelkt , wird 
bis z u m nächs ten J a h r e gegliedert. Es wachsen vielleicht jetzt zwei 
Blätter aus dem en t sprechenden Teil . Schliesslich st irbt der ganze 
B a u m . 
So ist auch e inmal der lebendige Zei tkörper en ts tanden , wie 
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wissen wir nicht . Das einfache P l a s m a k l ü m p c h e n w u c h s he ran , 
w u r d e gegliedert, die en t s tandenen Glieder w u r d e n weiter gegliedert. 
Hier sehen wir jetzt den Untersch ied : W i e bei den Prot is ten w u r d e n die 
ersten Glieder vone inander getrennt , s tat t wie im B a u m e mi te inander 
ve rwachsen zu bleiben. So ents tand die »Verästelung» in der Zeit ; 
es en t s t anden a u c h »Blätter», Ind iv iduen , die im Laufe der Zeiten 
i m m e r wieder verwelken, u m neuen Platz zu geben. Die Ke imbahn , 
wo ein J a h r ein I n d i v i d u u m a u s w u c h s , lebte und ve r schwand , w u r d e 
bis z u m nächs ten J a h r e gegliedert, u n d die Glieder wurden , in diesem 
Fal le vone inander getrennt . E s w a c h s e n vielleicht d a n n zwei oder 
m e h r Ind iv iduen auf dem en t sprechenden Teil der Ke imbahn , w o es 
im vorigen J a h r e n u r eins gab. So geschieht es noch jetzt u m uns 
und an uns . 
In der Ta t ist kein anderer prinzipieller Unterschied zwischen Onto-
genese und Phylogenese als die räumliche Trennung der Teile im letztem 
Falle vorhanden. Sehr treffend spr icht auch K R A N I C H F E L D vom 
phylogenet ischen W a c h s t u m . W e n n wir a n n e h m e n , dass der leben-
dige Zei tkörper ohne vollständige T r e n n u n g der Glieder sich ent-
wickel t hä t te , wäre ein ungeheurer Gesamtkörper entstanden, wo die 
mi te inander ve rwachsenen Ke imbahnen dem Holzkörper des B a u m e s 
und wi r vergänglichen Gebilde den Blät tern en tsprechen , die die Knos-
pung als embryona le s Dasein u n d das Verwelken als Tod erleben. 
Denken wir u n s umgekehr t , dass der eben besprochene Baum 
w ä h r e n d seiner En twick lung in getrennte Glieder zerfalle, dann wäre 
er sogleich prinzipiel l den grossen lebendigen Zei tkörpern gleich-
zustellen. E r w ü r d e als eine Menge von kleinen sich i m m e r du rch 
Tei lung ve rmehrenden Holzs tückchen (der Ke imbahn en t sp rechend) 
sein Dasein erleben, und aus den Holzs tücken w ü r d e n die Blätter 
(die also mi t dem zugehörigen Zei tabschni t t des Holzs tückes Indivi-
duen genann t werden k ö n n e n ) h e r a u s w a c h s e n resp . wieder s terben, 
w ä h r e n d die Stücke selbst am Leben blieben und neue Blätter t ragen 
w ü r d e n . Die W u r z e l n des Baumes , wo es keine vergängl ichen Blätter 
gibt, sondern n u r Holzstücke, könn ten d a n n den Prot is ten verglichen 
werden , die ja sozusagen n u r eine Ke imbahn , keinen vergänglichen 
Teil besitzen. 
W e n n wir n u n diesen so umgestal te ten B a u m nach KYLIN 'S und 
Du R I E T Z ' S Methode behande ln , müssen wir die Blätter mit den dazu-
gehörigen Zei tabschni t ten der Holzs tücke erst begrifflich vone inander 
t r ennen . Das heisst : n ich t n u r die ta t sächl iche T r e n n u n g im R ä u m e 
genügt, sondern wir müssen auch die gewal t same T r e n n u n g in Zeit-
abschn i t t en vo rnehmen . Die W u r z e l n w ü r d e n a u c h in en t sp rechende 
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Zei tkörpers lücke zu ze rhauen sein. Diese Teile des Zei tkörpers sind 
d a n n n a c h den Eigenschaften (Niederblat t indiv. , B lumenbla t t ind iv . 
usw.) zu ordnen ohne dass man die u rsprüngl iche Z u s a m m e n g e h ö -
rigkeit der K e i m b a h n e n berücksicht igt . Es ist prinzipiel l ganz das-
selbe, wie m a n es mit den Organ i smen mit Genera t ionswechse l oder 
sehr abwe ichenden Jugendformen getan ha t , w e n n m a n die verschie-
denen Generat ionen oder Larven als verschiedene Arien beschr ieb . 
Dass Du R I E T Z die Gruppen selbst, KYLIN die abs t rak ten T y p e n als 
Arten definiert, m a c h t keinen grösseren Unterschied. Beide haben 
ja doch die Arten rein eigenschaftsgemäss begrenzt . 
W i r bemerken jetzt wieder die Unvol ls ländigkei t dieser Defini-
t ionen. Sie tragen der realen Zusammengehör igke i t der Ind iv iduen 
nicht genügend Rechnung , sie wissen n ichts davon , dass es grössere 
Abschni t te des Zei tkörpers (Zweige u n d Äste) gibt als es die Indi-
viduen (die Biälter nebst Holzs lückze i tabschni t t ) s ind. J a , sie sehen 
das Ganze, den B a u m selbst n icht . 
Der Begriff »des lebendigen Zei tkörpers» will diese Lücke in Be-
zug auf den B a u m ausfüllen. D a r a u s ergeben sich die Begriffe der 
verschiedenen Teile dieses Ze i lkörpers : die »Zeitäste», die »Zeit-
zweige» usw. Um N a m e n für diese Begriffe zu b e k o m m e n , werden 
hier die verschiedenen sys temat i schen Kategorien gewähl t . D a d u r c h 
wird a u c h der Artbegriff umdefmier t , so dass ein kleiner Teil dieses 
Zei tkörpers , i n n e r h a l b dessen die Indiv iduen im ganzen gleich sind, 
eine Art darstel l t . 
Die oben gegebene Definition be t rach te ich als die na tü r l i che 
Konsequenz aus der En twick lung der neueren Biologie, der Befruch-
tungslehre , der Descendenzlehre , der Ke imbahn leh re , der Lehre von 
der potentiellen Unsterbl ichkei t der Pro tozoen usw. 
Ich ha be die L i te ra tur über die verschiedenen Versuche die Arten 
zu erfassen nicht durchgelesen. Ich w a r auch n icht best rebt einen 
Übers icht der Auffassungen zu entwerfen. Es m a g j edoch noch 
betont werden, dass ich ganz gut weiss , dass auch andere Biotheo-
r e t i k e r 1 die Eigenschaftsdefinit ion der Art verworfen haben , u m die 
For tpf lanzungsgemeinschaf t m e h r zu betonen. Ich zitiere z. B. N A E F 
1919 (S. 75) : »Die Phylogenet ik hebt den Artbegriff in seinen al ten, 
a l lgemeinsten Sinn auf. — Arten sind n u r noch For tpf lanzungs-
1 Während der Korrektur las ich das Buch v. UEXKÜLL'S über Theore-
tische Biologie, das inzwischen in zweiter Auflage erschienen war und fand 
dass er liier S. 182 ein dem meinigen im grossen ganzen entsprechendes Bild 
der Art entwirft. 
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gemeinschaften i n n e r h a l b begrentzter Zei t räume.» E r ist h ie rmi t 
meiner Definition recht n a h e g e k o m m e n . 
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D i s k u s s i o n : Den naturhistoriska provinsindelningen. — Referent 
mag. H O L G E R K L I N G S T E D T (se s. 153). I d i skuss ionen deltogo dr 
H A R A L D L I N D B E R G , dr R. F O R S I U S , prof. A L E X . L U T H E R , prof. A . K . 
C A J A N D E R och ref. 
Dr R U N A R F O R S I U S : Finlands psammocharider. — Gruppen h a r 
nyligen reviderats av lektor Å K E N O R D S T R Ö M och föredr. (Notulae 
E n t o m . V I I I , 1928). Då en vidlyftigare bearbe tn ing är planlagd 
u p p m a n a d e s Säl lskapets m e d l e m m a r at t in samla mater ia l . 
Maist. L . A R V I P . P O I J Ä R V I : Emästen tunkeutumisesta kasvi-
soluun. 
T u t k i m u k s e t käsi t televät ko lmento is ta a m i n i n ia viiden a lkaloidin 
t u n k e u t u m i s t a Tradescantia discolor'in l eh t i suonen a l ap innan epider-
misso lu ih in , Tradescantia virginica'n pa lhon ka rvo ih in ja Lemna mi-
nor ' in j uu r i i n . 
Erikoisel la krit i ikil lä on s u h t a u d u t t u objektien te rveydent i laan 
kokeiden a ikana , koska emäkse t helposti vahingoi t tava t e lävää solua. 
Metodi pe rus tuu si ihen, että so luun t u n k e u t u v a emäs kohot taa 
solunesteen hydroksy l i - ion ikonsen t ra t io ta , m i k ä vo idaan hava i ta 
Tradescantia-\a]ien soluissa ind ika to r ina to imivan an tocyan in vär in-
muu tokses t a , Lemna'n vär i t tömissä soluissa t aas siten, että ne ensin 
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vär jä tään neu t ra l ipuna l l a , jol loin emäksen tunkeu tues sa solunesteen 
väri m u u t t u u nyanss i l t aan ja diffundoi u lkol iuokseen. Tutk i t tu jen 
emäs ten ionisat io on erikoisest i otet tu h u o m i o o n ja sitä on säännös -
telty puskur i l iuos ten avul la . Metodi on koetet tu kehi t tää mahdo l l i -
s i m m a n kvant i ta t i iv iseks i ja onkin voitu koetulos ten perusteella esit-
tää t odennäkö inen permeat iojär jes tys kys. oleville aminei l le . 
Ot tamal la eräi tä koetuloks ia l ä h t ö k o h d a k s i ja suor i t t amal la ni ihin 
perus tuv ia laskuja tunne t tu jen ionikaavojen avul la on voitu m ä ä r ä t ä 
suunni l leen ne absolut ise t pal joudet eri emäks iä , jo tka m ä ä r ä t y s s ä 
ajassa t u n k e u t u v a t so luun . T ä m ä seikka tekee mahdol l i seks i suo-
ras t aan verrata amin ien ja a lkaloidien pe rmea t ionopeuks ia mu iden 
a ineiden a ivan toisilla metodeil la (esim. p lasmolyt ise l lä) mää rä t ty ih in 
pe rmea l ionopeuks i in . 
E m ä s t e n so luun t u n k e u t u m i s e n m e k a n i s m i n sel i t tämiseksi on 
eetteri 
mää rä t t y ni iden l ipoid i l iukoisuus ravis te lemal la systemissä ~ ~ ~ j p 
sekä pinta-akt ivi te t i T r a u b e n s la lagmometr i l la . Kun ta rkas te l l aan 
näin saatujen tosiseikkojen valossa tu tki t tu jen emäs ten e lävään so luun 
t u n k e u t u m i s e n suhde t ta n y k y ä ä n vallalla oleviin permeabi l i te l ihypotee-
seihin, niin näy t t ää O v E R T O N ' i n l ipoidihypoteesi parai ten sel i t tävän 
hava i tu t i lmiöt, ei k u i t e n k a a n a lkuperä i sessä m u o d o s s a a n , vaan sel-
laisena kuin m. m. G O L L A N D E R sen on l a u s u n u t v. 1 9 2 5 . 
N ä m ä t u t k i m u k s e t j ä te tään ju lka i s tav iks i Acta Botanica Fennicaan 
nimel lä : »Über die Basenpermeabi l i t ä t pflanzlicher Zellen.» 
Maist. H U G O B Ä R L U N D : Permeabiliteettitutkimuksia Rhoeo disco-
lorin epidermissoluilla. 
T u t k i m u k s e n pää t a rko i t uksena on ollut p ro top lasmapermeab i l i -
teeltia selvit täväin kvantitatiivisten tulosten s aaminen . Käyt täen objek-
tina y k s i n o m a a n p lasmolyyt t i s i in t u t k i m u k s i i n e r inomaises t i sovel-
tuvia Rhoeo discolorin epidermissoluja olen koe t tanut edelleen kehi t tää 
n. s. ra jap lasmolyyt t i s iä menete lmiä , jois ta vars inkin jo O v E R T O N ' i n 
k ä y t t ä m ä »die Methode der Par t i a ld rucke» oso i t t au tuu hyvin sovel-
tuvan kyseessäolevaan ta rko i tukseen . Näin on voitu ka ikk ien tutki-
mukseen käytet tyjen yhdis tys ten , j o tka l aadu l t aan ovat y k s i n o m a a n 
d i ssos io i tumat tomia , eri suur i p lasmolysoiva va iku tus vertail len m ä ä r ä t ä 
edel lämaini t tu jen kasvisolujen avul la . T ä m ä eri yhdis tys ten suhteel l inen 
p la smolyso iva va iku tus Rhoeo-soluihin esi te tään ta rko in kokeisi in 
pe ru s tuvan i osmoot t i s ten koeffisienttien avulla piirrettyjen käyrä in 
m u o d o s s a . 
Huol imal ta niistä vastaväi t te is tä , mi tkä li i t tyvät p lasmolyys ikäy-
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ristä t eh tävi in joh topää töks i in eri yhdis tys ten pe rmeaa t ionopeudes ta 
/?/joeo-soluihin, luulen voivani sangen ta rko in esi t tää t u tk ima in i 38 
yhd i s tyksen pe rmeaa t ionopeuden m u k a i s e n jär jes tyssar jan. On huo -
ma t t avaa , että t ä m ä nopeussar ja oso i t t au tuu hyv in suuressa mää -
rässä yh täp i t äväks i m. m. OvERTONin t u tk imus t en paljon epäiltyjen 
tu los ten kanssa s a m m a k o n l ihassyi l lä . 
Vertailevia ra japlasmolyyt t i s iä t u t k i m u s m e n e t e l m i ä kehi t täessäni 
olen useilla eri yhdis tyks i l lä s aa t t anu t todeta pe rmeaa t ion u lkol iuok-
sesta i?/ioeo-soluihin t a p a h t u v a n konsen t raa l iosuh teeseen 1 : 1 s a a k k a . 
Myöskin useiden yhdis tys ten eksosmoos inopeus fl/ioeo-soluista u lko-
l iuokseen hava i t aan tällöin y h t ä s u u r e k s i ku in s ama in yhdis tys ten 
endosmöos inopeus u lkol iuokses ta ma in i t tu ih in soluihin . Edelleen 
todetaan useiden verra ten h i taas t i pe rmeoiva in yhdis tys ten pe rmeaa-
tion /?/ioeo-soluihin seuraavan suur in piirtein FiCK' in diffuusiolakia. 
Edell isestä seuraa , että tutki t tujen yhdis tys ten permeaa t io ta on pidet-
tävä pääas iassa fysikaal isena, eikä fysiologisena i lmiönä . 
Tutk i t tu jen yhdis tys ten eri suu ren pe rmeaa t i onopeuden syytä et-
siessäni ase tun m. m. suor i t t ama in i p in ta -ak t iv i tee t t imääräys ten pe-
rusteella kielteiselle kanna l le T R A U B E ' I I »Haf tdruck»- ja posit i iviseen 
adsorp t io teor iaan n ä h d e n ; m y ö s k i n negati ivisen adsorp t ion va iku tus ta 
pe rmeaa t i onopeuden m ä ä r ä ä v ä n ä teki jänä p idän jossa in m ä ä r i n epä-
t o d e n m u k a i s e n a . Saavutet tuja pe rmeaa t ionopeus tu loks ia ei voida myös -
k ä ä n selit tää y k s i n o m a a n p u h t a a n ultrafi l t teri teorian mukaises t i . — 
Määrä t tyän i tu tki t tujen yhdis tys ten relati ivisen ee t te r i l iukoisuuden, 
to tean sen ja pe rmeaa t ionopeuden välillä h u o m a t t a v a n para l le l i smin. 
Seikkaperäisessä tulosteni ta rkas te lussa arvelen C O L L A N D E R H I kombi -
no idun l ipoidi l iukoisuus-ul t raf i l t ter i teor ian pa rha i t en sel i t tävän Rhoeo-
soluilla s aadu t tulokset . 
N ä m ä tu tk imukse t , jois ta edel tävä t i edonan to on jo ju lka i s tu 
Suomen Tiedeseuran Commen ta t i ones Biologicae-sarjassa ( R U N A R 
C O L L A N D E R und H U G O BÄRLUND 1 9 2 6 : Über die P r o t o p l a s m a p e r m e a -
bilität von Rhoeo d i sco lor .—Gomm. Biol. Soc. Scient. Fenn . II . 9 . ) 
j ä t e t ään pa ine t taviks i Acta Botanica Fennica'an n imel lä : »Permeabi l i -
tä t ss tudien an Epidermiszel len von Rhoeo discolor.« 
Fil. kand. C A R L C E D E R C R E U T Z : Bidrag till Västra Nylands flora. 
Nedan l ä m n a s en del floristiska uppgifter för sockna rna S j u n -
d e å , K y r k s l ä t t , E s b o och V i h t i i väs t ra Nyland , tagna ur 
an teckn ingar , som jag gjort unde r exkurs ioner s o m r a r n a 1 9 1 7 — 1 9 2 7 . 
1 . Dryopteris cristata. Kyrks lä t t : S m e d s b y nära Humal jä rv i ' s östra 
s t rand . 
5. 5. 1928 Cedercreutz 173 
2. Asplenium trichomanes. E s b o : L u u k ett s tycke ös terom Kaita-
l ampi nä ra dess södra ända , Backby nä ra väs t ra s t randen av 
Vällsk Lång t räsk . 
3. Typha latifolia. Kyrks lä t t : Petäjärvi nä ra t räske t Petäjärvi ' s 
södra ända ( s u m p m a r k ) . Evi tskog, Häggesböle Vintervägst räsk, 
S tor -Kanskog lergöl s t rax N W om byn . E s b o : L u u k vid norra 
ä n d a n av L u u k t räsk , Bemböle s u m p m a r k nä ra södra s t randen 
av Bodom t räsk , M a n k a n s , Stensvik cirka 1 / 2 km N W om Sökö 
by, Mår tensby Skälörn (va t tensaml ing) , R a m s ö , Gåsgrund. 
4. T. angustifolia. E s b o : Sökö havsv ik vid Net t iho lmen, Mår-
tensby Skälörn . 
5. Sparganium ramosum, å tmins tone delvis undera r t en microcarpum. 
Sjundeå : Kurki (vid ån) . Kyrks lä t t : Ingels å. E s b o : Bodom 
t räsk , Oi tans å, Kyrka. 
6. Sp. glomeratum. E s b o : L a h n u s , Bemböle . 
7. Sp. affine. Kyrks lä t t : Stora T r ä s k ö n (va t tensaml ing) . 
8. Polamogeton panormitanus. Kyrks lä t t : Morsfjärden. 
9. P. obtusifolius. E s b o : Grund t rä sk . 
10. P. pusillus. E s b o : Bemböle dike i t o rvkä r r nä ra södra s t ran-
den av Bodom t räsk . 
11. Hydrocharis morsus ranae. S jundeå : I ån vid S jundby . Kyrk-
slät t : Tol ls t räsk . E s b o : Grund t räsk , Kyrk t räsk . 
12. Butonms umbellatus. S jundeå : I Verknäs å c i rka 1 k m söderom 
Björn t räsk. 
13. Sagiitaria sagittifolia. S jundeå : T jus t räsk . E s b o : Bodom. 
14. Agropyron caninum. S jundeå : K y n n a r ( lund vid T jus t rä sk ) , 
Kva rnby (i åda len) , P u r n u s (östra å s t r anden ) . 
15. Scirpus rufus. Kyrks lä t t : Medvastö . E s b o : Ramsö . 
16. Carex aquatilis. Kyrks lä t t : På sank äng nära Stor-Kanskog-
sundet . E s b o : Mår tensby Skälörn . 
17. Lemna trisulca. E s b o : Kyrk t räsk . 
18. Spirodela polyrrhiza. E s b o : Kyrk t rä sk . 
19. Corallorhiza trifida. Kyrks lä t t : Nära nor ra ä n d a n av sjön Kall-
jä rv i . E s b o : Nuoks , Bodom Tuvku l l a , Bergö. 
20. Malaxis paludosa. E s b o : N u o k s H a u k l a m p i (skogst järn S W 
om Kaltojärvi) , Bemböle Sor lampi . 
2 1 . Myrica gale. Kyrks lä t t : Medvastö. E s b o : Stor-Löfö. 
22. Corylus avellana. S jundeå : Ett s tycke från Pa lokosk i i ådalen 
(några b u s k a r ) , P u r n u s (vid östra å s t r anden , ens t aka ) , K y n n a r 
(nedanför kalkhal t ig t berg, bes tånd) , Kva rnby (i åda len) , Karuby 
(i ådalen s t rax S om T jus t r ä sk ) , S jundby. 
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23. Quercus robur. S jundeå : Verknäs -åda l (flerstädes), vid Lil l-Lo-
noks , K y n n a r Björkbacka . 
24. Polygonum amphibium f. terrestre. Kyrks lä t t : Haapajärvi , vid 
u t loppet från Lappbö le t räsk (gräsåker ) . 
25. P. dumetorum. Kyrks lä t t : Kva rnby ett s tycke SE om Korso-
lampi , vid Klobbsund (sydöst ra s idan) , Ramsö , P o r k k a l a (några 
s tä l len) . E s b o : Karvasbacka (vid Kyrk t räske t ) , Sökö Netli-
ho lmen , Stor-Aisarn, Gåsgrund. 
26. Atriplex litorale. Kyrks lä t t : P o r k k a l a Kyrkogårdsön (väs l ra 
s t r anden) . E s b o : Gåsgrund, Lill-Löfö, Västra Stenskär . 
27. Chenopodium hybridum. Bodom T u v k u l l a ( t rädgård , tydligen 
i n k o m m e n med blomsterfrö, observerad första gången 1921, se-
dan dess varje s o m m a r ) . 
28. Honckenya peploides. E s b o : Mat tby T o p p e l u n d , S tor -Penta la , 
Knapper skä r . 
29. Viscaria alpina. S jundeå : berg mel lan T rehö rn ing - och Meiko 
t räsk . Kyrks lä t t : Berg vid Mustajärvi (Mus t i t r äsk) . E s b o : 
Backby, Bodom, Bemböle . 
30. Melandrium dioecum. S jundeå : S jundby , Pass i la (västra ås t ran-
den) , P u r n u s , Svinö. 
31 . Silene rupestris. Kyrks lä t t : S t römsby . E s b o : Backby, Bemböle 
vid Sor lampi , Niemis Urberga. 
32. S. nutans. Vihti N u m m e l a . 
33. 5. viscosa. Kyrks lä t t : Örskär . 
34. Ranunculus sceleratus. E s b o : L u u k t r ä s k . 
35. R. lingua. S jundeå : S jundby å Karuby s t röm, i ån vid Kvarnby , 
Verknäs-å . Kyrks lä t t : An mel lan Petäjärvi och Stor L o n o k s , i 
u t loppet från Lappbö le t räsk ci rka 1 k m från t räsket . E s b o : 
å mel lan Nupurbö le - och Svar tbäck t räsk . 
36. Nuphar pumilum. E s b o : Lojärvi , Bodom t räsk , Grund t räsk . 
37. Corydalis bulbosa. S jundeå : S jundby, Störsvik, P ikka la (enligt 
T H . L I N D E B E R G ) . 
38. Cochlearia danica. Kyrks lä t t : H e r m a n s g r u n d k o b b e n (N om Her-
m a n s g r u n d ) . 
39. Cardamine amara. S jundeå : S jundby på ho lmen s t rax nedan-
för forsen vid S jundby gård. Kyrks lä t t : S t römsby . E s b o : Bo-
dom Tuvku l l a , Gräsaby. 
40. Draba verna. Kyrks lä t t : E vitskog, Tolls , Es tby . E s b o : Alberga, 
Gräsagård . 
41 . Sedum annuum. Kyrks lä t t : Böhle, P o r k k a l a vid Grund viken 
och på Tul lande t . 
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42. S. acre. S jundeå : Störsvik. Kyrks lä t t : Kalljärvi, Lappbö le (fler-
s tädes vid landsvägen) , Kolsarby (NE om Djups t röms t r ä sk ) , 
Ramsö , P o r k k a l a (flerstädes). E s b o : Vällskog, Gunna r s , Dals-
vik, Köklaks (flerstädes), Alberga, a l lmän i skärgården . 
43. Chrysosplenium alter nifolium. S jundeå : Karskog mel lan Verknäs 
å och Lill L o n o k s , S jundby . 
44." Parnassia palustris. E s b o : Nuoks H a n l a k s och Sikalaht i , L u u k 
i t rak ten av Langela , Backby, Oi tans vid nor ra delen av den 
s. k. Ryssängen. 
45. Potentilla Crantzii. S jundeå : öfvi t sby, Myrans , Karskog vid Lill-
L o n o k s , P ikka la , Störsvik . 
46. Lathgrus maritimus. E s b o : Liten h o l m e s t rax E om Stor -Pen-
tala, Mat tby T o p p e l u n d . 
47. L. montanus. S jundeå : Lill Näsby, Harfsby, Karskog, Öfvitsby, 
P ikka la i skogsdunge cirka 1 k m från P ikka la gård åt S. 
48. Impatiens noli längere. S jundeå : Backa , K y n n a r W om Lil l t räsk. 
49. Euphorbia helioscopia. E s b o : Bodom T u v k u l l a ( t r ädgård) . 
50. Mercurialis perennis. S jundeå : Karuby (vid vägen mel lan S jundby 
gård och Kynna r ) , Gårdsböle vid K o m m u n a l h e m m e t . 
5 1 . Acer platanoides. S jundeå : Karskog mel lan Verknäs å och Lill-
L o n o k s . 
52. Viola mirabilis. S jundeå : Kynnar . 
53. Peplis portula. E s b o : L a h n u s , Bodom Tuvku l l a . 
54. Circaea alpina. E s b o : Bemböle ( W om Ryssängen) . 
55. Chimaphila umbellata. E s b o : Bodom Tuvku l l a . 
56. Lgcopsis arvensis. E s b o : Bodom Tuvku l l a . 
57. Glechoma hederacea. E s b o : Kvarnby Petas (g räsåker ) . 
58. Mgosotis collina. E s b o : Mat tby T o p p e l u n d . 
59. Prunella vulgaris var . parviflora. Kyrks lä t t : S t römsby . E s b o : 
N u o k s Punjo . 
60. Thgmus serpgllum. Kyrks lä t t : Stora T r ä s k ö n (nor ra u d d e n ) . 
61 . Lgcopus europaeus. S jundeå : S jundeå Karuby s t röm. Kyrks lä t t : 
Kalljärvi, Kvarnby i u t loppet från Meiko t räsk. E s b o : L u u k t räsk 
( s u m p m a r k vid s t r anden) , Bodom träsk, Grun t räsk , Oi t ans å. 
62. Scutellaria hastifolia. Kyrks lä t t : P o r k k a l a Kyrkogårdsön . 
63. Solamim nigrum. E s b o : Bodom Tuvku l l a ( t r ädgård) . 
64. Hgoscgamus niger. S jundeå : S jundby gård. 
65. Verbascum thapsus. S jundeå : Lill Näsby, Kynnar . Kyrks lä t t : 
Vid Morsfjärdens södra del. E s b o : Vällskog vid nor ra ä n d a n 
av Urajärvi invid ett nedrivet torp, Backby , R a m s ö . 
66. Lathraea squamaria, anträffades den 25 maj 1926 på två all-
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deles närbe lägna ställen omkr ing 1j2 km W om L a p p t r ä s k i 
Sjundeå. P å det ena stället fanns endas t ett enda b l o m m a n d e 
skott och på det and ra tre sådana från s a m m a rots tock. Den 
17 j u n i 1927 fann jag av denna art inalles omkr ing 50 b lom-
m a n d e skot t på några närbe lägna ställen (b land a n n a t på 
s a m m a platser som 1926). Bland väx te rna i fältskiktet kr ing 
Lathraea squamaria ä ro Anemone nemorosa, A. hepatica, Pulmo-
naria officinalis, Oxalis acetosella, Fragaria uesca och Vaccinium 
myrtillus de viktigaste. Bland vedväxterna är g ranen tongi-
vande . Lövt räd äro insp rängda . N ä r m a s t Lathraea squamaria 
m ä r k e s Alnus incana. Hassel s aknas . — Lathraea squamaria är 
h ä r tydligen paras i t på gråalen. Tidigare är ar ten känd hos 
oss endas t som paras i t på hassel . Lathraea squamaria är i 
F i n l a n d u tom från Åland, dä r den fö rekommer på flera ställen, 
känd endas t från Bromar f B r o m h o l m e n , Pojo Långda l , Lojo 
Stor tötar och Sjundeå Kynnarfs ( = Kynna r ) Li l l t räsk (se H J E L T ' S 
Conspec tus) . 
67. Utricularia intermedia. Kyrks lä t t : Evi tskog. E s b o : L u u k t r ä s k , 
Rödskog (t. ex. Kalajärvi) , Bemböle Grun t räsk och i s u m p m a r k 
vid Oi tans å. 
68. U. minor. Kyrks lä t t : Evi tskog L i l l -Lonoks . E s b o : Kalajärvi, 
Backby , Kvarn t räsk , Grund t rä sk . 
69. Galium tri flor um. E s b o : Backby nä ra väs t ra s t randen av Vällsk 
Lång t räsk . 
70. Campanula cervicaria. S jundeå : Lill Näsby, Karskog. Vih t i : 
I Esbo ås dal ( s t rax N om gränsen mot Esbo) . 
7 1 . Lobelia dortmanna. Kyrks lä t t : Juus jä rv i , H vi t t räsk, Stor t räsk 
(vid Evi t skog) . E s b o : Vääräjärvi , Vällsk Lång t räsk , Bodom 
t räsk . 
72. Centaurea phrygia. S jundeå : Kurki , Karskog, Karuby . Viht i : 
Hult t i la vid väst ra s t r anden av Po ikk ipuo l i a inen . 
73. Hypochoeris maculata. Viht i : I Esbo ås dal . 
74. Scorzonera humilis. Viht i : Vid nor ra s t randen av Ruohi järvi , i 
E s b o ås dal . 
Fil . mag. W O L T E R H E L L E N : Pentanota Menseli Bernh. från Fin-
land (Col.). 
År 1905 blev ovans t ående släkte och art av M. B E R N H A U E R be-
skr iven (Verh. Zool.-Bot. Ges. W i e n 1905, 593) efter tre exx., ett 
taget i Amur -område t , de bägge and ra i sydväs t ra de larna av Baikal-
gebietet. F ö r några år sedan blev ar ten för tredje gången anträffad 
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och denna gång märk l ig t nog i Vä rmland i Sverige ( J A N S S O N : Ent . 
t idskr . 1 9 2 7 , 4 5 ) och nu h a r det sä l lsynta djuret blivit funnet även 
h o s oss. 
Släktet Pentanota l iknar habi tue l l t en Silusa eller Acrostiba, men 
hör genom sina femledade f ramtassar till g ruppen Aleocharini, dä r 
det n ä r m a s t ans lu ter sig till s läktet Eurgalea Muls. Karakter i s t i sk t 
känne tecken för Pentanota ä ro de 12- l edade a n t e n n e r n a och den breda 
överal l t g rovpunk te r ade k roppen . 
Arten blev hos oss funnen i elt ex. i H a t t u l a 1 9 2 5 av mag. 
A. W E G E L I U S och sedermera i j u n i 1 9 2 6 av h ä r a d s h . H. SÖDERMAN 
flygande å dennes gårdsp lan i P ä 1 k ä n e, dä r den y t t e rmera i 
slutet av sept. och början av ok tober s a m m a år t i l lvaratogs i ca 2 0 
exemplar . 
Fi l . kand . O L E E K L U N D : Om orsakerna till några halophyters 
frekvensmaxima i Skärgårdshavet. 
Det h a r visat sig at t elt an ta l havs s t r andväx te r i Sydväslf inland 
uppvisa en högsta frekvens i Skärgå rdshave l s centra la delar. En del 
av dessa l i toralar ter (t. ex. Suaeda maritima, Lepidium latifolium, 
Cuscuta halophyta) ä ro i n o m F e n n o s c a n d i a orien talis u tes lu tande an-
träffade i dessa t rakter . Bland arter, vilka väl upp t r ä da även i and ra 
delar av vår sydskärgård men vilka i Skä rgå rdshave t uppvisa etl 
f rapperande stort f r ekvensmax imum, må främst n ä m n a s Crambe ma-
ritima. O r s a k e r n a till dessa f r ekvensmaxima slå att söka i förloppel 
av i soha l inerna i den nor ra Östersjön samt i h a v s s t r ö m m a r n a s rikt-
ning i dessa delar av det Bal t iska havet . Före l iggande korta med-
de lande utgör ett avsni t t av ett arbete, som tidigare a n m ä l t s till Acta 
Bo tan ica : »Südl iche E i n w a n d e r e r im Schä renmeer Südwes l -F inn -
lands» , till vilket a rbete h ä r hänv i sas . 
Stud. P O N T U S P A L M G R E N : Coccotraustes coccotraustes sedd i 
H:fors. — Et t ex. observerades från den 1 7 . 3 . 1 9 2 8 u n d e r 2 — 3 
veckors tid. 
13. 5, 1928 
Luettiin vuosikokoukseen saapuneet Oulun Luonnonystäväin Yhdis-
tyksen ja rehtori A X E L AiiRHENius'en lähellämät onniitelusähkösano-
mat. 
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Ordföranden , dr ALVAR P A L M G R E N : Societas pro Fauna et Flora 
Fennica 13. 5. 1927—15. 5. 1928 (se s. 231 ) . 1 
Ska t tmäs t a ren , dr GÖSTA IDMAN: Societas' pro Fauna et Flora Fen-
nica ekonomiska ställning under år 1927 (se s. 276). 
Revisorerna, a rk i tek t GUNNAR S T E N I U S och lektor E M I L M A L M B E R G : 
Revisionsberättelse för år 1927. 
Ti l in ta rkas ta ja in ehdotukses ta myöns i Seura j o h t o k u n n a l l e ja ra-
has tonhoi ta ja l le t i l ivapauden vuodesta 1927. 
In tenden ten för de bo tan i ska saml ingarna , dr H A R A L D L I N D B E R G : 
De botaniska samlingarnas tillväxt under verksamhetsåret 1926—1927 
(se s. 289). 
Bibl iotekarien, prof. E N Z I O R E U T E R : Bibliotekets tillväxt under 1927 
—1928 (se s. 279). 
Yleisten eläintieteellisten kokoe lmain hoitaja, tri ILMARI VÄLIKAN-
GAS: Kotimaisien yleisten eläintieteellisten kokoelmain kasvu 1927—1928 
(ka tso s. 280). 
In tendenten för de en tomologiska saml ingarna , dr RICHARD F R E Y : 
De entomologiska samlingarnas tillväxt under verksamhetsåret 1927— 
1928 (se s. 286). 
Fö r r ä t t ades val av funkt ionärer för det ingående arbe tsåre t och 
å tervaldes härv id till o rdförande dr ALVAR P A L M G R E N , till viceord-
förande prof. K . M . L E V A N D E R , till sekre terare prof. GUNNAR EKMAN 
och till ska t tmäs t a r e dr G Ö S T A IDMAN. Till o rd inar ie medlem i Sty-
relsen i stället för i tur avgående prof. Enz io Reuter valdes prof. 
H A R R Y F E D E R L E Y . Supplean te r blevo prof. T. H . J Ä R V I (å te rva ld) 
och prof. K A A R L O L I N K O L A (nyva ld) . Till revisorer å tervaldes arki -
tekt GUNNAR S T E N I U S och lektor E M I L MALMBERG och till revisors-
supp lean t mag. W O L T E R H E L L E N . 
Toimite t t i in vaal i t tulevaa työvuot ta var ten ja tul ivat täl löin 
u u d e s t a a n val i tu iksi puheenjoh ta jaks i tri ALVAR P A L M G R E N , vara-
puheenjohta jaks i prof. K . M . L E V A N D E R , s ihteer iksi prof. GUNNAR 
EKMAN ja r ahas tonho i t a j aks i tri G Ö S T A IDMAN. J o h t o k u n n a n vaki-
naiseks i j äseneks i valitt i in e rovuorossa olevan prof. Enz io Reuter in 
sijalle prof. H A R R Y F E D E R L E Y . Varajäseniksi valittiin prof. T. H . 
J Ä R V I (uudes t aan val i t tu) ja prof. KAARLO L I N K O L A (uus i ) sekä tilin-
t a rkas ta jaks i a rkk i teh t i GUNNAR S T E N I U S ja lektori E M I L MALMBERG, 
varalle mais t . W O L T E R H E L L E N . 
1 Prof. KAARLO H i L D E N ' i n suomentama toimintakertomus on sivulla 253. 
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Mag. phi l . H O L G E R K L I N G S T E D T : Heterogametic Females in two 
Species of Trichoptera. 
F o r some years I have been s tudying the process of gametoge-
nesis in the Trichoptera. Ünforeseen c i rcumslances have delayed 
the work and the date of its publ ica t ion canno t yet be given wi th 
cer ta inty . As, however , the fact s tated in the title is of very great 
Fig. 1. The chromosome-cycles in Limnophilus deeipiens Kol. and 
L. lunaius Gurt. 
interest for general biology, I will here present m y evidence as briefly 
as possible. 
T h e only work k n o w n to me tha t t reats of the c h r o m o s o m e -
m e c h a n i s m in the Tr i chop te ra , is LUTMAN'S invest igat ion of the sper-
matogenesis in Platyphylax designatns. M A R S H A L L in Iiis w o r k ^ o n 
the ovogenesis in the same species touches ha rd ly at all upon the 
c h r o m o s o m e - m e c h a n i s m . 
T h e two species tha t I have had the oppor tun i ty of s tudying 
more closely are Limnophilus deeipiens Kol. and L. lunatus Gurt. T h e 
d iagram (Fig. 1) s h o w s the c h r o m o s o m e cycles. T h e figures indi-
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cat ing the n u m b e r s of c h r o m o s o m e s wi th in pa ren theses are com-
puta t ive . T h e abbrev ia t ions m e a n : u = Univalent, b = bivalent . 
F i r s t the haplo id n u m b e r 13 w a s reached for males of lunatus. 
T h a t ali these c h r o m o s o m e s are bivalent w a s ascer ta ined by count ing 
the a n a p h a s e plates in bo th the first and the second matura t ion-d iv i s ions , 
wh ich , like the m e t a p h a s e of the second matura t ion-d iv i s ion , a lways 
have 13 c h r o m o s o m e s . T h e diploid c h r o m o s o m e - n u m b e r m u s t be 
26 and t h u s the ch romosome-cyc le is establ ished as far as the chro-
m o s o m e - n u m b e r in the spermatogenes is is concerned. LUTMAN'S 
s t a tement tha t all m e t a p h a s e c h r o m o s o m e s in the matura t ion-d iv i -
s ions are divided into 4 par t s h a s t h u s been verified (or r a the r 
proved for L u t m a n does not give decisive evidence for his s t a t ement ) . 
N o w comes the quest ion of sex -ch romosomes . LUTMAN has found 
a ch roma t in -nuc l eo lus in the growth-per iod of the I - spermatocytes 
and ho lds tha t it persists in the m e t a p h a s e forming a c h r o m o s o m e 
in the equa tor ia l plate . As, however , all the c h r o m o s o m e s divide 
into equal pa r t s he ho lds t ha t it h a s no th ing to do wi th sex-deter-
mina t ion . In lunalus as well as in decipiens there is an in tensely 
s ta inable body of th is k ind (as in the butterflies) in the cor respond-
ing stages. Th i s body, however , d i sappears complete ly before the 
ch romat i sa t ion of the c h r o m o s o m e s h a s begun, and has therefore 
no th ing to do wi th the c h r o m o s o m e s . It is thus , of course , not a 
sex c h r o m o s o m e . 
Fig. 2—5. 
Fig. 2—5 show I -spermatocytes of decipiens. T h e haplo id chro-
m o s o m e - n u m b e r is 10, as is s h o w n in Fig. 2, w h i c h represents a 
m e t a p h a s e . In the a n a p h a s e there is no lagging c h r o m o s o m e 
(Fig. 3 ; the smal l spot is qui te accidenta l and no c h r o m o s o m e ) . Fig. 
4—5 s h o w the two daughter -p la tes of the a n a p h a s e in the s ame cell, 
Fig. 4 seen from the pole, Fig. 5 from the ins ide of the cell. T h e 
10 c h r o m o s o m e s cor respond to each other pa i rwise complete ly . Of 
th is species I have not counted the a n a p h a s e plates of the I l -sper-
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matocytes , bu l there would seera to be no doub l that here also they ali 
divide in to Iwo par ts . T h e diploid n u m b e r can t h u s be a s sumed to be 2 0 . 
In the spermatogenes is we have t h u s at least no m o n o s o m e , i. e. 
no X O - p a i r . Nei ther LUTMANN or I have seen any th ing indicat ing 
the occurence of an X Y - p a i r (Ihe chro ina t in -nuc leo lus does not indi-
cate i l) . As, however , th is m a y be very ha rd to ascer ta in if X a n d 
Y show very little difference, it is only a s tudy of the ovogenesis 
t ha t can decide the ques t ion . Consider ing the close re la t ionsh ip be -
tween the orders of the Lepidoplera and Trichopiera, the possibil i ty of a 
Z Z - p a i r ( M O R G A N ) instead of an X Y - p a i r in the rnales did not seem 
excluded. If this is so, the ovogenesis ought to exhibi t a Z O - p a i r 
or a Z W - p a i r (compl ica t ions such as c o m p o u n d - c h r o m o s o m e s excluded) . 
t h e quest ion w a s answered wi th-
out difficulty by count ing the chro-
m o s o m e s in young ovar ies . W i t h o u t 
a t race of doub t I w a s able, in nu-
m e r o u s cases, to coun t in lunatus 2 5 , 
and in decipiens 1 9 c h r o m o s o m e s in 
the ovogonia (Fig. 6 — 7 ) . W i t h the 1 l g " D *' 
knowledge we have of the process of spermatogenes is we seem per-
fectly jus t ihed in excluding Ihe possibi l i ty an X Y - p a i r consis t ing of 
near ly or qui te s imilar pa r t s in the ma le ; thus Ihe other possibil i ty, 
a ZZ-pair , becomes decidedly the mos t p robab le . In Ihe female we 
have , in tha t case, a ZO-pair , to judge from Ihe n u m b e r s 1 9 and 2 5 . 
T o a t ta in final evidence it is, however , necessary to examine the 
ma tu ra t ion -d iv i s ions in the o v u m . T h e great technical difficulties 
(egg-laying in the a u t u m n dur ing extremely favourable wea the r con-
di t ions only (see K L I N G S T E D T 1 9 2 6 ) , the m u c o u s covering round the 
egg, the m e m b r a n e a lmost impene t r ab le to fixing fluids and paraffin, 
the smal lness of Ihe eggs ( 0 , 4 m m ) , the rap id i ty w i th w h i c h the 
ma tu ra t ion -d iv i s ions takes place ( ab . 4 h o u r s after the laying of the 
eggs), etc. have cons iderably delayed the work . So far I have only 
two really useful p repa ra t ions . Fig. 8 shows the m e t a p h a s e of 
the I-ovocyte. T h e c h r o m o s o m e s are oblong and thei r n u m b e r 
is 1 0 . One of t hem, however , is cons iderably shor ter t h a n the 
o the r s ; it is therefore p robab ly Z (un iva len l ) . Fig. 9 is to be t aken 
very cau t ious ly . 1 It represen Is a I-ovocyle a n a p h a s e in a late stage 
and exhibi ts a b lack body w h i c h suggests Ihe earlier k n o w n X and 
1 When reading the proofsheets I have obtained a good preparation con-
taining a polarview of an anaphase of the I-ovocyte, on which appears clearly 
9 chromosomes in the one and 9 +lagging Z in the other daughterplate. 
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Z tha t are lagging. T h e r e being, however , qui te near and above the 
c h r o m o s o m e - c l u m p to the left, two equal ly b lack-coloured food-
granules , it might be a third one. 
Fig. 8. Fig. 9. 
Al though soine stages are so far lacking I hold that the present 
evidence justifies very well the in te rpre ta t ion I give. It may thus 
be regarded as proved that Trichoptera betong to the iinusiial organisms 
that have heterogametic females instead of males. T h e s imilar i ty es-
pecially to the butterflies examined by S E I L E R , the Fumea and the 
Talaeporia, is s l r iking. 
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Dr. E R N S T H Ä Y R É N : Grasbälle im Brackwasser bei Nystad, Regio 
aboénsis. 
Durch Vermi t t lung des Herrn Stud. P . SUOMALAINEN sind zwei 
Grasbälle e ingesandt worden , die vom Schüler K. MALMIO im S o m m e r 
1927 a m Ufer der Stadt Nystad , Regio aboens is , nebs t anderen eben-
solchen gefunden worden waren . Die Bälle sind abgeplat te t ellipsoi-
disch. Der grössere, sehr dichte Ball ist 6,5 cm lang, 6 cm breit 
und 4,5 cm hoch . Der kleinere Ball ist weniger d icht und weicher , 
seine Masse sind 5,5 X 5,o X 3,5 cm. Die Bälle bes tehen aus dicht 
verflochtenen Blät tern u n d S l a m m s t ü c k e n von Gräsern und Cy-
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peraceen, mit Nadeln von Pinns siluestris vermengt . Fe rne r wur-
den spär l iche Algenfragmente b e m e r k t : Ceramium diaphanum an meh-
reren Stellen, ein kleines Stück von Fucus uesiculosus f. angustifolia 
und einige Stücke von Cladophora glo mer ata um das T a n g s t ü c k und 
um die Grasha lme gewunden . Ziemlich zahlre ich sind in den Bällen 
Gehäuse von Membranipora pilosa. Die genannten Algen und das Tier 
sind häufige Bewohner des Meerwassers an den Küsten F i n n l a n d s ; 
die Bälle sind also im Brackwasse r gebildet worden . 
Die gefundenen Grasbälle gehören zu den u n e c h t e n Seebällen 
B R U N O S C H R Ö D E R ' S . Sie bi lden ein unregelmässiges Gewirr von toten 
und ha lb to ten Pflanzenleilen, haben kein vegetatives W a c h s t u m und 
werden d u r c h das Spiel der Wellen mechan i s ch gebildet, wenn W a s s e r 
bes tändig über flachen Grund hin und her flutet und dabei eine 
ro t ierende Bewegung des dar in befindlichen losen Materials hervor-
ruft ( S C H R Ö D E R ) . An den Küsten F i n n l a n d s sind solche Bildungen 
früher n icht gefunden worden . Aus der ganzen Ostsee liegt meines 
W i s s e n s n u r eine einzelne Notiz vor ; nach S C H R Ö D E R w u r d e n bei 
W a r n e m ü n d e Bälle gefunden, die aus Seegras und Blasenlang bestan-
den. Auch diese waren weniger kugelförmig als el l ipsoidisch oder 
flach kuchenförmig . Ausserha lb der Ostsee sind dagegen unechte 
See- oder Meerbälle m e h r m a l s beobachte t worden . Bekann t sind n. a. 
die 'Posi'doma-Bälle an den Küsten des Millelmeers, und an den Ufern 
von grösseren Binnengewässern sind m a n c h m a l Bälle von abgestor-
benen Wurze l s töcken , Binsenstengeln und Grasblä t lern gefunden wor-
den. Zu e r w ä h n e n sind auch die Bälle von dicht und fest verfilzten 
Le rchennade ln , w o r ü b e r E I C H L E R ber ichtet (nach L A G E R H E I M ) . Sie 
s t a m m e n aus dem Silser See in G r a u b ü n d e n in der Schweiz. Sie 
k o m m e n nur in einer Ecke des Sees vor, dor t j edoch regelmässig 
und in Menge. Die massenhaf t zusammenge t r i ebenen Lerchennade ln 
werden du rch das eigenartige Wei lenspie l zu Kugeln zusammengeba l l t 
(1. c , S. 94) . 
Die s. g. e c h t e n Seebälle bes tehen aus einer Anzahl von lebenden 
Algenindividuen oder aus e inem einzigen I n d i v i d u u m . Sie sind rad iä r 
aufgebaut und n e h m e n infolge vegetativen W a c h s t u m s in der Grösse 
zu. Auch bei ihnen k o m m t das bewegte W a s s e r als formbi ldender 
F a k t o r in Betracht . Sie sind, wie bekann t , bei einer recht grossen 
Anzahl Meeres- u n d Süsswassera lgen beobachte t worden und spielen 
u. a., wie S C H I L L E R dargelegt hat , für die Verbrei tung der Algen eine 
grosse Rolle. 
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Dr E R N S T H Ä Y R É N : Sidensvansen i Ekenästrakten hosten 1920. 
I t idningen »Västra Nyland» n:o 1 1 9 för den 2 1 oktober 1 9 2 0 
läses unde r no t i s rubr iken »Sidensvansar» följande: »Under sistförliden 
vecka, den 1 3 , 1 5 och 1 7 oktober , iakt togos flere flockar s idensvansa r 
på J u s a r ö . Härvid är at t an t eckna den egendomliga företeelsen, vil-
ken redan förut iakt tagi ts vid vår kust , at t s idensvansen om hös ten 
observeras t idigare ute i den yt ters ta skärgården vid h a v s b a n d e t i n n a n 
den iakt tages högre u p p vid kusten .» I avsikt att, om möjligt, erhålla 
ett s törre an ta l da ta för bekräftelse av detta a n m ä r k n i n g s v ä r d a på-
s tående ställde jag, efter at t hava rådgjort med professor K. M. 
L E V A N D E R , i s a m m a t idning en u p p m a n i n g till a l lmänhe ten at t från 
t r ak ten av E k e n ä s insända uppgifter om och nä r s idensvansa r obser-
vera ts , om dessa fåglar förekommit i stora mängder , etc. (upprope t 
ingick i V. N. n:o 1 2 3 , för den 3 0 okt . 1 9 2 0 ) . Fö l jande medde l anden 
ing ingo: 
O m k r . den 1 5 okt, visade sig s idensvansa r på Busö i östra delen 
av yt t re skä rgå rden ; h ä r syntes de unde r ett pa r veckor i s tora flockar. 
I bör jan av nov. (brevet dag teckna t den 7 nov.) f ö r ekommo de ä n n u 
dagligen, ehu ru i m i n d r e an ta l . Senare medde las från s a m m a ort, 
at t fåglarna i n o v e m b e r syntes näs t an alla dagar . I december sågos 
de fyra gånger, näml igen den 1 2 , 1 3 , 1 9 och 2 7 dec. I j a n u a r i visade 
de sig tio gånger : den 1 , 3 , 4 , 5 , 6 , 9 , 1 0 , 1 2 , 1 4 och 1 9 j an . De 
fö rekommo nu i m i n d r e anta l , från en till femton s tycken. Uppgif-
terna l ä m n a d e av h r H E L G E L U N D B E R G . 
Den 2 9 okt . kl . ha lv elva f. ro. observerades en flock om c. 1 0 0 st. 
s idensvansa r kretsa i E k e n ä s stad ovanför s t a t ionsområde t (V. N. 
n:o 1 2 4 ) . Til l ika meddelas , att m a n i skä rgården fäst sig vid at t 
s idensvansa rna vid sitt första- u p p t r ä d a n d e på h ö s t a r n a förhålla sig 
tysta och icke föra det in tensiva snat ter , som längre fram på vintern 
gör att m a n så lätt fäster sig vid dem. Den 2 9 okt . höl lo de sig 
även i E k e n ä s tysta. — Den 3 1 ok tober visade sig en- f lock siden-
svansa r om c. 2 0 0 st. på Mörby i Pojo vid Pojovikens väs t ra s t rand, 
ha lvvägs mel lan E k e n ä s och Sku ru ( H J A L M A R SONCK)- — Den 5 no-
vember syntes ett par flockar om resp. 5 0 och 1 2 st. i r ö n n a r på 
G u n n a r s i Po jo ; t id ta ls förde de det för dessa fåglar karak te r i s t i ska 
nojset (V. N. n:o 1 2 8 ) . — Den 6 nov. syntes i Bil lnäs en flock på 
o m k r . 2 0 st. (H . V I N Q V I S T ) . — Den 6 nov. kl. 1 2 , 5 0 på dagen syntes 
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på Båsaböle i S n a p p e r t u n a i en med bär försedd rönn 50 å 60 siden-
svansar , som kor t dä rpå flögo bort , såsom det föreföll väs te ru t ; den 
8 nov. kl. 4 e. m. var ungefär s a m m a an ta l åter synligt på Båsaböle , 
de flögo då no r ru t (V. N. n:o 128). — Den 10 nov. kl. 10,45 f. m. 
syntes en flock om väl 50 st. i r ö n n a r på Kvarnbacken i E k e n ä s 
stad (V. N. n:o 128). — Den 18 november medde las i V. N., al t 
s idensvansa r de senaste daga rna i s tora flockar åter vari t synliga på 
J u s a r ö ; den 17 voro de åter försvunna å tmins tone från södra s idan 
av ön (V. N. n:o 131). — (Den 14 december sågos s idensvansa r i 
Djurgården i Helsingfors.) — Den 14 och 15 dec. voro flockar om 
något h u n d r a t a l såväl syn- som h ö r b a r a i E k e n ä s stad i p a r k e r n a s 
och enski lda gårdars t räd (V. N. n:o 143, för den 16 d e c ) . — Sedan 
den 24 dec. blevo s idensvansa rna i spr idda flockar sedda på ski lda 
platser i Hangö , där de t idigare unde r hös ten icke visat sig (V. N. 
för den 4 j a n u a r i 1921). — Den 28 och 29 dec. upp t r ädde s idensvansar 
rikligt i E k e n ä s stad, i m i n d r e och medels tora svä rmar , för tärande 
framförall t r ö n n b ä r , så at t dessa blevo n ä s t a n s lut ; från den 30 dec. 
till och med den 2 j an . 1921 sågos då och då m i n d r e s v ä r m a r (egen 
iakt tagelse) . 
De rå t t fåtaligt influtna uppgifterna giva synbar l igen icke några 
s äk ra hå l l punk te r för b e d ö m a n d e av s idensvansens hös tvandr ingar . 
Dock må f ramhål las , att uppgifterna om fåglarnas f r amt rädande unde r 
per ioden 13 oktober till 6 n o v e m b e r gå i rege lbunden följd från det 
ute i have t belägna J u s a r ö till Bil lnäs öster om Pojovikens inners ta 
del. Under en följande period, näml igen i medle t och slutet av no-
vember , i december och de al lra första dagarna i j a n u a r i , ha fåglarna 
dä remot rör t sig h ä r s och tvärs i olika r ik tn ingar och b land a n n a t 
även å te rvän t till t idigare besökta pla tser ( Ju sa rö , Busö, E k e n ä s stad). 
A n m ä r k n i n g s v ä r t är, at t de så sent som den 24 december första 
gången voro synliga i Hangö . Kan m a n m å n n e an taga , at t de kom-
mit ned till F i n s k a v ikens kus t längre i öster och d ä r p å rör t sig längs 
kus ten västerut , ef terhand v ikande av inåt land till de n ä r m a s t be-
lägna t r ak t e rna? 
Dr. E R N S T H Ä Y R É N : Aigen aus der Gegend von Björneborg. 
Beim Ordnen äl terer Algensammlungen fielen mi r neul ich einige 
E x e m p l a r e aus der Gegend von Björneborg in die Hände , die in den 
J a h r e n 1901 und 1907 e ingesammel t worden , bei der Zusammens t e l -
lung meines Verzeichnisses in »Meddelanden af Societas pro F a u n a 
et F lo ra Fenn ica» H. 35 1909 S. 108—119 aber unberücks ich t ig t ge-
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blieben waren . Vor al lem gilt dies den Schizophyceen , die d a m a l s 
n icht bearbei tet w u r d e n , aber auch einige Grünalgen und eine Braun-
alge sind neu h i n z u g e k o m m e n ; und die Gat tung Cladophora, WOVOn 
Cl. rupestris und Cl. sericea (in kollektiver Fas sung ) im früheren 
Verzeichnis e r w ä h n t wurden , ist jetzt im Anschluss an H Y L M Ö ein-
gehender behande l t worden ( H Y L M Ö , Studien übe r die mar inen Grün-
algen der Gegend von Malmö, Arkiv för Botanik Bd. 14 N:o 15, 
S tockholm 1916). Die F u n d e sind im unten folgenden Verzeichnisse 
zusammenges te l l t w o r d e n ; das Verzeichnis en thä l t 18 Schizophyceen, 
2 Conjugaten, 13 Ghlorophyceen und 2 Phaeophyceen , z u s a m m e n 35 
Arten, von denen nu r drei (Mougeotia laetevirens, Cladophora rupestris 
und Sphacelaria racemosa) früher aus dem Gebiete b e k a n n t sind. 
Insgesamt kenn t m a n jetzt aus der Gegend von Björneborg 18 Schizo-
phyceen , 5 Conjugaten, 15 Chlorophyceen , 9 Characeen , 6 P h a e o p h v -
ceen und 3 Rhodophyceen , z u s a m m e n 56 Algenarten. Im Verzeich-
nisse bedeute t : cpp sehr reichl ich (copios iss ime) , cp re ichl ich (co-
piose), st cp ziemlich reichl ich (satis copiose) , st pc ziemlich spär l ich 
(satis parce) , pc spär l ich (parce) und pcc sehr spär l ich (parc iss ime) 
(siehe H J E L T , Conspec tus F lo rae Fenn icae IV, Acta Soc. pro F a u n a 
et F lora Fennica 35, S. IV, 1911). 
In bezug auf den Salzgehalt und die Grenze zwischen Salz- u n d 
Süsswasse r sei auf meine Dars te l lung in »Björneborgs t rak tens Vege-
tat ion och Kärlväxtflora», Acta Soc. pro F a u n a et F lo ra Fenn ica 32, 
N:o 1, S. 41—44, h ingewiesen. Auf der dieser A b h a n d l u n g beigefüg-
ten Karte sind die meisten der unten e rwähn ten L o k a l n a m e n zu finden. 
In ökologischer Hins icht interessieren folgende Angaben, die auf 
Grund der un te r such ten P roben und der denselben beigefügten Auf-
ze ichnungen sowie der früheren Unte r suchungen mitgeteilt werden 
können . 
a) . Auf dem sandigen Meeresufer in Ytterö fand ich a m 11. 8. 
1901 einige Meeresalgen von den Wellen ausgeworfen: Cladophora 
glomerata und Cl. marina und mi t diesen vermisch t Percursaria per-
cursa pc und sterile Anabaena; an einer zweiten Stelle Cladophora 
marina und Cl. rupestris, Sphacelaria racemosa und e ingemischt Ecto-
carpus siliculosus pc und Rhizoclonium riparium st pc ; und an einer 
dri t ten Stelle Cladophora rupestris st cp, Stücke von Fucus uesiculosus 
f. angustifolia und Furcellaria fastigiata (Acta 32, S. 171, Beschr. 42, 
N:o 1). Diese F u n d e geben eine Andeu tung von der Algenilora der 
Gegend. L a n d e i n w ä r t s wird der feuchte D ü n e n s a n d von Nostoc mi-
nutum gebunden ; stellenweise bildet diese Alge eine für das blosse 
Auge s ichtbare Kruste . 
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b). In einer seichten, geschütz ten Meeresbucht an der d raussen 
im Meere gelegenen Insel O u d o u r s h o l m am 20. Aug. 1901: Clddo-
phora marina um Scirpus uniglumis etc. gewunden , sterile Zygnema 
und Rwularia Biasoleitiana pc. Und a m Boden der Bucht ein Lager 
von Sphaeratilus natans cp, S a n d k ö r n e r n , Dia tomeen cp, herange-
Iriebener Cladophora rupeslris pc, Aphanothece Caslagnei die Sand-
körne r z u s a m m e n k i t t e n d , Lgngbga aestuarii, Microcoleus chthonoplastes 
und Spiralina subsalsa pc. 
c). In K u m n ä s , in seichtem W a s s e r am Meeresufer, a m Boden 
einer Verliefung in der Nähe eines grossen er ra t i schen Blockes, 
w u r d e im August 1901 eine b laugrüne Algendecke beobachte t , die 
zum grösslen Teile aus Lijngbya aestnarii bes tand. E ingemisch t ka-
men vor : Microcoleus chthonoplastes st cp, Phormidium tenue st cp 
(oft im S c h l a m m e u m Lgngbga), Lgngbga semiplena m e h r m a l s , Chlo-
rochytrium sp. hier u n d da in den Scheiden von Lgngbga aestuarii, 
sterile Mougeotia hier und da, Aphanothece Castagnei pc (an Sand-
körne rn ) , Oscillatoria tenuis pc, S pir ulina subtilissima pc, Chroococcus 
turgidus pcc und Gomphosphaeria compacta pcc. 
d) . In einem Sumpfe mit faulendem Fucus und massenhaf te Ent -
wick lung von Bakter ien auf der Insel Säbbskär , unwei t des Meeres-
ufers, am 29. Ju l i 1907: Phormidium auctumnale cp, Ph. tenue sl cp 
und Anabaena-Sporen. 
e) . Insel Säbbskär , Algenkrusten in Felsenspal len im Spri tzgürtel 
a m Meere, am 28. Ju l i 1907: Calothrix scopulorum st cp, Tolgpothrix 
tenuis m a n c h m a l st cp (auch zahl re ich leere und aufgerissene Schei-
den) , Uloihrix aequalis st cp ( sowohl lange F ä d e n als einzelne Zellen), 
Geminella minor m e h r m a l s , Microcoleus teuerrimus m e h r m a l s , Nostoc 
minut um m e h r m a l s , Chroococcus miniitus pc und Phormidium corium pc. 
f). Seichte, geschützte Meeresbucht mit ganz s c h w a c h b rack i schem 
W a s s e r in der Nähe von Stengård im Kirchspiel Vittisbofjärd, a m 15. 
Aug. 1901 : am Boden der Bucht Cham aspera und zwischen ihren 
Basalpar t ien Stücke von Aegagropila Martensit, Cladophora sp., Rhi-
zoclonium riparium, Rivularia Biasoleitiana und Tolgpothrix tenuis, 
sterile Bulbochaete auf den / i /wz/an '«-Klümpchen und schlecht ent-
wickelte Calolhrix an den Cladophora-FMex^. Am Boden manche r -
orts auch Chara fragilis. An der Wasserober f läche s c h w i m m e n d 
Cladophora marina cp mit e ingemischten Aegagropila Martensit und 
Tolgpothrix tennis; an den Cladophora-Fäden befestigt Dia tomeen cp, 
Oedogoninm sp. (steril) m e h r m a l s und Bulbochaete sp. (steril) pc. 
g). Ausgesprochene Süsswasse ra r t en , die in der Gegend nu r 
in süssem Wasse r oder n u r zufälligerweise in Brack- und Salz-
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wasser oder hier n u r steril und in Süsswasser auch fruktifizierend 
gefunden w o r d e n sind, sind 9 Schizophyceen, alle 5 Conjugaten, 4 
Characeen u n d 5 Chlorophyceen , z u s a m m e n folgende 23 Ar ten : 
Nur in Süsswasser gefunden: Hyaloiheca macosa und Sirogonium 
sticticum; Nitella mucronata und N. Wahlbergiana; Stigeoclonium 
nudiiisculum, Vaucheria uncinata und Ulothrix zonata; z u s a m m e n 7 
Arten. 
N u r zufälligerweise in Brack- und Salzwasser gefunden: Chroo-
coccus minutus, Chr. turgidus, Oscillatoria tennis, Phormidium aucium-
nale ( auch Landp i l anze ) , Ph. corium ( auch Landpf lanze) und Spi-
rulina subtilissima; Geminella minor und Ulothrix aequctlis; z u s a m m e n 
8 Arten. 
Haup t säch l i ch in Süsswasser , aber m e h r oder wenig häufig und 
reichl ich a u c h in Brack- und Salzwasser gefunden, hier jedoch gar 
n icht oder n u r selten fruktifizierend: Nostoc minutum (eigentlich 
Landpf lanze) , Phormidium tenue und Tolgpoihrix tenuis; Mougeotia 
laetevirens, Zggnema cruciatum und Z. stellinum; Chara fragilis und 
Nitella flexilis; z u s a m m e n 8 Arten. Die beiden Zggnema-Äxten und 
die 2 Characeen fruktifizieren selten im Brackwasse r . An die auf-
gezähl ten Arten re ihen sich noch sterile F o r m e n der Gat tungen 
Mougeotia, Spirogyra, Zggnema und Vaucheria, die sehr oft im Brack-
und Salzwasser beobachte t w u r d e n , sowie sterile Bulbochaete- und 
Oedogonium-Formen, die hier und da in den ganz schw r ach bracki -
schen Buchten auftreten. L a u t Angabe des Her rn Prof. Dr. K. M. 
L E V A N D E R k a n n typ isches B innenseep lank ton noch 1 k m meerwär t s 
von der Meeresenge zwischen Kallo und Räfsö angetroffen werden . 
h ) . Ausgesprochene Sa lzwasserar ten s ind in der betreffenden 
Gegend die folgenden 6 Schizophyceen , 9 Chlorophyceen , alle 6 
Phaeophyceen und alle 3 Rhodophyceen , z u s a m m e n 24 Ar ten : 
Calothrix scopulorum Cladoph. glomerata Ectocarpus silicnlosus 
Lyngbya aestuarii Cladoph. marina Fucus uesiculosus 
Lyngbya semiplena Cladoph. rupestris Pylaiella litoralis 
Microc. chthonoplastes Enterom. clathrata Sphacelaria racemosa 
Microc. tcnerrimus Enterom. Hopkirkii Stichjosiphon tortilis 
Spirulina subsalsa Percursaria percursa Bangia atropurpurea 
Chlorochytrium sp. Rhizocl. riparium Ceramium lenuissimum 
Cladoph. crystallina Dictyos. foeniculaceus Furcellaria fastigiata 
Von diesen sind bis auf wei teres n u r zwei Arten auch in den 
ganz s chwach b rack i schen Buchten gefunden w o r d e n : Cladophora 
marina und Rhizoclonium riparium. 
i) . Als ausgesprochene Brackwasse ra r t en des Gebietes gelten die 
noch n ich t e r w ä h n t e n 3 Schizophyceen , eine Grünalge und 5 Chara-
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ceen, z u s a m m e n 9 Ar ten : Aphanothece Castagnei, Gomphosphaeria corn-
paeta, Rivularia Biasolettiana; Aegagropila Martensii; Chara aspera, 
Ch. baltica, Ch. crinita, Ch, tomentosa und Tolypella nidifica. 
S c h i z o p h y c e a e. 
Chroococcus minutus (Kütz.) Näg. Luvia Säbbskä r , in Felsen-
spal ten im Sprilzgürlel a m Meere pc, 28. Ju l i 1907. 
Chroococcus turgidus (Kütz.) Näg. Björneborg K u m n ä s , pcc zwi-
schen anderen Algen am Boden an seichtem Meeresufer, Aug. 1901. 
Aphanothece Castagnei (Bréb.) Rab. Björneborg K u m n ä s , pc zwi-
schen S a n d k ö r n e r n un te r anderen Algen a m Boden a m seichten 
Meeresufer, Aug. 1901. Björneborg O u d o u r s h o l m , a m Boden einer 
seichten Meeresbucht an den S a n d k ö r n e r n , 20. Aug. 1901. 
Gomphosphaeria compacta ( L e m m . ) . Björneborg K u m n ä s , pcc 
zwischen anderen Algen a m seichten Meeresufer, Aug. 1901. 
Microcoleus chthonoplastes (Hofman-Bang) T h u r e t . Björneborg 
K u m n ä s , st cp am Boden zwischen anderen Algen am seichten Mee-
resufer, Aug. 1901. O u d o u r s h o l m , am Sandboden einer seichten 
Meeresbucht zwischen anderen Algen, 20 Aug. 1901. 
Microcoleus tenerrimus Gom. Luvia Säbbskär , in Fe lsenspal ten im 
Spri tzgürtel am Meere, st pc, 28. 7. 1907. 
Lgngbga aestuarii (Merl.) L iebm. Björneborg K u m n ä s , zwischen 
Sandkörne rn u n d steriler Vaucheria, 19. Aug. 1901. K u m n ä s , am 
Boden einer Vertiefung a m seichten Meeresufer, eine z u s a m m e n h ä n -
gende Decke bi ldend, Aug. 1901; Dicke der F ä d e n 12—22 fi; zwi-
schen den gewöhnl ichen F ä d e n w u r d e recht zahl re ich eine abwei-
chende F o r m beobach te t : Scheiden 5—6 ß dick, Diamete r der Tr i -
chome 20—26 ß, F a r b e ins Lila gehend. — O u d o u r s h o l m , a m Boden 
einer seichten Bucht , 20. Aug. 1901. 
Lyngbga semiplena (Ag.) J. Ag. Björneborg K u m n ä s , m e h r m a l s 
zwischen Lyngbya aestuarii, Aug. 1901. 
Phormidium tenue (Men.) Gom. Björneborg K u m n ä s , st cp zwi-
schen anderen Algen a m Boden einer Vertiefung a m seichten Mee-
resufer, oft im S c h l a m m e um die Lyngbga-Fäden h e r u m , Aug. 1901. 
Luvia Sä bbs kä r , st cp im Bak te r i ensumpf (siehe oben bei d ) , 29. 7. 
1907. 
Phormidium corium (Ag.) Gom. Luvia Säbbskär , pc in Felsen-
spal ten im Spri tzgürtel , 28. 7. 1907. 
Phormidium auctumnale (Ag.) Schmid t . Luvia Säbbskä r , cp im 
Bak te r i ensumpf unwe i t des Meerufers, 29. 7. 1907. 
Oscillatoria tenuis Ag. var . natans Gom. Björneborg K u m n ä s , pc 
i 
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am Boden im seichten Meereswasser zwischen anderen Algen, Aug. 
1901. 
Spiralina subsalsa Örsted. Björneborg O u d o u r s h o l m , am Boden 
einer seichten Meeresbucht , pc, Aug. 19011 
Spirulina subtilissima Kütz. Björneborg K u m n ä s , a m Boden im 
seichten Meereswasser , Aug. 1901. 
Nosloc minutum Desm. Björneborg Ytterö, auf niedrigeren Teilen 
des im N W gelegenen Sandfeldes, pc bis st cp, stellenweise mit zahl -
reichen Moospro tonemata , die S a n d k ö r n e r z u s a m m e n k i t t e n d , Jul i 1907. 
Säbbskär , in Fe lsenspal ten im Spritzgürtel , pc, Ju l i 1907. — Lager 
kugelig, gelb bis hyal in , 30—180 /x im Durchmesse r , mi t fester Aus-
senschicht . F ä d e n dicht verflochten. Scheiden undeut l ich oder gar 
n icht zu sehen. Zellen kugelig oder el l ipsoidisch, 2 .4—3 pi breit 
und , wenn ell iptisch, 4.5—4.8 p, lang. Heterozysten kugelig, 4.5 
—5 p, im Durchmesse r . 
Tolypothrix tenuis (Külz.) Schmid t . Björneborg Busö, in der Mün-
d u n g s b u c h t des Kumo-älv , a m Boden in seichtem Wasse r , 27. 7. 
1901. Ytterö Honka la , in einer kleinen Brackwasse rbuch t , zwischen 
Zygnema cruciatum, 14. 8. 1901. Lyt l skär , an Chara fragilis, 24. 7. 
1901. Luvia Säbbskär , in Fe lsenspal ten im Spritzgürtel m e h r m a l s , 
28. 7. 1907. Vittisbofjärd Stengård, zwischen Cladophora marina an 
der Wasserober f läche s c h w i m m e n d und zwischen den Basalpar l ien 
von Chara aspera, 15. 8. 1901. 
Calothrix scopulorum (Web. el Mohr) Schmid t . Säbbskär , in Fel-
senspal len i m Spri tzgürlel st cp, Ju l i 1907. 
Rivularia Biasoleltiana Men. Björneborg Ly t t skä r , an Chara fra-
gilis befestigt, 24. 7. 1901. Björneborg K u m n ä s , an den Basalteilen 
von Chara baltica pc, 25. 8. 1901. O u d o u r s h o l m in einer seichten 
Meeresbucht an Cladophora marina pc, 20. 8. 1901. Vittisbofjärd 
Stengård, an den Basalpar l ien von Chara aspera, 15. 8. 1901. 
C o n j u g a t a e . 
Zggnema cruciatum (Vauch. ) Ag. Björneborg Ylterö Honka la , in 
einer Brachwasse rbuch t , fertil, 14. 8. 1901. 
Mougeotia cnf. laetevirens (A. Br.) Wi t l r . Björneborg Ytterö Hon-
kala, in einer B r a c h w a s s e r b u c h t in grossen W a t t e n . Steril. Diameter 
der F ä d e n 33,6—36,0 fi. 14. 8. 1901. 
G h 1 o r o p h y c e a e. 
Chlorochgtrium sp. Björneborg K u m n ä s , am seichten Meeresufer 
in den Scheiden von Lgngbga aestuarii, g ruppenweise (2—9 Ind. in 
jeder Gruppe) . Die Zellen sind kugelig, 8.5—12 ß im Diameter . 
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Enteromorpha Hopkirkii (M'Calla) J . G. Ag. Björneborg Räfsö, an 
der Südspi tze . 27. 8. 1901. 
Perciirsaria percursa (Ag.) Rosenv. Björneborg Ytterö, ausgeworfen 
am Ufer zwischen Cladophora, pc. 11. 8. 1901. 
Ulothrix zonata Külz. Ulvsby Saaris , im Flusse Isojoki. 20. 6 .1901 . 
Ulothrix aequalis Kütz. Luvia Säbbskär , in Fe lsenspal ten im 
Spri lzgürlel st cp. Sowohl ganze F ä d e n als einzelne Zellen. Die 
Zellen sind 30—36 lang und 18—20 {A, breit . 28. 7. 1907. 
Geminella minor (Näg.) Heer. Luvia Säbbskär , in Fe lsenspal ten 
im Spri lzgürlel , m e h r m a l s . 28. 7. 1907. 
Stigeoclonium niidiusciihim Kütz. Björneborg Räfsö, an der inneren 
Südspi tze , in Süsswasser . Zellen tonnenförmig, bis 33—36 ,u breit 
und 1—2.5 mal so lang. 27. 8. 1901. 
Rhizoclonium riparium (Ro th ) Harv . Björneborg Ytterö, zwischen 
Cladophora auf Sandufer ausgeworfen, 11. 8. 1901. Vittisbofjärd Sten-
gård, zwischen den Basalpar t ien von Chara aspera, 15. 8. 1901. 
Aegagropila Martensii Kütz. Vittisbofjärd Stengård, zwischen Cla-
dophora marina an der Wasserober f läche u m h e r s c h w i m m e n d und 
am Boden zwischen den Basalpar t ien von Chara aspera, st cp , 15. 
8. 1901. 
Cladophora rupestris (L.) Kütz. Björneborg O u d o u r s h o l m , am 
Boden einer seichten Meeresbucht lose liegend, pc, 20. 8. 1901. 
Cladophora glomerala (L.) Külz. Björneborg Mänty luoto , an Ufer-
steinen und am Wel lenbrecher , mehre re Exx., leg. K. M. Levander , 
8. 8. 1904. Räfsö, an Ufersleinen, leg. K. M. Levander , 8. 8. 1904. 
Ytterö, a m Sandufer ausgeworfen, 11. 8. 1901. K u m n ä s , 1 9 . 8 . 1 9 0 1 . 
Cladophora crystallina (Roth) Külz. Björneborg Mänly luo lo , an 
Ufersteinen, ein einziges Ex., leg. K. M. Levander , 8. 8. 1904. Luvia 
Säbbskä r , an Ufersleinen, einige Exx., leg. K. M. Levander , 7. 7. 
1909. 
Cladophora marina Roth, Hy lmö . Björneborg Ytterö, an zwei 
Stellen am Sandufer ausgeworfen, 11. 8. 1901. K u m n ä s zwischen 
Chara aspera und W a l l e n bi ldend, leg. H. Selin, Aug. 1901. O u d o u r s -
ho lm, zwischen Scirpus uniglumis etc. in einer seichten Meeresbucht , 
20. 8. 1901. Vittisbofjärd Stengård, cp an der Wasserober f läche 
s c h w i m m e n d , 15. 8. 1901. 
P h a e o p h y c e a e . 
Ectocarpus siliculosus (Dillw.) Lyngb . Björneborg Ytterö, am 
Sandufer ausgeworfen, mit Gametangien , pc, zwischen Cladophora, 
11. 8. 1901. 
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Sphacelaria racemosa Grev. Björneborg Ytterö, a m Sandufer , a u s -
geworfen, 11. 8. 1901. Räfsö, an der Südspi tze , ausgeworfen, 27. 8. 
1901. 
B e r i c h t i g u n g . 
In me inem soeben veröffentlichten Aufsatze über Meeresalgen aus 
dem mit t leren u n d öst l ichen Nyland ( M e m o r a n d a Soc. F a u n a et Flora 
F e n n . 4, 1928) ist S. 52 i r r tüml ich angegeben, dass Spirogyra catenae-
formis f rüher n icht aus F i n n l a n d b e k a n n t sei, obgleich diese Art 
schon im J a h r e 1903 von der Insel Lövö im Kirchspiel E s b o von 
S I L F V E N I U S angeführ t w o r d e n ist (Meddelanden Soc. F a u n a et Flora 
F e n n . 29, S. 19). 
Cand . phi l . O L E E K L U N D : Notizen über die Flora des nördlichen 
und westlichen Dago (Hiiumaa) in Estland. 
Die floristische und pf lanzengeographische Li te ra tur en thä l t n u r 
wenige u n d zers t reute Notizen über die F lo renverhä l tn i s se der grossen 
Insel Dago ( H i i u m a a ) in Es t l and . Diese Insel ist, im Vergleich mit 
den übr igen, grösseren es t länd ischen Inseln, recht s t iefmütterl ich be-
hande l t worden . Über die F lo ra Ösels h a b e n wir j a Berichte u. a. 
von v. SASS sowie von S K O T T S B E R G und V E S T E R G R E N 1900 u n d 1901, 
übe r R u n ö von v. SASS, A. V. SCHMIDT und K U P F F E R 1896, ferner von 
H I L D E N und v. L O E W I S O F M E N A R , über Moon von SCHMIDT 1854 
(derselbe Verfasser behande l t in seiner guten Arbeit vom J a h r e 
1855 auch die Inseln, sagt aber u. a., dass W o r m s ö wenig b e k a n n t 
ist u n d n i m m t n u r vereinzelte Arten aus Dago auf), übe r W o r m s ö 
in neues ter Zeit von G R Ö N T V E D (1927) und E K L U N D (1928). N u r über 
die Uferdünen der Insel Dago liegt eine Arbeit von TI ISMANN vor, 
welche Arbeit j edoch in m a n c h e r Hins ich t mi r n icht ganz zuverlässig 
scheint . Einige Pf lanzenangaben findet m a n a u c h in der faunist i-
schen Arbeit von D A M P F sowie bei K U P F F E R , R O T H E R T , S P O H R und 
E K L U N D in einigen kleineren Schriften (siehe das Li te ra turverze ichnis ) . 
Im S o m m e r 1926 ha t te ich Gelegenheit Anfang Ju l i Dago zu 
besuchen u n d m a c h t e zehn Tage lang mehre re Aufzeichnungen 
übe r die Pflanzenwelt der nörd l ichen und west l ichen Küstengegenden 
der Insel . Un te r such t w u r d e n : 
1. Die Leh tma-Gegend . 
2. Die ganze Nordküs te der Halbinsel T a h k o n a ( S i m p e r n ä s ) 1 , 
von L e h t m a bis z u m T a h k o n a - L e u c h t t u r m . 
1 Da die Insel fast ausschl iess l ich von Esten bewohnt ist, benutze ich in 
der folgenden Darstel lung durchgehend die unter den Einwohnern gebrauch-
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8. Die Strecke T a h k o n a — T a r e s t e quer ( N N W — S S E ) d u r c h die 
Halbinsel . 
4. Die Umgebung von Kardia (Kertel) . 
5. Die Ufergegend Kard ia—Tares te . 
6. Zahl re iche P u n k t e an der Lands l r a s se Kardia—Reigi . 
7. Die Gegend von Reigi. 
8. Die Halbinse l Körgesaare ( H o h e n h o l m ) . 
9. Die Strecke Körgesaa re—Paopää . 
10. P a o p ä ä . 
11 . P a o p ä ä — L u i d j a nebst einer kürzeren Uferslrecke sowie e inem 
Gehölzwiesengebiet west l . , unwei t von Luidja (an der Lands t r a s se ) . 
12. Verschiedene P u n k t e an der Lands t r a s se Lu id ja—Köpu auf 
der Köpu-Halb inse l (Dageror t ) . 
13. Die Köpu-Gegend. 
14. Die ganze Uferstrecke T i h a r u — R i s t n a L e u c h t t u r m (einschliess-
lich die Must ranna-Gegend, über deren geographische Lage die bei-
gefügte Karte Auskunft gibt). 
15. Die Gegend vom Dorf Kaiaste (nebst e inem Gehölzwiesen-
gebiet westl ich, unwei t d a v o n ; dieses Gebiet wird im folgenden 
k u r z u m mit »zwischen Kaiaste u n d Ristna» beze ichnet ; siehe die 
Karte!) . 
16. Die Gegend vom Dorf Ristna u n d dem L e u c h t t u r m . 
17. Die ganze Uferstrecke Ristna L e u c h t t u r m — H i r m u s l e . 
18. Die Hi rmus te -Gegend . 
19. W a l d - und Uferabschni t te H i r m u s t e — S u r e p i . 
20. Der Weg Surep i—Heis tesoo (die gewaltigen Sandhüge l am 
Weg, auf der Karte mit 54,2 bezeichnet , w u r d e n best iegen). 
2 1 . Heis tesoo—Pal l i . 
22. Die Pall i-Gegend. 
23. Die Strecke P a l l i — P e o m a a — L u i d j a . 
Es mag hier hervorgehoben werden , dass ich fast ausschl iess-
lich zu F u s s ging. Ich ha t te kein Rad, und die einzigen Strecken, die ich 
mi t dem W a g e n fuhr, wa ren Kardia—Reigi (die F a h r t w u r d e unaufhör -
lich durch Botanis ie rungsaufenlha l te un t e rb rochen ) und , als ich nach 
der K ö p u - E x k u r s i o n zu rückkeh r t e , die Strecke P a o p ä ä — K a r d i a , die 
ja schon früher u n t e r s u c h t worden w rar. Ich e r w ä h n e diese Ta l -
sachen deswegen, weil F u s s w a n d e r u n g e n in b e z u g a u f die Beobachtungs-
lichen und die auf Eestimaa Kaart (Söjawäe kartografia iaoskonna wäljaanne, 
1:300,000, 1921) zu findenden estnischen Ortsnamen. Meine Übersichtskarte 
in dieser Arbeit (S. 227) ist gerade der obenerwähnten Karte entnommen, 
obwohl in etwas veränderter Form. 
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mögl ichkei ten die beste E x k u r s i o n s m e t h o d e sind und i m m e r blei-
ben werden . 
Über viele der o b e n e r w ä h n t e n P u n k t e h a b e ich lokale Artenlisten 
err ichtet , die, e inschl iessl ich zahl re icher Einzelaufze ichnungen und 
mehre re r H u n d e r t e ingesammel te r Belegstücke, r und 3,000 Lokal i t ä t s -
angaben repräsent ie ren , die sich auf 533 Arten ver te i len . 1 Es scheint 
mi r n ich t o h n e Nutzen zu sein ein Artenverzeichnis übe r die von 
mir besuch ten Gegenden Dagös zu veröffentlichen, obwoh l diese 
Artenliste gar keine Ansp rüche auf Volls tändigkei t ha t . Die Moore 
w u r d e n ü b e r h a u p t sehr wenig besucht , w o r a u s na tür l i ch eine mangel-
hafte Kenn tn i s der Moorflora folgt. Meine Artenliste mag als ein 
f ragmentar i scher Beitrag zur F lo ra der Insel Dago in aller Beschei-
denhei t der Öffentlichkeit übergeben werden . Sehr wenig ist die Litera-
tu r benu tz t worden . Nur einige l i terar ische Angaben sind mit aufge-
n o m m e n worden , ü b e r h a u p t n u r so weit diese Angaben auf die hier in 
F rage k o m m e n d e n Teile der Insel Beziehung zu h a b e n scheinen. Ich 
habe die Absicht spä ter meine Un te r suchungen auf Dago fortzusetzen, 
u m a u c h die übr igen Teile der s icher sehr in teressanten , grossen 
Insel kennen zu le rnen . 
Noch mag hervorgehoben werden , dass der vorl iegende Bericht 
rein floristisch ist und sich d e m g e m ä s s n icht mi t den al lgemeinen 
Vegetat ionszügen befassen wird . 
Die N o m e n k l a t u r der Gefässkryptogamen ist nach H O L M B E R G , die 
der P h a n e r o g a m e n nach LINDMAN, mi t A u s n a h m e der Gentiana lin-
gulata, die ich als Art an füh re ; betreffs der Alchemilla minor subsp . 
filicaulis folge ich L I N D B E R G . F ü r die ßosa-Arten benutze ich die in 
F i n n l a n d gebräuchl ichen Kol lek t ivnamen. 
In bezug auf die Frequenz- und Reich l ichke i t sangaben sind die 
in F i n n l a n d gebräuchl ichen Abkürzungen der betreffenden la te inischen 
K u n s t a u s d r ü c k e benutz t w o r d e n : 
Frequenz Reichlichkeit 
fqq = sehr häufig, gemein cpp = sehr reichlich, deckend 
fq = häufig cp = reichlich 
st fq = zieml. häufig st cp — zieml. reichlich 
P = zerstreut sp = licht stehend, hier und da 
St T = zieml. selten st pc = zieml. spärlich 
r = selten pc = spärlich 
rr = sehr selten, vereinzelt pcc = sehr spärl., vereinzelt 
1 Da unter den 533 Arten zahlreiche selten—sehr selten sind, bleiben 
natürlich für die übrigen ± häufigen Arten proportionsweise weit mehr als 
3,000: 533 Lokalitätsangaben übrig. 
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Am Schlüsse dieser Arbeit (S. 227) ist eine Übers ich t skar te beige-
fügt, auf der alle die von mi r besuch ten Gegenden grau eingetragen 
sind. Daneben gibt es auch E r k l ä r u n g e n zur Präz is ie rung der im Tex t 
benu tz ten Or t sbeze ichnungen . 
Hier ist der Platz dem Apotheksvors teher in Kardia , Her rn P ro -
visor F R . KNOCII meinen herzl ichen D a n k auszusp rechen . D a n k 
seiner Gastfreiheit u n d seines E n t g e g e n k o m m e n s w u r d e meine Arbei t 
auf Dago in w i r k s a m e r Weise gefördert. 
Artenverzeichnis 
Dryopteris filix mas. Rr (?). K ö p u - H . : zwischen Surepi u. Heistesoo, 
a m F u s s eines h o h e n W a l d d ü n e n h ü g e l s . Spärl . Gruppen in 
schat t iger Lage. 
Dryopteris cristata. Rr. Unwei t S W von Kaiaste, pc—st pc in e inem 
b rucha r t . Mischwald . 
Dryopteris spinulosa. P—st fq: Ta res t e ; zwischen T a h k u n a u. Ta res t e ; 
zw. Kardia u. Reigi am Wege hier u n d da ; p—st r am Wege 
P a o p ä ä — K ö p u ; Kaias te ; zw. Kalaste u. Ris tna. Öfters sp—st pc 
in Gruppen in Nadel- und L a u b w ä l d e r n . 
Dryopteris phegopteris. R—rr . In einer Gehölzwiese an der L a n d -
strasse rund 1 km west l . von Luidja, schöne Gruppe ; K ö p u - H . : 
unwei t (westl .) von Mus t r anna , a. Höcke rn in e inem Schwarzer len-
b r u c h w a l d , lokal cp—st cp. 
Dryopteris linnaeana. T a h k u n a — T a r e s t e ; Luid ja ; d. Küstengegend 
westl . v. Mus t r anna . Schalt . , ± h u m ö s . Bod., lokal c p — c p p . 
Athyrium filix femina. P—st r. T a h k u n a — T a r e s t e ; Kard ia—Reig i ; 
L u i d j a — K ö p u ; Must ranna-Gegend . Gruppen pc—st pc in Nadel -
und Mischwäldern . 
Eupteris aquilina. P—st r. T a h k u n a — T a r e s t e ; Kardia—Reigi ; Luidja 
— K ö p u . Oft cp auf Holzschlägen. 
Polypodium vulgare. Rr und pc—pcc. Körgesaare in t r o c k n e m , lichtem: 
Kiefernwald. 
Ophioglossum vulgatum. Rr. Zwischen Kardia u. Tares te . Supra-
sal ine Uferwiese, sp—st pc. 
Botrgchium tunaria. Rr (?). Reigi bei der Kirche, abgeweid. Trocken-
wiese, pc—pcc . Vielleicht übe r sehen . 
Equisetum arvense. F q u n d sp—cp , öfters auf Ku l tu rboden ; f. alpestre.. 
L e h t m a im D ü n e n s a n d e , sp. 
Equisetum silvaticum. Rr. Luidja za 1 km westl . vom Dorf in Ge-
hölzwiese. 
Equisetum pratense. Rr. Luidja, zus . mit d. vorig. Art. 
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Equisetum palustre. Rr. K ö p u - H . : Must ranna-Gegend, feucht. Wie-
senboden , st cp. 
E. limosum. Kardia im F l ü s s c h e n ; T a h k u n a . Cp—st c p ; var. verticil-
latum. Kardia; zw. Kärdia u. Ta re s t e ; Körgesaare ; Luidja (1 km 
westl . v o m Dorf) . W a s s e r t ü m p e l , b r u c h a r l . Er lenwald . , öfters 
st cp—-sp. 
E. hiemale. Rr. Köpu-H . : SSE von Kaias te ; Ris tna. Sp—st pc in 
Dünen tä l chen auf feuchtem Sand. 
E. variegatum. Rr. Köpu-H . : westl . von M u s t r a n n a auf feucht. 
Sand , lokal c p — c p p . Vgl. E K L U N D 1927 c S. 32. 
Lycopodium selago. Auf Höckern in E r l e n b r u c h w ä l d e r n , rr . K ö p u - H . : 
Must ranna-Gegend , pc—pcc . 
Lycopodium annotinum. R (?). T a h k o n a — T a r e s t e ; Lu id ja ; Must-
r a n n a ; Heis tesoo. Nadel- u. Laubwald., lokal st cp. 
Taxus baccata. Nich t beobachte t . L a u t m ü n d l . Angaben der Ein-
w o h n e r k o m m t die E ibe im nörd l . Dago vor. Vgl. auch K U P F F E R 
1904a sowie S P O H R 1925, der S. 3 schreibt , dass die Art u. a. 
auf Dago fruchtend und baumförmig mit einem S t a m m d u r c h -
messer von 10—15 cm und m e h r v o r k o m m t (Orig. es tn isch) . 
Juniperus communis. Häufig auf ± t r o c k n e m Boden. Selten b a u m -
förmig beobach te t . 
Picea abies. Häufig im Inne ren der T a h k o n a - und Köpu-H. Nicht 
oder sehr spär l .—vereinz . in den fast b a u m l o s e n Gegenden Reigi 
—Körgesaare . Bildet an den D ü n e n a b h ä n g e n in der Nähe des 
L e u c h t t u r m e s von T a h k o n a eine niedrige, s t rauchige Schicht des 
Pinetums. 
Pinus siluestris. Auf Sandboden m a n c h e r o r t s fq—fqq u n d waldbi l -
dend . Im Inne ren der T a h k o n a - H . l ichte Moorwälder b i ldend. 
In der Reigi-Gegend r—rr u n d pcc—vereinz . Hier ein kleines 
W ä l d c h e n in der Nähe der Ki rche ; a u c h auf Körgesa are. 
Tgpha angustifolia. R—rr. An der Küste L e h t m a — T a h k o n a ver-
einz., sterile Indiv. in der sal inen Stufe des Sandufers . Vgl. E K -
LUND 1927 d S. 85. 
Sparganium ramosum subsp . microcarpum. Kardia im F l ü s s c h e n ; 
Ka rd i a—Tares t e ; P a o p ä ä ; Mus t ranna-Gegend , sp. 
Sparganium sp. (simplex?). E in einz. steril. Indiv. in der sal inen 
Stufe des Sandufers unwei t (östl.) vom L e u c h t t u r m bei T a h k o n a . 
Vgl. E K L U N D 1927 d S. 85. 
Zostera marina. P an den Küsten. Nur a n g e s c h w e m m t . 
Potamogeton pectinatus. Rr (?). Subl i tora l a m N-Ufer bei Kardia, 
st cp. Sicher ande r swo . 
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Potamogelon filiformis. Rr (?). Köpu-H. , Südufer , subl i toral , pc—st pc . 
Sicher ande r swo . 
Potamogelon alpinus. Kärdia im F lüsschen an Stellen, w o das W a s s e r 
l angsam fliesst; hier n u r s u b m e r s . Fe rne r a m Wege Kard ia—Ta-
reste in Gräben u n d T ü m p e l n , reichl . b lühend und mit en twick . 
S c h w i m m b l . Cp—cpp . 
Potamogeton natans. Kardia im F lüsschen , zerstreut . 
Potamogelon gramineus. Rr (?). In T ü m p e l n auf fast t rockengelegtem 
Ävja-Boden, st cp. Unwei t (östl.) von Reigi; Körgesaare : in e inem 
Graben, der die Lands t r a s se du rchque r t , z u s a m m . mi t der fol-
genden Art. 
Potamogelon perfoliatus. Körgesaare ; vgl. un te r d. vor. Art. 
Zannichellia major. Köpu-H. , Südufer, subsa l in u n d subl i toral , 
sp—st pc. 
Zannichellia repens. Mit der vorigen Art z u s a m m e n , auch aber in 
suprasa l inen und sal inen Ufer lümpeln unwei t Mus t r anna . 
Triglochin maritima. P—st r an geeigneten Ufern in der sa l inen 
Stufe. Sp—pc . 
Triglochin paluslre. Auf feuchtem—sumpf igem Boden, p—st fq und 
st pc—st cp. 
Alisma plantag o-aquatica. P . T ü m p e l , Gräben etc. St cp—pc . 
Sagittaria sagittifolia. Rr. Ein steril. Indiv. in der sandigen sal inen 
Stufe unwe i t (östl .) vom L e u c h t t u r m bei T a h k o n a . Feh l t nach 
K U P F F E R 1925 (S. 113) in Subdis t r ic tus insu lar i s . Vgl. E K L U N D 
1927 c S. 33 u n d 1927 d S. 85—86. 
Biüomiis iimbellatus. Kardia im F lüsschen . Vgl. E K L U N D 1927 c S. 
33. Feh l t n a c h K U P F F E R in Subdis t r ic tus insu lar i s . 
Anthoxanthum odoratum. F q — f q q auf t rocknem—fr i schem Boden. 
Hierochloe odorala. Rr. Kardia , st pc—sp auf feuchtem Wiesen-
boden . 
Milium effusum. Rr (?.). Gehölzwiese an der Lands l r a s se west l . von 
Luidja ; W a l d d ü n e n a b h a n g westl . von Heistesoo. St cp. 
Phleum pratense. Wiesen , W e g r ä n d e r etc., st fq—fq und cp—sp . 
Phleum nodosum. R. Kärdla-Gegend; Reigi; Körgesaare. Sp—st cp. 
Phleum Boehmeri. Körgesaare . Trockenwiesen , st cp—cp. 
Alopecurus pratensis. Wiesenboden , r. Kard ia ; Ta re s t e ; L e h t m a . 
St cp—sp . 
Alopecurus veniricosus. Rr (?). Am Ufer zwischen Kardia und Tares te , 
in der suprasa l inen Stufe, lokal cp . Die Ufer scheinen in den 
von mir besuch ten Gegenden Dagös für die Art n icht günst ig 
zu sein. 
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Alopecuriis geniculatus. Gräben, flache T ü m p e l etc. in Kul turgegenden, 
st fq; sp—st cp . 
Apera spica venu. Acker un te r der Saat, p . Oft cp. 
Agrostis stolonifera. F q auf feuchteren Loka l i t ä t en u. an Ufern. Cp. 
Agrostis capillaris. Auf t rocknem—feuch t . Boden, fq u n d c p — c p p . 
Agrostis canina. Uferwiesen, feuchter Boden, st fq—fq u n d cp. 
Calamagrostis neglecta. Suprasa l ine Uferwiesen und Sumpfränder , 
r—rr (?). Zwischen Kardia und Ta re s t e ; L e h t m a . St cp—cp . 
Calamagrostis purpurea. Auf feuchterem, bescha t t e tem Boden un te r 
Gebüschen, r—rr . L e h t m a ; zwischen T a h k o n a und Tares te . L o k a l 
st cp—cp . 
Calamagrostis epigeios. Auf steri lem, sandigem Trockenboden , st fq. 
Cp—cpp . 
Ammophila arenaria. Dünenufer , supra l i tora l , r. Köpu-H . : südl . von 
Kaias te ; am N-Ufer östl . von Ris tna. In Gruppen st cp—cp . 
Deschampsia caespitosa. F q — f q q auf feuchterem Boden. S p — c p p . 
Deschampsia flexuosa. T r o c k e n b ö d e n , W a l d schlage, p — s t f q ; s t c p — c p p . 
Avena pratensis. Trockenwäesen, r. Kard ia ; Reigi; Körgesaare ; sp—cp . 
Avena pubescens. Auf t rocknerem Boden, fq u n d oft cp. 
Arrhenatherum elatius. Rr. L e h t m a , un te r Ufergebüschen, st cp . 
Sesleria coerulea. Feuch t e r e r Wiesenboden , fq, öfters cpp. 
Phragmites communis. Ufer, Sümpfe, Gräben, r (?). Zwischen Kardia 
und Ta res t e ; L e h t m a ; an der Lands t r a s se bei Körgesaare . L o k a l 
st cp—cp . 
Sieglingia decumbens. Heideart ig. Wiesenboden , p—st r ; st pc—st cp. 
Vielleicht vielfach übersehen . 
Molinia coerulea. Auf feuchterem Wiesen- und Gehölzwiesenboden 
p—st r ; in Gruppen st cp . 
Koeleria glauca. T a h k o n a - H . und Köpu-H. , st fq—fq im Uferdünen-
gebiet, für die Deflationsflächen typisch , stel lenweise cpp. Selten 
und spär l . eine f. pallida. 
Catabrosa aquatica. Tümpe l r e i che Ufer in der sa l inen u. suprasa l inen 
Stufe, rr. Köpu-H. : Must ranna-Gegend, cp. Var. uniflora S. F . 
Gray : T a h k o n a ( K U P F F E R 1904 b S. 129). 
Melica nutans. Gehölzwiesen un t e r Gebüschen , r (?). Körgesaare ; 
K ö p u - H . : Mus t r anna -Gegend ; zwischen Kalaste u n d Ris tna ; an 
der Lands t r a s se westl . von Luidja . In Gruppen st cp . 
Briza media. Auf feuchterem W i e s e n b o d e n , fq. St cp—cp . 
Dactglis glomerata. Gehölzwiesen, Acker- u. W i e s e n r ä n d e r etc., fq; 
sp—st cp . 
Poa trivialis. Wiesenboden , st fq—fq; sp—st cp. 
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Poa pratensis; Hügel, Weg-, Acker- u. Wiesen rände r , Gehölzwiesen 
e l c , fq—fqq; oft cp. 
Poa angusüfolia. Rr (?). T r o c k n e Kiefernwälder auf Sandboden . Zwi-
schen Kardia und Tares te , in Gruppen st cp. Vgl. K U P F F E R 1927 
S. 197. 
Poa irrigala. Suprasa l ine Uferwiesen, rr (?). Am Ufer zwischen Kardia 
und Tares le , st cp—cp . K U P F F E R 1927 S. 198: »Sands t r and a m 
Nordufer der Halbinsel Dageror t . . . » 
Poa nemoralis. Rr (?). An der Lands t r a s se Kardia—Reigi in 14 km 
Ent fe rnung von Kardia , lokal st cp. Sicher übe r sehen . 
Poa compressa. T rockenwiesen , p—st fq, st pc—cp . 
Poa annaa. Hof räume, Dorfs t rassen, Gar tenland etc. fq; pc—sp . 
Glgceria fluitans. T ü m p e l , Gräben u. dgl., st fq—fq, stets aber pc—sp . 
Paccinellia retroflexa. Saline Ufer, rr. K ö p u - H : Mus t ranna-Ge-
gend, sp . 
Festuca arundinacea. Sandige Ufer, supra l i lora l , r. Zwischen Kardia 
und Ta res t e ; Körgesaare ; M u s t r a n n a ; sp—st pc. 
Festuca pratensis. W i e s e n b o d e n , Weg- , Wiesen- und Acker ränder , 
st fq—fq und sp—st cp. 
Festuca rubra. Fq—fqq und oft c p — c p p . In den supra l i tora len Dü-
nenuferabschni t t en trit t die Art in mehre ren F o r m e n auf, un te r 
denen v. arenaria die häufigste is t ; am Ufer L e h t m a — T a h k o n a 
eine sehr grosswüchsige F o r m , die vielleicht mit f. megastachgs 
ident isch ist. 
Festuca polesica. T a h k o n a - H . und Köpu-H. an den Dünenufe rn fq—fqq; 
für die Deflationsflächen charak te r i s t i sch , c p — c p p . Vgl. E K L U N D 
1927 c S. 33 u n d K U P F F E R 1927 S. 190. 
Festuca ovina. T r o c k e n b ö d e n , fq—fqq, oft cp. 
Bromus secalinus. Roggenäcker un te r der Saat, rr. Kard ia ; cp. 
Bromus mollis. T r o c k e n b ö d e n , besond . in Kul turgegenden, fq und 
öfters c p — c p p . 
Nardus stricta. Auf t rocknerem Wiesenboden , st fq—fq; st cp—cp . 
Agropyron repens. Kul tu rboden , fq und sp—cp . An den Dünenufe rn 
der Halb inse ln T a h k o n a und Köpu k o m m e n die beiden Li toral -
formen var. glaucum und var. maritimum st fq—fq und cp vor. 
Elymus arenarius. An den Dünenufern d. T a h k o n a - H . und Köpu-H. 
fq—fqq u n d c p — c p p . Besonders schön u n d mäch t ig ist das 
gürtelförmige Elymetum an der Küste L e h t m a — T a h k o n a ent-
wickel t . 
Eriophorum polystachyum. Sümpfe, p—st fq, sp—st cp. 
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Eriophorum latifoliiim. Sümpfe, nasser Boden, r—rr . Zwischen Kärdia 
u n d Tares te ; Must ranna-Gegend . Loka l st cp—cp. 
Eriophorum vaginatum. Reichlich in den Mooren im Inneren der 
T a h k o n a - H . Im übr igen n ich t beobachte t . 
Scirpus rufus. Sal ine u n d suprasa l ine Flachufer , r. Zwischen Kardia 
u n d Ta res t e ; Körgesaare ; Mus t r anna . Stets c p — c p p . 
Scirpus compressus. Feuch te r W i e s e n b o d e n . In der Gegend Reigi—Kör-
gesaar fq und st cp—cp , im übrigen sel ten: Köpu-H. : Mus t r anna -
Gegend. 
Scirpus Tabernaemonlani. St r—r. Saline und subsa l ine F lachufer . 
Zwischen Kardia u n d Ta res t e ; L e h t m a ; die Küste L e h t m a — T a h -
k o n a ; südwes t l . von Körgesaare ; Must ranna-Gegend . Öfters st 
cp—cpp . 
Scirpus paruulus. Saline Flachufer , rr. Am Ufer zwischen Kardia 
und Tares te , lokal cpp. 
Scirpus pauciflorus. Suprasa l ine Uferwiesen, r (?). Zwischen Kardia 
und Ta re s t e ; Körgesaare ; Must ranna-Gegend . Stets cp. Vielleicht 
häufiger. 
Scirpus palustris. Wa ld tümpe lchen , Gräben, st fq—fq, lokal cp—cpp. 
Scirpus uniglumis subsp . fennicus. An geeigneten Ufern in der supra -
sal inen Stufe. K a r d i a — T a r e s t e ; Körgesaar ; Mus t ranna-Gegend . 
Stets cpp. 
Scirpus austriacus. Nicht gesehen. Dago nach K U P F F E R 1905 S. 228. 
Nach K U P F F E R (1925) massenhaf t in den Mooren Dagös. Auch 
von D A M P F S. 29 (Scirpus caespitosus coli.) aus Dago e rwähn t . 
Schoenus ferrugineus. Mävli-Moor (»Nord-West-Zipfel») nach D A M P F 
S. 29. Von mi r n icht gesehen. 
Cladium mariscus. Dago ( H E R M A N N S. 106). 
Rhgnchospora alba. L a u t D A M P F und K U P F F E R auf Dago. 
Rhynchospora fusca. Dago l au t S P O H R 1925 S. 7. K U P F F E R 1907 
S. 188: »Dago, auf den Grün- und He idemooren des nörd l ichen 
Teiles häufig». 
Carex dioeca. Feuch te r Boden, r (?). K a r d i a — T a r e s t e ; Reigi: unwei t 
der Kirche; Must ranna-Gegend . St cp. Sicher vielfach über-
sehen. 
Carex pulicaris. Feuchte r - nasse r Gehölzwiesenboden, rr (?). An der 
Lands t r a s se westl . von Luid ja ; zwischen Kaiaste und Ristna. 
Sp—st cp. 
Carex paradoxa. Rr. S t r a n d t ü m p e l bei L e h t m a , lokal cp. 
Carex paniculata. Rr. K ö p u - H . : die Südufer in der Mus t ranna -
Gegend, an e inem Bächle in einige grosse Rasen. 
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Carex diandra. Rr. Köpu-H. : Must ranna-Gegend, in E r l e n b r u c h w a l d , 
st cp. 
Carex Pairaei. T r o c k e n b ö d e n auf Ka lk s t e in t rümm eru n t e rg ru n d , r—rr . 
Reigi unwei t der Kirche ; Körgesaare . Sp—st cp. 
Carex dislicha. Feuch t e r Wiesenboden , r—rr . Kärd ia ; an der Land-
strasse Kärdia—Reigi 13—14 kin von Kärd ia ; Körgesaare . St 
cp—cp . 
Carex arenaria. E ine Charakterpf lanze der Dünenufer . T a h k o n a - H . 
u n d Köpu-H. fqq—fq und c p — c p p . Sonst selten im Inneren ge-
sehen: an der Lands i r a s se Kardia—Reigi 10 k m von Kard ia ; a. d. 
Lands t r . zwischen Reigi und Köpu. 
Carex leporina. F e u c h t e — n a s s e Orte, r—st r. L e h t m a ; Reigi; Körge-
saa re ; Pa l l i ; an der Lands t r a s se Kardia—Reigi p—st r ; zwischen 
T a h k o n a u n d Tares te . Pc—st cp. 
Carex canescens. Kleinsümpfe, r—st r. K a r d i a — T a r e s t e ; L e h t m a ; 
L e h t m a — T a h k o n a (die Ufergegend); T a h k o n a — T a r e s l e ; an der 
Lands t r a s se Kardia—Reigi p. L o k a l st cp—cp. 
Carex stellulata. Feuch t e r Gehölzwiesenboden, Kleinsümpfe auf Höcker-
chen, r. N W von Kard ia ; Gehölzwiese westl . von Luid ja ; 
Mus t ranna-Gegend ; zwischen Kalaste u n d Ris tna. Sp—st pc. 
Carex remota. Rr. Köpu-H . : Mus t r anna , cpp in e inem Schwarz -
e r l enbrnchwald am St rande . 
Carex gracilis. Rr. Must ranna-Gegend , z u s a m m . mi t Carex pani-
culata. Einige sehr grosse Rasen. 
Carex Goodenoughi. Auf f euch tem—nassem Boden, an Ufern etc., 
fq—fqq, oft cp. 
Carex orniihopoda. Gehölzwiesen, rr. Zwischen Kaiaste u n d Ris tna . 
St cp. 
Carex digitala. R. Körgesaare ; häufiger auf der Köpu-H. : in der Must-
ranna-Gegend und in den W ä l d e r n der nördl . Küstengegenden der 
Halbinsel . In Gruppen sp—st pc. 
Carex uerna. T rockenböden , r—rr (?). Reigi; Körgesaare. St cp—cp . 
Sicher vielfach übersehen . 
Carex pilulifera. T rockne re S tandor te , r — r r (?). L e h t m a ; 3 km westl . 
von Kardia . St pc—sp. W a h r s c h e i n 1. häufiger. 
Carex pallescens. Gehölzw r iesen etc., p ; st pc—st cp. 
Carex diversicolor. E t w a s feuchter Boden, st fq; sp—cp . 
Carex panicea. Feuch te re r Boden, fq—fqq und c p — c p p . 
Carex extensa. Suprasa l ine Ufer, rr. Körgesaare : das Weslufer , lokal 
c p p ; Mus t ranna-Gegend , cp . 
Carex Oederi. Sümpfe, blossgelegler, nasser Boden etc., fq und st cp. 
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Carex pulchella. Suprasa l ine Ufer, st r—r Kärd i a—Tares t e ; Körge-
saa re ; Reigi; M u s t r a n n a . Loka l oft cp . , 
Carex lepidocarpa. Gehölzwiesen, r—rr (?). Wes t l . von Luid ja ; Pall i . 
St cp. 
Carex flava. Gehölzwiesen, r r (?). West l . von Luidja , st cp. Sicher 
häufiger. 
Carex hornschuchiana. Feuch te re r Wiesenboden . K ä r d i a — T a r e s t e ; 
westl . von Luidja . St cp—cp . 
Carex flava X hornschuchiana. »Hawassoo inter parentes .» K U P F F E R 
1905 S. 231 . 
Carex flava X Oederi. »Alatu unwei t Kertel und Letselja unwei t 
E m m a s t in ter paren tes» . K U P F F E R 1905 S. 232. 
Carex hornschuchiana X Oederi. »Kertel int. par. , Harrosel ja int. par . ; 
P ü h h a l e p . . . . T a m m e l a . .» K U P F F E R 1905 S. 232. 
Carex capillaris. Feuch t e r Boden, r. N W von Kärd ia ; Reigi; west l . 
von Lu id ja ; zwischen Kalaste u n d Ris tna. St pc—sp. 
Carex pseudocyperus. R. Kärdia im F l ü s s c h e n ; L e h t m a ; an der 
Lands t r a s se Kärdia—Reigi 7 k m von Kärd ia ; Mus t ranna-Ge-
gend. Sp—st cp. 
Carex infläta. Rr (?). Kärdia im F l ü s s c h e n ; Kärd ia—Tares t e . S t e p . 
Carex vesicaria. T ü m p e l etc. p ; sp—st cp. 
Carex infläta X riparia. »Dago, Sumpfwald zu Koddas te u n d T a h -
kona (K) . Pol len (und F rüch t e? ) völlig fehlschlagend.» K U P F F E R 
1905 S. 233. 
Carex lasiocarpa. Alatu-Moor laut D A M P F S. 29. 
Carex hirta. F e u c h t e r — t rocknere r Sandboden , r. Körgesaare ; an 
der Lands t r a s se 4 k m west l . von Körgesaare ; Mus t ranna-Ge-
g e n d ; Ris tna. C p — C p p . 
Lemna trisulca. Kardia im F luschen an der Brücke , cpp . 
Lemna minor. Kleingewässer, suprasa l ine Ufer tümpel , st r—r. Kardia; 
K a r d i a — T a r e s t e ; L e h t m a ; unwei t des L e u c h t t u r m e s bei T a h k o n a ; 
Mus t ranna-Gegend . St cp—cp . 
Juncus effusus. Feuch te -nasse Orte , Gräben etc., st r. Kard ia ; L e h t m a ; 
T a h k o n a — T a r e s t e ; Kardia—Reigi an einigen P u n k t e n an der Land-
s t rasse ; ebenso an d. Lands t r . Reigi—Köpu. P c — s p . 
Juncus conglomeratus. In Gräben an einigen P u n k t e n an der Lands t r . 
in der Gegend Reig i—Ogandi . P c — s p . 
Juncus balticus. Dünen tä l chen , feuchter Ufersand, r—rr . Östl . vom 
L e u c h t t u r m bei T a h k o n a ; am St rande bei P a o p ä ä ; Mu s t r an n a 
(etw. west l . d a v o n ) . In d ichten , d u r c h veget. V e r m e h r u n g ens tan-
denen L in iengruppen . 
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Juncus balticus X filiformis. T a h k o n a - H . : östl. vom L e u c h t t u r m in 
e inem Dünen tä l chen unter den El tern (./. filiformis h ier pc—st pc) . 
Juncus filiformis. F e u c h t e Orte, r. K a r d i a — T a r e s t e ; L e h t m a — T a h -
kona ( D ü n e n t ä l c h e n ) ; zwischen T a h k o n a u n d Tares t e ; an der 
Lands t r a s se Körgesaare—Köpu an vereinz. P u n k t e n . St cp—st pc. 
Juncus nodulosus. F e u c h t e Orte , r (?). Kard ia ; K a r d i a — T a r e s t e ; Dü-
nen tä l chen zwischen L e h t m a *und dem L e u c h t t u r m bei T a h k o n a ; 
zwischen Körgesaare u n d Luidja in L a n d s t r a s s e n g r ä b e n ; Must-
r a n n a . Sp—cp . K U P F F E R 1927 S. 192 giebt 9 Loka l i t ä ten für 
Dago an . 
Juncus supinus. »Auf Dago sehr verbreitet . . .» K U P F F E R bei P A L M -
GREN 1927, Nacht räge S. 187. Ist in den von mi r besuchten Ge-
genden auf Dago wenigs tens sehr selten und keineswegs sehr 
verbreitet . W ä h r e n d me ine r ganzen Reise von mi r n i rgendswo 
in Es t land gefunden. 
Juncus compressus. Feuch te re , ± kul turbeeinf lusste Orte , p ; öfters st 
cp—cp . 
Juncus Gerardi. P an den Küsten in der suprasa l inen Stufe; stets 
c p — c p p . 
Juncus bufonius. Hof räume, Pfaden u n d Wege etc., auch aber in der 
l i toralen Zone sandiger Meeresufer (z. B. Luidja, Kard ia—Tares t e , 
L e h t m a ) . F q und öfters cp u n d gesellig w a c h s e n d . 
Juncus ranarius. Sandige, sal ine u n d suprasa l ine Ufer, Dünen t ä l chen 
in der Nähe des S t randes , r. T a h k o n a - H . : östl . vom L e u c h t t u r m ; 
Köpu-H . : die Gegend von Mus t r anna , mi t Sagina maritima zu-
s a m m e n . E K L U N D 1927 c S. 34. 
Luzula pilosa. Nadelwälder , p—st fq; oft st cp—cp . 
Luziila campestris. T rockne re r Wiesenboden , r r (?). Mus t r anna -
Gegend. St cp—sp . Sicher vielfach übe r sehen und auf Dago 
weit häufiger. 
Luzula multiflora. T r o c k n e r e r und feuchterer Boden, Waldsch läge , 
st fq, stets aber pc—sp . 
Allium oleraceum. W i e s e n r ä n d e r etc. rr . Kard ia ; Köpu : im Garten. 
Sp—st pc . 
Majanthemum bifolium. L a u b - und Mischwälder , p —s t fq; oft cp. 
Convallaria majalis. Gehölzwiesen r — r r (?). West l . von Luid ja ; Pal l i . 
In Gruppen , cp—cpp . 
Paris quadrifolia. H u m ö s e r L a u b w a l d b o d e n , r. Wes l l . von L u i d j a ; 
Mus t ranna -Gegend ; zwischen Kaiaste und Ris tna. Sp—st cp. 
Iris pseudacorus. Rr. Kardia im F l ü s s c h e n ; die Mus t ranna-Gegend . 
Sp—pc . 
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Ophrys muscifera. Feuch te r Wiesenboden , r—rr . Köpu-H. : Must-
r anna -Gegend ; zwischen Kaiaste und Ris tna . Sp—st cp. 
Orchis incamatus. Nasserer Wiesenboden , r—rr . An der Lands t r a s se 
unwe i t Körgesaare ; Mus t ranna-Gegend . Sp—pc . 
Orchis maculatus. F r i scher—feuchte r Wiesen- und W a l d b o d e n , p—st 
fq u n d pcc—sp . 
Herminium monorchis. Feuch te re r Wiesenboden in offener Lage, in 
den west l icheren Teilen st fq—fq, sonst n ich t beobachte t . An 
mehre ren P u n k t e n an der Lands t r a s se in der Reigi-Gegend; un-
weit der Kirche von Reigi; Körgesaare ; die Luidja-Gegend; Pao-
p ä ä ; Pa l l i ; Mus t ranna-Gegend . Sp—cp . 
Coeloglossum viride. Feuch t e r e r—t rockne re r Wiesenboden , r— rr. An 
der L a n d s t r a s s e 1,5 km westl . von P a o p ä ä z u s a m m . mit re ichl . 
Herminium; Pal l i , sp in Gehölzwiesen west l . vom Dorf. 
Platanihera bifolict. Wä lde r , Gehölzwiesen, W a l d s ä u m e , st fq; sp—st pc. 
Piatanthera chlorantha. Wiesenboden , r—rr . An der L a n d s t r a s s e 
Kardia—Reigi 4 k m von Kardia , pc ; Must ranna-Gegend , pc zu-
s a m m . mit der vorig. Art. 
Gymnadenia conopsea. Wiesenboden , Gehölzwiesen, p ; stets pcc—st 
pc, oft n u r in vereinz. Indiv . angetroffen. 
Helleborine palustris. F e u c h t e Wiesen , r. Ka rd i a—Tares t e ; Must-
r anna -Gegend ; zwischen Kaiaste u n d Ristna. Sp—lokal st cp. 
Helleborine latifolia. W a l d s ä u m e , rr . Kardia—Reigi an der L a n d -
strasse 3,5 km von Kardia , lokal cp. 
Helleborine atropurpurea. Nur in den Küslengegenden der Köpu-H. 
beobachte t , h ier aber s t r ichweise fq als Dünenpf lanze ; besonders 
häufig und reichl. auf der Strecke M u s t r a n n a — K a i a s t e ; ferner bei 
Ris tna ; auch a m Nordufer östl. von Ristna. Sp—st cp. 
Listera ovata. Wiesenboden , p—s t r. An der Lands t r a s se Kardia— 
Reigi an mehre ren P u n k t e n ; ebenso Reig i—Köpu; Mus t r anna -
Gegend; zwischen Kaiaste und Ris tna. Sp—cp . 
Listera cordata. H u m ö s e Mischwäldchen , rr . Mus t ranna-Gegend , lo-
kal cp. 
Neottia nidus avis. H u m ö s e r Mischwaldboden , rr . Mus t ranna-Gegend , 
lokal cp—cpp und in s ta t t l ichen E x em p la r en . 
Corallorrhiza trifida. R—rr. Am W e g T a h k o n a — T a r e s t e in h u m ö -
sem F ich tenwa ld , pc ; Must ranna-Gegend in einem h u m ö s e n 
Schwarze r l enb ruchwa ld , lokal cp. 
Populus tremula. P—st cp und vereinz.—st cp. 
Salix rosmarinifolia. Feuch te re r Boden, r. K a r d i a — T a r e s t e ; an der 
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Lands t r a s se 7 km östl. von Köpu ; Mus t ranna-Gegend; zwischen 
Kalaste und Ris tna. Sp—st cp. (Salix repens n icht gesehen.) 
Salix aurita. P—st fq; st pc—pcc, oft n u r in vereinz. Indiv. 
Salix cinerea. R—st r u n d pc—vereinz . K ä r d i a — T a r e s t e ; Kärdia—Reigi 
sehr zerstr . an der Lands t r . ; Mus t ranna-Gegend ; zwischen Ka-
laste u n d Ristna. 
Salix caprea. R—rr. T a h k o n a (unwei t des L e u c h t t u r m e s ) ; west l . 
von Luidja. Stets pcc—vereinz . 
Salix phglicifolia. P—st r. Ka rd i a—Tares t e ; Kardia—Reigi an ei-
nigen P u n k t e n a. d. Lands t r . ; T a h k o n a — T a r e s t e ; Reigi-Gegend; 
Mus t ranna-Gegend . Pcc—st cp. 
Salix nigricans. R und pcc—sp. K a r d i a — T a r e s t e ; L e h t m a — T a h k o n a ; 
Reigi; Must ranna-Gegend . 
Salix pentandra. R—st r und pc—vereinz . Ka rd i a—Tares t e ; Kardia 
Reigi a. d. Lands t r . an vereinz. P u n k t e n ; Reigi; Reigi—Köpu an 
vereinz. P u n k t , am W e g ; Mus t ranna-Gegend ; zwischen Kaiaste und 
Ristna. 
Mgrica gale. T a h k o n a — T a r e s t e in den Mooren, c p ; in den Mooren 
a. d. Lands t r . 10—11 km west l . von Kardia , cp. Alatu-Moor. 
». . . . Myrica Gale L. an den S e n k e n r ä n d e r n (in den Senken 
R h y n c h o s p o r a a lba Vahl und Carex las iocarpa Ehrh . )» . D A M P F S. 29. 
Corglus autllana. R u n d pc—st cp. Kardia—Reigi 7 k m von Kard ia ; 
west l . von Luid ja ; Pa l l i ; zwischen Kaiaste und Ris tna . 
Betula pubescens. F q u n d pc—cp . Siehe u n t e n ! 
Betula verrucosa. Rr (?). L e h t m a . W a h r s c h e i n l . vielfach übe r sehen . 
Jedenfal ls scheint es mir, als ob B. pubescens die auf Köpu-H. ent-
schieden domin ie rende Art sei. Hier sei he rvorgehoben , dass JS. 
pubescens in den südwest l ichen , åbo länd i schen Schären ( S W - F i n -
l and) völlig vorhe r r schend auftritt . E s ist j a keineswegs u n d e n k -
bar , dass auch auf der Köpu-H. diese D o m i n a n z vo rhanden ist. 
Genauere Un te r suchungen sind j edoch von nöten. Möglicherweise 
sind oben un te r B. pubescens a u c h hybr idogene F o r m e n der Be-
tula concinna mi tgerechnet . Ich ha t t e n ich t die Möglichkeit Herbar -
mater ia l zwecks der En t s che idung dieser F rage e inzusammeln , wes-
h a l b meine Angaben übe r B. pubescens auf diese Art sens. lat. und 
n icht sens . strich Beziehung haben . Auf W'ormsö h a t G R Ö N T V E D 
das V o r k o m m e n der beiden Hybr iden B. concinna X pubescens 
und B. concinna X verrucosa festgestellt. Die reine JS. concinna 
ha t er dase lbs t n icht gefunden. 
Alnus gtutinosa. F q und oft c p — c p p . Der hervor t re tends te Bestand-
teil der Laubvege ta t ion auf feuchterem Boden. 
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[Alnus incana. Kärdia. Hier anscheinend angepflanzt.] 
[Quercus robur. Nicht wildwachsend beobachtet.] 
Urtica urens. Ku l tu rboden fq—st fq; fast stets cp. 
Urtica dioeca. Ku l tu rboden fq und cp, als u rwüchs ig rr (Must-
ranna-Gegend , un te r Ufergebüschen) . 
Rumex domesticus. F q u n d Pcc—sp . 
Rumex crispus. R u n d pc—vereinz . an suprasa l inen Ufern. L e h t m a ; 
T a h k o n a ; Mus t r anna -Gegend ; Ris tna . 
Rumex obtusifolius. Kulturbeeinfl. , ± feuchter Boden, r. Kard ia ; Kör-
gesaare ; P a o p ä ä ; Ris tna . St cp—pc . 
Rumex maritimus. Saline u n d suprasa l ine F lachufer r. T a h k o n a : 
östl . vom L e u c h t t u r m , sp ; Mus t ranna-Gegend : an einigen P u n k t e n 
des Ufers, sp—st c p ; Ristna, pc. 
Rumex acetosa. F q — F q q und sp—cp . 
Rumex thgrsiflorus. T r o c k n e i e r Boden. St fq. Kardia; L e h t m a ; 
L e h t m a — T a h k o n a ; Kardia—Reigi an mehre ren P u n k t e n ; T a h -
k o n a — T a r e s l e ; Reigi; Körgesaare ; Lu id ja ; Pa l l i ; P a o p ä ä ; P a o -
p ä ä — K ö p u ; Köpu ; Mus t ranna-Gegend ; Kaias te ; zwischen Kaiaste 
u n d Ris tna ; Ristna. Sp—st cp. Vgl. über die Art E K L U N D 1 9 2 7 a. 
Rumex acetosella. F q und st cp—cp , stel lenweise cpp . 
Polygonum viviparum. Feuch te re r Gehölzwiesenboden. Wes t l . von 
Luid ja ; Pall i . St cp. 
Polygonum tomentosum. Kul tu rböden , Ufer, st fq u n d s p — c p . 
Polggonum minus. T ü m p e l und deren Ränder , r. Ka rd i a—Tares t e ; 
L e h t m a ; Mus t ranna-Gegend . Öfters lokal st cp—cp . 
Polygonum hydropiper. Gräben, T ü m p e l , r—rr . Kard ia ; K a r d i a — T a -
reste. St cp . / 
Polygonum heterophgllum. Ku l tu rboden p—st fq und cp ; var . litorale 
r—st r. Am Ufer K a r d i a — T a r e s t e ; L e h l m a ; L e h t m a — T a h k o n a ; 
Mus t r anna -Gegend ; Ris tna . P c — s p . 
Polggonum Raji. »Dago, S t randwiese auf der Halbinse l von Hohen-
ho lm und Sands t r and zwischen T a h k o n a u n d L e h t m a » . K U P F F E R 
1907 S. 192. 
Polygonum coiwolvulus. Äcker, kul turbeeinfl . Orte st fq—fq u n d 
sp—st cp. 
Chenopodium hybridum. Gar ten land , rr. Köpu, cp. 
Chenopodium album. Ku l tu rboden , fq; oft cp. 
Chenopodium rubrum. Suprasa l ine , sandige Ufer an m o d e r n d e n Drift-
p roduk ten , rr . Köpu-H. : Südufer west l . von Mus t r anna , cp 
— c p p . Die Art tri t t auf dieser Loka l i t ä t wie es schein t ganz 
unabhäng ig von der Kul tur auf. 
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Atriplex patuliim. Bebaute Orte , r—rr (?). Kärd ia ; Dorf T a h k o n a . 
Sp—st cp. 
Atriplex deltoideum. Suprasa l ine Ufer, p—st fq; p c — s p . 
Atriplex proslralum. Dünenufer , suprasa l in , rr und pcc. L e h t m a . 
Atriplex litorale. Suprasa l ine Ufer, r. Kärd ia ; K ä r d i a — T a r e s t e ; L e h t m a ; 
L e h t m a — T a h k o n a ; N-Ufer der Köpu-H. , p u n d pc—pcc . 
Salsola kali. Suprasa l ine Sandufer . L e h t m a — L e u c h t t u r m bei T ah -
k o n a fqq u n d c p p ; Köpu-H . : Mus t ranna-Gegend stel lenweise 
c p p ; Ris tna c p — c p p ; Nordufer östl . von Ris tna fq u n d cp—cpp . 
Montia lamprosperma. F e u c h t e Orte in der Nähe des Meeres, supra-
sal ine Ufer tümpel , r. Ka rd i a—Tares t e unwei t Kard ia ; P a o p ä ä ; 
Must ranna-Gegend. L o k a l st cp—cp . Feh l t nach K U P F F E R 1925 
auf den Inseln. 
Stellaria media. Ku l tu rboden , Ufer, fq und pc—st cp. 
Stellaria holostea. W i e s e n b o d e n unter Gebüschen, rr. Zwischen T a h -
kona u n d Tares te , lokal cp . 
Stellaria palustris (f. glauca). Gräben, feuchter Wiesenboden , r. Kardia 
an F l ü s s c h e n ; westl . von Luidja ; Pall i . Sp—st cp. 
Stellaria graminea. F q q u n d s p — c p . 
Stellaria crassifolia (var . brevifolia). Schwarze r l enb ruchwä lde r , t ü m -
pelreiche, sumpfige suprasa l ine Ufer, Tanghaufen , rr. Must-
ranna-Gegend , cp—cpp inne rha lb eines be sch ränk t en Gebietes des 
Südufers . 
Cerastium caespitosum. F q q und sp—st cp. 
Cerastium semidecandrum. T r o c k e n b ö d e n , fq—fqq und oft cp. 
Sagina nodosa. R—st r. Reigi: in der Nähe der Kirche ; Körgesaare ; 
Körgesaare—Köpu an einigen P u n k t e n ; Mu s t r an n a Gegend; zwi-
schen Kaiaste und Ris tna ; Ristna. Sp—st cp. 
Sagina procumbens. St fq—fq und s p — c p p . 
Sagina maritima. Suprasa l ine Flachufer , selten in der sal inen Stufe, 
rr . Köpu-H. : Mus t ranna-Gegend an mehre ren P u n k t e n des 
Ufers. Gewöhnl ich gesellig und st cp—cp . Vgl. E K L U N D 1 9 2 7 c 
S. 3 4 und K U P F F E R bei P A L M G R E N 1 9 2 7 S. 1 8 7 : »Sehr in te ressan t ! 
Mir b isher nie begegnet.» 
Honckenga peploides. Dünenufe r auf der T a h k o n a - H . und der Köpu-H . 
p—st fq u n d sp—loka l cp. 
Moehringia trineruia. Schat t ige, h u m ö s e Orte in Gehölzwiesen etc., 
p—s t fq. St pc —st cp, öfters in kleinen Gruppen . 
Arenaria serpgllifolia. T rockne re Böden, fqq und st c p — c p p . 
Spergula arvensis. Äcker u n d Kartoffelländer, p—st fq und oft cp . 
Selten im Ufersande: Luidja, T a h k o n a , Ris tna. 
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Spergularia rubra. T rocknere , kul turbeeinfl . Orte, rr (?). N u r beim 
T a h k o n a - L e u c h t t u r m gesehen. Hier lokal st cp. 
Spergularia salina. Saline Flachufer , r—rr . Kardia—Tareste; Must-
ranna-Gegend. Fleckenweise bisweilen st cp, öfters sp—pc. 
Herniaria glabra. T rockne re , sandige Orte, Wegrände r , r—st r. Kardia 
—Reigi ca 10 km von Kardia; Reigi: in der Nähe der Kirche; 
P a o p ä ä — K ö p u ; M u s t r a n n a ; Ristna. Oft st cp—cp. 
Scleranlhus annuus. T rockne re Böden, r. K a r d i a — T a r e s t e ; T a h k o n a ; 
östl . von Köpu; M u s t r a n n a ; Ristna. Sp—st cp. 
Agrostemma githago. Äcker (besond. Roggenäcker) , r. Kardia; Reigi; 
Palli. Sp—st pc unte r der Saat . 
Silene vulgaris. Kul tu rboden , r—rr . Kard ia ; Reigi. St pc. Die ur-
wüchs ige Uferform, die in den Schären S W - F i n n l a n d s fq—fqq 
auftritt , n i rgendswo auf Dago gesehen. 
Silene nutans. T rockenwiesen . Körgesaare ; Köpu-H. p—st fq. Oft cp. 
Lychnis flos cuculi. Gräben, feuchter Wiesenboden , r—st r. Kard ia ; 
K a r d i a — T a r e s t e ; T a h k o n a — T a r e s t e ; Kardia—Reigi an vereinz. 
P u n k t e n ; Reigi; Mus t ranna-Gegend ; Pall i . St p c — s p . 
Melandrium dioecnm. Rr und st cp. Köpu-H. : die steile W a l d d ü n e n -
b ö s c h u n g ha lbwegs zwischen Surepi und Heistesoo. 
Melandrium album. Brachäcker , rr. Körgesaare, st cp—cp . 
Dianthus deltoides. T rockenwiesen , Wegrände r , r—st r. Reigi; Körge-
saa re ; Luid ja ; Mus t ranna-Gegend ; H i r m u s l e ; Surep i ; Heistesoo. 
Sp—st pc. 
Ngmphaea Candida. Nach K U P F F E R 1927 S. 194 auf Dago. 
Nymphaea alba X Candida. »Halbinsel Dagerort , kl. See zwischen 
Köppo u. Ris tna . . .; Graben zwischen zwei kl. Seen bei T i h h o 
(auffallend ist, dass ich die reine N. alba Presl . weder auf Ösel, 
noch auf Dago e ingesammel t habe) .» K U P F F E R 1927 S. 194. 
Vgl. j edoch die B e h a u p t u n g bei S P O H R 1927 S. 9: ». . . in W-
Es t l and ist b isher n u r N. alba beobachte t worden . . .» 
Caltha palustris. Feuch te r e Orte , p—st fq, oft st cp—cp . 
Trollius europaeus. L a u t K U P F F E R 1925 auf Dago. 
Anemone hepatica. Nadel - und Mischwälder , p—st fq; sp—st cp. 
Anemone nemorosa. Gehölzwiesen, p—st fq, öfters cp. 
Pulsatilla pratensis. Köpu-H. : im Uferdünengebiet Mus t r anna—Kaias t e , 
Kaias te—Ristna und R i s t n a — H i r m u s l e fq—fqq und st cp—cpp . 
Sonst n icht auf Dago gesehen. K o m m t oft mit Helleborine atropur-
purea, Hieracium umbellatum var . dunense, Koeleria glauca u. a. vor. 
Ranunculus flammula. Gräben, T ü m p e l , feuchte Orte etc., st fq. Die 
Dagö-Fo rm gehört grösstentei ls der var. radicans Nolte an. 
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Raniinciilus sceleratus. E ine Charakterpf lanze der sal inen Stufe der 
sandigen Ufer. Am Ufer L e h t m a — T a h k o n a stel lenweise massen-
haft. Vgl. auch E K L U N D 1927 b S. 17. 
Ranunciihis auricomiis. Feuch te re r Wiesenboden , p —st fq, öfters cp. 
Ranunciilas acris. Wiesen , Gehölzwiesen etc. F q — F q q und s p — c p p . 
Ranunciihis repens. Gräben, Ku l tu rboden , a u c h an nassen Stellen in 
L a u b w ä l d e r n , p—st fq; sp—st cp. 
Ranunculns polyanthemus. T rockenwiesen , Gehölzwiesen, r (?). Kard ia ; 
westl . von Luidja ; Ristna. Sp—st pc. 
Ranunciihis bulhosus. T rockenwiesen , r. L e h t m a ; Körgesaare ; Körge-
saa re— Köpu an vereinz. P u n k t e n ; Mus t ranna-Gegend ; Ristna. Sp 
—st cp. 
Ranunciihis paucistamineus. T ü m p e l , r. Kardia—Tareste; Reigi; Kör-
gesaare ; P a o p ä ä . Öfters cp. 
Thalictrum flauum. Feuch t e r W^iesenboden, r. Kard ia ; K a r d i a — T a -
reste (Uferwiese); westl . von Luidja ; Pal l i ; Mus t ranna-Gegend . 
St p c — s p . 
Berberis vulgaris. T r o c k n e r e r Boden, rr . Körgesaar , hier in den nörd-
licheren Teilen fq und stel lenweise c p — c p p und ± ausgedehn te 
Dickichte b i ldend. 
Chelidonium inajus. Ku l tu rboden , steinige und schat t ige Orte, r. 
Kard ia ; Reigi; Körgesaare. St pc—st cp. 
Fumaria officinalis. Äcker, r—rr . Kard ia ; Reigi. P c — s p . 
Lepidium ruderale. St rassen, rr . N u r in Kardia gesehen. 
Thlaspi arvense. Gar ten land , Äcker, r. Kard ia ; Dorf T a h k o n a ; Reigi. 
Oft cp. 
Sisgmbrium officinale. Bebaute Orte, st r. Kard ia ; L e h t m a ; Reigi; 
Körgesaare ; Köpu ; Ris tna . Sp—st cp. 
Sisgmbrium sophia. Rude ra tboden , r—rr . Kard ia ; T a h k o n a : be im 
L e u c h t t u r m . St cp—cp . 
Cakile maritima. Suprasa l ine Sandufer . Am Ufer Kard ia—Tares te , 
st pc ; L e h t m a ; die Küste L e h t m a — T a h k o n a fq—fqq und cp, stel-
lenweise cpp ; Ris tna ; die Küste R i s t n a — H i r m u s i e fq—st fq und 
pc—cp. 
Isatis tinctoria. Dünenufer . Die Küste L e h t m a — T a h k o n a p—st r 
und vereinz. im Elgmetum. 
Sinapis arvensis. Äcker, Kartoffelländer, etc., st fq und sp—cp . 
Ci -ambe maritima. Rr. Die kleine Ka lkg rusbank Vissu laid E N E von 
Kardia , ein einziges s tat t l iches, b l ü h e n d e s Indiv id . ; Köpu-H . : 
suprasa l ines Sandufer west l . vom R i s t n a - L e u c h l t u r m , ein einz., 
steril. Indiv. 
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Radicula palustris. F l ache , a u s t r o c k n e n d e T ü m p e l , sal ine u n d supra-
saline Sandufer , r—st r. Kardia—Tareste; L e h t m a ; Köpu-H . : die 
Südufer in der Mus t ranna-Gegend , mehre re Lokal i tä ten , hier klein-
wüchsig . Sp—cp, auf kleinen F l ächen zuwei len gesellig und cpp. 
Cardamine pratensis (einschliessl . C. dentata). Feuch t e r Wiesenboden , 
selten (?). Ka rd i a—Tares t e ; T a h k o n a — T a r e s t e ; Reigi-Gegend. 
Cardamine amara. Schat t ige Schwarze r l enb ruchwä lde r , rr . K ö p u - H . : 
Must ranna-Gegend , eine einzige Lokal i tä t , h ier aber cp. 
Cardamine hirsuta. T r o c k n e r e r Boden in der supra l i to ra len Zone, rr . 
Köpu-H . : Mus t ranna-Gegend , zwei Lokal i tä ten , lokal st c p — c p . 
Dentaria bulbifera. Gehölzwiesen, rr . West l . von Luidja , st cp un te r 
Haseln . 
Hutchinsia petraea. K a l k s t e i n t r ü m m e r b o d e n , rr . Reigi: unwei t der 
Kirche, st cp—cp z u s a m m e n mi t u. a. Sedum album. 
Capsella bursa pastoris. Ku l tu rböden , fq—fqq u n d sp—cp . 
Camelina alyssum. F lachsfe lder un te r der Saat, rr . Kardia , sp. 
Draba uerna. T rockne r , offener Boden, fq und oft gesellig u n d cp. 
Draba muralis. Unter W a c h o l d e r n an t rocknen Böschungen . An 
der Lands t r a s se 2 k m östl . von K ö p u ; R i s tna : die Westsp i tze . 
St cp—cp . 
Draba incana. T r o c k e n b ö d e n in der Nähe des Meeres. Körgesaare ; 
Ris tna. Stets pc—st pc. 
Arabidopsis thaliana. T roc kne re , offene Böden, r—st r (?). T a h k o n a ; 
Körgesaare—Köpu an vereinz. P u n k t e n ; Mus t r anna -Gegend ; 
Ris tna. Sp—st cp. W a h r s c h e i n l . weit häufiger. 
Turritis glabra. T r o c k n e r e Wiesenböden , W a c h o l d e r b ö s c h u n g e n , r—rr . 
Reigi; Ris tna. I m m e r pc. 
Arabis hirsuta. T r o c k e n b ö d e n , r—st r. Reigi; Körgesaare ; Körge-
saa r e—Köpu an vereinz. P u n k t e n ; Mus t r anna -Gegend ; Kaias te ; 
R i s tna : die Wes tsp i tze . 
Ergsimum cheiranthoides. Äcker, Gar ten land , st r. Kardia (hier 
m a n c h e r o r t s ) ; T a h k o n a ; P a o p ä ä ; Luid ja ; Köpu. Sp. 
Ergsimum hieraciifolium. Rr. Vissulaid sp—st c p ; die Küste L e h t m a 
— T a h k o n a r u n d pc—vere inz . im Elgmetum. 
Berteroa incana. T r o c k e n b o d e n , rr . T a h k o n a : be im L e u c h t t u r m , hier 
aber cp. 
Braga supina. »Dago, Kertel, Rudera lp la tz (1903)!» R O T H E R T S. 163. 
Bunias orientalis. Rudera tp lä tze , r. Ka rd ia ; Reigi; Köpu. Pc—st cp. 
Drosera rolundifolia. Sümpfe auf Sphagnum. K a r d i a — T a r e s t e ; L e h t m a ; 
L e h t m a — T a h k o n a (in Sphagnum-führenden D ü n e n t ä l c h e n ) ; häu-
figer im Inneren der T a h k o n a - H . in den grossen Mooren. St cp. 
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Drosera anglica. Kle insümpfe , rr . K ä r d i a — T a r e s t e ; Mus t ranna-Ge-
gend. Loka l st cp—cp . 
Drosera intermedia. »Dago auf den He idemooren des nörd l i chen Teiles 
häufig . . . » K U P F F E R 1907 S. 198. 
Sedum telephium. »Körgsaar 1904». K U P F F E R bei P A L M G R E N 1927 
S. 188. 
Sedum album. T r o c k n e , offene Böden, r—rr . Reigi: unwei t der Kirche, 
st c p — c p ; Must ranna-Gegend, an zwei e inander nahel iegenden Lo-
kal i tä ten, beideror ts lokal cp. 
Sedum acre. T r o c k n e , offene Böden, fq—fqq u n d s p — c p . 
Saxifraga tridactglites. Sand- und K a l k s t e i n t r ü m m e r b ö d e n , r—rr . 
Kard ia ; Reigi: unwei t der Kirche; Ristna. Stets cp . 
Parnassia palustris. Uferwiesen, suprasa l in , r—rr . K a r d i a — T a r e s t e ; 
Mus t ranna-Gegend . P c — s p . 
Ribes nigrum. Kardia , pc. Urwüchs ig? 
Ribes Schlechlendalii. Kard ia—Tares t e , vereinz. 
Ribes alpinum. Gehölzwiesen, r—rr . Wes t l . von Luid ja ; Surepi . Im-
mer pc—vere inz . 
Cotoneaster integerrima. S u p r a m a r i n e Kalkgeröllwälle , Nade lwa ldboden , 
rr . Köpu-H . : südl . und west l . vom Dorf Ris tna , zers t reute Ind i -
v iduen. 
Sorbus suecica. ». . . Ris tna , ein einziges I n d i v i d u u m (20 cm h o c h 
mit 11 Blät tern) im Nadelwald , ganz gewiss d u r c h Vögel endozoisch 
verbreitet . In Köpu sah ich einen ziemlich grossen B a u m , der 
im Garten angepflanzt war . Möglicherweise e n t s t a m m t das Ris tna-
E x e m p l a r diesem Baume.» E K L U N D 1927 c S. 34. 
Sorbus aucuparia. F q — F q q u n d vereinz.—st cp. 
Crataegus curvisepala. Gehölzwiesen, rr . Köpu-H . : unwei t (westl . von) 
Kaiaste, vereinz. 
Rubus idaeus. F q und st cp. 
Rubus caesius. Wegrände r , offene T r o c k e n b ö d e n , r—rr . Reigi; Kör-
gesaar. Loka l st cp. 
Rubus saxatilis. Weg- und W i e s e n r ä n d e r etc., fq u n d st cp—cp . 
Rubus chamaemorus. In den Mooren im Inneren der T a h k o n a - H . 
fq und cp. 
Fragaria vesca. Offener Wiesenboden , W e g r ä n d e r etc., fq u n d st 
c p — c p . 
Fragaria viridis. T r o c k e n b ö d e n i offener Lage, r — r r (?). Kard ia ; 
Körgesaare . St cp—cp . 
Comarum palustre. Sümpfe, nasse Orte , versumpfte D ü n e n t ä l c h e n etc., 
fq u n d oft cp. 
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Potentilla argentea. T r o c k e n b ö d e n , fq und s p — c p . 
Potentilla Tabernaemontani. Sandböden mit ungeschlossener Vegeta-
t ion, rr. Köpu-H. : Ris tna , die Westspitze, cp. Wahrscheinl. eini-
germassen übersehen , weil die Art w ä h r e n d meines Aufenthal tes 
auf Dago n ich t m e h r b lüh te . 
Potentilla Crantzii. T r o c k e n b ö d e n , r (?). Kard ia ; Reigi; Körgesaare. 
St cp—cp . 
Potentilla erecta. Gehölzwiesen, Mischwälder etc., st fq—fq u n d cp. 
Potentilla reptans. Weg- u n d W i e s e n r ä n d e r etc., st fq u n d oft cp. 
Potentilla anserina. Dorfs t rassen, Wegrände r , Ufer etc., fq u n d st 
c p — c p . In der Must ranna-Gegend a m Ufer sehr schöne f. sericea. 
Geum urbanum. Schatt ige Orte , Rudera tp lä tze etc., st fq; pcc—sp . 
Geum riuale. Feuch t e r W i e s e n b o d e n etc., fq—fqq und oft c p — c p p . 
Filipendula uimaria. F e u c h t e Orte, Ufergebüsche, Gräben, Sümpfe, 
E r l enb ruchwä lde r , fq—fqq und oft cpp. 
Filipendula hexapetala. T rockenwiesen , Juniperus-Hügel etc., st fq; 
öfters st cp—cp . 
Alenemilla pubescens. Hügel , sonnige, offene Böden, p—st fq und 
s p — c p . 
Alenemilla pastoralis. Wiesenboden , st r. Ka rd ia ; Kardia—Reigi an 
einigen P u n k t e n ; west l . von Luid ja ; zwischen Kaiaste und Ristna. 
L o k a l oft c p — c p p . 
Alenemilla minor subsp . filicaulis (als Varietät bei LINDMAN 1926; ich 
n e h m e die Art in Ü b e r e i n s t i m m u n g mit L I N D B E R G 1909 als Unte ra r t 
auf) . Gehölzwiesenboden, rr. Köpu-H . : west l . von Kaiaste, sp . 
Alenemilla acutangula. Feuch t e r Wiesenboden , Graben rände r etc. 
Kard ia ; Kard ia—Reigi : einige Loka l i t ä t en ; Reigi. Loka l öfters cp. 
Alenemilla suberenata. Feuch t e r Wiesenboden , r r? Kardia , st cp. 
Alchemilla obtusa. Nach L I N D R E R G 1909 S. 127 (vgl. a u c h die Karte 
XIV) auf Dago: ». . . Gehölzwiesen südl ich von der Ziegelei zwi-
schen Grossenhof und P a r d a s , 18. 6. 1903, K. R. K U P F F E R . . . . Ge-
hölzwiesen west l ich vom Dorf Kidaste zwischen Kertel und Roiks, 
10. 7. 1903, K. R. K U P F F E R . . . . Gehölzwiesen ca. 3 Wers t west-
lich von Grossenhof a m Wege n a c h Kertel, 19. 6. 1903, K. R. 
K U P F F E R . » Von mir n ich t auf Dago beobachte t , w o h l aber 
m a n c h e r o r t s auf W o r m s ö . 
Rosa villosa. Hügel etc., r. Kard ia ; an der Lands t r a s se ca 5,4 k m 
östl. von Köpu ; Ris tna. Stets pc—vere inz . 
Rosa glauca. R und pc—vereinz . Kard ia ; Kardia—Reigi an vereinz. 
P u n k t e n ; Reigi; Körgesaare. 
Rosa coriifolia. Rr und pc—pcc . Ka rd i a—Tares t e . 
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Rosa canina. R—st r u n d pc—vere inz . Kärd ia ; Reigi; Körgesaare ; 
Luid ja ; Lu id ja—Köpu an vereinz. P u n k t e n ; Ris tna. 
Prunus padus. Gehölzwiesen etc., r u n d i m m e r pcc—vereinz . Kärd ia— 
Reigi einige wenige, zerstr . Individ . ; Reigi; Körgesaare ; westl . von 
Luidja . 
Medicago sativa. Wiesenhüge l und Acker- und Wiesen rände r , r r und 
st pc—pc . Nur in der Kärdla-Gegend beobachte t . 
Medicago falcata. Wie die vorige Art, aber cp. 
Medicago falcata X sativa. Rr und pc—pcc . Kardia , un te r den El te rn . 
Melilotus officinalis. Kulturvviese am Grabenrand , r r und pcc. An der 
Lands t r a s se zwischen Körgesaare und P a o p ä ä , 2 Indiv. Nach 
K U P F F E R 1925 ist b isher in der ostbal t . Inselwelt n ich t diese Art 
sondern Melilotus altissimus gefunden worden . 
Melilotus albus. Rudera tp lä tze , r u n d pc. Kard ia ; Reigi; Ris tna. 
Trifolium fragiferum. Suprasa l ine Uferwiesen, rr und st cp. Must-
ranna-Gegend . 
Trifolium repens. Kul tu rböden , Gehölzwiesen, suprasa l ine Ufer, fq—fqq 
und öfters c p — c p p . — Trifolium hgbridum n icht beobachte t . 
Trifolium montanum. T rockenwiesen , fq und öfters cp. 
Trifolium arvense. Sandige, t rockne Orte , r. An der Lands l r a s se von 
Köpu bis zu 9,5 k m östl icher En t fe rnung davon . Hier an meh-
reren P u n k t e n teils pc, teils cp—cpp gesehen, n ich t aber a n d e r s w o 
auf Dago. 
Trifolium pratense. Wiesen , Acker- und W e g r ä n d e r , Gehölzwiesen, 
suprasa l ine Ufer etc., fq—fqq und sp—cpp . — Trifolium medium 
fand ich (trotz Suchen) in den von mi r besuch ten Gegenden weder 
auf Dago noch auf W o r m s ö . Bei Hapsa l sah ich die Art. 
Anthgllis vulneraria. T r o c k n e r e Wiesen , a u c h Gehölzwiesen, Weg-
rände r , fq und sp—st cp. Var . maritima Schwaegr . F q und cp 
an den D ü n e n a b h ä n g e n im Küstengebiet Mus t r anna—Kaias t e u n d 
beim R i s t n a - L e u c h t t u r m . 
Lotus corniculatus. Wiesenboden , We grä nde r , suprasa l ine Uferwiesen, 
Gehölzwiesen, fqq und oft c p — c p p . 
Vicia hirsuta. Äcker, sandige, kul turbeeinfl . Orte , a u c h aber auf n a -
tür l ichen S tandor ten ( D ü n e n a b h ä n g e ) , r. L e h t m a ; die Küste L e h t m a 
— T a h k o n a ; an der Lands t r . Kardia—Reigi 3 k m von Kard ia ; 
Ris tna. Pc—sp . 
Vicia tetrasperma. Wegrände r , rr u n d pc. Kardia—Reigi an de r 
Lands t r . 4,5 km von Kardia . 
Vicia silvatica. Rr. Kardia—Reigi, eine schöne Kolonie unter Ge-
büschen an der Lands l r a s se 3 k m von Kardia . 
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Vicia cracca. Weg- , Äcker- und Wiesen rände r , Hügel, Gehölzwiesen 
etc., fqq u n d s p — c p . 
Vicia üillosa. Roggenäcker un te r der Saat , r r und st pc. Kardia . 
Vicia sepium. Mischwälder , rr . Südl . von Köpu (ungefähr ha lbwegs 
zwischen Köpu u n d dem Meeress t rande) , einige Gruppen . 
Vicia sativa. Brachäcker , r r und pc. Körgesaare . 
Vicia angustifolia. Rr. E t w a s westl . von Reigi, ein einziges Indiv. , 
das auf der Lands t r a s se auf Kalkgrus an e inem Geleise w u c h s . 
Lathyrus pratensis. W i e s e n b o d e n , Gehölzwiesen etc. fq—fqq und 
s p — c p . 
Lathyrus vernus. Gehölzwiesen, r r und st p c — s p . Wes t l . von Luidja. 
Geranium sanguineum. Hügel , r—rr . An der Lands t r a s se 5 k m östl . 
von Köpu, lokal st c p ; an der Nordküs t e der Köpu-H. h ier und 
da auf den Gipfeln bewalde te r Uferdünen, stets in spär l . Gruppen . 
Geranium silvaticum. Rr. Gehölzwiese zwischen Kaiaste u n d Ris tna, 
st c p — c p . 
Geranium pusillum. T rockne re r , ± kul turbeeinfl . Boden, r. Kardia; 
Köpu (hier a u c h als G a r t e n u n k r a u t ) ; Ris tna . L o k a l oft st cp—cp . 
Geranium robertianum. Schat t ige Orte, s u p r a m a r i n e Kalkgeröllwälle , 
r. Kardia—Reigi 14 k m von Kard ia ; Körgesaa re ; Mus t r anna -
Gegend; das Geröllufergebiet südl . vom Dorf Ristna. Öfters sp—pc . 
Oxalis acetosella. H u m ö s e r W a l d b o d e n , st fq—fq, öfters in Gruppen cp. 
Einum catharticum. Gehölzwiesen, frischerer W i e s e n b o d e n , supra-
saline Ufer, fq—fqq und öfters cp. 
Polggala amarellum. Feuch te re r Wiesenboden , st fq—fq, öfters c p — c p p . 
Mercurialis perennis. Gehölzwiesen, rr. Wes t l . von Luidja . In schö-
nen Gruppen c p — c p p . 
Callitriche stagnalis. Auf Dago laut K U P F F E R 1927 S. 185: »Wald-
t ü m p e l an 2 Stellen». 
Callitriche verna. T ü m p e l , rr. K a r d i a — T a r e s t e ; an der Lands t r . bei 
P a o p ä ä . Pc . — C. polymorpha vergebens nachgeforscht . 
Rhamnus cathartica. R. Reigi; Körgesaare ; zwischen Kaiaste und 
Ris tna ; R i s tna : südwes t l . vom L e u c h t t u r m . Sp—vereinz . 
Rhamnus frangilla. Feuch te re r Boden, r. Reigi; Pal l i ; zwischen Ka-
iaste u n d Ris tna ; Mus t ranna-Gegend . Sp—st cp. 
Tilia cordata. Rr. Am F u s s e der h o h e n W a l d d ü n e n h ü g e l a m W e g 
ha lbwegs zwischen Surepi und Heis tesoo, ein einziger B a u m . 
Hypericum maculatum. Wiesen rände r , Gehölzwiesen, r (?). Kard ia ; 
T a h k o n a — T a r e s t e ; Körgesaare ; Pal l i . Sp—st cp. 
Hypericum perforatum. T rockenwiesen , Wegrände r , Hügel, p —s t fq 
aber i m m e r pcc—sp. Kard ia ; Reigi; Körgesaare ; Körgesaa re—Köpu 
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an mehre ren P u n k t e n ; Mus t ranna-Gegend ; Kaias te ; zwischen 
Kaiaste u n d Ris tna ; Dorf Ris tna ; südwest l . vom Ris tna-Leucht -
t u r m . 
Helianthemum vulgare. T rockenwiesen , Hügel, Weg rän d e r , r—st r. 
Kardia—Reigi 10 k m von Kard ia ; Reigi; Körgesaare ; P a o p ä ä ; 
L u i d j a — K ö p u an vereinz. P u n k t e n ; westl . von Kaias te ; Must-
ranna-Gegend . Loka l öfters st cp—cp . 
Viola odorata. Wegrände r , schatt ige, kul turbeeinfl . Orte . Kardia (ei-
nige Loka l i t ä t en ) ; Köpu ( im Gar ten) . F leckenweise cp. 
Viola epipsila. Nasser , ± beschat te ter Boden, rr . P a o p ä ä : pcc im 
angepflanzten Schwarze r l enwä ldchen a m Meeresufer. 
Viola palustris. Nasserer Boden, p—st fq. Kard ia ; K a r d i a — T a r e s t e ; 
L e h t m a ; T a h k o n a — T a r e s t e ; K ö p u — P a o p ä ä an einigen P u n k t e n ; 
Mus t ranna-Gegend ; zwischen Kaiaste u n d Ris tna . L o k a l sp 
—st cp. 
Viola riviniana. Gehölzwiesen, Mischwälder , r (?). T a h k o n a — T a r e s t e ; 
P a o p ä ä ; westl . von Luid ja ; Mus t ranna -Gegend ; zwischen Kalasle 
u n d Ristna. L o k a l cp. 
Viola canina. D ü n e n a b h ä n g e , Hügel, Wiesen- u n d Wegrände r , r (?). 
L e h t m a ; die Küste L e h t m a — T a h k o n a (mehre re Loka l . ) ; P a o p ä ä ; 
Mus t r anna -Gegend ; Ris tna . Sp—st cp. — Die typische Viola 
montana s ah ich n i rgends auf Dago. 
Viola tricolor. Sandige Niedriggrasfluren, rr. P a o p ä ä , lokal cpp . 
Viola arvensis. Äcker, Gar ten land , r — r r (?). Kard ia ; Köpu (im Gar-
ten) . Sp. 
Daphne mezereum. Mischwälder , rr . Köpu-H . : östl. von Surepi , pc 
un te r Gebüschen von Lonicera xglosteum und Ribes alpinum. 
Lglhrum salicaria. Sümpfe, Ufer, Gräben etc. p ; sp—st cp. 
Epilobium monianum. Beschat te te , ± feuchte Kul tu r s tandor te , r. Kard ia ; 
K a r d i a — T a r e s l e ; an der Lands t r . 12 km östl . von Köpu ; Köpu ( im 
Gar ten ) ; Ris tna ; zwischen H i r m u s l e und Surepi auf e inem Wald-
dünengipfel . Sp. 
Epilobium roseum. Rr. E t w a s östl. vom T a h k o n a - L e u c h t t u r m , »ein 
offenbar neophy t i sches I n d i v i d u u m a m sandigen Meeress t rande». 
E K L U N D 1927 c S. 35. 
Epilobium palustre. F e u c h t e Orte , auf Sp/ iag /mm-Pols terchen, st r. 
K a r d i a — T a r e s t e ; L e h t m a ; die Küste L e h t m a — T a h k o n a in feuchten 
D ü n e n t ä l c h e n ; T a h k o n a — T a r e s t e ; P a o p ä ä ; west l . von Luid ja ; 
Mus t ranna-Gegend . I m m e r pc. 
Chamaenerium angustifolium. Wegrände r , Heideboden , Waldsch läge , 
D ü n e n a b h ä n g e , st fq—fq und sp—cpp . 
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Circaea alpina. H u m ö s e , schatt ige Schwarze r l enbruchwälde r , rr . Köpu-
H . : Must ranna-Gegend in e inem Uferwäldchen; in Gruppen 
c p — c p p auf W u r z e l h ö c k e r n und u m m o d e r n d e B a u m s t ü m p f e 
h e r u m . 
Myriophyllum verticillatum. Suprasa l ine Ufertümpel , rr. Köpu-H. : 
Must ranna-Gegend. St cp—cp . 
Myriophyllum spicatum. Brachische Ufer lümpel , r—rr . Körgesaare ; 
M u s t r a n n a - G e g e n d . Loka l ö f ters cp . 
Hippuris vulgaris. T ü m p e l , Gräben, r—rr . K a r d i a — T a r e s t e ; an der 
Lands t r . unwe i t Körgesaar . St cp . 
Hedera helix. L a u t Angaben seitens der Bewohne r w ä c h s t diese Art 
auf der Köpu-H. Herr Prof. Dr. E D M . S P O H R , mi t dem ich 
Ostern 1928 in Dorpa t zusammentraf , teilte mi r gütigst mit, da s s 
diese Angabe völlig au ten t i sch ist. Auf Dago erreicht somit die 
E p h e u ihre Nordostgrenze i nne rha lb des Ostseegebietes. 
Hgdrocotgle vulgaris. Nach H E R M A N N S . 334 auf Dago. L a u t der Ver-
bre i tungskar te , die ich im Botanischen Museum der Univers i tä t 
zu Dorpa t gesehen habe , ist die Art an der Südküs te der Köpu-H. 
(so weit ich sehen konn te ungefähr in der Mus t r anna—Kalas l e -
Gegend) gefunden w o r d e n . 
Sanicula europaea. H u m ö s e , schatt ige Schwarzer lenwälder , rr . Köpu-
H.: Must ranna-Gegend, im Circaea-Walde, pc—sp . 
Eryngium maritimum. Dünenufer , supra l i tora l , r r und pcc. Köpu-H. : 
»südlich von Kaiaste, ein einziges, sehr kräftiges I n d i v i d u u m auf 
der Abblasefläche z u s a m m e n mi t u. a. reichl . Ammophila arenaria^. 
E K L U N D 1927 c S. 35.) Sicher spon tan . Vgl. n ä h e r E K L U N D 1. c. 
S. 35. — Diese Lokal i t ä t ist die nördl ichs te im Ostseegebiet. 
Chaerefolium silvestre. Weesen- u n d Wegrände r , un te r Gebüschen, etc.. 
fq u n d st pc—cp . 
Carum carvi. Hügel, Weg- , Wiesen- und Ackerränder , Gehölzwiesen, 
fq u n d sp—st cp, seltener cp. 
Pimpinella saxifraga. T rockenwiesen etc., fqq; sp—st cp. Var. hir-
cina r r (?) und sp—st pc unte r der H a u p t a r t (vielleicht vielfach 
übe r sehen) . 
Aegopodium podagraria. Garten, schat t iger Kul turboden , Gehölzwiesen, 
p—st r, fast i m m e r aber c p — c p p . Kard ia ; Reigi; Körgesaare ; 
P a o p ä ä ; Luid ja ; Köpu ( im Gar ten ) ; Kaiaste. 
Siam erectam. Rr. Köpu-H. : Mus t ranna-Gegend , pc und steril in 
e inem Bächlein a m Meer. Vgl. übe r die Art den Bericht von 
S P O H R 1925. Siehe a u c h E K L U N D 1927 S. 35 und K U P F F E R 1927 
S. 200—201 . 
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Seseli libanotis. T rockenwiesen , Ka lks t e in t rümmerboden , r—rr . Vissu 
laid, c p ; Körgesaare , stel lenweise cp. 
Cnidium venosum. Lau t K U P F F E R (1925) in Gehölzwiesen auf Dago 
verbreitet . 
Selinum carvifolia. Feuch te r Wiesenboden in l ichtem Kiefernwäldchen, 
rr und pc—pcc . Reigi: unwei t ( südwes t l . von) der Kirche . 
Angelica silvestris. Gehölzwiesen, Ufergebüsche, r—rr . Reigi; Must-
r anna-Gegend ; zwischen Kaiaste und Ris tna. P c — s p . 
Peucedanum palustre. Sumpfränder , feuchter W a l d b o d e n , r. Kardia 
— T a r e s t e ; L e h t m a ; Mus t ranna-Gegend . Sp—st pc. 
Heraclenm sibiricum. Wiesen rände r , Gehölzwiesen, p—st fq und 
sp—st cp. 
Cornus sanguinea. Nach H E R M A N N S. 352 auf Dago. 
Cornus suecica. Sumpfiger W a l d b o d e n auf Höckern , rr u n d st cp. 
Kard ia—Tares te . 
Empelrum nig rum. Dünenufer , Heideboden , st fq und oft c p — c p p . 
An den Dünenufe rn findet m a n oft Minia turhügel , deren Sand 
du rch Empetrum befestigt worden ist. Einige von diesen Hügel-
chen haben sehr steile W ä n d e und h a b e n d a d u r c h das Ausse-
hen s tumpfer Säu lchen . 
Pgrola chloranlha. Bewaldete Uferdünen, r. L e h t m a ; die Küste 
L e h t m a — T a h k o n a ; Ris tna . Stets in I n d i v i d u e n a r m e n Gruppen . 
Pgrola rotundifolia. W a l d b o d e n , Gehölzwiesen, r. Kardia—Reigi (3 
F u n d p l ä t z e ) ; zwischen P a o p ä ä und Luidja ; west l . von Luid ja ; 
zwischen Kaiaste und Ris tna. In Gruppen st p c — s p . 
Pgrola minor. Wä lde r , Gehölzwiesen, p—st r. K a r d i a — T a r e s t e ; 
Kardia—Reigi (einige F u n d p i . ) ; P a o p ä ä — K ö p u (einige F u n d p i . ) ; 
Mus t ranna-Gegend ; zwischen Kaiaste und Ris tna . In Gruppen 
sp—loka l st cp. 
Pgrola secunda. Sandiger W a l d b o d e n , r—st r. T a h k o n a — T a r e s t e ; 
Kardia—Reigi (2 F u n d p i . ) ; P a o p ä ä — K ö p u (einige F u n d p i . ) ; Must-
r anna-Gegend ; zwischen Kaiaste und Ris tna. Sp—st cp. 
Pgrola uniflora. H u m ö s e r Nade lwa ldboden (besond. F i ch t enw. ) , r. 
K a r d i a — T a r e s t e ; Leh tma-Gegend ; Mus t ranna -Gegend ; R i s tna : 
nörd l . vom Dorf. In dichten Gruppen cp—cpp . 
Ledum palustre. Sumpfiger W a l d b o d e n , Moore, st fq—fq und sp—cp . 
Andromeda polifolia. Moore. F q u n d cp in den grossen Mooren an 
der Lands t r . Kardia—Reigi 8 km von Kardia . 
Arciostaphglus uva ursi. Sandige Kiefernwälder, Heideboden, r. Rund 
ha lbwegs zwischen Luidja und Köpu an der Lands t r . manche r -
o r t s ; Must ranna-Gegend . St cp—cpp . 
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Oxycoccus quadripetahis. Sümpfe auf Sphagnum, Kärd ia—Tares t e , 
st cp. Ganz gewiss ha t diese Art eine grosse Verbre i tung in den 
Mooren. 
Oxgcoccus microcarpus. Sumpfwiesen auf Sphagnum-Polsierchen, Kardia 
— T a r e s t e unwei t des S t randes , st cp . Steril. W a h r s c h e i n l i c h 
häufiger. 
Vaccinium vitis idaea. Nadel- u n d Mischwälder , auch Gehölzwiesen, 
fq und s p — c p p . 
Vaccinium uliginosum. Moore, fq u n d öfters c p — c p p . 
Vaccinium mgrtillus. H u m ö s e Wälde r , fq u n d c p — c p p . 
Calluna vulgaris. Heideboden , sandige Kiefernwälder etc., st fq—fq 
und s p — c p p . 
Primula veris. Gehölzwiesenboden, p—st r. Kard ia ; Reigi; Körge-
saa re ; P a o p ä ä ; Luid ja ; westl . von Luid ja ; zwischen Kaiaste u n d 
Ris tna . L o k a l st cp—cp . 
Primula farinosa. F e u c h t e Wiesen , p. Kardia—Tareste; Kardia—Reigi 
an einigen P u n k t e n ; Reigi; Körgesaare ; Mus t ranna -Gegend ; 
Ris tna . Oft st c p — c p . 
Androsace septentrionalis. Sandiger T r o c k e n b o d e n , rr. T a h k o n a : a m 
L e u c h t t u r m , st cp. 
Lgsimachia vulgaris. F e u c h t e Orte, Ufer etc., st fq—fq u n d sp—cp . 
Naumburgia thgrsiflora. T ü m p e l , Gräben, Sümpfe etc. st fq—fq und sp. 
Trientalis europaea. T rockne re Wälde r , bewaldete D ü n e n etc., fq—fqq 
u n d oft cp. 
Glaux maritima. Sal ine u n d suprasa l ine Ufer (n ich t an re inen Sand-
ufern!) , p und st cp. K a r d i a — T a r e s t e ; Reigi; Körgesaare ; Köpu-H. : 
Südküs te , m a n c h e r o r t s ; Ristna. 
Fraxinus exelsior. Gehölzwiesen, r. Die Reigi-Gegend: in den Ge-
hölzwiesen a m Os t r ande der grossen, b a u m l o s e n Reigi -Ebene; 
westl . von Luid ja ; Pal l i . Sp—st cp. 
Centaurium ergthraea. Suprasa l ine Uferwiesen, r—=-rr. Reigi; Körge-
saare . P c — s p . An den Abhängen der Uferdünen der Köpu-H. 
( M u s t r a n n a — K a i a s t e ; R i s t n a — H i r m u s t e ) w ä c h s t re ichl ich u n d h ä u -
fig eine F o r m , die ers icht l ich zu dieser Art zu ziehen ist. Diese 
F o r m scheint j edoch n icht mi t der typ ischen C. ergthraea völlig 
ident isch zu sein. Sie b lüh t e twas später als die H a u p t a r t . Die 
von mi r e ingesammel ten Belegstücke gestat ten eine endgült ige 
Aussage übe r diese Dünenfo rm nicht . Möglicherweise hande l t es 
sich u m subsp . litoralis (Tu rn . ) Wi t t r . Die Möglichkeit , dass m a n 
in diesem Fal le mit einer noch n icht beschr iebenen Dünenfo rm 
zu tun hat , ist n icht ausgeschlossen . Es w ä r e von grossem In-
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teresse, w e n n ein re ichl iches Material in besserem En twick lungs -
s t a d i u m Gegenstand einer kr i t i schen vergle ichenden U n t e r s u c h u n g 
w ü r d e . Wei l ich eine Vegetat ionsskizze der Dünenufe r des nörd-
l ichen u n d west l ichen Dago vorberei te und diese Sandform der 
C. erylhraea offenbar von der typischen Haup t fo rm ause inander -
gehal ten werden m u s s , belege ich diese F o r m vorläufig mit e inem 
eigenen Namen , f. ammoplüla n. f. ad in ter im, ganz u n b e k ü m m e r t 
d a r u m , welcher sys temat i sche W e r t dieser F o r m z u k o m m t . Die 
f. ammophila mih i tr i t t als eine echte P s a m m o p h y t zus . mit u. a. 
Koeleria, Pulsatilla pratensis etc. auf. 
Centaurium pulchellum. Suprasa l ine Uferwiesen, r—rr . K a r d i a — T a -
res le ; Körgesaare ; Mus t ranna-Gegend . Sp—st cp. 
Gentiana lingulata (vgl. übe r die N o m e n k l a t u r S. 194). F e u c h t e r W i e -
senboden , rr . An der L a n d s t r a s s e ha lbwegs zwischen Körgesaare 
u n d Pa opä ä , lokal st cp. 
Menganthes trifoliaia. Sümpfe , r. K a r d i a — T a r e s t e ; westl . von Luid ja ; 
Pa l l i ; Mus t ranna-Gegend . Öfters st cp—cp . 
Cuscuta europaea. Rr. Paopää , auf Urtica dioeca s chmaro tzend , st cp. 
Convolvulus arvensis. Äcker, r. Ka rd ia ; Köpu ( im Gar ten) ; Kaiaste. 
Öfters cp . 
Convolvulus sepium. H u m ö s e Uferer lenwälder , rr . Köpu-H. : Must-
ranna-Gegend , st pc. Nur eine Kolonie. Steril. 
Cynoglossum officinale. Rudera tp lä lze , r—rr . Köpu ; Ris tna. St cp. 
Asperugo procumbens. Rudera lp lä tze , r und cp. Kardia (hier manche r -
or ts ) . In der Ufergegend von Mus t r anna suprasa l in am Meeres-
s t rande , pc—st pc. 
Anchusa officinalis. T r o c k e n b ö d e n in Kul turgegenden, W e g r ä n d e r 
etc., r—st r. T a h k o n a : a m L e u c h t t u r m ; an der Lands t r a s se 
Kardia—Reigi hier u n d da ; Reigi; P a o p ä ä ; Luid ja ; Ris tna . 
Lgcopsis arvensis. Äcker, r r und st cp. Kardia . 
Mgosotis caespitosa. Uferwiesen, Gräben etc., p . Kard ia : a m F l ü s s c h e n ; 
K a r d i a — T a r e s t e ; L e h t m a ; L e h t m a — T a h k o n a ; Kardia—Reigi h ier 
und d a ; zwischen Körgesaare und P a o p ä ä ; zwischen P a o p ä ä u n d 
Luidja ; Must ranna-Gegend . Pc—loka l cp. 
Mgosotis silvatica. Schat t iger Kul tu rboden , rr u n d pc—pcc . Kardia , 
zus . mit Viola odorata. Offenbar Gartenflücht l ing. 
Mgosotis arvensis. Äcker, t rockne Orte , D ü n e n a b h ä n g e , r (?). Kard ia ; 
L e h t m a ; Dorf T a h k o n a ; Reigi. Sp—cp . Offenbar vielfach über-
sehen. 
Mgosotis collina. T r o c k e n b ö d e n , Hügel, r (?). Reigi; Körgesaare 
Ris tna . Sp—st cp. 
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Myosotis micrantha. Sandige Triften, rr. L e h t m a ; lokal cp. 
Lilhospermum arvense. Äcker, r — r r (?). Kard ia ; Reigi. Sp—cp . 
Echium vulgare. Sandige Hügel in Kul turgegenden, rr . Ristna, sp . 
Scutellaria galericulata. Feuch te , schatt ige Orte , r. Kardia; Kardia 
— T a r e s t e ; westl . von Luidja ; Must ranna-Gegend . Sp—st pc. 
Prunella vulgaris. Wiesenboden , Wegrände r , Weideplä tze etc. fq—fqq 
und sp—st cp. 
Galeopsis letralüt. Kul tu rboden , suprasa l ine Uferwiesen r. Kard ia ; 
K a r d i a — T a r e s t e ; L e h t m a . Pc—loka l cpp. 
Galeopsis bifida. Suprasa l ine Ufer, rr (?). Köpu-H. : Mus t ranna-Ge-
gend, sp. 
Lamium album. Hofräume, Rudera tp lä lze etc., rr. Kardia (einige 
Fundp i . ) . Cp. 
Lamium purpureum. Gar tenland, rr (?). Köpu, sp. 
Lamium hybridum. Gar tenland, r—fr. Kard ia ; Köpu. Sp—st cp. 
Satiireja acinos. T r o c k e n b ö d e n mi t ± ungeschlossener Vegetation, st 
fq—fq u n d cp. 
Thymus serpyllum. An ähn l i chen S tandor ten wie Salureja und oft 
mit dieser Art vergesellschaftet. F q — f q q und st cp — cpp. Ist an 
den Dünenufe rn oft ein In i t ium kleiner Sandhüge l . Mehrere von 
diesen — wie a u c h die Empetrum-Hügelchen — sind offenbar als 
Deflat ionshorste aufzufassen. 
Lycopus europaeus. Sümpfe, feuchte Dünen tä l chen , nasse Orte in 
Gehölzwiesen etc., st r. Kard ia : a m F l ü s s c h e n ; K a r d i a — T a r e s t e ; 
L e h t m a ; die Küste L e h t m a — T a h k o n a ; e twas südwest l . von Kör-
gesaare ; P a o p ä ä ; die Mus t ranna-Gegend . Oft st cp—cp . 
Mentha aquatica. Tümpe l r e i che , suprasa l ine Ufer, rr. Köpu-H. : Must -
ranna-Gegend, lokal st cp. 
Mentha arvensis. F e u c h t e Orte, Gräben, r. Kard ia ; K a r d i a — T a r e s t e ; 
P a o p ä ä ; die Must ranna-Gegend. Sp—st cp. 
Hyoscyamus niger. Hof räume, rr und st pc. Kaiaste. 
Solanum dulcamara. H u m ö s e Ufergebüsche, r r und pc. K ö p u - H . : 
Mus t ranna-Gegend . 
Verbascum thapsus. T r o c k n e Orte , W e g r ä n d e r , r und i m m e r pc—ver-
einz. Kard ia ; Körgesaare ; Luidja. 
Verbascum nigrum. Rr u n d st pc. An einem Pfad e twas west l . von 
Kaiaste auf t r o c k n e m Boden in einer L ich tung im Nade lwalde . 
Linaria vulgaris. T r o c k e n b ö d e n , D ü n e n a b h ä n g e , r. Reigi; Körge-
saa re ; S S W von Kalaste. Loka l st cp. — Die Angabe von T n s -
MANN über Linaria odora (und Tragopozon floccosus) an den Ufer-
dünen auf Dago be ruh t offenbar auf e inem I r r t um. Sowohl Her r 
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Prof. K. R. K U P F F E R a l s Herr Prof. E D M . S P O H R , mi t denen ich 
die Gelegenheit gehabt habe diese Sache zu erör tern , stellen sich 
sehr ab lehnend gegen diese Ti iSMANNsche Angabe. Vgl. auch 
meine Äusserungen über Linaria odora und Tragopogon floccosns 
( E K L U N D 1 9 2 7 c S. 3 3 ) . 
Scrophularia nodosa. Schatt iger H u m u s , r r und sp. Köpu : im Garten. 
Limosella aquatica. Dago laut K U P F F E R bei P A L M G R E N 1 9 2 7 S. 1 8 7 . 
Veronica spicata. T r o c k e n b ö d e n , r—st r. N u r auf der Köpu-H. 
beobachte t , h ier aber m a n c h e r o r t s : an der Lands t r a s se Luidja 
— K ö p u an einigen P u n k t e n ; Mus t ranna-Gegend ; Kalas te ; R i s tna ; 
H i r m u s t e ; zwischen H i rmus t e und Surepi . Sp—st cp. 
Veronica serpgllifolia. Feuch te r e Orte , Gräben, Hofräume, r. Kard ia ; 
die Küste L e h t m a - T a h k o n a (in D ü n e n t ä l c h e n ) ; P a o p ä ä ; Luid ja ; 
Mus t ranna-Gegend . Sp—pc . 
Veronica arvensis. Hügel , rr. Kardia. Loka l st cp. W a h r s c h e i n l . 
vielfach übersehen . 
Veronica oerna. Hügel , T r o c k e n b ö d e n , st fq und st pc—loka l cp. 
Veronica scutellata. T ü m p e l , Gräben, r. K a r d i a — T a r e s t e ; L e h t m a 
— T a h k o n a (in feuchten D ü n e n l ä l c h e n ) ; Kard ia—Reigi : in Gräben 
an der Lands t ra s se , zers t reut ; P a o p ä ä ; westl . von Luidja . In 
Gruppen st pc—sp . 
Veronica beccabunga. Gräben, suprasa l ine Ufer lümpel , r—rr . P a o p ä ä ; 
Must ranna-Gegend ( z u s a m m e n mit u. a. Catabrosa, Myriophgl-
lum verticillatum und Mentha aquatica). St cp—cp . 
Veronica chamaedrgs. Hügel , Gehölzwiesen, W eg rän d e r , Wiesen etc. 
fqq und oft cp. 
Veronica officinalis. T rockenwiesen , Hügel, W e g r ä n d e r etc., fqq und 
sp—cp . 
Melampgrum pralense. T rockne re r W a l d b o d e n , Wegrände r , st fq; 
oft cp . 
Melampgrum silvaticum. An ähn l i chen S tandor ten wie die vorige Art 
aber r. T a h k o n a — T a r e s t e ; west l . von Luid ja ; Lu id j a—Köpu 
an vereinz. P u n k t e n ; Pal l i ; Mus t ranna-Gegend . Öfters gesellig 
w a c h s e n d und cp. 
Euphrasia brevipila. F r i scher Wiesenboden , rr (?). Zwischen Körge-
saare u n d Pa opää , st cp. 
Euphrasia brevipila subsp . tenuis. Wiesenboden , r ( ? ) . K a r d i a — T a r e s t e ; 
Reigi; P a o p ä ä ; Must ranna-Gegend . Loka l st c p — c p p . 
Rhinanthus major. Uferwiesen, Wegrände r , Gehölzwiesen, fq und 
sp—cpp . 
Rhinanthus minor. W i e die vorige Art. 
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Pedicularis palustris. F e u c h t e r — n a s s e r Wiesenboden , r. Kardia—Ta-
res te ; west l . ( rund 2 k m ) von Pa l l i ; Mus t ranna-Gegend . Öf-
ters sp. 
Pinguicula vulgaris. Feuch te r—sumpf ige r W i e s e n b o d e n , r—st r. Kardia 
— T a r e s t e ; Reigi; Körgesaare ; P a o p ä ä ; zwischen P a o p ä ä und Lu id ja ; 
westl . von Luid ja ; Mus t ranna-Gegend . Sp—st pc. 
Utricularia intermedia. Moor tümpe l auf Ävja—Boden, rr . An der 
Lands t r . Kardia—Reigi 5 km von Kardia; eine Lokal i tä t , h ier cp . 
Steril. 
Plantago major. Wege, Hof räume, Pfade etc., fq und pc—cp . Var. 
i n t e rmed ia : Suprasa l ine Ufer, r r und sp—pc . Mus t ranna-Ge-
gend. 
Plantago media. T r o c k n e r e Wiesen , Wegrände r , Hügel, st fq—fq u n d 
oft st cp—cp . 
Plantago lanceolata. T rockenwiesen , Wegrände r , Hügel etc., fq u n d 
s p — c p . 
Plantago maritima. Suprasa l ine Uferwiesen, r. K a r d i a — T a r e s t e ; Reigi; 
Körgesaare ; Mus t ranna-Gegend . St cp. 
Asperula tinctoria. T r o c k e n b ö d e n , l ichte, t rockne Kiefernwälder, r. 
Körgesaare ; Mus t ranna-Gegend ; Ris tna : südwes t l . v o m Leuch t -
t u r m . Öfters st c p — c p . 
Galium aparine. Ufergebüsche, r r und st pc. L e h t m a . 
Galium Vaillantii. Äcker, Gar tenland, r. Kard ia ; zwischen Körge-
saare und P a o p ä ä ; Köpu ( im Gar ten) . St pc—cp. — Vgl. übe r 
diese Arten N E N J U K O W S. 163 u n d K U P F F E R 1927, Nacht räge , S. 203. 
Galium uliginosum. Gehölzwiesen auf feuchterem Boden, Graben-
r ä n d e r etc., p—st fq u n d st cp—loka l cp. 
Galium palustre. F e u c h t e r Boden, fqq u n d st cp—cp . 
Galium boreale. Hügel , We grä nde r , Gehölzwiesen etc., fq und grup-
penweise oft cp . 
Galium verum. An ähn l i chen S tandor ten wie die vorige Art, fqq u n d 
oft cp. 
Galium mollugo. Wiesen- u n d Wegrände r , Gehölzwiesen, Hügel, fq—fqq 
u n d oft cp. 
Galium mollugo X verum. Mancheror t s un te r den E l t e rn ; Kard ia ; 
Kardia—Reigi an mehre ren P u n k t e n ; die Reigi-Gegend ( m a n c h e r -
o r t s ) ; Körgesaare ; zwischen Körgesaare und P a o p ä ä ; P a o p ä ä ; 
Luid ja ; Lu id j a—Köpu an einigen Stel len; Pa l l i ; Köpu ; Must-
r anna-Gegend ; Ris tna ; Kaias te ; zwischen H i r m u s t e u n d Surepi . 
Sp—st cp. 
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Viburmim opiihis. F e u c h t e r Boden in Gehölzwiesen, rr und pcc—ver-
einz. K ö p u - H . : Mus t ranna-Gegend . 
Lonicera xylosteum. Gehölzwiesen etc., r. Körgesaare ; zwischen Hir-
mus t e und Surep i ; R i s tna : südwest l . vom L e u c h t t u r m . Sp—vereinz . 
Liimaea borealis. Nadelwälder , oft in ± reichl. Gruppen an m o d e r n d e n 
Baums tümpfen , p. L e h t m a ; L e h t m a — T a h k o n a ; T a h k o n a — T a -
res te ; wesl l . von Luidja ; Pa l l i ; zwischen Pall i und P a o p ä ä ; i m 
W a l d e südl . von Köpu ; Mus t ranna -Gegend ; zwischen Kaiaste 
und Ris tna ; Ris tna. 
Valeriana officinalis. Feuch te re r Boden un te r Gebüschen , r. Kardia; 
Kardia—Reigi an vereinz. P u n k t e n ; Reigi. St pc—sp . 
Succisa pratensis. Feuch te re r Wiesenboden , r. Reigi; Körgesaare ; 
P a o p ä ä ; west l . von Luidja ; Mus t ranna-Gegend . Öfters sp—st pc. 
Knautia arvensis. T rockenwiesen , Wegrände r , r. Reigi; Körgesaare ; 
zwischen Körgesaare u n d P a o p ä ä ; westl . von Luid ja ; ha lbwegs 
zwischen Luidja und Köpu ; Pal l i ; Ris tna. Oft st pc. 
Scabiosa columbaria. T r o c k e n b o d e n in l ichten Kiefernwäldern, rr u n d 
pcc. Körgesaare . 
[Bryonia alba. Verwildert in Kardia.] 
Campanula cervicaria. Wegrände r , r r u n d pc. Kardia—Reigi an der 
Lands t r . 4 k m von Kardia . 
Campanula glomerata. Gehölzwiesen, Wiesen- u n d W e g r ä n d e r etc., 
st fq und pc—st cp. 
Campanula rapunculoides. Bebaute Orte, r r und st pc. Körgesaare . 
Campanula rotundifolia. Wiesen , Gehölzwiesen, W e g r ä n d e r , Hügel 
etc., fqq u n d sp—cp . 
Campanula persicifolia. Gehölzwiesen, Wegrände r , st fq—fq und 
pcc—sp . 
Campanula patula. Kul turwiesen , r — r r u n d sp—st cp. Kard ia ; Dorf 
T a h k o n a . 
Jasione montana. S a n d b ö d e n , Deflationsflächen der Dünenufer . L e h t m a ; 
die Küste L e h t m a — T a h k o n a (stel lenweise c p p ) ; Kardia—Reigi 
an vereinz. P u n k t e n ; Reigi; Luidja-Gegend m a n c h e r o r t s c p p ; 
L u i d j a — K ö p u an einigen P u n k t e n ; Mus t r anna -Gegend ; Ris tna. 
I m m e r c p — c p p . 
Solidago virgaurea. W e g r ä n d e r , Gehölzwiesen, r—st r, Reigi; Körge-
saa re ; zwischen Körgesaare und P a o p ä ä ; Luid ja ; west l . von Luidja ; 
ha lbwegs zwischen Luidja und Köpu; Mus t r anna -Gegend ; zwi-
schen Kaiaste u n d Ris tna. Oft in Gruppen , sp—pc . 
J3e//zs perennis. H u m ö s e r , ± schat t iger Kul tu rboden , rr u n d sp. Kardia . 
Offenbar Gartenflücht l ing. 
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Aster tripolium. Saline Ufer, rr und stets pcc—vereinz . K ö p u - H . : 
Mus t ranna-Gegend . 
Trimorpha acris. T r o c k n e r e r Boden, sandige Orte, p—st fq und st 
pc—loka l st cp. 
Filago montana. Sandige Hügel, r—rr . An der Lands l r a s se Luidja 
— Köpu an einigen P u n k t e n ; Ristna. Stets lokal st c p — c p p . 
Antennaria dioeca. Wegrände r , Waldsch läge , Gehölzwiesen, Hügel etc., 
fqq. Stets in kleinen, ± geschlossenen Gruppen cpp. (Eigentlich 
dürften alle diese Gruppen auf je ein Diasporen in i t ium zurück-
zuführen sein.) 
Gnaphalium uliginosiim. F l ache aus t rocknende Gräben, r r u n d st cp . 
Dorf T a h k o n a . 
Inula helenium. Hof räume, rr . An der Lands t r a s se und ha lbwegs 
zwischen Körgesaare u n d Paopää , eine s tat t l iche Gruppe . Sicher 
u r sp rüng l . gebaut . 
Inula salicina. W e g r ä n d e r etc., r—rr . Reigi, st pc. Var. subhirta 
C. A. Mey. Reigi; zwischen Körgesaare u n d P a o p ä ä ; sp—st pc. 
Bidens tripartitus. T ü m p e l , Gräben etc., r—st r. Kard ia ; Ka rd i a—Ta-
res te ; L e h t m a ; P a o p ä ä ; Luid ja ; Must ranna-Gegend . Lokal öfters 
st c p — c p p . 
Anthemis tinctoria. Kul turwiesen , r. Kard ia ; Reigi; Körgesaare ; Pao-
pä ä ; Luidja. Oft cp . 
Anthemis aruensis. Äcker, rr (?). Reigi, st cp. 
Achillea ptarmica. Wie sen rände r , Gehölzwiesen, r (?). Kard ia ; L e h t m a ; 
T a h k o n a — T a r e s t e . St cp . 
Achillea millefolium. Wegrände r , T rockenwiesen , Gehölzwiesen etc., 
fqq u n d sp—cp . 
Matricaria inodora. Ku l tu rboden , r r (?). Körgesaare, sp . 
Matricaria inodora subsp . maritima. Suprasa l ine Ufer, r—st r. Kardia 
— T a r e s t e ; L e h t m a ; die Küste L e h t m a — T a h k o n a ; Körgesaare ; 
Mus t ranna-Gegend; Ris tna. I m m e r pc—vereinz. , n iemals auf Dago 
massenhaf t , wie dies z. B. oft in den Aussenschä ren Südwestf inn-
lands der Fal l ist, gesehen. 
Matricaria chamomilla. Äcker, r (?). Reigi, st cp . Dass die Art auf Dago 
j edoch ± häufig und reichl . auftreten m u s s , geht d a r a u s hervor , 
dass die Bauern getrocknete Kami l lenblü ten in oft zieml. be t rächt -
l ichen Mengen in der Apotheke zu Kardia verkaufen ( laut m ü n d l . 
Mitteilung vom Apotheksvors teher , Her rn Provisor F R . K N O C H ) . Dass 
die Pflanze in re ichl ichen Mengen v o r k o m m e n m u s s , vers teht m a n 
gut, w e n n m a n bedenkt , dass 5 kg frische Blü lenkörbe n u r 1 kg 
getrocknete F lores c h a m o m i l l a e liefern (vgl. z. B. L I N D und DE 
V E R D I E R S. 3 0 ) . 
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Matricaria suaveolens. Hof räume, Strassen etc., st fq—fq. Öfters 
cp—cpp . 
Chrysanthemum leucanthemum. Wiesen , Gehölzwiesen, Hügel, Weg-
ränder , fq—fqq u n d oft cp. 
Chrysanthemum parthenium. Rudera tp lä tze , rr und pc—pcc . Kardia. 
Artemisia absinihium. Hof räume, t rocknere Rudera tp lä tze in den Dör-
fern, p —st fq und pc—sp . 
Artemisia campestris. T r o c k e n b ö d e n , st fq und sp—cpp . 
Artemisia vulgaris. Rudera tp lä tze , rr und st cp. Kärdia . Var. coarclata. 
Sandige Meeresufer, supra l i tora l , rr und pc—pcc. L e h t m a . 
Tussiflago far fara. R—rr. Zerstreut und spär l .—vereinz . im Nadel-
walde auf den Uferdünen in der Gegend zwischen H i rmus t e und 
Surepi auf der Köpu-Halbinse l . 
Senecio vulgaris. Gar tenland, r—rr (?). Kard ia ; Köpu. Sp—st cp. 
Senecio silvaticus. Vgl. E K L U N D 1927 S. 36: »zwischen Leh tma und 
T a h k o n a spär l ich zers t reut an dem S a n d s t r a n d e un te r Elgmus; 
südl ich von Köpu im Nadelwald auf abgebrann ten Flecken, spär-
l ich». Die Art ist in dem äusseren Schärenhof Südwes t f inn lands , 
fq—fqq. E s ist n icht ganz unmögl ich , dass das V o r k o m m e n auf 
Dago d u r c h eine Rekru t ie rung aus F i n n l a n d e rk lä rba r sein k ö n n t e . 1 
Arctium lappa. Hofräume, rr und st cp. Köpu. 
Arctium minus. Kul turboden , r—rr . Kard ia ; Köpu. Sp—st cp. 
Arctium tomentosum. Bebaute Orte, p—st r. Kard ia ; Reigi; Körge-
saa re ; P a o p ä ä ; Lu id ja ; Pa l l i ; Ris tna. St cp—cp . 
Cirsium lanceolatum. Wegrände r , Äcker, suprasa l ine Ufer, fqq, i m m e r 
aber pc—pcc . 
Cirsium palustre. Feuch te r Boden, Sümpfe etc., p—st r. Ka rd i a—Ta-
res te ; T a h k o n a — T a r e s t e ; Kardia—Reigi an einigen P u n k t e n ; Kör-
gesaare—Köpu an einigen P u n k t e n ; die Must ranna-Gegend. S p — s t p c . 
Cirsium heterophyllum. Wegrände r , rr . Kard ia—Reig i : 4 km von 
Kardia (ein Individ . ) , 7,5 km von Kardia, pc. 
Cirsium acaule. Sonnige T r o c k e n b ö d e n und Hügel, r. Kard ia ; Kardia 
—Reigi an vereinz. P u n k t e n ; Reigi; Körgesaare. Sp—lokal st cp. 
Cirsium arvense. Äcker, bebau te Orte, Wegrände r , fq und sp—cpp . 
1 Es wäre ohne Zweifel von gewissen Interesse durch direkte Ver-
suche die Frage von einer euanemochoren Fernverbreitung unter Prü-
fung zu ziehen. So könnte man z. B. klebrige Gegenstände (Schirme, Gitter 
oder Zylinder) während dauernder Nord- und Nordweststürme an mehreren 
Punkten des gegen das freie Meer offenen Nordufers aulstellen. Irgendein 
positives Resultat wäre von sehr grosser Bedeutung. Sehr geeignet für solche 
Versuche wären die Klippen im Meeressaum Südwestfinnlands. 
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Var. horridum. Suprasa l ine Ufer, rr und c p : Mustranna-Ge-
gend* 
Silybiim marianum. Ruderatplälze, rr und pcc. Kardia. 
Centaurea cyanas. Äcker, r (?). Kard ia ; Dorf T a h k o n a ; Reigi; 2 km 
östl. von Köpu. Sp —st cp. 
Centaurea scabiosa. Acker-, Wiesen- und Wegrände r , Hügel etc. p—st 
fq. Kardia (einige Loka l i t ä t en ) ; T a h k o n a : am L e u c h t t u r m ; Reigi 
( m a n c h e r o r t s ) ; Körgesaare ; zwischen Körgesaare und P a o p ä ä ; 
P a o p ä ä ; Luid ja ; Pa l l i ; zwischen Pall i und P e o m a a . Oft cp. 
Centaurea jacea. Wegrände r , Hügel, Wiesenboden , Gehölzwiesen etc., 
fqq und st pc—cp. 
Cichorium iniybus. Rudera tp lä lze , rr. Kardia, st pc. 
Lapsana communis. Gar tenland, Kartoffeläcker, r. Kard ia ; Reigi; 
Köpu. St cp—cp . 
Hypochaeris maculata. Rr. Köpu H. : in den l ichten Dünenwä lde rn 
rund 2 km östl. von Surepi , sp—st cp un te r Calluna. 
Leontodon autumnalis. Suprasa l ine Uferwiesen, Wegrände r , Weide-
plätze etc., fq und cp. 
Scorzonera humilis. Gehölzwiesen, rr und st cp—cp . Reigi-Ge-
gend: östl. von der grossen, baumlosen Ebene. 
Tragopogon pratensis. Sandige, + kul turbeeinf l . Orle , r—rr . L e h t m a ; 
Reigi; Ris tna. I m m e r pc—pcc . — TI ISMANN'S Angaben übe r Tra-
gopogon floccosus aus Dago dürften ganz i r r tüml ich sein. Vgl. 
unter Linaria odora. 
Crepis tectorum. T r o c k n e Orte , Dünenufe r etc., p—sl fq und pc—cp. 
Aracium paludosum. Feuch te r Gehölzwiesenboden, r. Wes t l . von 
Luidja ; Pa l l i ; Mus t ranna-Gegend . Stets cp—cpp . 
Sonchus arvensis. Nur die Li toralform beobachte t . Diese r—rr . Kardia 
— T a r e s t e ; Mus t ranna-Gegend ; Ristna. Suprasa l in , sp—st pc. 
Sonchus oleraceus. Gar tenland, Kartoffeläcker, rr. Kardia . Sp. 
Sonchus asper. Kartoffelländer, r r und st pc. Reigi. 
Lactuca muralis. R—rr. Kardia—Reigi am Grabenrand an der Lands t r . 
6 km von Kard ia ; Mischwald zwischen Hi rmus le und Surepi ; 
Mus t ranna-Gegend in Schwarze r l enwälde rn am Ufer. S t e p — s p . 
Taraxacum balticum. Suprasa l ine Uferwiesen, r ('?). T a h k o n a : Reigi. 
Sp—pc. Betreffs der übr igen Taraxaca ist zu sagen, dass mein 
Aufenthal t auf Dago auf die Zeit nach der Blüleperiod dieser Arten fiel, 
wes ha lb keine Art mit A u s n a h m e der obigen identifiert werden konn te . 
Hieracium pilosella (coli.). Wegränder , Gehölzwiesen, Hügel etc., 
fq—fqq und oft cp. 
Hieracium rigidum (coli.). Rr. Leh tma , lokal st cp. 
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Erklärung der Bezifferung 
1. Der Ristna- Leu eh ttu r m. 14. Peomaa. 
2. Das Dorf Ristna. 15. Ufergebiet bei Luidja. 
3. Gehölzwieseng. Kaiaste —Ristna. 16. Luidja. 
4. Kaiaste. 17. Paopää. 
5. Hirmuste. 18. Körgesaare. 
6. Surepi. 19. Reigi. 
7. Die 54,2 m-Sandhügel. 20. Der Tahkona-Leuchtturm. 
8. Der Köpu-Leuchtturm. 21. Das Dorf Tahkona. 
9. Köpu. 22. Die Lehtma-Gegend. 
10. Die Mustranna-Gegend. 23. Tareste. 
11. Tiharu. 24. »Kardia—Tareste» im Text. 
12. Heistesoo. 25. Kardia. 
13. Palli. 26. Vissu laid. 
Hieracium umbellatum var. dumme. An den Dünenufern fq und 
cp—cpp . — Im übrigen isl die Hie rac ium-Flo ra Dagö's mir un-
bekann t . Einige wenige Belegstücke liegen noch u n b e s t i m m t vor. 
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Bild 2. Die Verbreitung einiger Arten in NW-Dagö. 
Figurenerklärung: 
1. Untersuchtes Gebiet (schwarz). 
2. Lokalitäten für: Cardamine amara, Cardamine hirsuta, Carex diandra, 
Carex gracilis, Carex paniculaia, Carex remota, Catabrosa aquatica, Cheno-
podium rubrum, Circaea alpina, Convolvulus sepium, Galeopsis bifida, Listera 
cordata, Mentha aquatica, Myriophyllum verticillatum, Neottia nidus avis, Pucci-
neilla retroflexa, Sagina maritima, Sanicula europaea, Sium erectum, Solanum 
dulcamara, Stellaria crassifolia var. brevifolia und Trifolium fragiferum (#); 
Eryngium maritimum (A); Phleum nodosum (©). 
3. Koeleria glauca (#); Stellaria holostea (©); Berberis vulgaris, Poly-
podium vulgare und Scabiosa columbaria (Jk). 
4. Moniina lamprosperma (#); Coeloglossum vlride (©); Butomus um-
bellatus und Lemna trisulca (•). 
5. Pulsatilla pratensis (#); Dentaria bulbifera und Mercurialis perennis 
( O ) ; Athamantha libanotis (Jk.), 
6. Ranunculus sceleratus (#); Scorzonera humilis (©); Crambe mari-
tima (•). 
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Societas pro Fauna et Flora Fennica 13. 5, 1927—13. 5. 1928 
Redogörelse afgifven vid årsmötet den 13 maj 1928 af Sällskapets 
ordförande, universitetsadjunkten fil. dr ALVAR PALMGREN. 
Säl lskapet afslutar i dag silt 107:de arbetsår , ö fver ve rksamhe ten 
under d e t s a m m a får jag afgifva följande redogörelse, i det jag beträf-
fande kassaförval tn ingen samt bibl iotekets och saml inga rnas förkofran 
hänv i sa r till de berät telser , som i dag skola afgifva s af he r r a r skat t-
mäs ta ren , bibl iotekar ien s amt in tenden te rna för de zoologiska och 
bo tan i ska saml inga rna . 
Ord inar ie möten hafva håll i ts h ä r i de Vetenskapliga samfundens 
h u s kl. 7 e. m. lördagen den 1 okt., 5 nov., 3 d e c , 4 febr., 3 mar s , 
måndagen den 16 apri l , lördagen den 5 maj samt å rsmöte t enligt häfd-
vunnen sed i dag, F lo radagen , den 13 maj . — Den 22 ok tober sam-
m a n t r ä d d e Säl lskapet till extra möte för å h ö r a n d e af ett föredrag af 
dess u t l ändske ledamot , docenten vid Oslo Universi tet dr B . L Y N G E . 
N ä r v a r a n d e hafva varit 54—80 m e d l e m m a r . Till å h ö r a n d e af de 
in ledande föredragen h a r såsom tidigare den in t resserade a l lmänhe ten 
varit inb juden . 
Som af det sagda framgår, hade Säl lskapet glädjen att den 22 
oktober som gäst v ä l k o m n a sin u t l ändske ledamot docenten B . L Y N G E 
från Oslo. Den 16 april gästades Säl lskapet af dess u t l ändske leda-
mot professorn vid Herder- Ins t i tu te t i Riga dr K. R. K U P F F E R , som 
af Säl lskapet inbjudi ts att hål la ett föredrag öfver vegetat ionsförhål-
landena i Os tba l t i cum. Det är att hoppas , at t professor Kupffers 
besök skall inleda ett n ä r m a r e samarbe te mel lan biologerna i Ost-
ba l t icum och vårt land. 
Mötena hafva inledts med, föredrag af: 
Ordföranden , univers i te t sadjunkten dr A . PALMGREN öfver tillfäl-
l igheten som biogeografisk faktor (den 1 ok t . ) ; 
Docenten dr B . L Y N G E (Oslo) om na tu r fö rhå l l andena , särski ld t 
växtvär lden , på Novaja Semlja (den 22 okt . ) ; 
Mag. V. A . K O R V E N K O N T I O om uppfödande t af pälsdjur i Nord-
a m e r i k a (den 5 n o v . ) ; 
Dr H A R A L D L I N D R E R G öfver den af h o n o m s o m m a r e n 1926 före-
tagna bo tan i ska exkurs ionen i Spanien samt prof. H. F E D E R L E Y öf-
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ver den 5 in ternat ionel la ärf t l ighetskongressen i Berlin förliden sep-
tember (den 3 dec . ) ; 
Dr M. J . K O T I L A I N E N öfver h a n s u n d e r s ö k n i n g a r r ö r a n d e torfmar-
ke rnas växt täcke i dess förhå l lande till under laget (den 4 febr.) ; 
Dr E. H Ä Y R É N öfver hafss t randsvegeta t ionen i P e t s a m o (den 3 
m a r s ) ; vid s a m m a möte uppläs te mag. HÅKAN L I N D B E R G en minnes -
teckning öfver Säl lskapets bor tgångne heders ledamot , den frejdade 
entomologen dr E V A L D B E R G R O T H ; 
Professor K. R. K U P F F E R : Die p l lanzengeographische Hingehörig-
keit des Ostba l t i schen Gebietes (den 16 apr i l ) ; 
Mag. H. K L I N G S T E D T öfver vår t l ands na tu rh i s to r i ska provinser 
s a m t önskvä rdhe t en af en revision af dessas begränsn ing (den 5 maj) . 
Velenskapliga meddelanden hafva afgifvits till ett anta l af 56 (mot 
35 förlidet å r ) . De zoologiska (25) fördela sig på he r ra r A. Auter inen, 
J . Carpe lan , H. Clayhil ls , I. och R. For s ius , W . Hellen, H. Klingstedt, 
R. Krogerus, H å k a n Lindberg , A. Fr . N o r d m a n , P. Pa lmgren , J. Snell-
m a n och I. Väl ikangas . — De bo tan i ska (31) hafva afgifvits af her-
r a r K. Alfthan, M. Brenner , H. Bär lund , C. Cedercreutz , O. E k l u n d , 
A. W . Gadolin, E. Häyrén , B. Lemberg , H. Lindberg , K. Linkola , 
L. Munck, B. Olsoni , A. Pa lmgren , L. A. Poijärvi s amt fru M. Pa lmgren . 
Af Sällskapets skrifter hafva sedan senaste å r smöte u t k o m m i t : 
M e m o r a n d a Socielatis pro F a u n a et F lora Fenn ica 3, 1926—1927, 
redigerad af H O L G E R K L I N G S T E D T och A D O L F F R . NORDMAN (139 
s idor ) . 
Acta Zoologica Fenn ica 3, i n r y m m a n d e K U R T - E R I K S U N D S T R Ö M : 
Oekologisch-geographische Studien über die Vogelfauna der Umge-
bung von Ekenäs , 1927. Mit 13 Tafeln und 17 Karten (170 s.). 
Acta Botanica Fennica 2, i n r y m m a n d e ALVAR P A L M G R E N : Die 
E inwande rungswege der F lo ra nach den Alands-Inse ln I, 1927. Mit 
57 Karten (199 s.). 
Acta Botanica Fenn ica 3, i n r y m m a n d e C A R L C E D E R C R E U T Z : Stu-
dien über Laubwiesen in den Kirchspielen Kyrkslä t t und Esbo in 
Süd-F inn l and , 1927. Mit 64 Karten und 10 Bildern (181 s.). 
Af Acta Socielatis pro F a u n a et F lora Fenn ica 56 h a r t ryck t s : 
N:o 9. L I N D B E R G , H A K A N : Zur Kenntn i s der Heteropterenfauna 
von K a m t s c h a t k a sowie der Amur- und Ussuri-Gebiete. Ergebnisse 
einer von Y. Vuoren t aus im J a h r e 1917 u n t e r n o m m e n e n F o r s c h u n g s -
reise. Mit 1 Tafel und 3 Figuren im Texte (26 s.); 
N:o 10. S C H N E I D E R , G U I D O : Drit ter Beitrag zur Kenntn is der 
B r a c k w a s s e r n e m a t o d e n F i n n l a n d s . Mit 6 Abbi ldungen (24 s.); 
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N : o 11. V A L L E , K. J . : Zur Kenntn is der Odona t en fauna F inn-
lands . I II . E rgänzungen und Zusätze . Mit einer Tafel und einer 
Karte (36 s.); 
N : o 12. H E L L E N , W O L T E R : Zur Kenntn i s der Braconiden ( H y m . ) 
F i n n l a n d s . I . Subfam. Bracon inae (par t . ) , Rhogad inae und Spa-
thi inae . Mit einer Karle (59 s.); 
N : o 13. O D E N W A L L , E . : F i sk faunan i Lappajärv i sjö (48 s.); 
N : o 14. L I N D B E R G , H Å K A N : Zur Ökologie und F a u n i s t i k der 
suba lp inen und alp inen Käferwelt in E n o n t e k i s - L a p p m a r k (51 s.); 
N : o 15. P A L M G R E N , P O N T U S : Die Haubenme i se ( P a r u s cr i s ta tus 
L.) auf Åland. Ein Beitrag zur Kenntn is der Verbrei tungsökologie 
der Vögel. Mit einer Karte (12 s.); 
N : o 16. GLAYHILLS, T H O M A S H.: Der F o r m e n k r e i s Hydroecia nic-
t i tans in F i n n l a n d (Lep. ) . Mit 1 Tafel u n d 16 Figuren im Texte 
(19 s.). 
Under t ryckn ing ä r o : 
Acta Zoologica Fenn ica 4, i n r y m m a n d e K. J. V A L L E : Ökologisch-
Limnolog ische Unte r suchungen in einigen Seen nördl ich vom Ladoga-
See. II . Die Seenbeschre ibungen . 
Acta Zoologica Fenn ica 5, i n r y m m a n d e T . H. J Ä R V I : Über die. 
Arten und F o r m e n der Coregonen s. str. in F i n n l a n d ; 
M e m o r a n d a Societatis pro F a u n a et Flora Fenn ica 4. 
Med de ofvan u p p r ä k n a d e skrifterna n:ris 9—16 i 56:te tomen af 
Acta Societatis pro F a u n a et F lora F e n n i c a h a r n ä m n d a tom bragts 
till afs lutning. T o m e n h a r af Säl lskapet ti l legnats professorerna 
E N Z I O R E U T E R och K. M. L E V A N D E R vid dessas 60-årsdagar den 30 
m a r s och 1 november 1927. Säl lskapet h a r h ä r m e d velat u t t rycka 
sin t a cksamhe t för ett mer än fyra å r t ionden långt, hängifvet och upp-
offrande arbete i Säl lskapels Ijenst. Ti l legnan är af följande lyde l se : 
VIRIS DOCTISSIMIS 
E N Z I O R A F A E L R E U T E R 
K A A R L O M A I N I O L E V A N D E R 
DOCTRINAE ZOOLOGICAE PROFESSORIBUS 
SEXAGENARIIS 
ADMINISTRIS SUIS ET FAUTORIBUS 
MENTE GRATA ET REVERENTIAE PLENA 
SOCIETAS PRO FAUNA ET FLORA FENNICA 
HOC VOLUMEN DEDICAVIT 
För studiestipendier h a r Säl lskapet såsom senaste år endas t k u n n a t 
d i sponera rän temede l på fonder done rade för ändamå le t . Den 16 
apri l h a r Säl lskapet efter a n s ö k a n utdela t följande unde r s töd : 
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Mag. O L E E K L U N D för fortsatta växtgeografiska s tudier i Åbo 
skärgård , fmk 800: — ; 
Mag. N I I L O KANERVA för fortsatta s tudier öfver fjärilfaunan på 
u t skären vid T v ä r m i n n e ur Popp ius och Siltalas fonder, fmk 1,400: — ; 
Stud. W A L T E R M E L L B E R G för fortsalla s tudier öfver idegranen 
( T a x u s baccala) på Åland, fmk 1,500: — ; 
Slud. P O N T U S P A L M G R E N för crn i to logiska s tudier i mellersta och 
östra F in land , u r Carl F inn i l ä s fond, fmk 1,000: —•. 
Vid senaste å r smöte godkände Säl lskapel särski lda af Styrelsen 
framstäl lda förslag till ändringar i Sällskapels stadgar. Sedan års-
mötels protokol l vid mötet den 1 s is tvikne ok tober jus te ra t s , hafva 
dessa ändr inga r t räd t i gä l lande kraft. De finnas in tagna i Memo-
r a n d a 3, s. 113—115 och k u n n a därför h ä r u l e l emnas . Del m å en-
dast f ramhål las , att s k a t t m ä s t a r e n och bibl io tekar ien enligt dessa 
förändrade s tadgar äro själfskrifna m e d l e m m a r af Styrelsen. 
Sällskapets statsanslag för år 1927 utgjorde fmk 105,000: —. Fö r 
år 1928 utgör s ta tsanslaget fmk 130,000:—. 
Sedan senaste å r smöte h a r Säl lskapet haft fö rmånen få emot taga 
följande extra anslag och gåfvor: 
Af Undervisningsminis ter ie t ur lol ler imedel fmk 25,600, att an-
v ä n d a s för Säl lskapets t ryckn ings verksam hel ; 
Af s tadsful lmäktige i E k e n ä s fmk 4,000 som bidrag till t ryck-
ningen af at l idne K.-E. S u n d s t r ö m s i Acta Zoologica Fennica 3 in-
gående a fhand l ing ; 
Enl igt fö rordnande af medic ina l råde t Gustaf Rudolf I d m a n lill 
Stående fonden Fas t i ghe t sbankens 4 1j2 ° / 0 obl igat ioner till ett nomi -
nellt be lopp af fmk 10,000. 
Af Direkt ionen för Aktiebolaget F in l ayson & C:o fmk 5 ,000 :—. 
F r å n Universi tetet i Kovno h a r Säl lskapet fått emottaga ett a l bum, 
i n r y m m a n d e fotografier öfver visenten i L i tauen . Gåfvan h a r depo-
nera t s i Zoologiska ins t i tu te ts bibl iotek. 
På förslag af mag. H . K L I N G S T E D T h a r Säl lskapet vid s a m m a n -
t rädena den 16 apri l och 5 maj lill g ranskn ing upptagi t frågan om 
landets naturhistoriska provinser och önskvä rdhe ten af eventuella för-
ändr inga r i dessas begränsning . F r ågan är hänsk ju ten till Styrelsen 
för n ä r m a r e beredning . 
Stgrelsen h a r unde r året s a m m a n t r ä d t 5 gånger (21 sept., 5 och 
28 nov. 1927; 9 febr., 12 april 1928). 
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Föl jande dess å tgärder må h ä r o m n ä m n a s : 
I. Styrelsen h a r den 21 sept. på a n m o d a n af Ålandsdelegal ionen 
afgifvit u t l å t ande rö r ande R a m s h o l m e n s (Åland, J o m a l a socken) fre-
dande . 
II. Styrelsen h a r den 21 sept. beslutat inbjuda professorn vid 
Herder- ins l i tu te l i Riga dr K . R. K U P F F E R a l l inför Säl lskapet hål la 
ett föredrag öfver vegeta t ionsförhål landena i Os tba l t i cum. 
I I I . Styrelsen ha r den 28 nov. uppdrag i t åt mag. P. H. L I N D B E R G 
att revidera och förteckna Säl lskapets ark iv . 
IV. Till r edak tö re r för M e m o r a n d a 4 h a r Slyrelsen den 28 nov. 
ulsett mag i s t ra rna H. K L I N G S T E D T och A D O L F F R . NORDMAN. 
V. Styrelsen h a r den 20 november till Undervisn ingsminis te r ie t 
i n l emna t en a n h å l l a n om ett extra t ryckn ingsb id rag för år 1927. I 
december h a d e Säl lskapet fö rmånen at t erhål la elt extra ans lag om 
fmk 25,600: —. 
VI. Styrelsen h a r den 9 febr. på a n m o d a n af Ålands fågelskydds-
förening till Underv isn ingsminis te r ie t afgifvit u t l å t ande rö rande n ä m n d a 
förenings a n s ö k a n om s ta t sunders töd . 
VII. Styrelsen h a r den 9 februari på a n m o d a n af d r IVAR H O R T -
LING och mag. E I N A R I M E R I K A L L I O utset t dr 1. VÄLIKANGAS och stud. 
P . P A L M G R E N till m e d l e m m a r i den under bi ldning v a r a n d e lands-
kommi t t én för fågelskydd. 
VIII . P å a n m o d a n af Vetenskapl iga C e n t r a l n ä m n d e n h a r till den-
s a m m a den 14 m a r s in l emna t s redogörelse öfver användn ingen af 
Säl lskapets s t a t sunders töd för år 1927. 
Då Säl lskapets r ä k e n s k a p s å r sammanfa l l e r med kalenderåre t , icke 
med arbetsåre t , ställer det sig icke lätt att för å r smöte t l emna en 
redogörelse för kassas tä l ln ingen sådan den ter sig vid ingången af 
det nya arbetsåret . J ag vill i stället l emna en öfversikt öfver ställ-
ningen vid utgången af senaste ka lenderår , hvi lken n u m e r a rä t t nära 
k a n preciseras. Det bör observeras , alt öfversikten nedan upptager 
samtl iga utgifter för ve rksamhe ten 1927, äfven sådana , för hvi lka 
r äkn inga r vid årsskiftet ä n n u ej förelågo. 
Inkomsterna voro följande: 
Statsanslaget fmk 105,000: — 
Ett extra, tryckningsbidrag från Undervisningsministeriet » 25,600: — 
Privata tryckningsbidrag . » 20,495: 15 
Anslag ur Längmanska fonden » 2,000: — 
Försålda skrifter » 5,651:45 
Kantor » 4,043: 18 
Summa tillgångar fmk 162,789: 78 
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Utgifterna voro: 
Tryckningskostnader ca fmk 219,285: — 
Honorar åt dr Vainio för Lichenographia fennica III . » 5,000: — 
Arvoden för redigeringen af Memoranda 1—3 » 6,000: •— 
Arvode åt redaktören för Acta Soc. F. Fl. Fenn. 57, N:o 1 » 1,000: — 
D:o » Acta Zool. Fenn. 2 » 1,000: — 
D:o » Acta Bot. Fenn. 3 » 1,000: — 
D:o åt sekreteraren » 1,000: — 
D:o » bibliotekarien » 3,000: — 
Utgifter för öfversätlning till tyska af aflidne K.-E. Sund-
ströms arbete (Acta Zool. Fenn. 3), för ritning af 
karta, för biblioteket, för annonser, postporton etc » 7,666: 65 
Summa utgifter fmk 244,951: 65 
F ö r e x k u r s i o n s v e r k s a m h e t h a r endas t utgifvits r ä n t o r på för ända -
målet done rade fonder, s u m m a fmk 3,600, hvi lken s u m m a all tså hal-
kan l e m n a s å sido. 
Säl lskapets v e r k s a m h e t unde r år 1927 h a r al l tså medfört en för-
lust på fmk 82,161: 87. 
Säl lskapet begynte emellert id sin v e r k s a m h e t år 1927 med ett 
deficit på fmk ca 53,629, hvi lken s u m m a utgjorde kos tnade rna föl-
sista bande t af Conspectus F lorae Fenn icae (397 sidor) s a m t W a r é n : 
Un te r suchungen übe r S p h a g n u m r e i c h e Pflanzengesellschaften der 
Moore F i n n l a n d s (133 s idor) , bägge u t k o m n a år 1926. Denna utgift 
i n b e r ä k n a d uppv isa r Säl lskapets s täl lning vid utgången af året 1927 
all tså ett deficit på fmk ca 135,790. 
Det är härvid alt m ä r k a , att t r enne till t ryckn ing godkända m a n u -
skr ipt (C. F i n n i l ä : Ätsäri t r ak t ens fågelfauna; J . L i n d e n : Om vege-
ta t ionen i E n o n t e k i s samt I. Hor t l ing : Bidrag till k ä n n e d o m e n om 
fågelfaunan i Pe rho revier och a n g r ä n s a n d e t rak te r ) icke befordrats 
till t ryck, samt at t Styrelsen ej heller t i l lsvidare anset t möjligt full-
följa sin föresats at t i tysk d r äk t utgifva de förnämsta af dr Ragnar 
Hul t s växtgeografiska skrifter, hvi lket af d e n s a m m a enhäll igt anse t t s 
ligga i landets intresse . 
Den e k o n o m i s k a s täl lningen är all tså b e k y m m e r s a m och m a n a r 
till a l l v a r s a m m a ans t r ängn inga r för saklägets förbä t t rande . 
Den 14 s is tvikne m a r s h a r Styrelsen hos Undervisningsminis ter ie t , 
med f ramläggande af en utförlig tablå öfver Säl lskapets ve rksamhe t , 
anhål l i t , det ville Ministeriet för år 1929 u tverka för Säl lskapet ett 
ans lag om fmk 200,000, hv i lken s u m m a med fmk 19,285 unders t iger 
de d i rekta t r yckn ingskos tnade rna för unde r 1927 t ryck ta skrifter. 
Vidare h a r Styrelsen till särski lda affärs- och indust r ie l la inrät t -
n ingar i n l emna t a n s ö k a n om unders töd för Sä l l skapets ve rksamhe t . 
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Till be lysande af formen och vidden af Säl lskapets ve rksamhe t i 
detta nu synes skäl föreligga att h ä r yt ter l igare bifoga den redogörelse 
för disposi t ionen af s ta tsanslaget för år 1927, som af Styrelsen den 14 
m a r s i n l emnades till Vetenskapl iga C e n t r a l n ä m n d e n såsom svar på den-
n a s skrifvelse (N:o 189) af den 20 s is tvikne februari . Det mater ia l till 
b e d ö m a n d e af Säl lskapets ve rksamhe t , som i denna redogörelse fram-
lägges, återfinnes i hufvudsak äfven i Styrelsens ofvan o m n ä m n d a 
h ä n v ä n d n i n g till Undervisningsminis ter ie t . 
Till Vetenskapliga Centralnämnden. 
I anledning af Vetenskapliga Centralnämndens skrifvelse af den 20 sist-
vikne februari får Societas pro Fauna et Flora Fennica meddela följande: 
Under år 1927 har tryckts (tryckningskostnaderna för ett och hvart arbete 
angifna): 
1. Memoranda Soc. F. Fl. Fenn. 1 (161 sidor) . . . Fmk 22,632:50 
2. Memoranda 2 (119 s.) » 16,870:60 
3. Acta Zool. Fenn. 2 (Valle: Ökologisch-limnologische 
Untersuchungen in einigen Seen nördlich vom 
Ladoga-See. I. Med talrika tabeller och kar-
tor; 179 sidor) » 26,181:75 
4. Acta Soc. F. Fl. Fenn. 57, N:o 1 (Vainio: Licheno-
graphia Fennica III; 138 s.) » 13,276: — 
5. Acta Soc. F. Fl. Fenn. 56, N:o 8 (Frey: Philippini-
sche Dipteren IV; 44 s.) » 3,431: — 
6. Acta Bot. Fenn. 3 (Cedercreutz: Studien über Laub-
wiesen in den Kirchspielen Kyrkslätt und Esbo 
in Süd-Finnland; 181 S., 64 Karten und 10 Bildern) » 40,036:60 
7. Acta Soc. F. Fl.' Fenn. 56, N:o 9 (Lindberg: Zur 
Kenntnis der Heteropterenfauna von Kamtschat-
ka, Amur und Ussuri; 26 S., mit 1 Tafel und 3 
Figuren im Texte) » 2,852:86 
8. Acta Soc. F. Fl. Fenn. 56, N:o 10 (Schneider: Dritter 
Beitrag zur Kenntnis der Brackwassernematoden 
Finnlands; 24 S., mit 6 Abbildungen) . . . . » 1,919: — 
9. Memoranda 3 (139 s.) . . » 16,148: — 
10. Acta Zool. Fenn. 3 (Sundström: Oekologisch-geo-
graphische Studien über die Vogelfauna der 
Umgebung von Ekenäs; 170 S., mit 13 Tafeln 
und 16 Karten) , » 35,931:80 
Fmk 179,285:11 
11. Acta Bot. Fenn. 2 (Palmgren: Die Einwanderungs-
wege der Flora nach den Ålands-Inseln I; 199 
S„ mit 57 Karten) . . • ca » 40,000: — 
1,340 sidor ca Fmk 219,285: — 
Af ofvannämnda skrifter hafva N:o 1, 2, 3, 6, 9 o. 11 tryckts i en upplaga 
om 1,400 exemplar; N:o 4 i 1,500 exx.; N:o 10 i 1,600 exx.; N:o 5 o. 7 i 1,000 
exx.; N:o 8 i 950 exx. 
238 Palmgren 13. 5. 1928 
Aret 1926, hvarunder Sällskapet utgaf 9 arbeten om sammanlagt 977 
sidor, slutade med en förlust på ca 53,629 rak, hvilken summa utgjorde kost-
naderna för sista bandet af Conspectus florae Fennicae (397 sidor), samt 
Waren: Untersuchungen über Sphagnumreiche Pflanzengesellschaften der 
Moore Finnlands (133 sidor). 
Sällskapets tryckningskostnader under året 1921 belöpa sig alltså till 
fmk 219,285 + 53,629 = fmk 272,914: — 
Följande godkända manuskript hafva på grund af bristande tillgångar 
icke lemnats till tryck: 
G. Finnilä: Ätsäri traktens fågelfauna ca 6 ark 
J. Linden: Om vegetationen i Enontekis » 4 » 
I. Hortling: Bidrag till kännedomen om fågelfaunan i Perho 
revier och angränsande trakter » 4 » 
Summa ca 14 ark 
Ej heller har Sällskapet kunnat fullfölja sin föresats att i tysk dräkt 
utgifva de förnämsta af dr Ragnar Hults växtgeografiska skrifter, hvilket af 
Sällskapets styrelse enhälligt ansetts ligga i landets intresse. 
Statsanslaget för år 1927 utgjorde fmk 105,000, hvartill i december till-
kom ett extra understöd om fmk 25,600, summa fmk 130,600. 
Yttermera har Sällskapet haft följande tillgångar: 
1. Anslag ur Längmanska fonden Fmk 2,000: — 
2. Privata tryckningsbidrag » 20,495:15 
3. Försålda skrifter » 5,651:45 
4. Räntor » 4,043: 18 
Summa Fmk 32,189:78 
Summa tillgångar alltså Fmk 162,789:78 
Bland större utgifter utöfver direkta tryckningskostnader framstå: 
Honorar åt dr Vainio för Lichenographia fennica III Fmk 5,000: — 
Arvoden för redigeringen af Memoranda 1--3 . . . . » 6,000: — 
Arvode åt redaktören för Acta Soc. F. Fl. Fenn. 57, 
N:o 1 » 1,000: — 
Arvode åt redaktören för Acta Zool. Fenn. 2 . . . . » 1,000: — 
» » » » Acta Bot. Fenn. 3 . . . . » 1,000: — 
Arvode åt sekreteraren » 1,000: — 
» » bibliotekarien » 3,000: — 
Summa Fmk 18,000: — 
Härtill komma utgifter för öfversättning till tyska af 
aflidne K.-E. Sundströms arbete (Acta Zool. 
Fenn. 3), för ritning af karta, för biblioteket, 
för annonser, postporton etc Fmk 7,666:65 
Summa utgifter alltså Fmk 298,580:65 
För exkursionsverksamhet har endast utgifvits räntor på för ändamålet 
donerade fonder, summa fmk 3,600. 
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Sällskapets vetenskapliga verksamhet under år 1927 har medfört en för-
lust på fmk 135,790. 
Under år 1928 hafva följande skrifter blifvit rentryck ta (förelågo 1927 i 
korrektur; med dessa blir den 1924 påbörjade 56 toinen af Acta Soc. F. Fl. 
Fenn. afslutad.) 
1. Valle, K. J.: Zur Kenntnis der Odonatenfauna Finnlands III. 
Mit einer Tafel und einer Karte 35 sidor 
2. Hellen, W.: Zur Kenntnis der Braconiden Finnlands I. Mit 
einer Karte 59 » 
3. Odenwall, E.: Fiskfaunan i Lappajärvi sjö . , 48 » 
4. Lindberg, Håkan: Zur Ökologie und Faunistik der subal-
pinen und alpinen Käferwelt in Enontekis-Lappmark 51 » 
5. Palmgren, Pontus: Die Haubenmeise (Parus cristatus L.) 
auf Åland. Ein Beitrag zur Kenntnis der Verbrei-
tungsökologie der Vögel. Mit einer Karte 12 » 
6. Clayhills, T. IL: Der Formenkreis Hydroecia nicticans in 
Finnland. Mit einer Tafel und 16 Figuren im Texte . 19 » 
Summa 224 sidor (= 14 ark) 
Härutöfver föreligger i korrektur (tryckningen vidtog 1927): 
1. K. .1. Valle: Ökologisch-limnologische Untersuchungen in 
einigen Seen nördlich vom Ladoga-See. 2. (231 sidor) l P / 2 ark 
2. T. H. Järvi: Über die Goregonen Finnlands, 48 taflor ca 16 » 
Summa ca 30 ark 
Under tryckning är det löpande arbetsårets (13. 5. 1927—13. 5. 
1928) »Memoranda» ca 10 ark 
Till tryck anmälda äro redan vid årets början: 
1—3. De otvan angifna skrifterna af Finnilä, L inden och Hort-
u n g ca 14 ark 
4. O. Eklund: Beiträge zur Flora der Insel Wormsö in Est-
land ca 7 » 
5. O. Eklund: Südliche Florenelemente im zentralen Schären-
meer. Ein Beitrag zur Einwanderung und Verbrei-
tungsbiologie einiger Pflanzenarten mit besonderer 
Berücksichtigung der Flora in Ab Korpo (Südwesl-
finnland) ca 9 » 
Summa ca 30 ark 
Under de 8 senaste åren har Sällskapels Irgckningsverksamhet varil af 
följande omfång: 
Kalenderåren 1920—23 . 4,843 sidor 
1924 151 » 
1925 843 » 
977 » 
1,340 » 
Summa 8,154 sidor 
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Sällskapets styrelse har på grund, af starkt stegrad vetenskaplig verk-
samhet icke kunnat undvika, att Sällskapets tillgångar under år 1927 i rätt 
afsevärd grad öfverskridits. Detta öfverskridande torde dock icke böra mä-
tas mot bakgrunden af blott ett års verksamhet. Af denna anledning är 
ofvanstående öfversikt öfver de senaste 8 årens arbetsresultat meddeladt. 
Helsingfors, den 14 mars 1928. 
Alvar Palmgren Gösta Idman 
ordförande skattmästare 
Gunnar Ekman 
sekreterare 
Styrelsen h a r unde r det gångna året utgjorts af dr A. Pa lmgren , 
ordförande, prof. K. M. Levander , viceordförande, professor G. Ek-
m a n , sekreterare , äfvensom prof. A. K. Cajander, univers i te t skus tos 
dr Hara ld Lindberg , prof. F redr . Elfving, prof. Alex. Lu the r och 
prof. Enzio Reuter med prof. H. Feder ley och prof. T. H. Jä rv i som 
suppleanter . 
Ska t tmäs t a r e h a r varit medic ina l råde t Gust. Rud. I d m a n samt 
efter dennes frånfälle den 26 maj dr Gösta I d m a n (därt i l l utsedd 
den 1 ok tober ) . Bibl iotekarie h a r varit prof. E. Reuter, in tenden t 
för de bo tan i ska saml ingarna dr Hara ld Lindberg , in tendente r för de 
zoologiska saml ingarna dr I. Vä l ikangas och dr R. Frey . 
Redak töre r för M e m o r a n d a Societatis p ro F a u n a et F lo ra Fen-
nica 4 ä ro mag i s t r a rna H . Klingstedt och Adolf F r . N o r d m a n , Re-
dak tö r för Acta Zoologica Fenn ica 4 är prof. K. M. Levander . Acta 
Botanica Fenn ica 3 h a r redigerats af dr E. Häyrén , Acta Societatis 
p ro F a u n a et F lo ra Fenn ica 56 af prof. H. Feder ley. 
Med t a c k s a m h e t bör n ä m n a s att professorn Alex. Lu the r till l ryck 
redigerat aflidne K.-E. S u n d s t r ö m s ef ter lemnade m a n u s k r i p t Oeko-
logisch-geographische Studien über die Vogelfauna de rUmgebung von 
E k e n ä s . Det på svenska affatlade m a n u s k r i p t e t h a r till tyska öfver-
sat ts af Univers i te ts lektorn dr H. Schlücking. Arbetet upptager 3:dje 
tornen af Acta Zoologica Fenn ica . 
Till ko r r e sponde rande ledamöter hafva kal la ls professorn H E N R I C O 
SCHMITZ ( H o l l a n d : Va lkenburg) s amt professorn T A D A S IVANAUSKAS 
(Kovno) . 
Fö l jande n y a m e d l e m m a r hafva inva l t s : s t ude randena Irja Ester i 
Ahonen , Leo E ino E n g m a n , Kaar lo Kaino Esa ias H y y p p ä , Hert ta 
El isabet I ngman , Aro Eliel Koskimies , H a n n e s Olavi Leivo, Saara 
Kristi ina Saas t amoinen , Hi lkka Margareta Suolaht i , I lmar i Vainio 
(5 nov . ) ; s tude randen Maggie Bäcks t röm, t eckn ings lä ra r idnan Ann-
Mari Häyrén , s jökaptenen Carl Holmquis t s amt mag. Eero Hie t ikko 
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(3 d e c ) ; apo tekaren fil. mag. U. B. Segerman, agronomie- och forsl-
kand ida len A . H . ,1. Hiili s a m t s tud. R . U. Kanerva (3 m a r s ) ; mag . 
E lma N u r m i , herr Åke Alflhan s a m t s tud. Bengt Gösta Eng lund (16 
apr i l ) ; s tud. Rober t von Bonsdorff (13 maj) . 
Dödens skörda r ä ro i år många . Vi hedra i dag minne t af: 
Medicinalrådet G U S T A F R U D O L F IDMAN, född den 21 sep tember 1857, 
medlem af Säl lskapet sedan den 4 februari 1916, död den 26 m a j ; 
Äldre lektorn K L A S T H O R S T E N G U S T A F R E N V A L L , född den 10 m a r s 
1868, med lem af Säl lskapet sedan den 1 februari 1890, död den 5 
n o v e m b e r ; 
Före detta fo lkskole inspektorn O S K A R A N D E R S F E R D I N A N D L Ö N N -
ROHM, född den 24 maj 1856, medlem af Säl lskapet sedan den 2 
m a r s 1895, död den 17 december : 
Professorn W I L H E L M RAMSAY, född den 20 j a n u a r i 1865, med lem 
af Säl lskapet sedan den 8 oktober 1887, död den 8 j a n u a r i ; 
Rektorn R U D O L F E . HAMMARSTRÖM, född den 26 ok tober 1863, 
medlem af Säl lskapet sedan den 6 ok tober 1883, död den 28 j a n u a r i ; 
Äldre lektorn J O H A N E M I L A R O , född den 29 august i 1874, med-
lem af Säl l skapet sedan den 13 maj 1897, död den 5 februar i ; 
Filosofiemagistern K A A R L O H E R M A N S T E N R E R G , född den 1 no-
vember 1873, medlem af Säl lskapet sedan den 2 november 1895, död 
den 5 februar i ; 
F . d. P rov ins ia l l äkaren , medicinel icenl ia ten E L I E L J O N A T H A N W A -
REN, född den 28 n o v e m b e r 1854, med lem af Säl lskapet sedan den 
7 m a r s 1874, död den 24 m a r s ; 
Öfver inspeklören för b a r n s k y d d e t vid Socialminis ter ie l , fr iherre 
A D O L F VON B O N S D O R F F , född den 14 ok tober 1862, medlem af Säll-
skape t sedan den 9 ok tober 1880, död den 31 m a r s ; 
F i losoi iedoklorn L A U R I ILVESSALO, född den 12 juni 1887, med-
lem af Säl lskapet sedan den 5 oktober 1918, död den 14 apr i l ; 
Pro toko l l sekre te ra ren B J Ö R N R U D O L F W A S A S T J E R N A , född den 30 
j u n i 1860, m e d l e m af Säl lskapet sedan den 8 november 1879, död 
den 29 apr i l ; 
Lek to rn filosofiemagistern P E K K A Y L Ö N E N , född den 7 februari 
1878, med lem af Säl lskapet sedan den 8 m a r s 1919, död den 8 ma j . 
Många hafva de v a n d r a t bor t . P å olika vägar i lifvet gick deras 
vandr ing . Kärlek till n a t u r e n och dess lif ha r lefvat hos dem alla. 
Med W I L H E L M RAMSAY h a r en af m ä r k e s m ä n n e n i F i n l a n d s ve-
t e n s k a p gått ur l iden. H a n s bild och gärning h a r vid F inska Velen-
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skapssocie te tens å r smöte den 29 s is tvikne apri l med s a k k ä n n e d o m 
och vä rme teckna t s af h a n s kollega i geologin professorn J. J. Se-
de rho lm. 
Dr L A U R I ILVESSALOS lif och arbete h a r i senast u t k o m n a häfte 
af Forst l ig Tidskrif t sakligt och v a r m t t eckna t s af h a n s kollega i 
fors tve tenskapen dr E. La i t aka r i . Såsom forskare på forstvetenska-
pens o m r å d e t i l lhör dr I lvessalo äfven biologin. Vi hedra i h o n o m 
en af fö rg rundsmännen i F i n l a n d s för landets e k o n o m i s k a bärkraf t 
så betydelsefulla fors tvetenskap, en flitig, s amve t sg rann , må lmedve ten 
och kri t isk forskare, en god univers i te ts lärare , en ansp råks lö s och 
försynt m a n . 
Öfver lektorn T H O R S T E N R E N V A L L medde la r prof. Kaar lo Hilden 
följande m i n n e s o r d : 
Thor s t en Renval l var född i Åbo den 3 ok tober 1868. Redan 
unde r skol t iden stod h a n s håg till na tu r en . Särski l t in t resserade h a n 
sig för fåglarna, om vi lkas liv h a n genom flitiga exkurs ioner för-
vä rvade sig en ingående k ä n n e d o m . Det var därför natur l igt , at t 
h a n , efter avlagd s tuden texamen 1888, ägnade sig åt na tu rh i s to r i ska 
s tudier . H a n blev fil .kand. 1893, bedrev s tudier i Sverige och Dan-
m a r k i flere repr iser 1898—1902, vilka resul terade i l icent ia tspecimen 
1903, s a m t av lade fil.lic. examen 1911. T h o r s t e n Renval ls b a n a blev 
s k o l m a n n e n s . År 1895 u t n ä m n d e s h a n till kollega i Kexholm. Re-
dan tre år senare överflyttade h a n emellert id till sin födelsestad Åbo, 
där h a n sedan verkade ä n d a till 1925, då h a n efter Rober t Boldt 
u t n ä m n d e s till ä ldre lektor vid Helsingfors svenska lyceum. H a n var 
en in t resserad lärare , som förstod att b ibr inga sina elever s a m m a le-
vande int resse för n a t u r e n s heml igheter som h a n själv hys te . Näs tan 
varje lovdag tidigt på morgonen v a n d r a d e h a n med sina elever ut 
från s taden till någon lämpl ig lokal för orni tologiska iakt tagelser . 
Själv var h a n en entus ias t isk exkur ren t , som icke f ö r s u m m a d e något 
tillfälle a t t förkovra sina k u n s k a p e r om n a t u r e n s och särski l t fåglar-
nas liv. Synliga u t t ryck för dessa s tudier voro flera v a rm t skr ivna 
fågelkåserier, vilka utgivits i bokform, s amt en efter egna metoder 
uppgjord exkurs ions fauna , vi lken u t k o m m i t både på finska och 
svenska . T v e n n e ski lda gånger besökte h a n Lapp l and för orni tolo-
giska forskningar , och 1909 företog h a n med s ta t s s t ipend ium en 
längre s tudieresa till södra E u r o p a och no r r a Afrika. Smär re veten-
skapliga medde l anden av h a n s penna ingå bl. a. i Säl lskapets skrifter. 
Thor s t en Renval l var emellert id icke enbar t pedagog och natur-
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vän . H a n h a d e vids t räckta in t ressen både för kul turel la och poli-
t iska spör små l . H a n var en s t r idens m a n , som manl ig t och ofor-
s k r äck t stod för de åsikter h a n ansåg vara de rät ta . Då det r ö d a 
upprore t u tbröt var h a n genast redo at t ställa sig i den vita sakens 
tjänst. T ro t s s ina 50 år sökte h a n sig omede lba r t till det vita läg-
ret i Nystad , v a n d r a d e över isen till Åland och deltog dä r s t ädes i 
fäk tn ingarna . Senare anför t roddes h o n o m uppdrage t att med en av-
delning av den vita a r m é n taga P e l s a m o - o m r å d e t i besi t tning. Med 
liv och lust och med v a r m pat r io t i sm deltog h a n i dessa på stra-
patser så r ika färder. E t t par av h o n o m utgivna arbeten bära vi t tne 
o m h a n s s t a rka intresse för frihetskriget. 
T h o r s t e n Renval l var en impuls iv och rät t f ram na tu r , i s ina om-
d ö m e n m å h ä n d a s t räng, men alltid uppr ik t ig . Dessa h a n s egenska-
per gjorde, att h a n stötte sig med mången och att h a n ofta blev 
missförs tådd. Men de, vilka k o r n m o i n ä r m a r e berör ing med h o n o m , 
lärde i h o n o m k ä n n a en enkel och Härd fri ka rak t ä r , en va rmhjä r t ad 
och ideellt anlagd na tu r , k u n s k a p s r i k och med ett fängslande u m -
gängessät t . 
Öfver fo lkskole inspektorn O S K A R A N D E R S F E R D I N A N D LÖNNBOHM 
h a r h a n s mångår ige vän professor K. Lin kola t eckna t följande min-
nesord : 
Fo lksko le inspek to rn O s k a r Anders F e r d i n a n d L ö n n b o h m föddes 
i Liperi den 24 maj 1856. H a n s b a r n d o m förflöt i P a l t a m o , d ä r 
fadern var l a n d t m ä t a r e . Blifven s tudent från Uleåborgs lyceum å r 
1877 hängaf sig L ö n n b o h m åt filologiska s tudier och aflade lä rare-
k a n d i d a t e x a m e n 1882. Vid Universi tetet väckte L ö n n b o h m snar t 
uppseende genom en säl lspord samlarifver. H a n samlade folkpoesi , 
t rollformler, d ia lektord , o r t s n a m n m. m. H a n s upps lag voro härv id 
ofta egenar tade och själfständiga. Så är ini t iat ivet till o r t snamnfo r sk -
ningen i F in l and h a n s . Efter at t någon tid hafva v ikar ie ra t som 
lärare blef L ö n n b o h m t idn ingsman , m e n öfvergick åter snar t till den 
pedagogiska b a n a n . F r å n och med år 1896 och allt intill s o m m a r e n 
1927 var h a n folkskole inspektör i Kuopio stad. 
Som lyceist var L ö n n b o h m en ifrig väx tsamlare . Detta in t resse 
sköts sedan för en tid ål s idan men v a k n a d e åter till lif på 1890-
talet och blef nu vid s idan af t jensteål iggandena det centra la i L ö n n -
b o h m s lif. H a n s s amla rn i t r äck te till för alla väx tgrupper . Alldeles 
sä rsk i ld l stora voro h a n s s v a m p - och lafsamlingar . Tusen ta l s exem-
plar af s v a m p a r bes tämdes af P. A. Kars ten ; lafvarna b e s t ä m d e 
G. Lång. F ö r i n s a m l a n d e n ä r m a s t af kär lväxter gjorde L ö n n b o h m 
244 Palmgren 13. 5. 1928 
1902 en resa ä n d a till Baikals jön. Någon bearbe tn ing af sina sam-
lingar gjorde L ö n n b o h m aldrig. Men h a n s saml inga r innehål la , om 
de ock ej i alla s tycken ä ro med f ackmanna ins ik t hopbrag ta , mycke t 
af vä rde för s t u d i u m och forskning. 
L ö n n b o h m s saml ingar t i l lhöra till hufvudsakl ig del Kuopio mu-
seum, h v a r s egentliga stiftare h a n är. F ö r u t o m växter i n samlade 
L ö n n b o h m med outtrött l igt nit för detta m u s e u m äfven djur och 
mineral ier , och äfven musee ts etnografiska och h is tor i ska afdelningar 
r ik tades af h o n o m . Hela Kuopio stad och vida delar af nor ra Savo-
laks k ä n d e och vä rderade det ta L ö n n b o h m s verk och ak t ade högt 
den märk l ige samla ren tus i a s t en , som aldrig u n n a d e sig någon hvila 
då det gällde musee t s förkofran. 
L ö n n b o h m var till sin yt tre m e n n i s k a till yt ter l ighet ansp råks lös . 
Til l sin själ var h a n en kul turpersonl ighet . H a n s s inne var känsl igt 
och h a n k u n d e gifva sina t a n k a r en poet iskt känsl ig form. H a n s 
hjärta var sä l lsynt v a r m t och i h a n s vä r ld så skådn ing låg det något 
af de gamla h u m a n i s t e r n a s kynne . L ö n n b o h m s int ressen o m s p u n n o 
vida vidder, h a n s sträfvan at t tjena fosterland och hembygd kände 
inga gränser . Med h o n o m h a r en af det inre F i n l a n d s märk l igas te 
ku l tu rpersonl ighe te r gått ur t iden. 
Öfver rek tor E D V A R D R U D O L F HAMMARSTRÖM medde la r en ä ldre 
medlem af Säl l skapet följande minnes t eckn ing : 
E d v a r d Rudolf H a m m a r s t r ö m avled den 27 j a n u a r i . F ö d d i Bjärnå 
år 1863 avlade h a n s tuden texamen vid Vasa svenska lyceum år 1881. 
Vid univers i te te t s tuderade h a n bo tan ik och zoologi som h u v u d ä m n e n 
och blef 1884 fi losofiekandidat. Fö l jande år avlade h a n även gym-
nas t i k l ä r a r eexamen . Efter at t h a v a tjänstgjort som lärare vid skolor 
i Borgå, Kuopio (1887—91) och Åbo (1892—97) u t n ä m n d e s h a n 1897 
till lektor i na tu ra lh i s to r i a och geografi vid Vasa finska rea l lyceum, 
vid vi lken skola h a n j ä m v ä l åren 1920—27 h a n d h a d e rektora te t . 
Ti l l med lem av Säl lskapet invaldes H a m m a r s t r ö m år 1883. H a n 
var den t iden en ivrig en tomolog. År 1885 företog h a n t i l l s a m m a n s 
me d K. J. E H N B E R G (f 1920) med unders töd av universi te tets Sahl-
bergska dona t ions fond en entomologisk forskningsresa till södra Si-
bir ien. Av de r ikha l t iga insek t saml ingar (16,800 exx.) , som expedi-
t ionen hembrag te , bea rbe tade H a m m a r s t r ö m en del ska lbaggar och 
h a r som resul ta t h ä r a v offentliggjort en förteckning över de i Minu-
s inska kretsen och a n g r ä n s a n d e delar av Mongoliet i n samlade ce-
r a m b y c i d e r n a (Öfversigt af F . Vet. Soc. F ö r h a n d l . , 34, 1891—92). 
H a n h a r även ulfört geografisk-geomorfologiska unde r sökn inga r , vilka 
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publ icera ts (under åren 1892—1900) i Geografiska Fören ingens skrifter 
och i F e n n i a ; de gälla bl. a. den t avas t l ändska va t tendelaren , L a p p a -
jä rv i sjö, Ätsär iselkä och Väli vesi sjöar, Bötombergen samt s t rand-
b i ldn ingar och mar ina gränser i södra Österbot ten . 
Öfver lektorn J O H A N E M I L A R O h a r professor G u n n a r E k m a n 
l e m n a t följande m i n n e s t e c k n i n g : 
Lek tor J o h a n Emi l Aro, som genom en o lyckshände l se o m k o m 
den 5 sist l idne februari , va r en i m å n g a h ä n s e e n d e n b e m ä r k t na tur -
forskare och pedagog. Redan som s tudent gjorde h a n sitt n a m n 
kän t genom utg ivandet av arbetet »Suomen perhoset» år 1898. Vi-
dare h a r h a n publ icera t l ä roböcker och flera populä rve tenskap l iga 
arbeten i geografi och biologi. E n monografi över våra dags ländor , 
som länge var under bearbe tn ing , h a n n h a n tyvär r icke få fullt fär-
dig. Hade Aro fått tillfälle at t ostör t egna sig åt vetenskapl ig forsk-
ning, skulle h a n med sin s tora begåvning och u tpräg lade fallenhet 
säker t k u n n a t u t rä t ta mycket . Emeller t id fick h a n hela t iden k ä m p a 
med s tora e k o n o m i s k a och andra svår igheter och k u n d e u n d e r s å d a n a 
förhå l landen icke infria alla de förhoppningar , som blivit s täl lda på 
h o n o m . Som lärare i biologi och geografi utförde h a n sitt s törs ta 
l ivsverk, och med fullt skäl h a r h a n v i t sorda ls som en synner l igen 
skicklig och in t resserad pedagog. Lek to r Aro var född i Esbo den 
29 aug. 1874, blev s tuden t 1896 och fil .kand. 1902. Efter al t någon 
tid ha tjänstgjort som lärare i T a m m e r f o r s och Uleåborg, u t n ä m n -
des h a n 1907 till ä ldre lektor vid finska lyceet i Viborg, vilken t jänst 
h a n i n n e h a d e ända till sin död. Medlem av vår t Sä l l skap var lektor 
Aro sedan den 3 apri l 1897. 
O m filosofiemagistern K A A R L O H E R M A N S T E N B E R G skrifver p ro -
fessor Alex. L u t h e r : 
Kaar lo H e r m a n Stenberg föddes den 1 november 1873. S tuden t 
1892, blev h a n l edamot av vår t sä l l skap 1895. Zoologin var unde r 
s tudie t iden h a n s h u v u d ä m n e , och sin »pro-g radu»-avhand l ing skrev 
h a n om våra p lanar ior , av vilken d jurgrupp h a n främst å Esbo -Lövö 
h a d e i n samla t mater ia l . Senare , efter det h a n avlagt f i l .kand.-examen, 
a rbe tade h a n vid T v ä r m i n n e zoologiska s ta t ion över detta t ema i ak t och 
men ing at t dä röver u ta rbe ta ett spec imen för fil. l icent ia tgrad. H a n s 
mångs id iga begåvning, h a n s intresse för mus ik , b i ldande kons t och 
l i t teratur , men även för folkbi ldning, spl i t t rade l ikväl h a n s krafter, så 
at t h a n aldrig fick något eget vetenskapl igt arbete färdigt till t ryck. 
Et t par översä t tn ingar av na turve tenskap l iga arbeten föreligga dock 
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av h a n s hand . Under åren 1906 och 1907 var h a n ass is tent vid 
Universi tetets zoo tomiska inst i tut , v idare unde r en följd av år lä rare 
vid olika skolor . Alla dessa int ressen t rängdes dock år för år allt 
mera u n d a n av t a n k e n på den h o t a n d e för ryskningen och mot s t ånde t 
m o t d e n s a m m a . H a n hö rde till dem, som u n d e r Bobrikoffs tid bil-
dade det i tys the t ve rkande akt iva mots tåndspar l i e t och var från 
början med i j ägar röre l sen . T ro t s all den spänn ing och fara unde r 
vilken h a n levde, t idtals förföljd av gendarmer och ofta under k n a p p a 
e k o n o m i s k a omständ ighe te r , var h a n ständigt full av glad förtröstan 
på att det h ä g r a n d e målet , foster landets frigörelse, engång skulle nås . 
H a n fick uppleva förverkl igandet av d e n n a d röm. Sina sista år eg-
nade h a n den kare l ska saken och upp lysn ingsve rksamhe ten b land 
g räns t r ak t e rnas skyddskå re r . H ä r in s juknade h a n senaste hös t och 
avled å ett s j u k h u s i Helsingfors den 5 februari 1928. 
Enva r , som n ä r m a r e kän t h o n o m , skall i tjusat m i n n e bevara bil-
den av h a n s anspråks lösa och v i n n a n d e personl ighet , av idea-
listen med det g lödande hjärtat , som för sig begärde intet, för foster-
landet allt. 
O m dr E L I E L J O N A T H A N W A R E N h a r en ä ldre med lem af Säll-
skapet medde la t följande minneso rd . 
Eliel J o n a t h a n W a r e n avled den 24 m a r s i Salo i en ålder av 73 
år. S tuden t från Kuopio lyceum år 1873 ägnade h a n sig vid un i -
versitetet till en början åt na tu rve tenskap l iga s tudier och avlade filo-
sofiel icentiatexamen år 1878. Därpå förberedde h a n sig för läkare-
kallet och blev med ic inekand ida t å r 1886. Efter at t redan året förut 
h a v a sköt t k o m m u n a l l ä k a r e t j ä n s t e n i Vii tasaar i t i l l t rädde h a n en 
e n a h a n d a tjänst i Keuru. Ar 1892 blev h a n provins ia l läkare i Saari-
jä rv i , dä r h a n verkade i 14 års t id. F r å n Saari järvi överflyttade h a n 
år 1906 till Salo och var dä r p rov ins ia l l äkare till år 1926. 
Som ung s tude rande blev W a r é n medlem av vår t sä l l skap å r 1874. 
Ar 1875 företog h a n med unders töd av säl lskapet en resa i zoologiskt 
syfte till Vii tasaari . De hä rv id gjorda iakt tagelserna om däggdjur 
och fåglar j ä m t e dyl ika från Suonenjoki och Valkeala sockna r h a r 
han offentliggjort i sä l l skapets Meddelanden (häftet 7, 1881, s. 111 — 
126). Av h o n o m upps toppade djur ha länge förvarats i Kuopio 
lyceums saml inga r och i univers i te te ts zoologiska m u s e u m . F ö r att 
sprida intresse för växtodl ing och t rädgårdsskötse l an lade och under -
höll W a r é n i Saar i järvi en möns te r t r ädgå rd . 
Dokto r W a r é n var en av de tolv med ic inekand ida t e r som år 1881 
stiftade läkaresä l l skape t Duodec im. Som prak t i sk läkare och flitig 
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popu lä r skriftställare på finska språke t h a r h a n ve rksamt deltagit i 
förbät t randet av sundhe t s fö rhå l l andena b land folket. 
Öfver pro tokol l sekre te ra ren B J Ö R N R U D O L P H W A S A S T J E R N A skrifver 
dr Richard F r e y : 
Med Björn Rudo lph Wasas t j e rna , som avled hä r s t ädes den 29 
apri l i en ålder av 67 år, h a r Säl lskapet förlorat en för dess strä-
vanden va rmt in t resserad med lem. Bliven s tudent år 1879 från Hel-
singfors p r iva t lyceum, idkade Wasas t j e rna ju r id i ska studier . Han 
avlade a l lmän r ä t t s examen 1886 och blef d ä r p å a u s k u l t a n t i Åbo 
hovrä t t . Senare in t rädde h a n i t jänst i senatens ekonomiedepa r l e -
men t och fungerade u n d e r åren 1906—1911 som protokol l sekre terare 
i sena lens f inansexpedit ion. S i s tnämnda år erhöl l h a n på begäran 
avsked. Utom dessa värv i det a l l m ä n n a s tjänst, varti l l yt ter l igare kom-
mer , att han som s tyre lsemedlem var knu t en vid ta l r ika affärsföretag, 
hade Björn Wasas t j e rna tid och krafter för en mängd a n d r a in t res-
sen. T i l l hö rande en s läkt med na turve tenskap l iga t radi t ioner , \t1 
h a n framför allt en hängiven vän av na tu ren och av det fria, friska 
livet ute i d e n s a m m a . Många äro de högfjäl lsvandringar h a n före-
tagit dels i Schweiz, dels i Tyro len . Men även av vår t eget l ands 
fauna och flora var h a n synner l igen in t resserad. Redan unde r sitt 
första s tuden tå r invald till medlem i Societas p ro F a u n a et F lo ra 
Fenn ica , reste h a n år 1881 såsom dess s t ipendia t i Haus järv i , varvid 
främst insek te rna voro föremål för h a n s s tud ium. Till universi te tets 
en tomologiska saml ingar h a r Wasas t j e rna unde r t idernas lopp done-
rat en m ä n g d in t ressan ta och säl lsynta insekter , huvudsak l igen lepi-
doptera , coleoplera, hemip te ra och ten lhred in ider . Bl. a. i n s a m l a d e 
h a n åt prof. O. M. Reuter ett r ikhal t ig t t hysanop te r -ma te r i a l , då 
denne, var sysselsatt med en bearbe tn ing av vår t l ands ar ter av denna 
förbisedda insek tgrupp . Till h å g k o m s t av detta arbete bä r en av 
våra ar ter n a m n e t Lispothrips Wctsastjernae Reut. 
Minnet av Björn Wasas t j e rnas försynta, av en sund kri t isk lägg-
ning och stor r edba rhe t präglade personl ighet skall länge fortleva 
b land dem av Säl lskapets m e d l e m m a r , vilka haft fö rmånen och gläd-
jen at t s amarbe t a med h o n o m . 
Öfver lektorn P E K K A Y L Ö N E N h a r en medlem af Säl lskapet lem-
na t följande uppgifter: 
Med lek torn fil.mag. P e k k a Ylönen, som avled den 8 maj , h a r 
bor tgå t t en skicklig pedagog. F ö d d i Kuopio blev Ylönen s tudent 
å r 1898. Efter att h a avlagt f i l .kand.-examen år 1906 utsågs h a n året 
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dä rpå till lä rare i ma temat ik , fysik och kemi vid finska s a m s k o l a n 
i Björneborg. Ar 1923 u t n ä m n d e s h a n till lektor vid finska sam-
skolan i V i l lmans t r and . Han t i l lhörde vår t sä l l skap sedan år 1919 
och h a r bidragit till k ä n n e d o m av landets insekt fauna med en del 
en tomologiska fynd. 
F r ihe r r e A D O L F VON B O N S D O R F F S n a m n skall sent förgätas i F in-
land. Såsom lärare vid lärdo-msskolan, såsom folkskole inspektör i 
Helsingfors, s å som mångår ig ledare af v e r k s a m h e t e n för b a r n s k y d d e t 
i landet , såsom en b land de främste, mest oförskräckte och fram-
synta i arbetet för F i n l a n d s frihet h a r h a n l emna t djupa spår efter 
sig. Adolf von Bonsdorff var en m a n af s tora måt t , o rädd , osjälf-
visk, sig själf i t a n k e och gärning, en b land dessa få, som icke låta 
b inda sin hand l ing och sin själ i nom partil ifvets snäfva gränser . 
Mycket h a r h a n för detta mod fått l ida smälek bland de kre tsar , d ä r 
han n ä r m a s t h ö r d e h e m m a . Han lefde för sina ideal och sitt land, 
o b e k y m r a d d ä r o m , om dagsop in ionens d o m och v isdom var för eller 
emot . Mången uppgift, för hvi lken h a n syntes väl sk ickad , blef 
h o n o m också därför s tängd, m e n h a n s syn blef vidare , och på det 
arbetsfält , dä r h a n s lif skul le ä n d a s , arbetet för samhä l l e t s o lycks-
ba rn , blef h a n hela folkets m a n . Rik välsignelse växer och skall 
växa ur h a n s verk. Outp lånl ig t s tår för mig, såsom för ta l r ika and ra 
forna elever, m inne t och bi lden af l ä ra ren , rek torn , m ä n n i s k a n och 
m a n n e n Adolf von Bonsdorff. Outplånl ig t och gr ipande skola ock 
lefva de v i t tnesbörd som vid h a n s jordfäs tn ing gafs af före t rädare 
från alla delar af landet för arbetet för de s m å och svaga i vär lden , 
v i t tnesbörd som funno sin m o n u m e n t a l a s t e form i Matthei o rd : »Så 
vidt I hafven gjort det m o t en enda af dessa mina mins ta bröder , 
hafven I gjort det m o t mig.» 
I Adolf von Bonsdorffs lifsverk be teckna h a n s u n g d o m s s tudier 
och arbete som biolog blott in ledningsorden , men vi vilja m i n n a s 
dem i detta Sä l l skap . Det var dock det ta arbete , som förde h o n o m 
öfver till pedagogens och uppfos t ra rens värf. Biologens syn på lifvet 
och biologens skolning h a r hel t visst icke var i t u t a n inf lytande på 
h a n s gärn ings växt . 
I Sä l l skapets »Meddelanden» H. 15 (1888—1889) ingår af Adolf 
von Bonsdorffs h a n d en s tud ie : Orn i tho logiska iakt tagelser , gjorda 
hufvudsakl igas t inom Salmis socken om våren 1881. S o m m a r e n 
1881 var han Säl l skapets s t ipendia t i Ladoga-Kare len . 
G U S T A F R U D O L F IDMANS m i n n e hafva vi redan hyl la t vid årets 
första möte , den första oktober . H a n s lif och verk hafva teckna ts 
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i F i n s k a Läkaresä l l skape t s Hand l inga r Bd. 49 af dr Axel von Bons-
dorff, i Tube rku losb l ade t Årgång 3 af dr Severi Savonen , i Duodec im 
n:o 9 af dr E ino Suolaht i . Det å ters tår för oss at t vi t tna, att Rudolf 
I d m a n till allt det r ika h a n i lifvet sått och verkat , äfven v e r k s a m t 
ståt t det ta biologiska sä l l skap bi. 
Vid en ålder, då en vid m å n g a värf och intressen b u n d e n m a n 
säl lan söker sig nya verksamhetsfä l t , t rädde Rudolf I d m a n in i So-
cietas pro F a u n a et F lora Fenn ica . Det var h a n s h jär tas rös t som 
h ä r ta lade , ty Rudolf I d m a n var sedan u n g d o m e n v a r m t fästad vid 
sitt foster lands och sin h e m b y g d s na tu r . I väx te rnas värld var h a n 
väl h e m m a , och med denna värld skul le h a n s sista lefnadsår allt star-
kare s a m m a n b i n d a s . Med u n d r a n sågo de unga den å ld r ande m a n n e n 
efter s lutad l ifsgärning på a n d r a arbetsfält med yngl ingahåg och yng-
l ingasinne t ränga in i s tudiet af no rdens svåras te v ä x t g r u p p , s läktet 
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Hieracium. Detta intresse band h o n o m vid Universi tetets bo tan iska 
m u s e u m , där h a n unde r flere år skulle blifva ett stöd vid o r d n a n d e t 
af det a l l m ä n n a herbar ie t . 
Rudolf I d m a n s a k n a d e s säl lan vid något F a u n a - m ö t e och nä r det 
år 1924 gällde at t finna en m a n för s k a t t m ä s t a r e n s ansvarsful la och 
be tungande värf, var I d m a n redo. Blott t renne år skulle h a n k o m m a 
att stå på denna post, men denna lid r y m m e r mycke t af arbete och 
af gagn för Säl lskapet . Särski ld t Säl l skapets fonder lågo h o n o m nära 
om hjär ta t . De flesta hafva genom h a n s å tgöranden och genom h a n s 
förbindelser med affärs- och indus t r ik re t sa r bragls att växa . Om 
Säl lskapets fonder, deras t i l lkomst och utveckling, h a r h a n ock för 
å rsmöte t 1926 s a m m a n s t ä l l t en upp lysande redogörelse, hvi lken ingår 
i M e m o r a n d a 2. 
Gustaf Rudolf I d m a n i Societas pro F a u n a et F lo ra F e n n i c a var 
ej blott ska t tmäs t a r en . Han var den i m å n g a värf pröfvade m a n n e n 
med å lderns höghe t och auktor i te t , den store n a t u r v ä n n e n , den ska rp -
synte bo tan ike rn . H a n var oss ett trofast stöd, en m a n a n d e och vär-
m a n d e kraft. In i det sista stod Säl lskapet h a n s hjär ta nära , in i 
det sista blef det delakt igt af h a n s omsorg . 
Då Säl lskapet i dag går at t mö ta det nya arbetsåre t , sker det 
u n d e r medve tande t , att den e k o n o m i s k a g runden för det arbete som 
förestår är vack lande . Medvetandet h ä r o m h a r hos Säl lskapets led-
ning icke k u n n a t a n n a t än verka h ä m m a n d e på arbetsglädjen, och 
det h a r framförall t icke k u n n a t m a n a till och s k ä n k a insp i ra t ion till 
n y a uppslag , för hv i lkas p rak t i ska rea l i se rande den e k o n o m i s k a grun-
den kan synas osäker . Och dock är det jus t dessa nya uppslag, 
som skola skapa också den e k o n o m i s k a basen för det fortsatta ar-
betet och f ramåtskr idande t . Ett vetenskapl igt samfund m å aldrig stå 
stilla. Lika fullt som vetandet dagligen och s tundl igen växer och 
fördjupas rundtorn i vär lden och nya v idder br ingas u n d e r dess grepp, 
m å detta finna sin återspegling i de samfund, som byggts upp till 
ve tande ts tjenst. 
Våra vetenskapl iga samfund l iksom våra ins t i tu t ioner öfver huf-
vud och hela vår t kul turl i f bä ra själffallet allt ä n n u i mycke t spår 
af det h ä m m a n d e ok, som unde r m e r än ett sekel legat tungt öfver 
landet . Möjligheterna för fri u tveckl ing i h a r m o n i med lifvets puls-
slag ute i vär lden hafva hos oss unde r alltför lång tid varit kr ing-
s k u r n a . De yt t re formerna för lifvet bä ra prägel hä ra f l iksom lifvel 
själft. Annor ledes h a r det k n a p p a s t k u n n a t vara , men fak tum m å 
vi k la r t se och e r k ä n n a och ej förgäta. Så mycke t k la ra re skall det 
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d å för oss slå, a l t k o m m a n d e års arbele lill ej oväsentl ig del m å 
ligga i kri t isk g ranskn ing af del genomlefda, af dess möjliga br is ter 
såväl som dess förljensler, med syfte a t t på h is tor isk grund och med 
vidgade perspekt iv draga upp grundl in jerna för k o m m a n d e års och 
å r t i ondens arbete . Vi må ej passivt möta t iden, sådan den k o m m e r . 
Vi m å bereda oss att gå den i förväg och gifva den form. 
Det må stå klar t för oss, att den tid, som beskär t s vår generat ion 
i F in l and , t i l lhör de stora epokerna i na t ione rnas lif, en b ry tn ingens 
tid, en uppbyggande t s och de stora möj l igheternas lid, en tid som 
t idens m ä n ej må i kor t syn the t förvanska . His tor iskt och psykolo-
giskt s törre hafva bet ingelserna för vetenskapl igt uppsving aldrig förr 
vari t i vår t land. Den frihet vår t folk omsider vunn i t u r långt poli-
t iskt t ryck k a n icke a n n a t än m a n a fram håg och vä rme för arbete 
och gärning, en j o r d m å n för andligt uppsving, som endas t t i l lhör de 
stora genombro t t en i folkens lif. Här i gifves oss en betydelsefull 
c h a n s i na t i one rnas tä l lan om plats i vär lden . 
I medve tande h ä r o m m å målet för vår forskning vara delakl ighet 
i ledningen af ve tenskapens utveckling, ej blot t att f ramgångsr ik t följa 
efter i l edande na t ioners spår . Jag är väl medveten d ä r o m , att elt 
u t t a l ande som detta på månge t hål l skall mötas med elt öfverlägset 
löje eller h å n såsom v a r a n d e ett u t t ryck för kor t syn t nat ionel l öfver-
ska t tn ing . Jag ser i en sådan syn på t ingen ett u t t ryck för en his-
tor isk t väl förklarlig s t ämning . Vår t folk h a r så länge lefval i skug-
gan u tan möjlighet at t t råda fram i solen, a t t t ron på en sådan möj -
lighet i vida kre tsar dött bort , eller m å h ä n d a ra l l a re ej haft kraft 
a t t växa fram. I k a m p mot l iknande miss t rös tan hafva D a n m a r k 
och Norge lyfts till l edande ku l tu rna t ione r . N ä m n v ä r d t mind re äro 
icke våra mater iel la resurser , endas t m e r a aflägset vårt geografiska 
läge. T r o på egen kraft är livad oss göres behof. Djärf håg h a r 
icke så lilen andel i de segrar l insk tonkons t vunn i t ute i vär lden. 
Djärf håg och Iro på egen kraft ha r unde r en m a n s å l d e r lagt grun-
den för l insk idrot ts segrar i vär lden. J ag minnes väl den tid, då 
möjligheter af k o n k u r r e n s på t ä l l ingsbanan med de då ledande na-
t ionerna icke ingick i det a l l m ä n n a medve tande t . 
När b u d s k a p e n om segrarna på S tockho lms s tadion år 1912 nådde 
vår t land och m a s s o r n a s jube l b l andades med öfverlägsen skepsis i 
mången intel lektuell krets , där m a n ej förstod al l segrarna vunn i t s 
genom h jä rnans arbele och viljans s tyrka , då y t t rade till mig en 
b land landets mest u p p m ä r k s a m m a d e polit iker, Emi l Schybergson , 
följande o rd : Den na t ion som i en generat ion v inner dessa lagrar på 
k r o p p s k u l t u r e n s o m r å d e , skall i en senare inhös ta dem på den and-
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liga ku l tu rens fält. Våga vi engång fullt t ro med den bor tgångne 
pol i t ikern, så skall h a n s s p å d o m k a n s k e icke k o m m a på s k a m . 
Vi i detta sä l l skap a rbe ta för den biologiska forskningens förkof-
r an i landet . Må vi ej förgäta, at t ansvare t för F i n l a n d s ve tenskap 
till ej oväsentl ig del ligger hos de lärda sä l l skapen . Ve tenskapens 
företrädare v inna sin u tb i ldning vid landets högskolor . Men våra 
högskolor möjliggöra blot t i mycke t i n s k r ä n k t grad offentliggörandet 
af deras arbetsresul ta t . Detta t i l lhör de lä rda samfunden . De veten-
skapl iga samfunden f ramstå al l tså som förmedlare af vår ve tenskaps 
v inn ingar till u t l ande t s lärda vär ld . Detta i nnebä r en posi t ion, för 
h v a r s s ty rka vi ej själva m å vara b l inda , och hv i lken hel t säker t en 
dag skall varda a l l m ä n t e rkänd . Skall F i n l a n d s folk bevara och för-
kofra det kulturarf , som förenar oss med ves ter landet och som under 
hå rd tid vari t vår t vä rn , så skall l andet icke k u n n a u n d a n d r a g a sina 
vetenskapl iga samfund det stöd, som utgör en af fö ru tsä t tn ingarna 
för deras arbete . Detta synes mig l ika visst, som det är själfklart, 
at t medve tande t om sä l l skapens innebörd och betydelse ej k u n n a t i 
v idare kre t sar mogna med ett. Ful l t na tur l ig t är, att de e k o n o m i s k a 
unde r s töden icke stigit i p ropor t ion till a rbe t skraf te rnas och arbets-
in tensi te tens stegring. Denna återspeglar den h is tor i sk t bet ingade 
lyftningen i na t ionens lif. Lande t s e k o n o m i s k a bärkraf t k a n svår-
ligen t ä n k a s ' l ika snabb t stegrad. 
Te r sig det e k o n o m i s k a läget nu ho t ande , så m å vi ej förglömma 
att det t i l l skapats genom vetenskapl igt uppsv ing . Helt säker t skall 
vår t Sä l l skap med lugn k u n n a se f ramtiden an , så länge a rbe t shågen 
blott lefver s tark. Men f ramtiden möter , det m å vi ej förg lömma, 
s ta rk t förpl ikt igande. 
I nom den ve tenskap , som nu går ut från det ta land, in tager den 
biologiska forskningen en f ramskjuten plats . Mycket i vårt l ands 
n a t u r och egenart b juder möjligheter, som borga för att de befruk-
tande kä l l sprången icke skola sina. Så mycke t mer ansvarsful l t bin-
det at t väl utnyt t ja tid och krafter. H ä r p å synes t a n k e n u n d e r kom-
m a n d e år böra in r ik tas . Det år som går in, bör gå i s k a p a n d e t s , 
p lan läggande ts och organ ise rande ts tecken. Härför erfordras m y c k e n 
tid och m å n g a s m e d v e r k a n . Ansvare t k a n ej vä l t ras blott på Säll-
skape ts ledning. 
O m det arbete som förestår m å blot t några ord h ä r p re l iminä r t 
y t t ras . 
Vår t land är na tu rh i s to r i sk t rä t t väl u t forskadt . Så väl, at t br is-
terna och l ucko rna ä ro väl synliga. E t t b l and våra n ä r m a s t e må l 
m å vara p lanmäss ighe t i a rbete t på lande ts v idare u t forskande . Här-
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1 Prof. KAARLO H i L D É N i n s u o m e n t a m a . 
med s a m m a n h ä n g e r nä ra den aktuel l vordna frågan om våra na tu r -
h is tor i ska provinser . M å h ä n d a mås te frågan om dessa provisor i sk t 
lösas i n ä r m a s t e ans lu tn ing till nu gäl lande inde ln ingsgrunder , men 
en sådan utväg må endas t be t r ak tas som ett p rov i so r ium. F rågan 
mås te i hvarje hände lse upp tagas till g ranskn ing äfven på längre 
sikt. Grundl in jerna för landets vidare u t forskande böra ock sna ras t 
uppdragas . De enski lda a rbe tena m å ej utföras isolerade och i sin 
isolering svaga. De böra sluta sig s a m m a n till he lheler kr ing be-
s t ä m d a lösensord. De m å helst b indas vid t rak te r och p rob lem, dä r 
något särsk i ld l a n m ä r k n i n g s v ä r d t och fängslande k a n gifva lyftning 
å t forskningen och förläna den in ternat ionel l betydelse . 
I s a m m a m å n vår forskning v inner i s ty rka och mellanfolklig 
betydelse, blir det allt m e r mak lpå l iggande att göra den känd ute i 
vär lden. H ä r o m h a r jag ta lat i min årsredogörelse för tvenne år 
sedan . Det m å endas t än en gång fastslås, al t våra förbindelser 
med u t lande t än så länge äro bristfälliga. Styrelsen och Säl lskapet 
s lå också h ä r inför en be tydande uppgift. 
E l t a rbe t så r går ut i dag. Må vi s amlas till det nya i tecknet af 
biologiskt uppsving i F in l and . 
Societas pro Fauna et Flora Fennica 13, 5. 1927—13. 5. 1928 
Toimintakertomus 1 , vuosikokouksessa 13 p:nä toukokuuta 1928 esittänyt 
Seuran puheenjohtaja, yliopistonapulainen iii.tri ALVAR PALMGREN. 
Seura pää t t ä ä t ä n ä ä n 107:nnen työkau tensa . Sen to iminnas ta 
ku luneena v u o n n a saan esittää s eu raavan k e r t o m u k s e n v i i t taamal la 
samal l a n i ih in se lontekoihin , joi ta he r ra t r ahas tonho i ta ja , kir jaston-
hoitaja sekä eläintieteell isten ja kasvit ieteell isien kokoe lma in hoitajat 
t änään j ä t t ävä t r a h a v a r a i n hoidosta sekä kir jaston ja kokoe lmien 
kasvus ta . 
Vakina ise t kokoukse t on pidet ty täällä Tieteell isten seura in talolla 
klo 7 i. p . l auan ta ina l o k a k u u n l :nä , m a r r a s k u u n 5:nä, j o u l u k u u n 
3:na, h e l m i k u u n 4:nä, m a a l i s k u u n 3:na, m a a n a n t a i n a h u h t i k u u n 16:na, 
l auan t a ina t o u k o k u u n 5:nä sekä vuos ikokous v a n h a n per in tä tavan 
muka i ses t i t ä n ä ä n F l o o r a n p ä i v ä n ä , t o u k o k u u n 13:na. — L o k a k u u n 
22 p:nä Seura k o k o o n t u i y l imäärä i seen kokoukseen , jossa u lkoma i -
nen j ä s e n e m m e , Oslon yl iopis ton dosent t i tri B. L Y N G E , piti esitel-
m ä n . — Läsnäol le iden jäsen ten l u k u m ä ä r ä on ollut 54—80. Alkajais-
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esi telmiä k u u l e m a a n on ku len a ika i semmin ku t su t tu asiaa ha r r a s t ava 
yleisö. 
Kuten edellä sano tus ta käy i lmi, oli Seural la l o k a k u u n 22 p:nä 
ilo n ä h d ä v i e raanaan u l k o m a i n e n j ä s e n e n s ä dosent t i B. L Y N G E Os-
losta. H u h t i k u u n 16 p:nä vieraili S e u r a s s a m m e u l k o m a i n e n jäse-
n e m m e , Riian Herder - ins t i tuu l in professori tri K. R. K U P F F E R , j o k a 
Seuran ku t sus ta esi telmöi Balt ian ma iden kasvi l l i suusolois ta . Lau -
s u m m e to ivomuksena , että professori Kupfferin vierailu aloit taisi 
läheisen yhte is työn Baltian ma iden ja me idän m a a m m e bioloogien 
välillä. 
Kokoukse t ovat a lkanee t esitelmillä, jo i ta ovat p i tänee t : 
Puheenjohta ja , y l iop i s tonapula inen tri A. P A L M G R E N sa t tumas t a 
e l iömaant ie teel l isenä teki jänä (1 p:nä l o k a k . ) ; 
Dosent t i tri B. L Y N G E (Oslo) Novaja Semljan luonnonolo i s ta , eri-
koisest i kasv imaa i lmas ta (22 p:nä l o k a k . ) ; 
Maisteri V. A. K O R V E N K O N T I O turkise lä in ten kasva luksess ta Poh-
jo is -Amer ikassa (5 p:nä m a r r a s k . ) ; 
Tr i H A R A L D L I N D B E R G kasvit ieteell isistä re tkei lyis tään Espanjassa 
kesäl lä 1926 sekä Professori H. F E D E R L E Y Vmnes tä kansa invä l i ses tä 
per innöl l i syys tu tk i jani kongress is ta Berli inissä vi ime syyskuussa (3 
p:nä j o u l u k . ) ; 
Tr i M. J. K O T I L A I N E N s u o m a i d e n kasvipei te t tä ja sen suhde t ta 
a lus taan käsi t te levistä t u t k i m u k s i s t a a n (4 p:nä h e l m i k . ) ; 
Tr i E. H Ä Y R É N P e t s a m o n merenran takasv i l l i suudes t a (3 p:nä 
maa l i sk . ) ; s amassa kokouksessa esitti mais t . HÅKAN L I N D B E R G muis to-
kir joi tuksen Seuran mana l l e mennees tä kunnia jäsenes tä , kuu lu i sas ta 
entomologis ta tri E V A L D BERGRomista ; 
Professori K. R. K U P F F E R : Die pf lanzengeographische Hinhör igkei t 
des Ostba l t i schen Gebietes (16 p:nä h u h t i k . ) ; 
Maist. H. K L I N G S T E D T m a a m m e luonnont ie teel l is is tä m a a k u n n i s t a 
sekä nä iden u u d e n ra joi t tamisen suo tavuudes t a (5 p :nä toukok . ) . 
Tieteellisiä tiedonantoja on jä te t ty ka ikk i aan 56 (edell isenä v u o n n a 
35). Eläintieteell isiä (25) ovat jä t tänee t he r ra t A. Auter inen, J . Carpelan, 
H. Clayhil ls , I. j a R. Fo r s ius , W . Helien, H. Klingstedt, R. Krogerus, 
H å k a n Lindberg , A. Fr . N o r d m a n , P . Pa lmgren , J. Sne l lman j a 
I. Vä l ikangas . Kasvitieteellisiä t iedonantoja (31) ovat esi t täneet her-
ra t K. Alfthan, M. Brenner , H. Bär lund , C. Gedercreutz, O. E k l u n d , 
A. W . Gadolin, E. Häyrén , B. Lemberg , H. Lindberg , K. L inkola , 
L. Munck , B. Olsoni , A. Pa lmgren , L. A. Poijärvi sekä rouva M. 
Pa lmgren . 
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Viime vuos ikokouksen jä lkeen ovat i lmestyneet seuraava t Seuran 
julkaisut: 
M e m o r a n d a Socielalis pro F a u n a et F lora Fennica 3, 1926—1927, 
to imi t tanee t H O L G E R K L I N G S T E D T ja A D O L F F R . NORDMAN (139 s ivua) . 
Acta Zoologica Fenn ica 3, s isäl tävä K U R T - E R I K S U N D S T R Ö M : Oeko-
logisch-geographische Studien über die Vogelfauna der Umgebung 
von Ekenäs , 1927. Mit 13 Tafeln und 17 Karten (170 siv.) . 
Acta Botanica Fenn ica 2, s isäl tävä A L V A R P A L M G R E N : Die Ein-
wanderungswege der Flora n a c h den Alands-Inse ln I, 1927. Mit 
57 Karten (199 s.). 
Acta Botanica F e n n i c a 3, s isäl tävä C A R L C E D E R C R E U T Z : Studien 
über Laubwiesen in den Kirchspielen Kyrks lä t t und Esbo in Süd-
F i n n l a n d , 1927. Mit 64 Karten und Bildern (181 s.). 
Acta Societatis pro F a u n a et F lora Fennica-sar jassa ovat i lmes-
tynee t : 
N : o 9. L I N D B E R G , H A K A N : Zur Kenntn i s der Heteropterenfauna 
von K a m t s c h a t k a sowie der Amur- und Ussuri-Gebiete. Ergebnisse 
einer von Y. Vuoren taus im J a h r e 1917 u n t e r n o m m e n e n Fo r schungs -
reise. Mit 1 Tafel und 3 F iguren im Texte (26 s.); 
N : o 10. S C H N E I D E R , G U I D O : Dri t ter Beitrag zur Kenntn is der 
B r a c k w a s s e r n e m a t o d e n F i n n l a n d s . Mit 6 Abbi ldungen (24 s.); 
N : o 11. V A L L E , K. J . : Zur Kenntn is der Odona t en fauna F inn-
lands . I I I . E rgänzungen und Zusätze . Mit einer Tafel und einer 
Karte (36 s.); 
N : o 12. H E L L E N , W O L T E R : Zur Kenntn i s der Braconiden (Hym. ) 
F i n n l a n d s . I. Subfam. Bracon inae (par t . ) , Rhogan inae und Spa-
Ihiinae. Mit einer Karte (59 s.); 
N : o 13. O D E N W A L L , E . : F i skfaunan i Lappajärv i sjö (48 s.); 
N : o 14. L I N D B E R G , H Å K A N : Zur Ökologie und Faun i s t i k der sub-
alpinen und a lp inen Käferwelt in E n o n t e k i s - L a p p m a r k (51 s.); 
N : o 15. P A L M G R E N , P O N T U S : Die H a u b e n m e i s e ( P a r u s cr is la tus 
(L.) auf Åland. E in Beitrag zur Kenntn is der Verbrei lungsökologie 
der Vögel. Mit einer Karte (12 s.); 
N : o 16. C L A Y H I L L S , T H O M A S H. : Der For rnenkre i s Hydroecia 
nic t i tans in F i n n l a n d (Lep . ) . Mit 1 Tafel und 16 Figuren im Texte 
(19 s.). 
Pa ine t t av ina ova t : 
A d a Zoologica Fenn ica 4, s isäl tävä K. J. V A L L E : Ökologisch-
l imnologische Un te r suchungen in einigen Seen nördl ich vom Ladoga-
See. II . Die Seenbeschre ibungen . 
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Acta Zoologica Fenn ica 4, s isäl tävä T. H. J Ä R V I : Über die Arten 
u n d F o r m e n der Coregonen s. slr. in F i n n l a n d ; 
Memoranda Societatis pro Fauna et Flora Fennica 4 . 
Acta Societat is pro F a u n a et F lora F e n n i c a n edellä ma in i tu t nu-
mero t 9—16 pää t t ävä t sarjan 56:nnen n idoksen . Nidoksen on Seura 
o m i s t a n u t professoreille E N Z I O R E U T E R ja K . M. L E V A N D E R he idän 
60-vuot ispäiviksi m a a l i s k u u n 30:nä ja m a r r a s k u u n l :nä 1927. Seura 
on täten h a l u n n u t i lmi tuoda ki i to l l i suutensa e n e m m ä n kuin 4 vuosi-
k y m m e n t ä kestäneel le , uskolliselle ja uh rau tuva l l e työlle Seuran hy-
väksi . Omis tusk i r jo i tus on seu raava : 
VIRIS DOCTISSIMIS 
E N Z I O R A F A E L R E U T E R 
K A A R L O M A I N I O L E V A N D E R 
DOCTRINAE ZOOLOGICAE PROFESSORIBUS 
SEXAGENARIIS 
ADMINISTRIS SUIS ET FAUTORIBUS 
MENTE GRATA ET REVERENTIAE PLENA 
SOCIETAS PRO FAUNA ET FLORA FENNICA 
HOC VOLUMEN DEDICAVIT 
Kuten vi ime vuonna on Seura ny tk in voinut tutkimusstipendejä 
var ten käy t t ää a inoas t aan ni iden rahas to jen korkovaroja , jo tka on 
lahjoi tet tu n i m e n o m a a n tätä t a rko i tus ta var ten . H a k e m u s t e n perus-
teella Seura on h u h t i k u u n 16 p:nä j a k a n u t seu raava t a p u r a h a t : 
Maist. O L E EKLUNDille j a tke t tu ja kasvimaant ie tee l l i s iä t u t k i m u k s i a 
va r ten T u r u n saar is tossa Smk. 800: —, 
Maist. N I I L O KANERVAIIC ja tke t tu ja perhosfaunis t i s ia t u t k i m u k s i a 
var ten T v ä r m i n n e n u lkosaar i s tossa Popp iuksen ja Sil talan rahas to is ta 
Smk . 1,400: —; 
Yliopp. W A L T E R MELLBERGÜle A h v e n a n m a a n mar j akuus t a ( T a x u s 
bacca ta ) käsit televiä ja tke t tu ja t u t k i m u k s i a var ten Smk. 1,500: —; 
Yliopp. ' P O N T U S PALMGRENÜIC l intutieteell isiä t u t k i m u k s i a var ten 
Keski- j a I tä -Suomessa Carl F inn i l än r ahas tos t a Smk. 1,000: —. 
Viime v u o s i k o k o u k s e s s a Seura hyväksy i er inäis iä Hal l i tuksen eh-
do t t amia muutoksia Seuran sääntöihin. S i t tenkuin vuos ikokouksen 
pöytäkir ja vi ime l o k a k u u n 1 p:nä pidetyssä kokouksessa hyväksy t -
tiin ovat n ä m ä m u u t o k s e t as tuneet v o i m a a n . Uudet s ä ä n n ö t sisäl-
tyvät Memoranda-sa r j an 3:nteen niteeseen sivv. 113—115 ja vo idaan 
täs tä syystä j ä t t ää tässä es i t tämät tä . Main i t takoon vain, että uus ien 
sääntöjen m u k a a n rahas tonho i t a j a ja kir jastonhoitaja ovat Hal l i tuksen 
i tseoikeutet tuja jäseniä . 
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Seuran valtionavustus vuodel le 1927 oli Smk . 105,000: —. V. 1928 
va l t ionavus tus on Smk . 130,000: —. 
Viime vuos ikokouksen jä lkeen Seura on s a a n u t vas t aano t t aa seu-
raava t y l imäärä i se t avus tukse t ja lah jo i tukse t : 
Opetusminis te r iö l tä arpaja isvarois ta Smk. 25,600 Seuran ju lka i su-
t o i m i n n a n tukemiseks i ; 
T a m m i s a a r e n kaupung inva l tuus to l t a Smk. 4,000 Acta Zoologica 
Fenn ica -sa r jan 3:nteen n i idokseen s isä l tyvän, K.-E. Sunds t röm-va ina -
j a n t u tk i e lman pa ina tuksen avus t amiseks i ; 
L ä ä k i n t ä n e u v o s Gustaf Rudolf I d m a n i n m ä ä r ä y k s e n m u k a a n 
Ki in te i s töpankin 4 i / 2 °/o:n obligatioita 10,000 mk:n n imel l i sa rvos ta ; 
Aktiebolaget F in l ayson & C:on j o h t o k u n n a l t a Smk . 5,000: —. 
Kaunas in Yliopistolta Seura on s a a n u t vas t aano t t aa a l b u m i n , j o k a 
s isäl tää L ie t tuan visenttiä esi t täviä va lokuvia . Lahja on tal letet tu 
Eläint ieteel l isen la i toksen kir jas toon. 
Maist. H. KLiNGSTEDxin ehdo tukses ta Seura k o k o u k s i s s a a n h u h t i k . 
16 p:nä ja t oukok . 5 p:nä on r y h t y n y t käs i t t e lemään kysymys tä 
maamme luonnontieteellisistä maakunnista j a nä iden mahdol l i ses ta 
uudes ta ra joi tuksesta . Kysymys on jä te t ty Hal l i tuksel le l ä h e m p ä ä 
va lmis tus ta var ten . 
Hallitus on vuoden kuluessa k o k o o n t u n u t 5 ker taa (syysk. 21:nä, 
lokak . 5:nä ja 28:na 1927; he lmik . 9:nä ja h u h t i k . 12:na 1928). 
Sen to imeenpi te is tä ma in i t t akoon tässä s eu raava t : 
I. A h v e n a n m a a n v a l t u u s k u n n a n keho i tukses ta Hal l i tus on 21 
p :nä syysk. a n t a n u t l a u s u n n o n R a m s h o l m e n i n ( J o m a l a n pi tä jässä) 
ju l i s t amises ta suoje lua lueeks i : 
II. Hal l i tus on 21 p:nä syysk . pää t t äny t k u t s u a Riian Herder-
ins t i tuu t in professorin, tri K. R. KuPFFERin, e s i t e lmöimään Seurassa 
I tä-Bal t ian kasvi l l i suusolois ta . 
III . Hal l i tus on 28 p:nä mar r a sk . j ä t t äny t mais t . P . H. L I N D -
RERoin t eh täväks i t a rkas t aa ja luet teloida Seuran a rk i s ton . 
IV. Memoranda-sa r j an 4:nnen v ihon toimit ta j iksi Hal l i tus on mää-
r ä n n y t mais ter i H. KLiNGSTEDTin ja mais ter i A D O L F F R . NORDMANin. 
V. Hal l i tus on 20 p :nä m a r r a s k . j ä t t äny t Ope tusmin is te r iöön 
a n o m u k s e n saada y l imäärä i sen p a i n a t u s a v u s t u k s e n v.lle 1927. Jou lu-
k u u s s a Seuralle myönne t t i i nk in 25,600 mk:n suu ru inen y l imää rä inen 
a v u s t u s . 
VI. A h v e n a n m a a n l in tusuo je luyhdis tyksen p y y n n ö s t ä Hal l i tus 9 
p :nä he lmik . on j ä t t äny t Ope tusmin i s t e r iöön l a u s u n n o n ma in i tun 
yhd i s tyksen a n o m u k s e s t a saada va l t ionavus tus . 
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V I I . Tr i IVAR H G R T L I N G U I ja Maist. E I N A R I M E R I K A L L I O I I kehoi-
iukses ta on Hal l i tus 9 p:nä he lmik . va l innu t tri I . VÄLIKANKAAN j a 
yl iopp. P . PALMGRENin l in tusuoje lua ajavan m a a k o m i t e a n j ä sen iks i . 
V I I I . Tieteell isen k e s k u s l a u t a k u n n a n kehoi tukses ta Hal l i tus on 
14 p ;nä maa l i sk . j ä t t äny t selonteon Seuran va l t ionavus tuksen käy-
töstä v. 1927. 
Syystä että Seuran k i r janpidon poh jana on ka len te r ivuos i eikä 
työvuosi , ei ole a ivan he lppoa vuos ikokoukses sa t ehdä selkoa talou-
dellisesta a semas ta u u d e n to imin tavuoden kynnykse l lä . T a h d o n sen-
sijaan esi t tää rahal l i sen a s e m a m m e viime ka len te r ivuoden päät tyessä , 
m i k ä on sitä h e l p o m p a a , koska meno t n y t t e m m i n ovat vars in tar-
koin t i edossamme. On h u o m a t t a v a a , että alla olevassa ka t sauksessa 
on main i t tu ka ikk i menoerä t to imin takaude l l a 1927, myösk in sellai-
set, jo is ta laskuja ei vielä ole esitetty vuoden vaihteessa . 
Tulot olivat seuraavat: 
Valtionavustus , Smk. 105,000: — 
Opetusministeriön myöntämä ylimääräinen painatusapu » 25,600: — 
Yksityisiä painatusavustuksia » 20,495:15 
Apuraha Längmanin rahastosta » 2,000: — 
Myytyjä julkaisuja » 5,651:45 
Korkoja » 4,043:18 
Yhteensä tuloja Smk. 162,789: 78 
Menot olivat seuraavat: 
Painatuskustannuksia noin Smk. 219,285: — 
Tri Vainion palkkio teoksesta Lichenographia Fennica 
III » 5,000: — 
Memoranda-sarjan 1—3 vihon toimituspalkkiot . . . . » 6,000: — 
Acta Soc. F. Fl. Fenn. 57. N:o l:n toimittajan palkkio . » 1,000: — 
S:n Acta Zool. Fenn. 2 » 1,000: — 
S;n Acta Bot. Fenn. 3 » 1,000: — 
Sihteerin palkkio » 1,000: — 
Kirjastonhoitajan palkkio » 3,000: — 
K.-E. Sundström-vainajan teoksen (Acta Zool. Fenn. 3) 
saksantamisesta, kartan piirtämisestä, kirjastoa var-
ten, ilmoituksiin, postikuluihin y. m » 7,666:65 
Yhteensä menoja Smk. 244,951:65 
Retkei ly to imintaa var ten on m y ö n n e t t y vain ta rko i tus ta var ten 
lahjoitettujen rahas to jen korot , yh teensä Smk. 3,600, j oka s u m m a 
siis tässä vo idaan j ä t t ää h u o m i o o n o t t amat t a . 
Seuran to imin ta v u o n n a 1927 on näinol len t uo t t anu t tappio ta 
Smk. 82,161: 87. 
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Seura aloitt i t o imin t ansa v:n 1927 a lussa n. 53,629 m k : n vajauk-
sella, j o h o n s u m m a a n si täl tyivät Conspec tus F lo rae Fennicae- teoksen 
vi imeisen n idoksen (397 siv.) j a W a r é n i n teoksen »Unte r suchungen 
über S p h a g n u m r e i c h e Pflanzengesellschaften der Moore F inn l ands» 
(133 siv.) p a i n a t u s k u s t a n n u k s e t ; k u m p i k i n teos oli i lmes tynyt v u o n n a 
1926. Maini t tu s u m m a m u k a a n l a s k e t t u n a nousee vajaus v:n 1927 
pää t tyessä n. 135,790 m a r k k a a n . 
Tässä on syytä main i ta , että ko lme pa ine t t avaks i h y v ä k s y t t y ä 
käsikir joi tusta (C. F inn i l ä : Ät.säri t r ak t ens fågelfauna; J. Linden: 
O m vegetat ionen i E n o n t e k i s ; I. Hor t l ing : Bidrag till k ä n n e d o m e n om 
fågelfaunan i P e r h o re vier och a n g r ä n s a n d e t rak te r ) ei ole saa te t tu 
pa inoon sekä että Hal l i tus ei ole k a t s o n u t voivansa to teu t taa suunn i -
t e lmaansa ju lka i s ta saksankie l i sessä asussa tri Ragnar Hul t in huo -
m a t t a v i m p i a kasvimaant ie tee l l i s iä ju lka isu ja , m i k ä suunn i t e lma ylei-
sesti on ka tso t tu m a a n edun muka i seks i . 
Ta loude l l inen a s e m a m m e on siis huo les tu t t ava ja kehoi t taa vaka-
viin ponn i s tuks i in as ian t i lan p a r a n t a m i s e k s i . 
Viime m a a l i s k u u n 14 p :nä on Hal l i tus , esi t täen yks i ty i skoh ta i sen 
k a t s a u k s e n Seuran t o imin t aan , Ope tusmin is te r iö l tä anonu t , että Mi-
nisteriö v:lle 1929 koet tais i h a n k k i a Seural le 200,000 rakin suuru i sen 
avus tuksen , m i k ä s u m m a on 19,285 m k . p ienempi ku in vuonna 1927 
painet tu jen ju lka isu jen p a i n a t u s k u s t a n n u k s e t . 
Edel leen Hal l i tus on j ä t t äny t useille k a u p p a - j a teol l isuusla i tok-
sille a n o m u k s i a saada avus tuks i a Seuran t o i m i n n a n tukemiseks i . 
Seuran to imin tamuoto jen ja to imin ta l aa juuden va la isemiseks i tällä 
hetkel lä lienee pa ika l l aan l i i t tää t ä h ä n k e r t o m u k s e e n va l t ionavus tuk-
sen käy t töä v. 1927 koskeva se lonteko, j o n k a Hal l i tus maa l i sk . 14 
p :nä jä t t i Tieteelliselle Keskus l au t akunna l l e va s t auksena t ä m ä n kirjel-
m ä ä n (N:o 189) he lmik . 20 p:ltä. T ä m ä n selonteon aineis to sisäl-
tyy pääpi i r te i t tä in Hal l i tuksen edellä m a i n i t t u u n a n o m u k s e e n Ope tus -
minis ter iöl le . 
Tieteellisen Keskuslautakunnan 20 p:nä helmikuuta päivätjm kirjelmän 
johdosta esiintuo Societas pro Fauna et Flora Fennica seuraavaa: 
Vuonna 1927 on painettu (joka teoksen painatuskustannukset mainittu): 
1. Memoranda Soc. F. Fl. Fenn. 1 (161 sivua) . . . Smk. 22,632:50 
Tieteelliselle Keskuslautakunnalle. 
2. 
3, Acta Zool. Fenn. 2 (Valle: Ökologisch-limnologische 
Untersuchungen in einigen Seen nördlich vom 
Ladogasee. I. Lukuisin taulukoin ja kartoin; 
179 sivua) 
Memoranda 2 (119 s.) » 16,875: 60 
» 26,181:75 
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10. Acta Zool. Fenn. 3 (Sundström: Oekologisch-geo-
graphische Studien über die Vogelfauna der 
Umgebung von Ekenäs; 170 S., mit 13 Tafeln 
und 17 Karten) » 35,931:80 
Smk. 179,285:11 
11. Acta Bot. Fenn. 2 (Palmgren: Die Einwanderungs-
wege der Flora nach den Ålands-Inseln I; 199 
S., mit 57 Karten) n. » 40,000: — 
1,340 sidor, n. Smk. 219,285: — 
Edellä mainittujen teosten painoksien suuruus on seuraava: N:t 1, 2, 3,6, 
9 ja 11 1,400 kpl., n:o 4 1,500 kpl., n:o 10 1,600 kpl., n:o 5 ja 7 1,000 kpl; n:o 
8 950 kpl. 
Vuosi 1926, jolloin Seura julkaisi 9 teosta, yhteensä 977 sivua päättyi 
53,629 mk:n tappioon, mikä summa käsittää teosten Conspectus florae Fen-
nicae viimeisen niteen (397 sivua) ja Waren: Untersuchungen über Sphagnum-
reiche Pflanzengesellschaften der Moore Finnlands (433 sivua) kustannukset. 
Seuran painatuskustannukset v. 1927 ovat siis Smk. 219,285 + 53,629 — 
Smk 272,914: — 
Seuraavia hyväksyttyjä käsikirjoituksia ei varojen puutteessa ole jätetty 
painettaviksi : 
C. Finnilä: Ätsäri traktens fågelfauna n. 6 arkkia 
J. Linden: Om vegetationen i Enontekis » 4 » 
I. Hortling: Bidrag till kännedomen om fågelfaunan i Perho 
revier och angränsande trakter » 4 )) 
Yhteensä n. 14 arkkia 
Seura ei myöskään ole voinut toteuttaa aikomustaan julkaista saksaksi 
Ragnar Hultin tärkeimmät kasvimaantieteelliset tutkimukset, mitä Seuran 
hallitus yksimielisesti on katsonut maan etujen vaativan. 
V:n 1927 vallioapu oli Smk. 105,000, jonka lisäksi joulukuussa saatiin 
ylimääräistä avustusta Smk. 25,000, yhteensä valtion avustusta Smk. 130,600. 
4. Acta Soc. F. Fl. Fenn. 57, N:o 1 (Vainio: Licheno-
graphia Fennica III; 138 s.) Smk. 13,276:— 
5. Acta Soc. F. Fl. Fenn. 56, N:o 8 (Frey: Philippini-
sche Dipteren IV; 44 s.) » 3,431: — 
6. Acta Bot. Fenn. 3 (Gedercreutz: Studien über Laub-
wiesen in den Kirchspielen Kyrkslätt und Esbo 
in Süd-Finnland; 181 S., 64 Karten und 10 Bildern) » 40,036: 60 
7. Acta Soc. F. Fl. Fenn. 56, N:o 9 (Lindberg: Zur 
Kenntnis der Heteropterenfauna von Kamtschat-
ka, Amur und Ussuri; 26 S., mit 1 Tafel und 3 
Figuren im Texte) » 2,852:86 
8. Acta Soc. F. Fl. Fenn. 56, N:o 10(Schneider: Dritter 
Beitrag zur Kenntnis der Brackwassernematoden 
Finnlands; 24 S., mit 6 Abbildungen) . . . . » 1,919: — 
9. Memoranda 3 (139 s.) » 16,148: — 
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Lisäksi Seuralla on ollut tuloja seuraavasti: 
1. Avustus Långmanin rahastosta Smk. 2,000: — 
2. Yksityisiä painatusavustuksia » 20,195:15 
3. Myytyjä julkaisuja » 5,651:45 
4. Korkoja » 4,043:18 
Yhteensä Smk. 32,189:78 
Tuloja yhteensä Smk. 162,789:78 
Suurehkoista menoisia suoranaisten painatuskustannusten lisäksi mainit-
takoon 
Palkkio tri Vainiolle teoksesta Lichenographia fennica, 
III Smk. 5,000: — 
Palkkio Memoranda 1—3 toimittamisesta » 6,000: — 
» Acta Soc. F. Fl. Fenn. 57, N:o 1 toimittajalle . » 1,000: — 
» Acta Zool. Fenn. 2 toimittajalle » 1,000: — 
» Acta Bot. Fenn. 3 » » 1,000: — 
Sihteerin palkkio . » 1,000: — 
Kirjastonhoitajan palkkio » 3,000: — 
Yhteensä Smk. 18,000: — 
Lisäksi tulevat kustannukset K.-E. Sundström-vainajan 
teoksen (Acta Zool. Fenn. 3) kääntämisestä sak-
saksi, kartan piirtämisestä, kirjasto-, ilmoitus-, 
posti y. m menot , • Smk. 7,666:65 
Menoja siis yhteensä Smk. 298,580:65 
Retkeilytarkoituksiin on käytetty ainoastaan tarkoitukseen lahjoitettujen 
rahastojen korkoja yhteensä Smk 3,600. 
Seuran tieteellinen toiminta v. 1927 on tuottanut tappiota Smk. 135,790. 
V. 1928 ovat seuraavat teokset painetut valmiiksi (v. 1927 korrehtuurina; 
muodostavat v. 1924 aloitetun Acta Soc. F. Fl. Fenn. 56 nidoksen lopun). 
1. Valle, K. .1.: Zur Kenntnis der Odonatenfauna Finnlands 
III. Mit einer Tafel und einer Karte 35 sivua 
2. Hellen, W.: Zur Kenntnis der Braconiden Finnlands, I. 
Mit einer Karte 59 » 
3. Odenwall, E.: Fiskfaunan i Lappajärvi sjö . . . . . . . 48 » 
4. Lindberg, Håkan: Zur Ökologie und Faunistik der subal-
pinen und alpinen Käferwelt in Enontekis-Lappmark 51 » 
5. Palmgren, Pontus: Die Haubenmeise (Parus cristatus L.) 
auf Åland. Ein Beitrag zur Kenntnis der Verbrei-
tungsökologie der Vögel. Mit einer Karte 12 » 
6. Clayhills, T. IL: Der Formenkreis Hydraesia nicticans in 
Finnland. Mit einer Tafel und 16 Figuren im Texte . 19 » 
Yhteensä 224 sivua (=14 arkkia) 
Korrehtuurina on lisäksi (painatus 1927): 
1. K. J. Valle: Ökologisch-limnologische Untersuchungen in 
einigen Seen nördlich vom Ladogasee. 2. (231 sivua) 14 x/a ark. 
2. T. H. Järvi: Über die Coregonen Finnlands, 48 taulukkoa n. 16 » 
Yhteensä n. 30 arkkia 
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Painossa on kuluvan työvuoden (13. 5. 1927—13. 5. 1928) »Me-
moranda» n. 10 arkkia 
Painettavaksi oli jo vuoden alussa ilmoitettu: 
1—3. Edellä mainitut Finnilän, Lindenin ja Hortlingin tutki-
mukset n. 14 » 
4. O. Eklund: Beiträge zur Flora der Insel Wormsö in Est-
land n. 7 » 
5. O. Eklund: Südliche Florenelemente im zentralen Schären-
meer. Ein Beitrag zur Einwanderung und Verbrei-
tungsbiologie einiger Pflanzenarten mit besonderer 
Berücksichtigung der Flora in Ab Korpo (Südwest-
finnland) 9 » 
Yhteensä n. 30 arkkia 
Viimeisinä 8 vuotena Seuran painatustoiminta on ollut seuraavan laajuinen. 
Kalenterivuosina 1920—23 4,843 sivua 
1924 .' 151 » 
1925 843 » 
1926 977 » 
1927 1,340 » 
Yhteensä 8,154 sivua 
Seuran hallitus ei voimakkaasti kasvaneen tieteellisen toiminnan vuoksi 
ole voinut välttää Seuran varojen sangen huomattavaa ylittämistä v. 1927. 
Tätä ei kuitenkaan liene arvosteltava vain yhden vuoden toimintaa silmällä 
pitäen. Sen vuoksi on edelläoleva katsaus 8 viime vuoden työn tuloksiin 
esitetty. 
Helsingissä maaliskuun 14 p:nä 1928. 
Alvar Palmgren Gösta Idman 
puheenjohtaja taloudenhoitaja 
Gunnar Ekman 
sihteeri 
Hal l i tukseen ovat k u l u n e e n a v u o n n a kuu lunee t tr i A. Pa lmgren 
puheen joh ta jana , prof. K. M. Levande r va rapuheen joh ta j ana , prof. 
O. E k m a n s ihteer inä , sekä edelleen prof. A. K. Cajander, yl iopis ton-
kus tos tri Hara ld Lindberg , prof. F redr . Elfving, prof. Alex. L u t h e r 
j a prof. Enz io Reuter , vara jäsen inä prof. H. Feder ley ja prof. T . H. 
J ä r v i . 
Rahas tonho i t a j ana on to iminu t l ä äk in t äneuvos Gust. Rud. I d m a n 
j a h ä n e n k u o l e m a n s a jä lkeen toukok . 26 p :nä tr i Gösta I d m a n (vali t tu 
to imeen lokak . 1 p :nä ) . Kir jas tonhoi ta jana on ollut prof. E. Reuter, 
kasvit ieteell isten k o k o e l m a i n hoi ta jana tri Hara ld Lindberg , eläintie-
teellisten kokoe lma in hoi ta j ina tri I. Väl ikangas ja tri R. Frey . 
M e m o r a n d a Societatis pro F a u n a et F lo ra Fenn ica -sa r jan 4:nnen 
v ihon toimit taj ia ovat mais ter i t H. Klingstedt ja Adolf F r . N o r d m a n , 
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Acta Zoologica Fenn ican 4:nnen n idoksen to imi t ta jana prof. K. M. 
Levander . Acta Botanica Fenn ican 3:tta n idos ta on to imi t t anu t tri 
E. Häyrén , Acta Societatis p ro F a u n a et F lo ra F e n n i c a n 56:tta osaa 
prof. H. Feder ley. 
Kii tol l isuudella on main i t t ava , että professori Alex. L u t h e r on 
saa t t anu t p a i n o k u n t o o n K.-E. Sunds t röm-va ina j an j ä lkeen jä t t ämän 
käs ik i r jo i tuksen »Oekologisch geographische Studien übe r die Vogel-
fauna der Umgebung von E k e n ä s » . Ruots iks i kir joi tetun käsikir joi-
t u k s e n on s a k s a n t a n u t y l iopis tonlehtor i tri H. Schlücking . Teos 
sisäl tyy Acta Zoologica Fennica-sa r jan 3:nteen n idokseen . 
Kirjeenvaihtajajäseniksi Seura on k u t s u n u t professori H E N R I C O 
S c u M i T z i n (Hol lant i , Va lkenburg) ja professori T A D A S IvANAusKAsin 
( K a u n a s ) . 
Uusiks i j äsen iks i on val i t tu seuraava t henk i lö t : y l ioppi laat Irja 
Ester i Ahonen , Leo E ino E n g m a n , Kaarlo Kaino Esa ias Hyyppä , 
Her t ta El isabet Ingman , Aro Eliel Koskimies , H a n n e s Olavi Leivo, 
Saara Kristi ina Saas t amoinen , Hi lkka Margareta Suolaht i , I lmar i 
Vainio (5 p . m a r r a s k . ) ; y l ioppi las Maggie Bäcks t röm, p i i rus tuksen 
opet ta ja tar Ann-Mar i Häyrén , mer ikap teen i Carl Ho lmqu i s t j a mais t . 
Eero Hie t ikko (3 p. j o u l u k . ) ; ap teekkar i fil.maist. U. B. Segerman, 
maa ta lous - ja metsät iet , kand . A. H. J . Hiili ja y l iopp. R. U. Kanerva 
(3 p . m a a l i s k . ) ; mais t . E l m a N u r m i , he r ra Åke Alfthan ja y l iopp . 
Bengt Gösta E n g l u n d (16 p . h u h t i k . ) ; y l iopp. Rober t von Bonsdorff 
(13 p. t oukok . ) . 
Kuolon saalis on t änä v u o n n a ollut suur i . K u n n i o i t a m m e seu-
raavien j ä s e n i e m m e m u i s t o a : 
L ä ä k i n t ä n e u v o s G U S T A F R U D O L F IDMAN, synt . s y y s k u u n 21 p:nä 
1857, j ä sen S e u r a s s a m m e h e l m i k u u n 4 p:nä 1916, kuoli t o u k o k u u n 
26 p : n ä ; 
V a n h e m p i lehtor i K L A S T H O R S T E N G U S T A F R E N V A L L , synt . maa l i s -
k u u n 10 p:nä 1868, j ä sen S e u r a s s a m m e h e l m i k u u n 1 p:nä 1890, kuol i 
m a r r a s k u u n 5 p :nä : 
Ent inen kansakou lu j en tarkas ta ja O S K A R A N D E R S F E R D I N A N D L Ö N N -
ROHM, synt . t o u k o k u u n 24 p:nä 1856, jäsen S e u r a s s a m m e m a a l i s k u u n 
2 p :nä 1895, kuol i j o u l u k u u n 17 p :nä ; 
Professori W I L H E L M RAMSAY, synt . t a m m i k u u n 20 p:nä 1865, j ä sen 
S e u r a s s a m m e l o k a k u u n 8 p:nä 1887, kuol i t a m m i k u u n 8 p :nä ; 
Rehtor i R U D O L F E. HAMMARSTRÖM, synt . l o k a k u u n 26 p:nä 1863, 
j ä sen S e u r a s s a m m e l o k a k u u n 6 p:nä 1883, kuol i t a m m i k u u n 28 p :nä ; 
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V a n h e m p i lehtor i J O H A N E M I L A R O , synt . e lokuun 2 9 p:nä 1 8 7 4 , 
jäsen S e u r a s s a m m e t o u k o k u u n 1 3 p:nä 1 8 9 7 , kuol i h e l m i k u u n 5 p :nä ; 
Filosofianmaisteri K A A R L O H E R M A N S T E N B E R G , synt . m a r r a s k u u n 
1 p:nä 1 8 7 3 , j ä sen S e u r a s s a m m e m a r r a s k u u n 2 p:nä 1 8 9 5 , kuol i 
h e l m i k u u n 5 p :nä ; 
En t i nen pi i r i lääkär i , lääket ie teen l isensiaat t i E L I E L J O N A T H A N 
W A R E N , synt . m a r r a s k u u n 2 8 p :nä 1 8 5 4 , j ä sen S e u r a s s a m m e maal i s -
k u u n 7 p:nä 1 8 7 4 , kuol i m a a l i s k u u n 2 4 p :nä; 
Las tensuo je lun yl i tarkas ta ja Sosiaal iminis ter iössä v a p a a h e r r a 
A D O L F VON B O N S D O R F F , synt . l o k a k u u n 1 4 p:nä 1 8 6 2 , j ä sen Seuras-
s a m m e l o k a k u u n 9 p:nä 1 8 8 0 , kuol i m a a l i s k u u n 3 1 p :nä ; 
Fi losof iantohtor i L A U R I ILVESSALO, synt . k e s ä k u u n 1 2 p:nä 1 8 8 7 , 
j ä sen S e u r a s s a m m e l o k a k u u n 5 p:nä 1 9 1 8 , kuol i h u h t i k u u n 4 p :nä ; 
Protokollasihteeri B J Ö R N R U D O L F W A S A S T J E R N A , synt . k e s ä k u u n 
3 0 p :nä 1 8 6 0 , j ä sen S e u r a s s a m m e m a r r a s k u u n 8 p:nä 1 8 7 9 , kuol i 
h u h t i k u u n 2 9 p :nä; 
Lehtor i filosofianmaisteri P E K K A Y L Ö N E N , synt . h e l m i k u u n 7 p:nä 
1 8 7 8 , j ä sen S e u r a s s a m m e m a a l i s k u u n 8 p:nä 1 9 1 9 , kuoli t o u k o k u u n 
8 p :nä. 
Monet ovat k e s k u u d e s t a m m e pois tuneet . E l ä m ä n eri poluil la he 
ovat vael taneet . R a k k a u s luon toon ja sen e l ämään on heitä ka ikk ia 
e lähy t t äny t . 
W I L H E L M RAMSAYO kuol lessa on yksi Suomen tieteen m e r k k i m i e -
hiä po i s tunu t elävien joukos t a . Suomen T iedeseuran vuos ikokouk-
sessa vi ime h u h t i k u u n 2 9 p:nä on h ä n e n e l ä m ä n t y ö t ä ä n as i an tun te -
mukse l la ja l ämmöl l ä kuvai l lu t h ä n e n virkavel jensä geologian alalla 
professori J . J. Sederho lm. 
T r i L A U R I ILVESSALOH e l ämää ja to imin taa on h ä n e n virkavel-
jensä metsät ie teessä tri E. La i t aka r i Metsätaloudel l isen Aikakauski r jan 
vi ime numeros sa l u o n n e h t i n u t asiall isessa j a l ä m m i n h e n k i s e s s ä muis to-
kir joi tuksessa. Metsätieteen tu tk i jana tr i I lvessalo k u u l u u m y ö s bio-
logiaan. K u n n i o i t a m m e hänessä m a a m m e taloudell iselle e lämäl le 
t ä rkeän metsät ie teen etur ivin miestä , ahke raa , tunnol l i s ta , mää rä t i e -
toista ja kriiti l l istä tutki jaa, h y v ä ä yl iopis tonopel ta jaa , ha r r a s t a j a 
vaa t ima ton t a henki löä . 
Lehtor i T H O R S T E N RENVALLista kir joi t taa prof. Kaar lo Hilden seu-
raava t m u i s t o s a n a t : 
Thor s t en Renval l syntyi Tu rus sa l o k a k u u n 3 p:nä 1 8 6 8 . J o koulu-
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a ikana hänessä heräs i h a r r a s t u s luontoon . Erikoisest i h ä n t ä kiin-
nost ivat l innut , jo iden e l in tapoihin h ä n ahker i l la retkeilyil lä t a rko in 
perehtyi . Oli tästä syystä luonnol l i s ia , eitä h ä n , t u l t uaan yl ioppi-
laaks i 1888, ryh ty i ha r jo i t t amaan luonnont ie teel l is iä opintoja . H ä n 
tuli fil.kandidaatiksi 1893, opiskeli Ruotsissa ja T a n s k a s s a useaan 
olteeseen 1898 —1902, ju lka is ten tu tk imus tensa tu loksena väi töskir-
j a n s a 1903, sekä suori t t i fil.lisensiaattitutkinnon 1911. Thor s t en Ren-
vallin osalle tuli k o u l u m i e h e n ura . V. 1895 häne t nimitet t i in kolle-
gaksi Käkisa lmeen . Mutia jo kolme vuotia m y ö h e m m i n h ä n siirtyi 
k o t i k a u p u n k i i n s a T u r k u u n , jossa sillen vaikut t i v:een 1925 saakka , 
jol loin h ä n e t nimite t t i in Rober t Bold Iin jä lkeen Helsingin ruo tsa la i sen 
lyseon v a n h e m m a k s i lehtor iksi . Hän oli h a r r a s opettaja, j oka oppi-
la issaan kyken i h e r ä t t ä m ä ä n s amaa ha r r a s tus t a l u o n n o n sa la i suuks ia 
k o h t a a n , j oka h ä n t ä i t seään elähyl l i . Lupapä iv i s in h ä n melkein 
säännöl l ises t i vaelsi oppi la ineen varha i s ina a a m u h e t k i n ä k a u p u n g i n 
u lkopuole l le lintujen e lämää t a r k k a i l e m a a n . Ilse h ä n oli i n toh imoi -
nen retkeilijä, j oka ei j ä t t äny t mi tään t i la isuut ta k ä y t t ä m ä t t ä kar tut-
t aakseen t ietojaan l u o n n o n ja vars ink in lintujen e lämäs tä . Näkyv iä 
i lmaisuja näis tä retkei lyistä olivat mone t l ä m m i n h e n k i s e t l intu-
pak ina t sekä omiin t u t k i m u s m e n e t e l m i i n pe rus tuva retkei lyfauna, j o k a 
on i lmes tyny t sekä suomeks i eitä ruots iks i . Kaksi ker taa h ä n orni-
toloogisia t u t k i m u k s i a varten kävi Lapissa , ja 1909 h ä n valt ionsl i-
pendi l lä teki laajan o p i n t o m a t k a n E l e l ä - E u r o o p p a a n ja Pohjois-Af-
r i k k a a n . H ä n e n ki r jo i t tamiaan tieteellisiä t iedonantoja s isäl tyy m. m. 
S e u r a m m e Meddelanden-sar jaan . 
Mutta Tho r s t en Renvall ei ollut yks in pedagoogi ja l uonnonys t ävä . 
Hänel lä oli syväll isiä sivistyksell isiä ja poliittisia h a r r a s t u k s i a . H ä n 
oli p e l k ä ä m ä t ö n mies , j oka miehekkääs t i j a rohkeas t i pysyi o m a k s u -
mis saan mielipiteissä. P u n a k a p i n a n syt tyessä h ä n koh ta oli va lmis 
a n t a u t u m a a n valkoisen as ian palvelukseen. Huo l ima t t a 50 ikåivuo-
des taan h ä n tuota p ikaa läht i valkois ien puolelle U u t e e n k a u p u n k i i n , 
vaelsi yli j ä iden Ahvenanmaa l l e j a otti siellä osaa o t te lu ih in . Myö-
h e m m i n sai h ä n t eh täväkseen valkoisen j o u k k o - o s a s t o n joh ta j ana 
ot taa Pe t samo-a lue m a a m m e ha l tuun . I loisin miel in ja h a r t a a n isän-
maa l l i suuden e i ä h y t t ä m ä n ä oli h ä n m u k a n a näi l lä rasi t tavil la mat-
koilla. Pa r i h ä n e n j u l k a i s e m a a n s a teosla on todis teena h ä n e n voi-
m a k k a a s t a h a r r a s t u k s e s t a a n v a p a u s t a i s t e l u a m m e k o h t a a n . 
T h o r s t e n Renvall oli helpost i syt tyvä ja suo ra suka inen luonne , 
a rvos te lu i ssaan ehkä a n k a r a , mut ta a ina vi lpi tön. N ä m ä h ä n e n 
omina i suu t ensa a iheut t iva t sen, etlä hän monas t i t a h t o m a t t a a n louk-
kasi mu i t a ja että h ä n t ä usein ymmär re t t i i n väär in . Mutta ne, jo tka 
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l ä h e m m i n jou tu iva t h ä n e n koske tukseensa , oppiva t hänessä t u n t e m a a n 
v a a t i m a t t o m a n ja v i lp i t tömän luonteen , l ä m m i n s y d ä m i s e n ja aatteel-
lisen henki lön , t i e to r ikkaan j a mie l ly t tävän miehen . 
Kansakou lun t a rkas t a j a O S K A R A N D E R S F E R D I N A N D LÖNNBOHMista 
on h ä n e n ys t ävänsä professori K. L inko la ki r jo i t tanut s eu raava t 
m u i s t o s a n a t : 
Ta rkas ta j a L ö n n b o h m synty i Liper issä t oukok . 24 p :nä 1856, 
m u t t a vietti l apsuu tensa p ä ä o s a n Pa l t amossa , jossa i sänsä to imi m a a n -
mi t t a r ina . T u l t u a a n y l ioppi laaks i O u l u n lyseosta 1876 L. an t au tu i 
filologisiin op in to ih in , suor i t taen ope t t a j akand idaa t t i t u tk innon 1882. 
Yliopistossa L. het i herä t t i h u o m i o t a harv ina ise l la kerä i l i jä innostuk-
sel laan. H ä n keräs i k a n s a n r u n o u t t a , ta ikoja, mur resano ja , pa ikan-
n imis töä y. m . Usein olivat h ä n e n p u u h a n s a omaperä i s i ä alottei ta. 
Ni inpä p a i k a n n i m i e n ke ruu m a a s s a m m e on h ä n e n a l k u u n p a n e m a n s a . 
T o i m i t t u a a n j o n k u n a ikaa s i jaisopet tajana L. a n t a u t u i sanomaleh t i -
alalle, mu t t a palas i t aas pian kou lu to imen piiri in, ollen s i t t emmin v:sta 
1896 läht ien aina kesään 1927 Kuopion k a u p u n g i n kansakou lu jen 
t a rkas ta jana . 
Koulu la i sena L. oli i n n o k a s kasvienkeräi l i jä . T ä m ä h a r r a s t u s jä i 
s i t t emmin sivulle, m u t t a elpyi t aas 1890-luvulla j a tuli ny t a ivan 
keskeiseksi ka ikessa askar te lussa v i rka to imien ohel la . L. keräil i 
ka ikk ien k a s v i r y h m i e n edustaj ia . Er ikoisen r u n s a a t olivat s ienikerä-
ykset , j o tka tuot t ivat t u h a n s i a näyt te i tä P . A. Kars tenin m ä ä r ä t t ä -
viksi , ja j ä k ä l ä k o k o e l m a t , j o tka G. Lång m ä ä r ä s i . Pu tk i lokasve ja L. 
m y ö s keräil i suure t m ä ä r ä t . Pääas i a s sa ni iden kokoamiseks i L. ke-
sällä 1902 teki m a t k a n a ina Baikal järvel le s aakka . Mitään selon-
tekoja keräi lyjensä tu loks is ta L. ei k o s k a a n laa t inut . Mutta h ä n e n 
k o k o e l m a n s a s isäl tävät , va ikka eivät a ina o lekaan täydel lä as ian-
tun t emukse l l a k u n t o o n p a n t u j a , hyv in paljon a rvokas ta a ineis toa tu tki -
m u k s e n h y v ä k s i . 
K o k o e l m a n s a ovat pääosaks i Kuopion m u s e o n ha l lussa , museon , 
j o n k a vars ina iseks i perus ta jaks i L ö n n b o h m on ka tso t tava . Pai ts i 
kasveja L. keräs i t ä h ä n m u s e o o n alat i j a t kava l l a innos tukse l la m y ö s 
eläin- j a kivi laj i-näyttei tä j a museon kansat ieteel l iseen ja historial l i -
seen osas toon a l i nomaa m y ö s nä iden osastojen k a i p a a m i a esineitä. 
Koko Kuopion k a u p u n k i ja laajat osat Pohjois -Savoa tuns iva t n ä m ä 
h a r r a s t u k s e t j a kunn io i t t iva t tä tä merki l l i s iä keräi l i jä-harras ta jaa , 
joka ei k o s k a a n s u o n u t itselleen lepoa näis tä askar te lu i s taan Kuopion 
museon hyväks i . 
Ulkonaise l ta o l ennukse l t aan ta rkas ta ja L ö n n b o h m oli vaa t ima ton , 
suo ra s t aan originellin vaa t ima ton henki lö . Mutta sisäiseltä e lämäl-
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t ä än h ä n oli todel l inen ku l t tuur ipe r soona l l i suus . Hänel lä oli runo l -
lisen h e r k k ä mieli j a k y k y tu lk i ta a ja tuksensa r u n o m u o d o s s a . H ä n e n 
s y d ä m e n s ä oli ha rv ina i sen l ä m m i n ja m a a i l m a n k a t s o m u k s e n s a ku in 
vanhoi l l a humanis te i l l a . Har ra s tusp i i r i n sä oli hyv in laaja ja ha lu 
t ehdä pa lve luks ia i s ä n m a a n ja k o t i p a i k k a k u n t a n s a ku l t tuur ie lämäl le 
s a m m u m a t o n . Hänessä pois tui yksi S i sä -Suomen h u o m a t t a v i m m i s t a 
ku l t tuur ihenk i lö i s tä . 
Rehtor i E D V A R D R U D O L F HAMMARSTRÖMistä on eräs S e u r a m m e 
jä sen j ä t t äny t s eu raavan muis tok i r jo i tuksen : 
E d v a r d Rudolf H a m m a r s t r ö m kuol i l a m m i k . 27 p:nä. H ä n oli 
syn tynyt Perniössä 1863 ja tuli y l ioppi laaks i Vaasan ruotsa la ises ta 
lyseosta 1881. Yliopistossa h ä n opiskel i luonnont ie te i tä , kasvi- ja 
eläint iede pääa ine inaan , ja suori t t i filosofian k a n d i d a a t t i t u t k i n n o n 
1884. Seur. v. h ä n suori t t i m y ö s voimis te lunopet ta jan tu tk innon . 
O l t u a a n opet ta jana Porvoossa , Kuopiossa (1887—91) ja T u r u s s a 
(1892—97), n imite t t i in h ä n e t 1897 Vaasan suomala i sen reaal i lyseon 
luonnonh i s to r i an ja maan t ie teen lehtor iks i , j o n k a to imen ohella h ä n 
1920—27 m y ö s oli k o u l u n reh to r ina . 
S e u r a m m e jäseneks i H a m m a r s t r ö m valittiin 1883. Siihen a ikaan 
h ä n oli i n n o k a s entomoloogi . V. 1885 h ä n yhdessä K. J . Ehnbe rg in 
(f 1920) kanssa teki Sahlbergin l ah jo i tus rahas ton varoil la en tomo-
logisen t u t k i m u s m a t k a n Siper iaan. R e t k i k u n n a n k e r ä ä m ä s t ä run -
saas ta hyön te i skokoe lmas t a (16,800 kpl.) H a m m a r s t r ö m tieteellisesti 
käsi t tel i kovakuor ia i s i a j a ju lka i s i nä iden t u t k i m u s t e n perusteel la 
luettelon Minuss insk in piir in ja läheis ten Mongol ian alueiden ceram-
bycideis ta (Öfversigt af F . Vet.-Soc. F ö r h a n d l . 34, 1891—92). H ä n 
on myös suor i t t anu t maantieteel l is-geomorfologisia t u tk imuks i a , jo tka 
vv. 1892—1900 i lmestyivät Maantieteell isen Ykdis tyksen ju lka i sussa 
j a Fenn ia - sa r j a s sa ; ne käsi t te levät m. m. H ä m e e n vedenjakajaa, 
Lappa jä rveä , Ätsär inse lkää ja Välivettä, Bötom-vuor ia sekä r an ta -
m u o d o s t u m i a ja merirajoja E te l ä -Poh janmaa l l a . 
Lehtor i J O H A N E M I L Aiiosta on professori G u n n a r E k m a n kirjoit-
t a n u t s eu raavan muis tok i r jo i tuksen : 
Leh to r i J o h a n Emi l Aro, joka o n n e t t o m u u s t a p a u k s e s s a menet t i 
h e n k e n s ä vi ime h e l m i k u u n 5 p:nä, oli monessa suhteessa h u o m a t t a v a 
luonnon tu tk i j a ja pedagoogi . Jo y l iopp i l aana h ä n tuli t u n n e t u k s i 
teokse l laan »Suomen perhose t» , j oka i lmestyi 1898. H ä n on m y ö s 
ju lka i s su t oppikirjoja sekä useita kansan ta ju i s ia teoksia maan t ie teen 
j a biologian alal ta . Pä iväkoren lo ja käsi t te levää monograf iaa , jo ta 
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h ä n k a u a n valmistel i , h ä n val i tet tavast i ei eh t iny t lopull isesti päät-
tää. J o s Arolla olisi ollut t i la isuut ta hä i r i t semät tä omis t au tua tie-
teellisiin t u tk imuks i in , olisi h ä n suur ine luonnon lah jo ineen ja i lmei-
sine t i edemies t a ipumuks ineen v a r m a a n k i n voinut saada paljon a ikaan . 
Mutta ka iken a ikaa pa inoiva t h ä n t ä suure t ta loudel l iset j a m u u t 
huole t , e ikä h ä n täl laisissa oloissa k y en n y t t ä y t t ä m ä ä n ka ikk ia nii tä 
toiveita, joi ta h ä n e e n ki inni te t t i in . Biologian j a maan t ie teen opetta-
j a n a h ä n on suor i t t anu t t ä r k e i m m ä n e l ämän työnsä , ja täydel lä syyllä 
h ä n t ä pidett i in er i t täin e tevänä ja h a r r a s t u s t a he rä t t ävänä pedagoo-
gina. Leh tor i Aro oli syn tyny t Espoossa elok. 29 p:nä 1874, tuli yl ioppi-
laaksi 1896, fil.kandidaatiksi 1902. T o i m i t t u a a n j o n k u n a ikaa opet-
tajana Tamperee l la ja Oulussa , h ä n e t 1907 nimite t t i in Vi ipur in suo-
mala isen lyseon v a n h e m m a k s i lehtor iksi , jossa virassa h ä n oli kuol -
lessaan. S e u r a m m e jäseneks i lehtor i Aro tuli h u h t i k . 3 p:nä 1897. 
Fi losof ianmais ter i H E R M A N S T E N B E R ö i s t ä kirjoit taa professori Alex. 
L u t h e r : 
Kaar lo H e r m a n Stenberg syntyi m a r r a s k . 1 p:nä 1873. T u l t u a a n 
y l ioppi laaks i 1892 vali t t i in h ä n S e u r a m m e jäseneks i 1895. Opinto-
a i k a n a a n häne l lä oli e läint iede pääa ineenaan , ja »pro gradu»- tutkie l -
m a n s a kirjoitti h ä n kot imais i s ta p l a n a r i o i s t a m m e , joi ta käsi t te levän 
a ineis ton h ä n oli k e r ä n n y t e tupäässä E s p o o n Lövössä . Suor i t e t tuaan 
fil.kand.-tutkinnon, h ä n työskentel i T v ä r m i n n e n eläintieteellisellä ase-
mal la , a ikoen laajentaa s a m a a tu tk i e lmaa ja käy t t ää sitä väi töskir jana 
fil.lisensiaaltiarvoa var ten . H ä n e n mon ipuo l inen l ah j akkuu tensa , hä -
nen soi tannoll iset , taiteelliset ja kirjalliset h a r r a s t u k s e n s a , s a m o i n k u i n 
h ä n e n kansanva l i s t u s to imin t ansa hajoi t t ivat ku i tenk in hänen vo imiaan , 
jo ten h ä n ei mi l lo inkaan s aanu t omaa tieteellistä työtä va lmi iks i 
p a i n o k u n t o o n . M u u t a m i a luonnont ie tee l l i s ten teosten s u o m e n n o k s i a 
h ä n kui tenkin on ju lka i s su t . Vuos ina 1906 j a 1907 h ä n oli ass is -
ten t t ina Yliopiston zootomisel la lai toksella, ja useita vuos ia h ä n 
toimi kou lunope t t a j ana . N ä m ä h a r r a s t u k s e t saivat ku i tenkin a ikaa 
myöten y h ä e n e m m ä n väis tyä syrjään — ka ikk i h ä n e n a ja tuksensa 
a lkoivat keski t tyä u h k a a v a a n venä lä i s ty t tämiseen ja t ä m ä n vas tus ta -
miseen. H ä n kuu lu i n i ih in , j o tka Bobrikoffin a i k a n a sa la i suudessa 
perus t iva t akt i ivisen vas tus tuspuo lueen , ja hän oli a lus ta a lkaen m u k a n a 
jääkär i l i ikkeessä . Huo l ima t t a ka ikes ta j änn i tykses t ä j a vaaras ta , jossa 
h ä n eli, ajoittain s a n t a r m i e n t a k a a - a j a m a n a j a usein va ikean ta lou-
dellisen t a a k a n alla kärs ien , h ä n a ina oli t ä y n n ä iloista l u o t t am u s t a 
si ihen, että kajastava p ä ä m ä ä r ä , i s ä n m a a n v a p a u t u s , ke r r an oli saavu-
tet tava. Hän sai n ä h d ä u n e l m a n s a to teu tuvan . Viimeiset e l invuo-
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tensa omist i h ä n Karjalan asialle j a rajaseutujen suo je luskunta in 
va l i s tus to iminnal le . Tää l l ä h ä n sa i ras tu i vi ime s y k s y n ä ja kuol i 
e räässä Helsingin sa i raa lassa h e l m i k u u n 5 p:nä 1928. 
J o k a i n e n , j oka tu tus tu i häneen , on valoisassa muis tossa säi lyt tävä 
kuvan vaa t ima t tomas t a ja mie l ly t täväs tä henki lös tä , h e h k u v a s y d ä m i -
sestä idealist ista, j oka itselleen ei vaa t inu t mi tään , mut ta i s änmaa l -
leen uh ras i ka ikkensa . 
Tri E L I E L J O N A T H A N W A R É N i s t a kirjoit taa eräs s e u r a m m e jäse-
nistä seurava t m u i s t o s a n a t : 
Eliel J o n a t h a n W a r e n kuol i Salossa maa l i sk . 24 p:nä 73 vuoden 
ikä isenä . T u l t u a a n y l ioppi laaks i Kuopion lyseosta 1873 h ä n a luks i 
yl iopistossa opiskeli luonnont ie te i tä suor i t taen filosofian kand idaa t t i -
t u t k i n n o n 1878. Senjälkeen h ä n kir joi t tautui lääketieteell iseen t iede-
k u n t a a n tul len l i sensiaat iks i 1886. Ho ide t tuaan jo vuoden ajan tä tä 
ennen Vi i tasaaren k u n n a n l ä ä k ä r i n to inta , häne t ny t nimitet t i in s a m a n -
laiseen to imeen Keuruul le . V. 1892 h ä n tuli p i i r i lääkär iks i Saari jär-
velle, jossa sitten va iku t t i 14 vuot ta . Saari järvel tä h ä n 1906 m u u t t i 
Saloon, jossa h ä n to imi p i i r i l ääkär inä v:een 1926 asti . 
J o n u o r e n a y l iopp i laana , 1874, W a r e n valitt i in S e u r a m m e jäse-
neksi . V. 1875 h ä n Seuran s t ipendiaa t t ina teki eläintieteellisen tutki-
m u s m a t k a n Viitasaarelle. Re tkensä tu lokset s a m o i n k u i n n i säkkä i t ä 
ja l intuja koskeva t h a v a i n t o n s a Suonenjoel ta j a Valkealas ta h ä n ju l -
kaisi Meddelanden-sar jassa (v ihko 7, 1881, s. 111—126). H ä n e n 
t ä y t t ä m i ä ä n eläimiä on k a u a n säilytelty Kuopion lyseon kokoe lmissa 
j a yl iopis ton eläintieteell isessä museossa . Levi t tääkseen ha r r a s tus t a 
kasvien viljelykseen ja p u u t a r h a n h o i t o o n W a r e n Saari järvellä olles-
saan perus t i j a ylläpit i m a l l i p u u t a r h a n . 
Toh to r i W a r e n kuu lu i ni iden kahden to i s t a lääket . kand idaa t in 
j o u k k o o n , j o tka 1881 perus t ivat l ääkä r i seu ran Duodec im. Laajaa 
p r ak t i i kkaa har jo i t tavana l ääkä r inä ja a h k e r a n a suomenkie l i senä kynän-
käy t tä jänä h ä n h u o m a t t a v a l l a taval la on o t t anu t osaa terveydell is ten 
olojen pa ran t amiseen k a n s a n keskuudessa . 
Pro tokol las ih teer i B J Ö R N WASASTJERNAsta kirjoittaa tri Richard 
F r e y : 
Björn Rudolph Wasas t j e rnan kuol lessa tääl lä h u h t i k . 29 p:nä 67 
vuoden ikä i senä Seura menet t i pyr in tö jään l ä m p i m ä s t i h a r r a s t a v a n 
jäsenen . T u l t u a a n y l ioppi laaks i Helsingin yksi ly is lyseosta 1879, 
Wasas t j e rna harjoit t i lakitieteellisiä opintoja . Hän suori t t i yleisen 
o ikeus tu tk innon 1886, tul len senjälkeen s a m a n a v u o n n a T u r u n hovi-
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o ikeuden ausku l t an t ik s i . M y ö h e m m i n h ä n siirtyi Senaa t in ta lous-
osas toon , to imien vuos ina 1906—1911 pro toko l las ih tee r inä valt io-
va r a in - t o imi tu skunnas sa . V i imemain . v u o n n a h ä n p y y n n ö s t ä ä n sai 
eron. Näiden to imien ohella h ä n j o h t o k u n n a n j ä senenä otti osaa 
lukuis i in l i ikeyri tyksi in. Mutta l isäksi Björn Wasas t j e rna l l a riitti 
a ikaa j a voimia moni in m u i h i n ha r r a s tuks i i n . Kuu luen luonnont ie -
teitä h a r r a s t a v a a n s u k u u n h ä n v a s t u s t a m a t t o m a s t i oli k i in tyny t luon-
toon r akas t aen sen vapaa ta , tervet tä e l ämää . Alppivael luksia h ä n on 
suor i t t anu t pal jon, osaksi Sveitsissä, osaks i Tyrool i s sa . Mutta myös -
kin o m a n m a a n e lä imis töön ja kasv is toon h ä n oli syväst i k i in tynyt . 
J o e n s i m m ä i s e n ä y l iopp i l a svuo tenaan h ä n valitt i in Societas p ro F a u n a 
et F lo ra F e n n i c a n jäseneks i , ja 1881 h ä n Seu ran s t ipendiaa t t ina ret-
keili Hausjärvel lä , täl löin erikoisest i kohd is taen h u o m i o n s a hyönte i -
siin. Vuosien mi t t aan Wasas t j e rna on Yliopis ton enlomologisel le 
museol le lah jo i t tanut suu ren m ä ä r ä n ki intoisia j a ha rv ina i s ia hyön-
teisiä, e tupäässä perhos ia , kovakuor ia i s i a , kaks is i ip is iä ja tenthredi-
nidejä. M. m. h ä n keräil i r u n s a a n t h y s a n o p t e r a - k o k o e l m a n prof. 
O. M. Reuteril le, t ä m ä n tu tk iessa m a i n i t u n , vai l l inaisest i t u n n e t u n 
h y ö n t e i s r y h m ä n meikälä is iä lajeja. Muis tona täs tä työstä on erääl lä 
lajilla n i m e n ä Lispothrips Wasastjernae Reut. 
Muisto Björn Wasas t j e rnan ha rv ina i sen vaa t ima t tomas t a , terveen 
kri i t i l l isyyden ja l a h j o m a t t o m a n v i lp i t tömyyden l u o n n e h t i m a s t a ole-
mukses t a on k a u a n elävä ni iden S e u r a m m e j ä sen ten keskuudessa , 
joilla oli onn i j a ilo työskennel lä h ä n e n par i s saan . 
Leh tor i P E K K A Y L Ö S E S T Ä on eräs S e u r a m m e jäsen j ä t t äny t seu-
r aava t e lämäker ra l l i se t t iedot : 
Lehtor i fil .maist. P e k k a Ylösen kuol lessa t o u k o k . 8 p :nä poistui 
elävien j oukos t a etevä pedagoogi. Syntyis in Kuopios ta Ylönen tuli 
y l ioppi laaks i 1898. Suor i t e t tuaan f i l .kand. - tu tk innon 1906, n imite t t i in 
h ä n e t seur . v u o n n a m a t e m a t i i k a n , fysiikan j a k e m i a n opet tajaksi 
Por in suomala i seen yh t e i skou luun . V. 1923 tuli h ä n L a p p e e n r a n n a n 
suomala i sen yh t e i skou lun lehtor iks i . H ä n kuu lu i S e u r a a m m e v:sta 
1919 ja on t ehny t eräitä hyv iä entomologis ia löytöjä, siten r ikas -
tut taen m a a m m e hyönte i s faunan t u n t e m u s t a . 
V a p a a h e r r a A D O L F VON BONSDORFFin n imi on m y ö h ä ä n u n o h t u v a 
Suomessa . O p p i k o u l u n opet ta jana, Helsingin kansakou lu j en t a rkas ta -
j a n a , m a a m m e las tensuo je lu to iminnan mon ivuo t i sena joh ta jana , Suo-
men vapauden etevänä, r o h k e a n a ja kaukoka t se i s ena puol ta jana ja 
edis täjänä h ä n on k y n t ä n y t syvät vaot. Adolf von Bonsdorff oli 
13. 5. 1928 Palmgren 271 
suurp i i r te inen mies , pe lkäämä tön , epäi t sekäs , a ja tuksissa ja työssä 
omin take inen , yksi ni i tä harvoja , j o tka eivät sido työtään ja s ie luaan 
puo lue -e l ämän ahta is i in puit teisi in. Pal jon hän täs tä syys tä sai kä r s i ä 
p i lkkaa niissä piireissä, j o ih in h ä n l ä h i n n ä kuulu i . H ä n to imi aattei-
densa ja i s ä n m a a n s a hyväks i , vä l i t t ämät tä siitä, t uomi t s iko yleinen 
mielipide h ä n e n työ tään vai puolus t i sitä. Ni inpä mone t tehtävät , 
jo ih in h ä n näkö jään olisi ol lut hyvin sovelias, suljettiin häne l tä , mu t t a 
h ä n e n n ä k ö a l a n s a avautu i , ia sillä työvainiol la , j o k a häne l lä oli e l ä m ä n s ä 
lopputaipaleel la , työssä y h t e i s k u n n a n kovaosa is ten hyväks i , h ä n naut t i 
j a k a m a t o n t a a rvonan toa . H ä n e n työs tään kasvaa j a on kasvava 
r ikassa to inen s i u n a u s . L ä h t e m ä t t ö m ä n ä k o h o a a m i n u n , ku ten niin 
m o n e n m u u n ent isen opp i l aan eteen, m u i s t o k u v a Adolf von Bons-
dorffista, opet tajasta , reh tor i s ta , ihmises tä ja miehes tä . L ä h t e m ä t t ö -
m ä n val tavina säi lyvät muis tossa m y ö s ne todis tukse t , j o tka h ä n e n 
r u u m i i n s i u n a u k s e s s a a n lausu t t i in ni iden puoles ta , jo tka m a a n eri 
osissa työskente levät pienten ja heikkojen hyväks i , todis tukset , j o tka 
suurp i i r t e i s immässä m u o d o s s a keski t tyvät Mat theuksen evanke l iumin 
s a n o i h i n : »Kaikki mi tä olette tehneet yhdel le näistä p ien immis tä , sen 
olette tehneet minul le» . 
Adolf von Bonsdorffin e l ämän työssä merk i t sevä t h ä n e n n u o r u u -
den opin tonsa ja t o imin tansa bioloogina vain a lkusanoja , mu t t a t ah -
d o m m e muis t aa ni i tä tässä seurassa . Se työ j o k a t apaukses sa joh -
datt i häne t pedagoogin j a kasva t ta jan ura l le . V a r m a a m y ö s lienee, 
että h ä n e n biolooginen e l ä m ä n k a t s o m u k s e n s a ja biolooginen kasva-
tuksensa eivät ole olleet i lman merk i tys t ä h ä n e n työnsä kasvul le . 
S e u r a m m e »Meddelanden»-sar jan 15:nteen v ihkoon (1888—1889) 
s isäl tyy Adolf von Bonsdorffin k i r jo i t tama tu tk i e lma »Orni lhologiska 
iakt tagelser , gjorda hufvudsakl igas t i n o m Salmis socken om våren 
1881». Kesällä 1881 h ä n oli Seu ran s t ipendiaa t t ina L a a t o k a n Karja-
lassa. 
G U S T A F R U D O L F IDMANin muis toa o l e m m e jo kunnio i t t anee t vuo -
den ens immäisessä kokouksessa , l o k a k u u n l :nä . H ä n e n e l ä m ä ä n s ä 
ja t o imin t aansa on F i n s k a Läkaresä l l skape l s Handl ingar i s sa kuvai l lu t 
tri Axel von Bonsdorff, Tuberku loos i l ehdessä tri Severi Savonen, 
Duodec im- lehdessä tri E ino Suolah t i . Meidän t e h t ä v ä m m e on todis-
taa, että Rudolf I d m a n kaiken r i k k a a n ja sa to isan e l ä m ä n t y ö n s ä li-
säks i t ehokkaas t i otti osaa myös t ä m ä n bioloogisen seu ran r iento ih in . 
Iässä , jol loin moni in loimiin ja ha r r a s tuks i in s idot tu mies har -
voin h a k e u t u u uusil le työkenti l le , as tui Rudolf I d m a n Societas p ro 
F a u n a et F lo ra F e n n i c a n piir i in. S y d ä m e n s ä ääni h ä n t ä silloin joh -
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dat t i , sillä nuo ruusvuos i s t a a lkaen Rudolf I d m a n oli ha r t aa s t i k i in ty-
ny t i s ä n m a a n s a j a ko t i seu tunsa luon toon . Kasvien m a a i l m a s s a h ä n 
oli ku in ko tonaan , ja t ä h ä n m a a i l m a a n h ä n vi imeis inä e l invuos inaan 
y h ä k i i n t eämmin oli ko t iu tuva . Ihmetel len näk ivä t nuore t vanhen tu -
van , mui l la työvainioi l la pä ivä työnsä pää t t äneen miehen nuorekkaa l l a 
innol la ja t a rmol la käyvän p e r e h t y m ä ä n pohjo ismaiden v a i k e i m p a a n 
k a s v i r y h m ä ä n , H ie rac ium-he imoon . T ä m ä h a r r a s t u s sitoi h ä n e t Yli-
opis ton kasvit ieteell iseen museoon , jossa h ä n useana vuotena tul i 
o l e m a a n t u k e n a yleisiä kasviota jär jestet täessä. 
Rudolf I d m a n oli l ä snä miltei jokaisessa F a u n a - k o k o u k s e s s a , j a 
k u n 1924 oli saa tava sopiva mies r ahas tonho i t a j an vas tuuna la i seen ja 
työläiseen to imeen, oli I d m a n valmis . Vain ko lme vuot ta hänel le 
suot i in a ikaa olla ma in i tus sa to imessa , mu t t a t ähän j aksoon sisäl tyy 
paljon työtä ja paljon hyö tyä Seuralle. Vars ink in Seuran rahastoi l le 
r 
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h ä n omist i ha r r a s t a h u o m i o t a . U s e i m m a t r ahas to i h ä n to imenpi te i l -
lään ja suhte i l laan liike- ja teol l isuuspi i re ihin saat toi k a s v a m a a n . 
Seuran rahas to is ta , n i iden synnys tä ja kehi tykses tä , h ä n vuos ikoko-
ukseen 1926 laati va la isevan selonteon, joka sisäl tyy M e m o r a n d a n 
2:een niteeseen. 
Gustaf Rudolf I d m a n ei ollut Societas pro F a u n a et F lo ra Fenn i -
cassa vain r a h a v a r a i n hoitaja . H ä n oli monissa to imissa koetel tu, 
a rvova l ta inen henki lö , suur i l uonnonys t ävä , t e räväka t se inen kasvit ie-
teilijä. Hän oli meille uskol l inen tuk i , kehoi t tava j a l ä m m i t t ä v ä 
voima. Viimeiseen asti S e u r a m m e menes tys oli hänel le s y d ä m e n 
asia, vi imeiseen asti S e u r a m m e sai nau t t ia h ä n e n huo lenp idos t aan . 
Seuran t ä n ä ä n astuessa uuden t o imin t avuoden kynnykse l l e ta-
p a h t u u se siinä t ie to isuudessa , eitä vasta isen työn ta loudel l inen pe-
rus ta on hor juva. T ä m ä t ie toisuus ei Seuran j ohdossa ole voinut 
olla va iku t t ama t t a l amau t t avas t i työi loon, eikä j o h l o va r s inkaan ole 
vo inut an t aa kehoi t tavaa innoi tus ta uus i in tu lk imusa lo i l te i s i in , jo iden 
käytännöl l i sen to teu t t amisen ta loudel l inen pohja saa t taa näy t tää epä-
va rmal t a . J a ku i tenk in tulee j u u r i uus ien aloi t teiden luoda vastaisen 
työn ja edis tyksen taloudel l inen pohja. Tieteell inen seura ei mil-
lo inkaan saa pysyä pa ika l laan . Samal la taval la kuin t i e t ämys pä ivä 
päiväl lä ja hetki he lke l tä kasvaa ja syvenee ka ikk ia l la maa i lmassa 
ja uude t a lat j o u t u v a t sen piiri in, samal la lavalla tulee t ä m ä n ku-
vas tua niissä seuroissa , jo tka o v a t perus te tu t t i e t ämyksen palvelukseen. 
Meidän tieteellisissä y h d i s t y k s i s s ä m m e , ku ten y leensäkin lai lok-
s i s s am me ja koko k u l l l u u r i e l ä m ä s s ä m m e , on luonnol l ises t i vielä ha-
vai t tavissa paljon jä lk iä siitä es läväslä ikeeslä, j o k a e n e m m ä n ku in 
vuos i sadan a i k a n a on r a s k a a n a p a i n a n u t m a a t a m m e . Li ian k a u a n 
ovat m a h d o l l i s u u t e m m e kehi t tyä vapaas t i ja vuo rova iku tukses sa 
m u u n m a a i l m a n s iv is tyse lämän kanssa olleet rajoi tetut . T ä m ä eristy-
neisyys k u v a s t u u e l ämän u lkonais i ssa muodoissa , n i inku in e lämässä 
i t sessäänkin . Tois in tusk in voisi o l l akaan , mu t t a ä l k ä ä m m e u n o h -
tako tä tä tosiasiaa, vaan o l k a a m m e siiiä täysin selvillä. Sitä voi-
m a k k a a m m i n meille silloin on selviävä, että vastais ten vuosien työ-
h ö n h u o m a t t a v a k s i osaksi tulee sisäl tyä menne iden aikojen, ni iden 
puut te iden s a m o i n kuin ni iden ans io iden, kri i t i l l inen ta rkas te lu . Sil-
loin v o i m m e historiall isella pohjalla ja ava r tune in näköa lo in k ä y d ä 
v i i t tomaan vastais ien vuosien ja v u o s i k y m m e n t e n t o i m i n n a n suun ta -
viivoja. Ä l k ä ä m m e to ime t tomina k ä y k ö uut ta a ikaa koht i . Val-
m i s t a u t u k a a m m e o t t a m a a n vas taan tu leva i suus ja a n t a m a a n sille 
sen muodo t . 
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O l k a a m m e selvillä siitä, että se a ika , j o k a on suotu meidän suku-
polve l lemme Suomessa , on k a n s a k u n n a n suur ia , k ä ä n n e k a u s i a , mur -
rosa ikaa , uudes t i r aken t amisen ja suur ten m a h d o l l i s u u k s i e n a ikaa , 
jo ta me idän ei sovi lyhy tnäköises t i l a imin lyödä . Historial l isest i ja 
psykoloogisest i eivät tieteellisen n o u s u n edel lytykset mi l l o inkaan 
ole olleet s u u r e m m a t m e i d ä n m a a s s a m m e . P i tkäa ika i sen polii t t isen 
sor ron jä lkeen v ihdoin s a a v u t t a m a m m e i t senäisyys ei voi olla herä t -
t ä m ä t t ä intoa ja l ä m p ö ä t y ö h ö n j a t o imin t aan , l u o m a t t a henk i sen 
e lpymisen m a a p e r ä ä , j o k a k u u l u u vain suur i in m u r r o s k a u s i i n kanso -
jen e lämässä . Meille t a r jou tuu ny t suure t mahdo l l i suude t kansojen 
ki lpakent i l lä . 
Tie tois ina täs tä o lkoon m e i d ä n t u t k i m u k s e m m e p ä ä m ä ä r ä n ä osal-
l i suus t ieteiden kehi tyksen j o h t o o n — ei rii tä vain se, että menes tykse l l i -
sesti s e u r a a m m e joh tav ien k a n s a k u n t i e n jäl jessä. T i e d ä m m e hyvin , 
että tä l la inen p u h e monel la taholla he rä t t ää ylenkatseel l is ta h y m y ä 
tai ivaa, i k ä ä n k u i n se olisi i lmaus lyhy tnäkö i ses tä kansal l i ses ta yli-
a rv io innis ta . Mielestäni tuo l la inen k a t s a n t o k a n t a j o h t u u historial l i -
sesti hyv in y m m ä r r e t t ä v ä s t ä miel ia las ta . K a n s a m m e on niin k a u a n 
e länyt varjossa, vailla m a h d o l l i s u u k s i a nous ta esiin, että u sko sellai-
seen mahdo l l i suu teen laajoissa piireissä on kuol lu t tai o i k e a m m i n ei 
ole j a k s a n u t kasvaa . Ta is te lussa s aman la i s t a to ivo t tomuut t a vas-
t a an ovat T a n s k a ja Norja k o h o n n e e t j oh tav iks i k u l l t u u r i k a n s a -
kunn iks i . Maini t tavast i p i e n e m m ä t eivät ole me idän aineelliset 
ede l ly tyksemme, a inoas t aan maant ie tee l l inen a s e m a m m e on e tä isempi . 
L u o t t a m u s t a o m a a n v o i m a a m m e j u u r i k a i p a a m m e . Rohkea l la luotta-
mukse l la ei ole ollut a ivan vähä inen o s u u s niissä voitoissa, jo i ta 
s u o m a l a i n e n sävel taide on s a a v u t t a n u t u lkona maa i lmassa . Rohkea 
into ja l u o t t a m u s o m a a n v o i m a a n ovat miespolven a i k a n a laskeneet 
pe rus t an suomala i sen u rhe i lun saavutuks i l l e maa i lmassa . Muis tan 
hyv in sen ajan, jol loin mahdo l l i suude t selviytyä k i lpa i lussa joh tav ien 
k a n s a k u n t i e n kanssa u rhe i luken tä l l ä eivät s isäl tyneet yleiseen t a jun taan . 
Kun voitonviest i t T u k h o l m a n stadiol ta 1912 saapu iva t m a a h a m m e 
ja yleisön r i e m u u n sekaan tu i y l io lkainen v ä l i n p i t ä m ä t t ö m y y s jo i s sak in 
piireissä, jo issa ei käsi te t ty , että voi t toihin olivat va iku t t anee t aivojen 
työ ja t a h d o n vo ima, silloin l ausu i minul le eräs m a a m m e h u o m a -
tu imp ia poli t ikoita , Emi l Schybergson , seuraava t s ana t : K a n s a k u n t a , 
j oka yhden miespolven a i k a n a saavu t taa sellaisia voittoja r u u m i i n -
ku l t tuur in alalla, se on va rmas t i seuraavassa polvessa saavu t t ava 
nii tä henkisen ku l t tuu r in työkent i l lä . J o s u s k o m m e y h t ä r o h k e a n 
valoisast i ku in mana l l e m e n n y t pol i i t ikko, silloin ehkä h ä n e n ennus -
tuksensa tos iaan on täyt tyvä. 
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Tä s s ä seurassa työsken te l emme bioloogisen t u t k i m u k s e n edistä-
miseks i m a a s s a m m e . Ä l k ä ä m m e u n o h t a k o , että vas tuu Suomen tie-
teestä h u o m a t t a v a k s i osaks i on tieteellisillä seuroil la . Tieteen edus-
tajat saava t k o u l u u t u k s e n s a m a a n korkeakou lu i s sa . Mutia korkea-
k o u l u m m e pi tävät vain vähäs sä mää r in huo l ta he idän työtu los tensa 
ju lka i semises ta . T ä m ä k u u l u u tieteellisille yhdis tyks i l le . Tieteell isten 
seurojen teh tävä on siis väl i t tää t i e teemme saavu tukse t u l k o m a i d e n 
tieteelliseen m a a i l m a a n . Täs sä meil lä on asema , j o n k a vo imas ta 
me idän tulee olla selvillä ja j oka v a r m a a n k i n ke r ran on oleva ylei-
sesti t unnus t e t t u . Mikäli Suomen kansa t ah too säi lyt tää ja keh i t t ää 
ku l t tuu r ipe r in töään , j oka on l i i t tänyt ja tulee l i i t t ämään sen länsi-
ma ih in ja j o k a r a s k a i n a a iko ina on ollut sen tu rvana , silloin m a a m m e 
ei ole j ä t t ävä tieteellisiä seurojaan i lman sitä tukea , joka on nii-
den työn t ä rke imp iä edellytyksiä,, T ä m ä on mieles täni yh tä v a r m a a 
ku in on toisaal ta selvää, että käs i tys seurojen merk i tykses tä laajem-
missa piireissä ei ole vo inu t a ivan ä k k i ä kypsyä . On täys in luon-
noll ista, että taloudell iset avus tukse t eivät ole kasvanee t oikeassa 
suhteessa työnteki jöiden luku i suu teen ja työn vo imaperä i syyden nou-
suun . Tässä k u v a s t u u h i s to r ian m ä ä r ä ä m ä kehi tys k a n s a k u n n a n 
e lämässä . On va ikea ta ajatella, että m a a n ta loudel l inen k a n t o k y k y 
olisi vo inu t edistyä r i n n a n tieteellisen keh i tyksen kanssa . 
Va ikka ta loudel l inen a s e m a m m e onk in u h a t t u , ä l k ä ä m m e u n o h -
t ako , että t ä m ä on j o h t u n u t tieteellisestä nousus t a . V a r m a a n k i n Seu-
r a m m e luo t t amukse l l a on käyvä tu leva isuut ta koht i ni in k a u a n ku in 
va in työinto v o i m a k k a a n a elää p i i r i s sämme. Mutta ä l k ä ä m m e m y ö s -
k ä ä n u n o h t a k o , että tu leva i suus odot taa mei tä hyv in velvoi t tavana. 
Siinä tieteellisessä työssä, jo ta ny t suor i te taan tässä maassa , on 
bioloogisella t u tk imukse l l a h u o m a t t a v a si jansa. M a a m m e luon to j a 
o m a l a a t u i s u u s tar joavat runsaas t i mahdo l l i suuks i a , j o tka t a k a a v a t sen, 
että hede lmöi t t ävä t lähteet eivät tule e h t y m ä ä n . Mutta sitä vas tuun-
a la i sempi teh tävä on p i tää huo l t a siitä, että a ika j a vo ima t tu levat 
hyv in käyte ty iks i . J u u r i t ä h ä n tulee a j a t u k s e m m e n ä h d ä k s e n i vas-
ta is ina vuos ina kohd i s tua . Tu levan vuoden to imin ta k ä y k ö ö n luo-
van, suunni t t e levan j a jär jestelevän työn merke issä . Tä l la inen t y ö 
vaal i i paljon a ikaa ja useiden m y ö t ä v a i k u t u s t a . Seuran j oh to ei yks in 
ole siitä vas tuussa . 
Vastaisesta t y ö s t ä m m e ma in i t t akoon tässä a lus tavas t i vain m u u -
t a m a sana . 
Meidän m a a m m e on luonnont ie teel l isest i varsin hyv in tu lk i t tu . 
Siksi hyvin , että puut tee t j a auko t selvästi ovat näkyvissä . Yksi 
l ä h i m p i ä p ä ä m ä ä r i ä m m e o lkoon jär jes te lmäl l inen työ m a a t a m m e 
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koskevan t u t k i m u k s e n edelleen keh i t t ämiseks i . T ä h ä n lii t tyy lähei-
sesti n y k y t ä r k e ä k s i k ä y n y t k y s y m y s luonnonhis to r ia l l i s i s ta m a a k u n -
n i s t a m m e . Mahdoll isest i k y s y m y s on väl iaikaisest i r a tka i s t ava kiin-
teästi l i i t tyen nykyiseen j a k o o n , mu t t a sellaista r a tka i sua on pidet-
t ävä vain t i lapä isenä to imenpi teenä . J o k a t apaukses sa k y s y m y s on 
otet tava pohd i t t avaks i m y ö s vas ta is ta t u t k i m u s t a s i lmäl läpi täen. 
Vä l t t ämä tön tä on myösk in , että m a a n tu levan tu tk imisen s u u n t a -
viivat m ä ä r ä t ä ä n . Yksi tyis iä t u t k i m u k s i a ei sovi suor i t taa muis ta 
er i l lään — eril l isinä ne tulevat he ikoiks i . Niiden tulee li i t tyä yhteen 
k o k o n a i s u u k s i k s i ja keski t tyä määrä t ty jen probleemojen ympär i l le . 
Ni iden tulee m i e l u i m m i n kohd i s tua p a i k k a k u n t i i n tai kysymyks i in , 
jo issa on jo t a in er ikoista ja k i i nnos t avaa ja jo tka täten voivat tar-
jo ta t u tk imuks i l l e i nnos t avaa vir iket tä ja samal la a n t a a niille kansa in -
väl isen merk i t yksen . 
Sitä m u k a a ku in t u t k i m u k s e m m e arvo ja kansa invä l inen merk i tys 
kasvava t , sitä t ä r k e ä m m ä k s i tulee sen t u n n e t u k s i t e k e m i n e n u lkona 
m a a i l m a s s a . Täs t ä olen p u h u n u t vuos ike r tomukses san i kaks i vuol la 
sit ten. T ä s s ä yh teydessä on ku i t enk in vielä ke r r an sanot tava , että 
s u h t e e m m e u l k o m a i h i n y h ä vielä ovat vail l inaisest i ho ide tu t . Hall i-
tuksel la ja Seural la on tässä kohden edessään tä rkeä teh tävä . 
Yksi t o imin tavuos i pää t tyy t ä n ä ä n . Kun taas k o k o o n n u m m e 
a lo i t t amaan uut ta , s aakoon se t a p a h t u a m a a m m e bioloogisen tu tk i -
m u k s e n n o u s u n merke issä . 
Societas' pro Fauna et Flora Fennica ekonomiska ställning 
under år 1927 
Redogörelse avgiven vid årsmötet 13. 5. 1928 av skattmästaren dr GÖSTA IDMAN. 
Säl lskapets r ä k e n s k a p e r u tv isade u n d e r ka lenderå re t 1927 ty vän-
en förlust av F m k 56,604: 98, förorsakad av de m å n g a vetenskapl iga 
a rbe ten Säl l skapet publ icera t . Under året u tbe ta lade Säl lskapet i 
t r yckn ingskos tnade r inal les F m k 153,340: 71 , i vi lken s u m m a obser-
veras obeta lade t ryckn ingskos tnade r från föregående år m ed F m k 
17,603: 35. Då hos s k a t t m ä s t a r e n den 31 dec. 1927 kvar lågo lill 
be ta ln ing g o d k ä n d a t rycke r i r äkn inga r till ett be lopp av F m k 43,038: 40, 
stego al l tså t r y c k n i n g s k o s t n a d e r n a unde r redovisningsåre t till F m k 
196 ,379 :11 . Motsvarande be lopp år 1926 utgjorde F m k 74 ,063:04 
och F m k 91,666: 39. Säl lskapets eget penn ingekap i t a l utgjorde vid 
årets slut F m k 8,265: 37, t rycka ls te rs kon to åter F m k 479,300: 
Genom t ryckals te rs konto ts ökn ing med F m k 118 ,500 :— utgjorde 
kap i ta lbehå l ln ingen den 31 dec. 1927 F m k 430,960: 39 mot F m k 
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365,028: 60 ett år t idigare. Säl lskapets vinst- och för lus t räkning samt 
b i lans per 31 dec. 1927 framgå av följande tabel ler : 
Societas pro Fauna et Flora Fennica 
Vinst- och förlusträkning för 1927 
U t g i f t e r 
Arvoden F m k 10,000: — 
Stipendier » 3,600: — 
För fa t t a r ehonora r » 5,000: — 
T r y c k n i n g s k o s t n a d e r » 153,340: 71 
Verein der Limnologie » 200: — 
Biblioteket » 672: 50 
Diverse utgifter » 7,143: 15 
Diverse kredi torer . . » 43,038: 40 
F m k 222,994: 76 
I n k o m s t e r 
S ta tsans lag F m k 105 ,000 :— 
Anslag ur penningelot ter ie ts v ins tmedel . . . . » 25,600: — 
Anslag u r L ä n g m a n s k a fonden » 2,000: — 
Rän to r » 7,643: 18 
Fö r så lda skrifter » 5 ,651:45 
Gåva » 4,000: — 
Tryckn ingsb id rag » 16,495: 15 
Kap i t a lminskn ing • • • • • . • » 56,604: 98 
F m k 222,994: 76 
Bilans den 31 december 1927 
A k t i v a 
L ö p a n d e r äkn ing i Nord i ska F ö r e n i n g s b a n k e n . . F m k 7,107: 30 
Kassa » 1,158: 07 
Trycka l s t e r » 479,300; — 
F m k 487,565: 37 
P a s s i v a 
Årets förlust , F m k 56 ,604 :98 
Kapi ta lbehå l ln ing » 430,960: 39 
F m k 487,565: 37 
Säl lskapets fonder ökades unde r redovisn ingsåre t med s a m m a n l a g t 
F m k 20,867: 48. Störs ta delen av n ä m n d a s u m m a eller F m k 18,713: — 
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faller på influtna gåvor s a m t kursv ins t å obl igat ioner och aktier . 
T a c k vare dona t ione rna h a r Kur t -E r ik S u n d s t r ö m ' s fond n u m e r a 
vuxi t till det belopp, F m k 10,000: —, som erfordrades för at t 
r ä n t o r n a skulle k u n n a a n v ä n d a s till f rämjande av zoologisk och bo-
tan i sk forskning i n o m Säl lskapet . F o n d e r n a s kapi ta l va r vid års-
skiftet F m k 169,082: 20 emot F m k 148,214: 72 den 31 december 1926. 
Fondernas inkomster och stäl lning f ramgå n ä r m a r e av följande ta-
beller: 
Sällskapets fonder 
Inkomster och utgifter under år 1927 
I n k o m s t e r 
Kapi ta l 31 . 12. 26 F m k 148,214:72 
Rän to r » 11 ,190:06 
Gåvor » 11,950 
Inskr ivningsavgif ter » 575 
Kursvins t å obl igat ioner och akt ier » 4,098 
Vinst å försålda obl igat ioner » 2,665 
F m k 178,692 78 
U t g i f t e r 
F r ö k e n A m a n d a Pör r i F m k 1,593: 70 
F r ö k e n Aino Norr l in » 1,000: — 
Säl lskapet t i l l k o m m a n d e r ä n t o r : 
S tående fonden F m k 3,194: 47 
S a n m a r k s fond » 519: — 
J. P h . P a l m e n s fond . . . . » 1,256: 86 
Siltalas fond » 2: 50 
P o p p i u s fond » 2: 50 
N o r d i n s fond » 40: 25 
C. F inn i l ä s fond » 1,244: 30 
De i frihetskriget s tupades fond » 732: — » 6,991: 88 
Förva l tn ingsavg . till N .F .B , fondavd » 25: — 
Kapi ta l 31 . 12. 27 )> 169,082: 20 
F m k 178,692 78 
Bilans den 31 december 1927 
A k t i v a 
Bankdepos i t ione r : 
Nord iska F ö r e n i n g s b a n k e n F m k 40,875: — 
Kansa l l i s -Osake -Pankk i » 10,400: — 
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Kapi ta l r äkn ing i Nord i ska F ö r e n i n g s b a n k e n . . . F m k 15,600: — 
Kapi ta l räkn ing i M a a k u n t a i n K e s k u s p a n k k i . . 10,018: 40 
Kap i t a l r äkn ing i Kansa l l i s -Osake-Pankk i . . . » 1,821: 03 
Spa rkas se räkn ing i Nord i ska F ö r e n i n g s b a n k e n . » 967: 77 
» 51,040: — 
Aktier i Kansa l l i s -Osake -Pankk i . . . . . . » 14,850. — 
Obligat ioner . . . . . . . . . . . . . » 23,510 — 
F m k 169,082 20 
P a s s i v a 
Stående fonden . . F m k 52,723 80 
S a n m a r k s fond * » 6,520 — 
J. P h . P a l m e n s fond » 17,590 — 
Siltalas fond » 5,950 — 
P o p p i u s fond » 5,950 — 
Norr l ins lond » 14,420 — 
Carl F inn i l ä s fond » 20,550 • — 
De i frihetskriget s tupades fond i 10,360 : — 
Karl Langs fond . » 10,000 : — 
H a n n a Langs fond S 15,000 : — 
Kur t -Er ik S u n d s t r ö m s fond i 10,018 : 40 
F m k 169,082 : 20 
Årsberättelse över bibliotekets tillväxt 1927—1928 
Avgiven vid årsmötet 13. 5. 1928 av bibliotekarien, prof. ENZK) REUTER. 
Under nu t i l l ända lupna v e r k s a m h e t s å r h a r Säl l skapets bibl iotek 
öka t s med 1,303 n u m m e r , med h ä n s y n till innehå l le t fördelade på 
följande sät t : 
Na tu rve t enskape r i a l l m ä n h e t 629 
Zoologi 226 
Bo lan ik 195 
Lant - och skogshushå l ln ing , f i sker iväsende . . 118 
Geografi, hydrograf i 35 
Geologi, minera logi , paleontologi 21 
Matemat ik , a s t ronomi , fysik 34 
Kemi, farmaci , medicin 12 
Diverse 33 
S u m m a 1,303 
Under året h a v a följande 20 nya bytesförbindelser t i l l kommi t : 
Arnold Arbore tum, H a r w a r d Univers i ty , J a m a i c a Pia in, Mass. ; T h e 
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San Diego Society of Na tu ra l His tory , San Diego, Calif.; Depa r tmen t 
of Agricul ture, W e s t Block, O t t a w a ; Univers i tä tsb ib l io thek, Ber l in; 
Na tu r fo r schende Gesellschaft, Schaffhausen; T h e F i s h L a b o r a t o r y for 
In land W a t e r s of the Sc. Agric. Ins t i tu te , Bydgoszcz; Société Bulgare 
des Sciences Naturel les , Sofia; Société bo t an ique de Bulgaire, Sofia; 
Facu l t é des Sciences de l 'Universi te , Ce rnau t i ; Hydrobio logische Sta-
t ion der Le t t l änd ischen Universi tä t , Riga; Ins t i tu te for Scientific ex-
plora l ion of the Nor th , Len ing rad ; T h e F loa t ing Mari t ime Scientific 
Ins t i tu te , Moscow; Zoologisches Museum der Ukra in i schen Akademie 
der Wissenschaf ten , Kiew; LTns t i tu t a g r o n o m i q u e , Voronesje ; Local 
Research Society, Solovki ; Local Research Society, K o s t r o m a ; So-
ciété de Natura l i s tes d ' I r ku t sk ; T o m s k e r S taa tsunivers i tä t , T o m s k ; 
Pacific Ocean Scientific F i she ry Research Stat ion, Vladivostok. 
F ö r välvilliga bokgåvor s tår Säl lskpet i t a cksamhe t s sku ld till Kon. 
Neder landsch Meteorologisch Ins t i tuut , Ut recht ; Der Karpather -Vere in , 
Kesmarck ; Havsforsknings ins t i tu te t , Valtion Maa ta louskoe to imin ta , 
En tomolog i ska Fören ingen , Orni to logiska Fören ingen , Red. av Luon-
non Ystävä, s a m t Her ra r H. B r o c k m a n n - J e r o s c h , B. F lode rus , A. 
Heintze, C. C. Hosseus , W . Karpowicz , W . J. Kulmatyck i , H. Schmitz , 
E . W . Suomala inen och W . W a n g e r i n . 
Kotimaisten yleisten eläintieteellisten kokoelmien kasvu 
1927—1928 
Kertomus, laatinut vuosikokoukseen 13. 5. 1928 kokoelmien hoitaja tri 
ILMARI VÄLIKANGAS. 
T o i m i v u o n n a 1927—28 kot imaise t yleiset eläintieteelliset kokoel-
m a t ovat l i sääntynee t yh teensä 713 numero l l a , j o h o n m ä ä r ä ä n sisäl-
tyy ka ikk i Helsingin Yliopiston eläintieteellisen museon yleisiin koti-
mais i in kokoe lmi in saa tu mater iaa l i , r i i p p u m a t t a siitä o n k o se saa tu 
Societas pro F a u n a et F lora Fenn i ca - seu ran väl i tyksel lä t a ikka suo-
ras taan . 
Er i sys temaat t i s ten r y h m i e n osalle l isäys j a k a u t u u seuraavas t i : 
Mammalia 
Aves. . . 
Reptilia. . 
Pisces . 
Arachnoidea 
Myriapoda 
Crustacea . 
51 n u m e r o a 
416 » 
3 » 
8 » 
98 näyte t tä 
70 » 
21 » 
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Mollusca 
Vennes . 
Protozoa 
4 näyte t tä 
41 » 
1 » 
Yhteensä 713 n u m e r o a 
Lahjo i tuks ia ovat kokoe lmi in tehneet seu raava t henki lö t ja lai-
tokse t : 
Rau ta t i ev i rkam. M. Aalto, lyseol. M. Ai raks inen , ap teekk . Fr . Borg, 
ap teekk. B. E. Bos t röm, mais t . R. Bäck, lehtor i A. T h . Böök, y l iopp. 
S. Cleve, lyseol. L. Els inen , tri T. E k m a n , tri W . E k m a n , h ra Sv. 
Ek roos , k a u p p a n e u v . Karl Fazer , tri A. Forsel les , kapt . I. Fo r s iu s , 
h r a F . F o r s m a n , k a u p p . A. F r a n c k , tri R. Frey , h r a O. Gadd, ma-
j a k k a m e s t . G. Gustafsson, mais t . I. He inonen , mais t . W . Helien, neiti 
He l lman , h ra E. Hiili , lyseol. V. H o n k a n e n , leht . V. Hornborg , tri 
I. Hor tung , insin . Huber , lyseol. O. H ä m ä l ä i n e n , neiti Ann-Marie 
Häyrén , ap teekk . T. J ääske lä inen , k i rvesmies E. Kanerva , tr i K. E. 
Kivi r ikko, mais t . H. Klingstedt, lyseol. R. K o n t k a n e n , Korkeasaa ren 
E lä in t a rha , mais t . V. A. Korvenkont io , ins in , R. Kreüger, h r a O. Kuu-
sinen, y l iopp. A. P . Kuusis to , metsäst . J . Laine , o ikeusneuvos F . O. 
Li l ius , y l iopp. E. Lindeberg , prof. J . I. Liro, Lohjan Yhte iskoulu , 
h ra A. E . Loven, prof. A. Lu the r , koulul . H a n s Luther , koulu l . Karl 
Lu ther , mais t . N. Malms t röm, h ra V. Mattson, mais t . E. Merikall io, 
h r a E . Morelius, kenraa l i L. Munck , työnjoht . M. Mänt tä , tri E. Ness-
ling, p repar . K. Niemi, mais t . A. N o r d m a n , h ra E. Nords t röm, y l iopp. 
E . W . N y s t r ö m , h ra G. Nys t röm, taiteil . Sv. Nys t röm, mais t , B. Ol-
soni, mais t . P . Pa lmgren , metsäs t .hoi ta ja O. Pero , h r a A. J. P i r ska-
nen, keskuksenho i t . M. P u h a k k a , leht. A. P y n n ö n e n , lyseol. K. Pöyry , 
koulu l . S. Ropponen , l ääk .kand . Anni Reijonen, k a u p p . K. E. Ruusu -
vuor i , y l iopp. S. Räsänen , lyseol. V. Rön tynen , lyseol. A. Saare la inen, 
h r a I. S a n d m a n , tri Hj . S c h u l m a n , mais t . Sv. Segerstråle, yh te i skoul . 
opett . J. Seppä, h ra K. Seppä, taiteil . J . Sne l lman, p reparaa t t . O. Sorsa-
koski , leht. E. W . Suoma la inen , y l iopp. P . Suoma la inen , metsä työn-
joh t . O. Tapio la , koulu l . T. T i r k k o n e n , lyseol. A. T u r u n e n , lyseol. 
V. T u r u n e n , k a u p p , U. Waenerbe rg , koulu l . E. Wal len ius , lyseol. 
A. Varis , lyseol. M. Varis , tri J . V. Var t iovaara , tri E . W a s e n i u s , 
konsu l i L. W a s e n i u s , leht. A. Wegel ius , agron. W . A. Wes te r s l r åh le , 
tri I. Väl ikangas , mais t . H. Väänänen , Oja j ak tvårds fören ing . 
Yksi tyiskohtaises t i kokoe lmien kasvu on s e u r a a v a : 
Mammalia. Talpa europaea (L.): Kärkölä 27. XII. 1927. — Crossopus 
fodiens (Pall.): Pieksämäki 14. IX. 1927. — Erinaceus europaeus (L.): juv. 
Sipoo, Korpholm 2. VIII. 1927. — Felis Ignx (L): Pudasjärvi, Ranua 20. XII. 
282 Välikangas 13. 5. 1928 
1927; nylj. ruumis, Korpiselkä n. 14. III. 1928. — Foetorius putorius (L.): juv., 
Tampere 1927. — Vulpes vulpes (L.): luuranko, Pornainen 12. XII. 1927. — 
Ursus arclos (L.): pääkallo, Kuolajärvi. — Phoca foelida ladogensis Nordqv.: 
4 kpl. ( $ 9 ) pääkalloja, Laatokka, Valamon saaristo 1927; 15 kpl. pääkalloja 
(8 $ $ , 7 $$) samoin 1-20. IV. 1928. — Mus musculus (L.): albino, Kontiolahti, 
kirkonkylä, marrask. alkup. 1927; Helsinki 13. XII. 1927; samoin 19. XII. 1927. 
— M. sglvaticus (L.): 2 $$, Pori, Koiviston kartano 18. V. 1927; Espoo, Träsk-
by 26. II. 1928; Helsingin pit., Malmi 7. III. 1928. — M. minutus (Pall.): Rii-
himäki 29. X. 1927. — Evotomgs glareolus (Schreb.): Sipoo, Korpholm, kes. 
1926. — Microtus terrestris (L.): Pori. Yyteri 30. VIII. 1926; Oulunjärvi, Mana-
mansalo 19. VII. 1927; Pihlava IX. 1927. — Agricola agrestis (L.): 2 kpl. 
Pielavesi 11. VI. 1927. — Fiber zibethicus L. (coli.): Kronoby 27. V. 1927; 2 SS, 
Tuulos 25. IV. 1928. — Lepus timidus (L.): Huittinen 5. II. 1928; a l b i n o 
Espoo, Kockby, Storgård 6. XI. 1927. — L. europaeus (Pall.): Vihti 3. I. 1928. 
— L. cuniculus (L.): juv. anom., Porvoo 2. IV. 1928. — Equus caballus (L.): 
subfoss. poskihammas, Närpiö 1926. — Sus scropha domestica Erxl.: monstr. 
jalka. Vanaja, Harvialan kartano 24. X. 1927. — Bos taurus (L.): monstr. 2-
päinen vastasyntynyt, Mäntsälä 3, V. 1928. 
Aves. Turdus viscivorus (L.): Oulunjärvi, Manamansalo 19. VII. 1927. — 
T.philomelos (Brehm): Kemijärvi 2. VII. 1927. — Turdus musicus L. (= 7. iliacus): 
Kemijärvi 2. VII. 1927. — T. pilaris (L.): Säräisniemi, Salminen 20. VIII. 1927; 
2 kpl., Kuuminainen 4. V. 1928. — Luscinia luscinia (L.): Eckerö, Sig-
nilskär, Hamnskär 19. V. 1927; Joensuu, Niinivaara 23. V. 1927. — L. suecica 
(L.): Oulunjärvi, Manamansalo, Tervo 19, V. 1927; Joensuu 20. V. 1927; Säräis-
niemi 19. IX. 1927. — Oenanthe oenanthe (L.): pesä, Manamansalo, Kantola 
2. VII. 1927. — Sylvia borin (Bodd): Manamansalo, Talviaislampi 17. VII. 1927. 
— Phylloscopus trochilus (L.): Manamansalo 24. V. 1927; Rovaniemi 1. VI. 
1927; pesä, Manamansalo 20. VI. 1927; 2 kpl., Oulu VIII. 1927. — Phylloscopus 
borealis (Blas.): Nurmes, Saramo 28. VI. 1927. — Ph. collybita abietina (Nilss.): 
Rovaniemi 1. VI. 1927; Helsinki 15. X. 1927. — Prunella modularis (L.): Pori 
Kuuminainen 20. VII. 1928. — Aegithalus caudalus (L.): 2 kpl., Estluoto 23. 
X. 1927. — Parus major (L.): Oulu 15. IX. 1927; Pieksämäki X. 1927; Hämeen-
linna 10. XL 1927. — P. cinctus (Bodd): Rovaniemi 1. VI. 1927. — P. atrica-
pillus borealis (Selys): 3 kpl., Rovaniemi 1. VI. 1927; Kemijärvi 2. VII. 1927; 
2 kpl., Oulu 15. IX. 1927; Säräisniemi 18. IX. 1927. — Cerlhia familiaris (L.): 
Oulu 15. IX. 1927; Kimito, Strömma 4. I. 1928. — Alauda arvensis (L.): Joen-
suu 20. V. 1927. — Eremophila alpestris flava (L.): Joensuu 13. V. 1927 — 
Motacilla alba (L.): pesä, Manamansalo VI. 1927; Oulu 15. IX. 1927. — M. flava 
(L.): Manamansalo 20. V. 1927; 2 kpl., S,$, Manamansalo, Heikka 19. V. 1927. 
— M. fl. borealis: Manamansalo 21. V. 1927. — Anthus spinoletta litoralis 
(Brehm.): Reposaari, Säppi 12. IV. 1928. — A. pratensis (L.): Höytiäisen 
kanava 14. IX. 1927; Estluoto 23. X. 1927; 2 kpl., Kuuminainen 1. V. 1928. — 
A. cervina (Pall.): Joensuu 13. V. 1927. — '„ A. trivialis (L.): Manamansalo 
20. V. 1927; Rovaniemi 1. VI. 1927; pesä, Manamansalo 20. VI. 1927; 2 SS, 
Manamansalo, Pontionlampi 2. VIII. 1927.— Plectrophenax nivalis (L.):2kpl., 
Estluoto 23. X. 1927; Helsinki, Matalakari 29. X. 1927; Vanaja 12. I. 1928; Rii-
himäki 14. IV. 1928. — Calcarius lapponica (L.): 2 kpl. S, $, Manamansalo, 
Heikka 15. V. 1927; Joensuu, Höytiäisen kanava 16. V. 1927; juv., Säräisniemi 
10. IX. 1927; Höytiäisen kanava 11. IX. 1927; 5 kp l , Säräisniemi 11—14. IX. 
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1927; 2 kpl., Höytiäisen kanava 14. IX. 1927. — Emberiza citrinella (L.): Rova-
niemi 1. VI. 1927; pesä, Manamansalo 2. VII. 1927; 2 kpl., Kemijärvi 2. VII. 
1927; Oulu VIII, 1927; 4 kpl., Kimito, Vreta 27. XII. 1927; Espoo, Mankas 
15. III. 1928. — E. schoeniclus (L.): Eckerö, Signilskär, Hamnskär 8. III. 1927; 
Manamansalo, Heikka 15. V. 1927; Säräisniemi 7. IX. 1927; 3 kpl., Säräis-
niemi 14—16. IX. 1927. —- E. rustica (PalL): 2 pesää, Suomussalmi, Ruhtinan-
salmi 4—11. VI. 1927; Säräisniemi 12. IX. 1927. — Loxia pitgopsittacus Bechst : 
9 , Siuntio 29. IV. 1928; 4 kpl., Kimito, Strömma 2—22. XII. 1927. — L. curvi-
rostra (L.): Manamansalo 21. VI. 1927; juv., Säräisniemi 9. IX. 1927, — 
Pinicola enucleator (L.): 2 kpl. S, 9 , Kemijärvi 2. VII. 1927; Kärkölä 21. XII. 
1927. — Pgrrhula pyrrhula (L.): Helsinki 23. X. 1927; Helsinki 3. XI. 1927. 
— Passer domestica y>[lavescens))\ Hattula, Nikkilä 1. V. 1928. — Fringilla 
eoelebs (L.): Kemijärvi 2. VII. 1927; 2 kpl., Oulu VIII. 1927; Pieksämäki X. 
1927. — F. montifringilla (L.): Manamansalo, Heikka 14. V. 1927; Kemijärvi 
2. VII. 1927; 10 kpl., Säräisniemi 7. IX. 1927; 3 kpl., samoin 10—16. IX. 1927; 
10 kpl. SS, '5 kpl. ? 9 . 1 J u v . Säräisniemi 18. IX. 1927. — Carduelis carduelis 
(L.): juv., Pori, KoivistoVII. 1927. — C. linaria (L.): Kemijärvi 2. VII. 1927; 
Kimito, Strömma 4. I. 1928. — Sturmis vulgaris (L.): Hämeenlinna 4. V. 
1928; Manamansalo 20. V. 1927. — Corvus cornix (L.): ovum, (epänorm.), 
Joensuun läh. kev. 1927; Rovaniemi 1. VI. 1927; 12 kpl., Fredriksberg 10—23. 
XI. 1927; Fredriksberg 10. II. 1928; 3 kpl., samoin 2 - 6 . III. 1927; 4 kpl., Hel-
sinki, Meilahti 8. IV. 1928. — C. corax (L.): Säräisniemi, Niskanselkä 21. IX. 
1927; Joensuu jouluk. lop. 1927. — Pica pica (L.): Pieksämäki 10. IX. 1927; 
2 kpl., samoin X. 1927; 3 kpl., Fredriksberg 11. XI. 1927; Pieksämäki. 
19. Xl. 1927; Kimito, Strömma 21. XII. 1927; 2 kpl., Fredriksberg 10. II, 1928; 
2 kpl. Pieksämäki 26. II. 1928; Säräisniemi 10. IX. 1927; samoin 12. IX. 1927. 
— Garrulus gtandarius (L.): 2 kpl., Kimito, Strömma 21—22.X II. 1927; 2 kpl., 
Pori, Kuuminainen 18. IV. 1928; 2 kpl., samoin 22.-23. IV. 1928. — Lanius 
excubilor (L.): Säräisniemi 16. IX. 1927; samoin 18. IX. 1927. — Muscicapa 
hypoleaca (PalL): juv., Säräisniemi 25. VIII. 1927. — Ampelis garrulus (L.): 
Pieksämäki X. 1927; Hämeenlinna 12. XI. 1927. — Hirundo rustica (L.): 
Reposaari, Säppi 15. VI. 1927. — Delichon urblca (L.): Tvärminnen Zool. 
asema 3. VII. 1927. — Alcedo atthis ispida (L.): Lavansaari 20. XI. 1927; 
Kustavi, Lypertö 15. XII. 1927. — Drgocopus martius (L.): Kökar n. 15. II. 
1928. — Picus canus Gm.: Loppi, Ansala jouluk. lop. 1927. — Dryobales 
major, Oulu 15. IX. 1927;| Säräisniemi 27. IX. 1927; Nurmijärvi, Yli Hemmi 
12. XI. 1927; 2 SS, 2 9 9 , Kimito, Strömma 4. I. 1928; Pieksämäki 25. II. 1928. 
— D. minor (L.): Vuolijoki 28. VII. — Picoides tridactglus (L.): Kerimäki, 
Järvenpää 3. I. 1928 — Circus cyaneus (L.): juv., Säräisniemi, Salminen 
22. VIII. 1927; juv., Tuusula 28. IX. 1927. — Falco peregrinus Tunst.: Hailuoto 
16. IX. 1927; 2 kpl., Korkeasaaren eläintarha 19. IV. 1928. — F. subbuleo 
(L.): Säräisniemi 23. VIII. 1927. — F. columbarius aesalon Tunst : Säräis-
niemi, Salminen 16. VIII. 1927. — Accipiter nisus (L.): 2 kpl., Riihi-
mäki, Ansala, syysk. keskip. 1927; Joensuu 15. IX. 1927; Jokioinen 14. X., 
1927. — A. gentilis (L.): Pihlava 13. V. 1927; ova, 4 kpl., Pihlava 13. V. 1927; 
Jämsä 11. IX. 1927; 2 kpl., Jokioinen 9. X. 1927; Nilsiä n. 20—25. X. 1927: 
Loppi, Kormu 25. X. 1927; Kirkkonummi 10. XI. 1927; Porkkala jouluk. lop. 
1927; Espoo, Bergholmen 22. XII. 1927; 2 kpl., Loppi, Ansala jouluk. lop. 1927; 
Vihti, Mattila XII. 1927; Helsingin pit., Hämeenkylä 28. I, 1928; Kokkola n. 
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20. IX. 1927; 2 kpl., Rantasalmi 1927 . - Pernis apivorus (L.): Pörtö 9. IX. 1927. 
— Buteo lagopus (Brünn.): Rantasalmi 30. IX. 1927; Kirkkonummi, Hirsala 
14. X. 1927; samoin 16. X. 1927; Nilsiä n. 20-25 . X. 1927; Pieksämäki marrask. 
alussa 1927. — Aquila chrysaétos (L.): Kiihtelysvaara, Uskaljärvi, syysk. loppup. 
1927. — Pandion haliaetus (L.): Korkeasaaren eläintarha 22. IX. 1927. —Asio 
otus (L.): Siuntio, Pikkala 26. XI. 1927. — A. flammeus (Pontopp.): Hailuoto 
n. 12. IX. 1927; Joensuu 13. IX. 1927; Kokkola, Bergö 2. X. 1927. — Bubo bubo 
(L.): Espoo, Morby 1. IX. 1927; Kokkola XII. 1927. — Nyctea nyctea (L.): 
Porkkala 1. XII. 1927; 3 kpl., Porkkala, Makilo I. 1928. — Sumia ulula (L.): 
Ruokolahti IX. 1927; Joensuu 23. X. 1927. — S t rix nebulösa lapponica Thunb.: 
Korkeasaaren eläintarha 24. IV. 1928. — S. uralensis Pall.: Rääkkylä 10. I. 
1928.— Lyrurus tctrix (L.): aberr., Kyneljärvi, Kankaanpää 25. X. 1927; <5, juv. 
Somero, Kirsijärvi 3. IX. 1927; albino, Rautu, Riisko helmik. alussa 1928. — 
Perdix perdix (L.): Orivesi, Pitkäjärvi 1. IV. 1928. — Lagopus lagopus (L.): 
Petsamo, Pietsjärvi 6. V. 1927; Petsamo, Pitkäjärvi; 26. III. 1925. — Fulica 
atra (L.): Luopioinen 30. XI. 1927; xMänty luoto , Kallo 21. IV. 1928. — Cha-
radrius apricarius (L.): Manamansalo, Heikka 15. V. 1927; Manamansalo 
24. V. 1927; Säräisniemi, Painuanlahti 2. IX. 1927; Säräisniemi 15. IX. 1927.— 
Ch. hiaticula (L.): Pori, Yyteri 21. V. 1927; Manamansalo 18. VI. 1927. — Ch. 
hiaticula tundrae (Lowe): Manamansalo 23. V. 1927; Manamansalo 30. V. 1927; 
Säräisniemi 23. VIII. 1927; 2 kpl., samoin 26. VIII. 1927; 4 kpl., samoin 28-30. 
VIII. 1927; Säräisniemi, Painuanlahti 4. IX. 1927; Säräisniemi 13. IX. 1927; 
samoin 21. IX. 1927; Pori, Kuuminainen 1. V. 1928. — Ch. dubius curonicus Gm. 
Manamansalo, Soiluanlampi 26. VII. 1927; juv., Säräisniemi, Painuanlahti 4. 
IX. 1927. — Haematopus ostralegus (L.): juv., Säräisniemi 24. VIII. 1927 — 
Phalaropus lobatus (L.): Manamansalo 24. V. 1927. — Calidris ferruginea 
Brünn.: Säräisniemi, Painuanlahti 17. IX. 1927. — C. alpina (L.): Säräisniemi 
23. VIII. 1927; Joensuu 7. IX. 1927; 2 kpl., Pori, Yyteri 19. IX. 1926; 3 kpl., 
Säräisniemi 16. IX. 1927; Santahamina 17. IX. 1927; juv., Säräisniemi, Pai-
nuanlahti 21. IX. 1927; Säräisniemi 13. IX. 1927. — C. maritima (Brünn): 
Eckerö, Signilskär, Hamnskär 8. III. 1927. — C. minuta (Leisl.): Pori, Yyteri 
30. VIII-. 1926; Säräisniemi 30. VIII. 1927; 2 kpl. juv., Säräisniemi, Painuan-
lahti 21. IX. 1927. — C. temminckii (Leisl.): 5 kpl., Manamansalo 24. V. 1927. 
Crocethia alba (Pall.): juv., Säräisniemi 23. VIII. 1927 — Tringa crythropus 
(Pall.): juv., Säräisniemi, Painuanlahti 4. IX. 1927. — Tr. totanus (L.): 2 
kpl., Pori, Kuuminainen 8. V. 1928. — Tr. glareola (L.): 2 kpl., Pori, Yyteri 
21. V. 1927; juv., Manamansalo, Pontionlampi 4. VIII. 1927; Pori, Yyteri 30. 
VIII. 1926. — Tr. nebularia (Gunn.): Manamansalo, Tervo 19. V. 1927; Joensuu 
20. V. 1927; Manamansalo 12. VI. 1927; samoin 19. VII. 1927; 2 kpl., Manaman-
salo, Soiluanlampi 20. VII. 1927; samoin 26. VII. 1927; Säräisniemi, Salminen 
15. VIII. 1927; juv., Säräisniemi 27. VIII. 1927. — Tr. hypoleucos (L.): Mana-
mansalo 23. V. 1927; juv., samoin~4. VIII. 1927; juv., Säräisniemi 26. VIII. 1927; 
juv. Pori, Yyteri 6. IX. 1926. — Philomachus pugnax (L.): Vuolijoki 28. VII. 
1927. — Limosa lapponica (L.): Kuuminainen, Kirpakonlahti 29. IV. 1928. — 
Numenius arcuata (L.): Joensuu 11. V. 1927. — N. phaeopus L(L.): 2 kpl., 
Manamansalo, Heikka 19. V. 1927; Säräisniemi 25. VIII. 1927. — Scolopax 
rusticola (L.): Joensuu 11. V. 1927. — Anser anser (L.): Kirkkonummi, Lapp-
böle 2. XII. 1927. — A. erythropus (L.): Säräisniemi, Painuanlahti 1. IX. 1927. 
— Anas acuta (L.): 2 kpl., Manamansalo, Soiluanlampi 23. VII. 1927. — 
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A. penelope (L.): Vuolijoki 28. VII. 1927; juv-, Uimaharju 7. IV. 1928; 2 kpl., 
Siuntio, Pikkalaviken 29. IV. 1928. — A. platgrhgncha (L.): Kuuminainen 
23. IV. 1928; 2 kpl., samoin 25. IV. 1926; Vuolijoki 28. VII. 1927; Helsinki, 
Seurasaari 15. I. 1928. — A. crecca (L.): juv., Ruutilampi 11. VII. 1927; d\ 
Siuntio Pikkalaviken 29. IV. 1928. — Nyroca fulignla (L.): Helsinki, Vanhan-
kaup. lahti 14. IX. 1927. — N. marila (L.): 3 kpl., Siuntio, Pikkalafjärd 6. XI. 
1927. — N. ferina (L.): Siuntio, Pikkalaviken 29. IV. 1928. — Oidemia fusca (L.): 
Helsinki, Santahamina 19. X. 1927. — 0. nigra (L.): 2 kpl., Säräisniemi, Sal-
minen 5. VIII. 1927, — Bucephala clangula (L.): Manamansalo, Soiluanlampi 
23. VII. 1927. — Clangula hgemalis (L.): Elimäki 27—28. IX. 1927; juv. Hel-
sinki, Matalakari 29. X. 1927; Porkala X. 1927; 4 kpl., Pörtö 1-6. XI. 1927.— 
Mergus merganser (L.): juv-, Kuuminainen, Keskijuopa 24. IV. 1928. — M. 
serrator (L.): Manamansalo 4. VI. 1927; samoin 15. 6. 1927; Manamansalo, 
Soiluanniemi 5. VII. 1927, Kaivannonniemi 16. VII. 1927: juv., Säräisniemi 
24. VIII. 1927. — M. albellus (L.): Helsingin pit., Gräskärsbädar 9. X. 1927. — 
Pelecanus onocrotalus (L.): Pyhäjoki, heinäk. 1925. — Phalacrocorax carbo 
(L.): Manamansalo 5. VI. 1927; Föglö, Klåvskär VII. 1927. — Sterna caspia 
(Pall.): Kirkkonummi, Jykteskobb 23. VII. 1927. — S. hirundo (L.): 4 kpl., 
Oulujärvi, Niskansaari, Reimiluoto 22. VI. 1927; Manamansalo, Kaaresjärvi 
VII. 1927; Kirkkonummi, Jykteskobb 23. VII. 1927. — S. paradisea (Brünn.): 
Manamansalo, Munaluoto 7. VI. 1927; Niskansaari, Reimiluoto 22. VI. 1927; 
3 kpl., Kirkkonummi, Storhäll 23. VII. 1927. — Rissa tridactgla (L.): Utsjoki, 
Tenojoki syysk. 1913. — Larus canus (L.): juv., Oulunjärvi 10. VI. 1927; juv., 
Kirkkonummi, Sandvik 28. VIII. 1927; juv., Säräisniemi 21. IX. 1927; 2 kpl., 
juv., Siuntio, Pikkalaviken 6. XI. 1927: L. argentatus Brünn.: Orivesi 2. IX. 
1927; Pori, Yyteri 6. V. 1928. — Stercorarius parasiticus (L.): Föglö, Klåvskär 
VI. 1927. — Podiceps cristatus (L.): Kirkkonummi, Sandvik 28. VIII. 1927; 
Helsinki, Santahamina 18. X. 1927. — P. aurilns (L.): Rantasalmi, Viisala, 
Putkilahti 17. V. 1927; Elimäki V. 1928; Inkoo 16. X. 1927. — Colgmbus arc-
ticus (L-): Oulunjärvi, Martinlahti 25. VI. 1927; 3 kpl., Säräisniemi, Salminen 
5. VIII. 1927. — C. stellatus (Pontopp.): Manamansalo, Pitkälampi 26. VI. 
1927; 2 kpl., Manamansalo, Pontionlampi 31. VII. 1927; Helsinki, Mjölö 18. 
X. 1927; Helsinki, Matalakari 29. X. 1927; juv., Siuntio, Pikkalaviken 6. XI. 
1927. — Uria grglle (L.): Helsinki, Santahamina 8. X. 1927. — Alea torda 
(L.): Hirsala 16. X. 1927. 
Reptilia. Pelias berus (L.): Geta, Äppelö VII. 1925; Kurkijoki 29. VI. 1927. 
— Tropidonotus natrix (L.): Geta, VII. 1925. 
Pisces. Acerina cernua (L.): 2 kpl., Sipoo, Korpholm 18. VII. 1927; patol., 
Seinäjoki VII. 1927. — Gobius niger (L.): Tvärminnen Zool. asema 15. X. 
1926. — Lota vulgaris (Guv.): Terijoki 29, VII. 1927. — Phoxinus aphya (L.): 
Pielisjoki, Kaltimo 15. VII. 1927. — Leuciscus rutilus (L.): monstr., Sipoo, 
Korpholm 23. VIII. 1927. — Belone vulgaris (Tlem.): Esbo—Lövö 3. VII. 1927. 
Arachnoidea. 90 näyt. Tvärminne, 5 näyt. Terijoki, 2 näyt. Porvoon pit., 
1 näyte Sortavala. 
Myriapoda. 3 näyt. Bromarf & Porvoon pit., 8 näyt. Terijoki, 4 näyt. 
Helsinki, 2 näyt. Tammisaari, 1 näyte Punkaharju, 6 näyt. Veteli, 5 näyt. 
Tvärminne, 7 näyt. Pellinki, 7 näyt. Ahvenanmaa, 7 näyt. Teuva, 3 näyt. 
Pielavesi, 1 näyte Porvoo, 7 näyt. Uuraa, 5 näyt. Joensuu, 1 näyte Kiihtelys-
vaara, 1 näyte Liperi, 1 näyte Uimaharju, 1 näyte Tohmajärvi. 
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Crustacea. Decapoda: 1 näyte Kirjavalahti, 1 näyte Jänisjärvi, 1 näyte 
Iniö. — Isopoda: 2 näyt. Tvärminne, 2 näyt. Pellinki, 2 näyt. Tammisaari, 4 
näyt. Uuraa. — Amphipoda; 3 näyt. Laatokka, 1 näyte Jänisjärvi. — Cope-
poda paras.: 3 näyt. Laatokka. — Muuta mater.: 1 näyte Terijoki. 
Mollusca. 3 näyt. Jänisjärvi, 1 näyte Laatokka. 
Vermes. 1 näyte Helsinki, 1 näyte Elimäki, 1 näyte Tvärminne, 1 näyte 
Padasjoki, 1 näyte Hämeenlinna, 1 näyte Höytiäinen, 1 näyte Antrea, 2 näyt. 
Imatra, 1 näyte Terijoki, 1 näyte Suomussalmi, 3 näyt. Suojujoki, 27 näyt. 
(kalaparasiittejä) Laatokka. 
Protozoa. 1 näyte Laatokka. 
De entomologiska samlingarnas tillväxt under verksamhetsåret 
1927—1928 
Redogörelse avgiven vid årsmötet 13. 5. 1928 av intendenten dr RICHARD FREY. 
De i n h e m s k a in sek t saml inga rnas ökn ing unde r året 1 9 2 7 — 1 9 2 8 
f ramgår av följande tabel l : 
Thysanura . . . . . . 1 ex. eller prov. 
Odonata 2 exx. » » 
Orthoptera , 5 1 » » » 
Dermaptera. . . . , . 5 1 » » » 
Corrodentia 1 » » » 
Mallophaga 2 0 » » » 
Hymenoptera 2 3 2 » » » 
Coleoptera 1 , 2 4 6 » » » 
Neuroptera 2 » » » 
Lepidoptera 5 8 6 » » » 
Diptera 1 , 8 6 3 » » » 
Aphaniptera 1 » » » 
Hemiptera 5 1 » » » 
Homoptera 2 5 » » » 
Diverse och cecidier . , 2 3 0 » » » 
S u m m a 4 , 3 1 2 exx. eller prov. 
Denna avsevärda ökn ing av universi te tets en tomologiska sam-
lingar h a r skett nä s t an u tes lu tande genom gåvor. Museet s tår på 
denna g rund i s törsta t a c k s a m h e t s s k u l d till följande personer eller 
föreningar : h r r Ahlvik & Gripenberg, fr. Greta Apelgren, s tud. Maggie 
Bäcks t röm, dr T. E k m a n , ar t is t A. Feder ley, dr R. Fo r s ius , d ispo-
nent T h . Grönb lom, dr P. Haglund , fru M. Hellen, mag. W . Hellen, 
h r V. Hornborg , dr E . Häyrén , s tud. K. E . J ä p p i n e n , fiskeribiologen 
V. Jääske lä inen , mag. N. Kanerva, s tud. E. Kanervo , med. k a n d . V. 
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Karvonen, mag. H. Klingstedt, över lä rare R. Krogerus , prof. K. M. 
Levander , mag. Häk . Lindberg , fr. S. L indberg , s tud. E. Lindeberg , 
mag. J . Lis to, dr E. Löfqvist, mag . N. Malms t röm, s tud. G. Nord-
berg, mag. A. N o r d m a n , lekt. Å. Nords t röm, med. kand . C. v. Nu-
mers , h r E. Oker -Blom, mag. B. Olsoni , s tud. E. Ran ta la inen , kon-
torschef H. Rudo lph , h r W, Siefke, postförval tare O. Sorsakosk i , elev 
E. Suomala inen , h ä r a d s h ö v d . H. Söde rman , dr E. T h u n e b e r g , dr R. 
Zachar iassen och Helsingfors en tomologiska bytesförening. 
Beträffande de i n h e m s k a in sek t saml inga rnas bearbe tn ing och ve-
tenskapl iga u tny t t j ande unde r det t i l l ända lupna ve rksamhe t så re t k u n n a 
följande uppgifter l ä m n a s . Mag. W. H E L L E N h a r fortsalt s tudiet av 
våra Bracon ider s amt kont ro l le ra t till saml ingarna influtna Coleoptera. 
Mag. N. KANERVA h a r s tudera t vår l ands Coleophora-arier. Lekt. A. 
N O R D S T R Ö M och dr R. F O R S I U S hava unde rkas t a t den i n h e m s k a 
Pompi l id - saml ingen en ingående revision. Mag. H. K L I N G S T E D T h a r 
u n d e r s ö k t diverse mater ia l av g räshoppss läk te t Chorthippus och neu-
ropters läk te t Aleuropteryx. Mag. A. NORDMAN ha r genomgåt t musee t s 
mater ia l av Hydrilla lepigone Moesehl. Dr R. F R E Y h a r uppstä l l t 
den av prof. H. SCHMITZ bearbe tade i n h e m s k a Phor id - saml ingen samt 
bearbe ta t familjen Ochthiphilidae. 
Under året h a r till låns sän t s åt be rgmäs ta r T h . M U N S T E R (Oslo) 
exempla r av Nothiophilus fasciatus Müll. , s amt till byte åt h r M. BÄN-
NINGER (Giessen) några Nebria-fovmer. Dr A. ZIMMERMANN (München ) 
h a r i och för en revision av de pa läa rk t i ska dyl i sc iderna haft till 
u n d e r s ö k n i n g ett flertal av de av J . S A H L B E R G från F in l and beskr ivna 
Hydroporus-arierna. Di rektör G. F A L K E N S T R Ö M (S tockho lm) h a r l ikaså 
till l åns erhål l i t 1 t ypexempla r av Hydroporus glabrhisculus J . Sahlb . , 
s a m t r edak tö r A. J A N S S O N (Örebro) i n h e m s k t mater ia l av Leptura 
dubia Scop. H ä r a d s h ö v d . H. SÖDERMAN (Pä lkäne ) h a r för s tud ium 
erhål l i t ett an ta l AZ/ie/a-arter. Hr C. W. R I C H A R D S (Cambr idge) h a r 
haft till be s t ämning några kr i t i ska Psithyrus-exemp\ar. Hr H. F . 
B A R N E S ( H a r p e n d e n ) h a r erhål l i t till unde r sökn ing typexempla r av 
Oiigolrophus alopecuri E. Reut, och Slenodiplosis geniculati E . Reut. , 
h r P . N I E L S E N (Silkeborg) l ikaledes mater ia l av alla vå ra Trichocera-
ar ter s amt i och för bearbe tn ing en s törre kol lekt ion t ipul ider och 
l imnobi ider . Dr O. D U D A (Habe l schwerd t ) h a r bearbe ta t och kon-
trol lerat vår t l ands scatopsider . Prof. E . M A R T I N I ( H a m b u r g ) h a r 
bearbe ta t och revidera t endel culicider s amt hela den i n h e m s k a 
dixid-sarnl ingen. Dessu tom h a r s tud. E. K A N E R V O ( T u r u n Yliopisto) 
erhåll i t ca 100 exx. sy rph ide r till unde r sökn ing . Slutligen h a r från 
mag, W . P E T E R S E N ( N o m m e , Es t l and ) å t e r k o m m i t bearbe ta t det å r 
1924 till h o n o m u t l ånade ScopaWa-materialet . 
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I detalj ter sig de en tomologiska s aml inga rnas ökning på föl-
j a n d e sät t : 
Thysanura. Lepisma saccharina, Borgå, V. Hornborg. 
Odonata. Libellula fulua, Ruskeala o. Aeschna viridis, Sortavala, E. Ranta-
lainen. 
Orthoptera. Panchlora sp., H:fors, import , Greta Apelgren. — 46 exx. 
Corthippus parallelus f. montana o. 4 exx. f. typica, Rautalampi, H. Kling-
stedt. 
Dermaptera. Forficula auricularia, Punkaharju, R. Frey. 
Corrodentia. Lepinotus formicarius, ny för faunan, Terijoki, W. Helien. 
Mallophaga. 18 prov, olika delar av landet, W. Helien. — Menopon cur-
rucae, ny för faunan, P. Haglund. — Linognathus piliferus, H:fors, T. Ekman. 
Coleoptera. 898 exx., H:fors entom. bytesförening. — 9 spp. i 25 exx., 
Petsamo, 35 exx., Mäntyharju o. 150 exx. fr. andra delar av landet, K. M. 
Levander. — 10 spp. i 12 exx., Tvärminne o. Punkaharju, R. Frey.— 51 exx., 
Kilpisjärvi, Häk. Lindberg. — Stenolophus mixlus, Anisodäctylus binotatus ab. 
spurcaticornis, Hydrous aterrimus o. Hydaticas transversalis, alla nya för 
faunan, Brychius crislatus v. rossicus, Laccophilus virescens, Hydroporus pic-
tus, Hydaticus laevipennis, Dytiscus circumcinctus o. Gyrinus Thomsoni, Teri-
joki o. Vammeljoki, W. Helien. — Miscodera arctica, Hydaticus laevipennis, 
Tvärminne, R. Frey. — 21 spp. i 43 exx. Stenns, W. Helien. — Pentanota 
Munseli, ny för faunan, Pälkäne, Atheta setigera, Nystad, A. ischnocera, Ny-
stad o. A. monticola, Pälkäne, H. Söderman. — Atheta diversa o. A. Nesslingi, 
båda nya för faunan, A. cribripennis, A. magniceps, A. georgiana, Myllaena 
minuta o. Phytonomus variabilis, ny för faunan, Vetil, E. Nessling. — Athous 
niger, Tammerfors, Polygraphns polygraphus, Kihniö, Th. Grönblom. — 3 exx. 
Bruchidius obtectus, ny för saml., import., W. Helien. — Cleonus nebulosus, 
ny för polit. Finland, Tvärminne, N. Malmström & R. Frey, — Magdalinus 
carbonarius, Kenneljärvi, E. Thuneberg. — Orycies nasicornis, Köklaks, R. 
Zachariassen. 
Hymenoptera. 64 spp. i 93 exx., H:fors entom. bytesförening. — 25 exx., 
Kuusamo, R. Frey. — Bombus alpinus, Vespa sp. o. Ichneumonidae sp., Vai-
dolahti K. M. Levander. — Pompilidae 21 spp. i 43 exx., R. Krogerus, 21 spp. 
i 35 exx., R. Forsivis, 16 spp. i 24 exx., Å. Nordström. — Pompilus femoralis 
v. fennica, typexx., A. Nordström & R. Forsius. — Pompiloides sexmaculatus, 
ny för faunan, Hangö, Häk. Lindberg. — Priocnemis minor, Suomussalmi, 
O. Sorsakoski. — Mutilla europaea huvudf., Föglö, R. Forsius. — Metopius 
dentatus, ny för faunan, Borgå, E. Suomalainen. — 3 Ichneumonider, Viborg, 
K. E. Jäppinen. 
Neuroptera. Myrmeleon formicarius, Tvärminne, B. Frey. — Coniopteryx 
tineiformis, Lojo, R. Krogerus. 
Lepidoptera. 221 spp. i 438 exx., H:fors entom. bytesförening — 105 exx. 
microlep., Viborg, E. Thuneberg. — Tinea pallescentella, ny för faunan, H:fors, 
K. E. Jäppinen. — Cemiostoma orobi, ny för faunan, Pargas, A. Nordman. — 
Xystophora farinosae, ny för faunan, Hammarland, N. Kanerva. — Stenoptilia 
bipunctidaciyla v. plagiodactyla, import., H:fors o. Oxyptilus leonuri, Viborg, 
båda nya för faunan, K. E. Jäppinen. — Laspeyresia cognalana, 2 Lipoptycha 
saturnana o. Cymolomia hariigiana, alla nya för faunan, Esbo, V. Karvonen. 
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— Sphaeroeca obscurana, Lita Hübneri, Viborg, E. Thuneberg. — Semasia 
candidulana, ny för faunan, 2 S. suomiana, ny för saml., resp. Hangö o. 
Tvärminne, N. Kanerva. — Lozopcra fennicana, Pargas, A. Nordman. — 
Scoparia spp., 9 exx., E. Oker-Blom, 8 exx., E. Löfqvist, 4 exx., V. Karvonen. 
— Nyetegretis achatinella, ny för faunan, Hangö, N. Kanerva. — Hibernia 
defoliaria, Mariehamn, G. Nordberg. — Codonia punctaria, Ekenäs, A. Nord-
man. — Taeniocampa gracilis. Åggelby, H. Rudolph. — Orrhodia rubiginea 
ab. unicolor, ny för faunan, N. Kanerva. — Calamia phragmitidis, Borgå o. 
Hadena secalis, H: fors, E. Suomalainen. — Gortyna ochracea, Viborg, K. E. 
Jäppinen. — Agrotis putris, ny för faunan, N. Kanerva & A. Nordman. — 
A. suecica, ny för faunan, Tvärminne, J. Listo. — Zygaena exulans v. vaaadis, 
Petsamo, K. M. Levander. 
Diptera. 417 exx., A. Wegelius; 28 exx., Petsamo, K. M. Levander; 31 spp. 
i 76 exx., W. Helien; 37 spp. i 76 exx., H åk. Lindberg; 59 spp. i 196 exx., 
B. Frey; 75 spp. i 152 exx., H:fors entom. bytesförening. — Limnobiidae: 
27 spp. i 72 exx., R. Frey; 16 spp. i 25 exx., W. He l i en ; 4 spp. i 8 exx., Håk. 
Lindberg. — 5 Dixa aestivalis, 6 D. hyperborea, 1 D. amphibia o. 2 D. nebu-
lösa, olika delar av landet, R. Frey. — D. aestivalis, Karislojo, H. Forsius.— 
4 Psychoda sp., H:fors, B. Olsoni. — Microphorella praecox, Terijoki, W. Hel-
ien. — Rhingia rosirata, ny för faunan, E. Kanervo. — 2 Xylota spp., Lojo, 
R. Krogerus. — Phoridae: 124 spp., i 472 exx., R. Frey; 95 spp. i 223 exx., 
W. Helien; 34 spp. i 80 exx., R. Forsius; 1 ex., M. Hel ien. — Piophila casei, 
Karis, M. Bäckström. — Homalocephala angustala, ny för faunan, Lojo, R. 
Krogerus. — Acidia caesio, Åggelby, II. Rudolph. — Gonia sp., Punkasalmi, 
E. Lindeberg. — Tachinidae: 6 exx., Luumäki, C. v. Numers; 4 exx., K. E. 
Jäppinen. 
Aphaniptera. 1 ex., Köklaks, A. Federley. 
Hemiptera. 28 spp. i 50 exx., H:fors entom. bytesförening. — Thriphleps 
nigra, Sandhamn, R. Frey. 
Homoptera. 22 exx., H:fors o. Lappvik, W. Siefke. — Asterochiton aceris, 
H:f'ors, E. Häyrén. — Chionaspis Salicis, Bromarf o. Björneborg, E. Häyrén. 
Diverse. 195 exx., Lojo, S. Lindberg. — 5 prov insektlarver, Jänisjärvi, 
V. Jääskeläinen. — 3 prov larvfras, E. Häyrén. — 1 prov insektfossil, Kro-
noby, A. Ahlvik & Gripenberg. — Cecidier: 4 exx., Petsamo, E. Häyrén; 2 exx., 
Ekenäs, W. Hellen; 17 exx., H:fors växtbytesförening. — 3 prov Eriophyider, 
H:fors o. Petsamo, E. Häyrén. 
De botaniska samlingarnas tillväxt under verksamhetsåret 
1927—1928 
Redogörelse avgiven vid årsmötet 13. 5. 1928 av intendenten, dr HARALD 
Under det t i l l ända lupna året ha de bo tan i ska s aml inga rna öka ts 
med 1,798 exemplar , fördelade på de olika väx tg ruppe rna på föl-
j a n d e sät t : 
LINDBERG. 
Kärlväxter 
Mossor . 
1,582 exx. 
71 » 
19 
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Lava r . 
S v a m p a r 
Alger . 
128 exx 
10 » 
7 » 
S u m m a 1,798 exx. 
Till n e d a n n ä m n d a personer s tår Säl lskapet i t a cksamhe t s sku ld 
för i n l ä m n a d e större eller mind re bidrag till s aml inga rnas ö k n i n g : 
fröken Irja Ahonen , fröken Elna Berger, lyceist V. Berkån , dir. R. af 
Björkesten, s tud. R. v. Bonsdorff, avl idne dr W. E. Bro the rus ' s t e rbhus , 
rek tor M. Brenner, mag. C. Cedercreutz, s tud. H. E d e l m a n n , mag. 
O. E k l u n d , s tud. L. E n g m a n , s tud. L. Hagels tam, mag. I. Hidén, 
Helsingfors ' bo tan iska bytesförening, lektor K. H. Häl l s t röm, dr E. 
Häyrén , dr G. I d m a n , provisor B. Ju rve l ius , h r C. E. Keckman , pa-
stor O. Kyyhkynen , s tud. E. Leivo, dr Hara ld Lindberg , prof. K. 
L inkola , s tud. V. L. Luotola , dr B. Malmio, frk. Hi ldur Mann inen , 
lektor G. Mark lund , lekt. K. Metsävainio, forstm. J. Montell , assessor 
J . Nyberg, frk. Hellin Nisonen, mag. B. Olsoni , dr A. Pa lmgren , fru 
M. Pa lmgren , pas tor Y. P u o l a n n e , dr M. P u o l a n n e , lekt. A. P y n n ö -
nen, mag. L. Sa lohe imo, dr U. Saxen, folkskol lärar J. Seppä, mag. 
A. Ulvinen, mag. I. Vainio och frö k. Eva Alander . 
De olika väx tg ruppernas t i l lväxt framgår n ä r m a r e av följande 
övers ik t : 
K ä r l v ä x t e r : 47 exx. från Ta, Luopiois, I. Ahonen. — Thalictram mi-
nus från N, Ekenäs (adv.), E. Berger. — 34 adventivväxter från Ka, Viborg, 
V. Berkån. — 300 exx. från olika delar av Finland, W. E. Brotherus' sterb-
hus. — 250 exx. från Nyland, M. Brenner. — 10 exx. från Petsamo, däribland 
Potentilla pulchella, ny för Fennoscandia samt 1 ex. från N, Esbo, C. Ceder-
creutz. — Rumex hydrolapathum från Ab, Laitila, H. Edelmann. — Cuscuta 
halophyta, Juncus ranarius, Allium schoenoprasum f. Jurmoénse och Potentilla 
anserina *Egcdi från Ab, Korpo, O. Eklund. — 16 exx. från Ka, Viborg, däribland 
Rumex Mexicanns, Amarantus albus, Erucastrum Pollichii, Collomia linearis 
Nutt. och Dracocephalum parviflornm Nutt. samt 2 exx. från St, Parkano, 
L. Engman. — Ranunculus auricomus forma från N, Esbo, L. Hagelstam. — 
Myosotis sparsiftora från Ik, Kellomäki (leg. Tellervo Väre), I. Hidén. — 200 
exx. från olika delar av landet, Helsingfors' botaniska bytesförening. — 3 exx. 
adventivväxter från Kl, Sordavala, K. H. Hällström. — Potentilla bifurca från 
Ob, Kemi (adv.) C.-E. Keckman. — Corydalis intermedia från Ta, Lempäälä, 
G. Idman. — Bromus inermis, Erucastrum Pollichii, Sisymbrium Volgense från 
Oa, Vasa, B. Jurvelius. — 178 exx. från Sb och Ok, O. Kyyhkynen. — 16 exx. 
från Ab, Bromarv, E. Leivo. — 35 exx. från Al, däribland Bromus Benekeni 
från Lemland (tills, med dr A. Palmgren), ny för floran och 10 exx. från Ab, 
Lojo, Harald Lindberg. — Melica ciliata från Ab, Bromarv, tidigare ej med 
säkerhet tagen som vild i Finland, samt 66 exx. från olika delar av landet, 
K. Linkola. — 3 exx. från Ab, Gustafs, däribland Allium scorodoprasum, 
13. 5. 1928 Lindberg 291 
V. L. Luotola. — Polggonam lapathifolium, 2 former, från Helsingfors, B. 
Malmio. — 28 adventivväxter från Sa, St Michel, däribland Eracastrum Pol-
lichii, Dracocephalum paruiflorum, Chorispora tenella, Axyris amarantoides, 
Brassica elongata, Rumex Mexicanus och Atriplex laciniata, Hildur Manninen. 
— 38 exx. Taraxaca från Nyland, däribland llere för landet nya ävensom 
några nyurskilda former, G. Marklund. — 14 exx. från Ok, Sotkamo, däri-
bland Ceratophylliim, K. Metsävainio. — 75 exx. från Lkem, de flesta från 
Muonio, J. Montell. — Orchis incarnatas från Ka, Juustila, J. Nyberg. — 
Epilobium hirsutum från Helsingfors, Hellin Nisonen. — 162 exx. från Ab, 
Kimito, B. Olsoni. — Asperula tinctoria från Al, Geta, A. Palmgren. — Polg-
gala comosam från Al, Jomala, ny för Finlands flora, Maida Palmgren. — 
3 exx. från Helsingfors, 1 ex. från Ik, Valkjärvi, M. Puolanne. — Hotens mol-
lis från Ik, Valkjärvi (från tvänne fyndorter), Y. Puolanne. — Alnus incana 
f. laciniata från Kb, Nurmes, Ä. Pynnönen. — Anagallis arvensis från K b, 
Ilomants, L. Saloheimo. — Fumaria Vaillanlii från Al, Saltvik, Veronica spi-
cata och Potamogelon compressus från Kl, Jaakkima, U. Saxen. — Orobns 
vernus och Hepatica triloba från Oa, J. Seppä. — Rumex Mexicanus från Sa, 
Kouvola, A. Ulvinen. — 21 exx. från»Ta, Hausjärvi, I. Vainio. — 34 exx. från 
Ob, Limingo, Eva Ålander. 
M o s s o r : 44 exx. från Ab, Bromarv. K. Linkola och E. Häyrén. — 
5 exx. från olika delar av landet, K. Linkola. — 21 exx. levermossor från 
St, Parkano, L. Engman. — Amblgstegium uncinatum *orthothecioides från 
Ka, Kotka, A. Ulvinen. 
L a v a r : 28 exx. från olika delar av landet, E. Häyrén. — 50 exx. från 
Ab, Bromarv, E. Häyrén och K. Linkola. — 50 exx. från olika delar av lan-
det, K. Linkola. 
A l g e r : 7 exx. havsalger från N, Kotkatrakten, A. Ulvinen. 
S v a m p a r : 7 exx. från Ab, Vichtis och N, Nurmijärvi, R. v. Bonsdorff. 
— 1 ex. från N, Helsinge, Vådö, R. af Björkesten. 
Sketch in Commemoration of Ernst Evald Bergroth 
by 
HÅKAN L I N D B E R G 
T h e original ances tor of the family Bergroth w a s the son of a 
peasan t from the farm of Nakki la in the then chapel ry of N u m -
mis in the par ish of Lojo. After hav ing entered Åbo Universi ty, in 
the year 1738, he s tudied theology and w a s orda ined a priest. Låter 
on n u m e r o u s m e m b e r s of the family Bergroth adopted the clerical 
and teaching professions. T h u s J U L I U S E F R A I M B E R G R O T H , M. A., 
w h o af terwards became Chief Inspec tor on the Board of Educa l ion , 
also chose a teacher ' s profession. In the year 1844 he w a s appointed 
Lec ture r at the » G y m n a s i u m » in Vasa, w h i c h after the Fire w a s 
removed to J a k o b s t a d . Here Bergroth marr ied C H A R L O T T A B A R K E R . 
He had been marr ied before and had by his first mar r iage two sons 
and two daugh te r s . Ju l iu s Bergroth w a s a very ser ious schoo lmas te r 
w h o t rans la ted and wro te several school -books of m a t h e m a t i c s and 
of na tu ra l science. He devoted his energies pr incipal ly to ma the -
mat ics , but did not give m u c h a t tent ion to physica l research . Never-
theless he w a s fond of na tu re and dur ing his s u m m e r vaca t ions 
devoted to ou tdoor life and especially inlerested in the sport of 
fishing. Mrs. Char lo t ta Bergroth w a s mus ica l and fond of singing, 
often assist ing as a pianis t at the rare concer ts t ha t were given in 
the little coun t ry town. She shared her h u s b a n d ' s great l i terary 
interest wh ich received a fresh impulse when the family låter on 
moved to the capi ta l . Nevertheless the care of the househo ld dut ies 
and the increas ing n u m b e r of chi ldren look mos t of her t ime. 
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E R N S T E V A L D B E R G R O T H , born at J a k o b s t a d , on April 1-st, 1857, 
w a s the eldest of eleven chi ldren born of the second marr iage . In 
1864 Ju l i u s Bergroth w a s nomina ted Rector and Fi rs t Head -mas t e r 
of m a t h e m a t i c s and na tu ra l science at the newly-founded »Svenska 
Norma l lyceum» in Helsingfors. T h e family therefore moved to the 
capi tal whe re Evald Bergroth, in the following year, w a s enrolled 
a m o n g the pupi l s of the E lemen ta ry class at »Svenska Normal lyceum.» 
Bergroth had inheri ted a love of reading and of s tud ies : as a pupi l 
in ihe h igher classes he showed an interest in na tu ra l science and 
in na tu ra l p h e n o m e n a , ma k ing collections. At th is period he in-
dus t r ious ly examined insects and dur ing his s u m m e r hol idays he 
m a d e collections of insects in the archipelago of Nyland . Lecturer 
K. J . W . Unon ius w a s his teacher of na tu ra l science. In 1874 Berg-
ro th entered Helsingfors Universi ty. Among the fellow s tudents wi th 
w h o m he became more in t ima te and with w h o m he kept in touch 
also later on, m a y be ment ioned N. A. For s s t röm, A. V. Jus l in , K. A. 
Collin and Sigurd Nordens t reng . 
At the Univers i ty Bergroth zealously pursued his s tudies , pre-
par ing for the Bachelor of Arts ' degree, h is m a i n subjeets being 
Botany and Zoology. He in tended after these e x a m i n a t i o n s to con-
t inue his medica l s tudies . T h e young s tudent ' s interest in na tu ra l 
science w a s kept up by the associales he found in the Societas p ro 
F a u n a et Flora Fenn ica , of wh ich he w a s elected a m e m b e r in 1875. 
T h e said Society occupied at t ha i t ime a very central posi t ion in 
the intel lectual wor ld of the capi ta l . Bergroth ' s father and one of 
his elder b ro the r s O. F . A. Bergroth, M. A., also belonged to it. It 
is t rue tha t Bergroth ' s older comrades wished h im to devote himself 
entirely to the s tudy of na tu ra l science, but Bergroth felt no par t i -
cular incl inat ion for tu to r sh ip and, besides, he considered t ha t seve-
ral of his elders were more qualified and had a pr ior i ty r ight to the 
few posi t ions at the Universi ty, tha t were avai lable to na tura l i s t s . 
Besides he felt a keen interest in the medical profession. 
At that t ime an in tense research w o r k w a s carried on in the 
Societas pro F a u n a et F lo ra Fenn ica , w h i c h w a s par t icu lar ly im por-
tan t in the province of en tomology. On the basis of h is research 
in widely separa ted distr icls of h is nat ive coun t ry J o h n Sahlberg 
m a d e u p lists of the Coleoptera of F i n l a n d and publ i shed his survey 
of the Gicaderiae of F i n l a n d and the Scand inav ian pen insu la ; O. M. 
Reuter publ i shed , in rapid succession, the first of a long series of 
w o r k s u p o n the sys temat iz ing of the Hemip te ra ; he w a s a l ready 
then familiär wi th the Nor thern species; J . A. P a l m e n also embraced 
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Entomology wi th keen interest . At an early period Bergroth became 
friends wi th these three young zoologists. 
Bergroth very keenly followed the t endency tha t na tu ra l science 
took at th is tu rn ing point and a l ready at an early period he w a s 
in t imate ly acqua in ted wi th the l i tera ture of his special subject. T h e 
Society hav ing de termined to engage a l ibrar ian, Bergroth w a s to be 
the first ho lder of th is appo in tmen t . 
In 1877 Bergroth accompan ied the dis t inguished l inguist professor 
A. E. Ahlquis t on a j ou rney to Siberia where the latter in tended to 
s tudy the language of the Nor the rn Ost iaks and of the Voguls. Berg-
roth received a subs idy from the Universi ty and from the F i n n i s h 
Society of Science in order to collect, in Wes te rn Siberia, spec imens 
of na tu ra l p h e n o m e n a for the Zoological Museum of the Universi ty . 
Bergroth has wri t ten a lively descript ion, in four letters publ i shed in 
the »Åbo Underrä t te l ser» , of his experiences and observa t ions dur ing 
his t ravels in th is far off par t of the Russ ian E m p i r e . T h e tra-
vellers went to Nishni Novgorod by rail, bu t there they had to 
a b a n d o n ali comfortable means of C o m m u n i c a t i o n and to con t inue 
on ho r seback or in sledges via Kazan, Perm and J a k u t s k up to To-
bolsk. In the vicinity of th is town Bergroth unde r took excurs ions 
t h r o u g h o u t the spring, and in the letters wri t ten dur ing his j o u r n e y 
he furnishes interest ing s ta tements abou t the condi t ions r.uling at 
tha t town . In the middle of the s u m m e r he left Tobo l sk going 
d o w n the river Ir t ish in tending to meet professor Ahlquis t w h o had 
earl ier gone n o r t h w a r d s . F r o m the town of Beresa Bergroth wand-
ered across the t u n d r a s and ascended the Eas tern slopes of the Ural . 
F r o m there he conveys some observa t ions concern ing the life of the 
Voguls and the S i ryan ians . T h e collected scientific mater ia l from 
his researches in Siberia does not seem to have been very consid-
erable. Bergroth w a s nei ther then nor in years to come an a r d u o u s 
collector and m a d e no large na tu ra l collections. T h e collected ma-
terial -chiefly insects- w a s not de termined by himself. Th i s work 
he left to o thers . His great friend J o h n Sahlberg , w h o in the pre-
vious year had joined an expedit ion to the Yenesei, the e q u i p m e n t 
of wh ich had been init iated by professor A. E. Nordensk iö ld , has 
compiled, in two treatises, his own as well as Bergroth ' s finds of 
Coleoptera and Hemipte ra . On the o ther hand Bergroth himself 
wro te a shor t essay t real ing the fish fauna in the lower part of the 
Ir t ish and in the Ob, wh ich he had the oppor tun i ly of s tudying 
w h e n travell ing d o w n these r ivers and visiting different fishing places. 
In th is essay Bergroth at first men t ions ali species of fish noliced by 
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h im and gives accoun l s of their existence and capture . T h e n he 
gives an accoun t of an interest ing c i rcumstance for w h i c h he ne-
vei ihe less is unab le to give a definitive exp lana t ion : the river O b 
and ils t r ibu ta r ies were, con t ra ry to all previous knowledge, abso-
lutely devoid of the Sa lmo genus, t h o u g h sa lmon is to be found 
a n y w h e r e in the Siberian r ivers eas twards . 
On his r e tu rn from his research j ou rney Bergroth cont inued his 
s tudies for the Bachelor of Arts ' examina t ion . At th is t ime he pu-
blished his first scientific essays. T h e first two were publ ished in 
Ihe »Meddelanden of Societas pro F a u n a et F lo ra Fenn ica» , in 1878, 
and treat special ra re insects , the appea rance in F in l and of a Coleo-
plera and of some dragon-flies. In some of his next shor ter essays 
tha t were publ ished in a foreign series of wr i t ings he criticizes a 
new catalogue w o r k of the E u r o p e a n Coleoptera. H er e he s h o w s 
the great interest he took in ques t ions of nomenc la tu re and at t h e 
s ame t ime a ra ther thorough knowledge of entomological l i terature . 
He had the oppor tun i ly of further increasing this knowledge in t h e 
posi t ion of l ibrar ian of the Societas pro F a u n a et F lora Fenn ica . A 
year or so later he publ i shed the first of his m a n y surveys of F in-
l and ' s entomological l i terature, w h i c h in the course of years appea red 
in the »Entomolog i sk Tidskrif t» at S tockho lm, founded in 1880. T h e 
last of these surveys is lo be found in the 41-st year ' s edit ion of 
th is periodical (1920). 
Absorbed though he w a s in entomological s tudies Bergroth ne-
ver theless found t ime for cul t ivat ing other interests . He took great 
p leasure in reading bo th prose and poetry and associated wi th the 
younger l i terary men of the capital . T h u s he became great friends 
wi th the poet K, A. Tavas ts t je rna . T h e facility wi th w h i c h h e 
learned languages soon gave h im the oppor lun i ty of getting acqua in t ed 
wi th universal l i terature in the original languages. He paid specia l 
a t tent ion to the read ing of Engl ish fiction. A couple of Eng l i sh 
poems t rans la ted by Bergroth, enter in to the 1879's edit ion of t he 
»F insk Tidskrif t». He w a s very m u c h interested in the thea t re a n d 
still as an elderly man visited the capital in order to at tend a Per-
formance or to see some actor he had admired in his you th . H e 
a t tended concerts as soon as he had an oppor tun i ty , a l thongh he 
did not sing or play himself, w h e r e a s several of h is b ro the r s a n d 
sisters had in a h igher degree t h a n himself inher i ted their m o t h e r ' s 
mus ica l gift. 
On the 30-th of May, 1879 Bergroth passed the Bachelor of Arts ' 
examina t ion obta in ing » lauda tu r» for Botany. T h e d ip loma of ba-
4 
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che lorsh ip is signed by S. O. Lindberg , Dean of the Phys ica l -Mathe-
matical Section, and by its Secretary, O. M. Reuter . Th ree years 
låter, i. e. J a n u a r y 21-st, 1882 Bergroth w a s p romoted Bachelor of 
Medicine. F o r some t ime after Bergroth had not m u c h t ime to 
devote to his entomological a u t h o r s h i p but. cont inued his s tudies for 
the l icentiate as qu ick ly as possible. Besides a couple of biblio-
graphica l w o r k s he publ i shed dur ing these years only some smal l 
sys temat ica l essays on Aradidae to w h i c h g roup of Hemip te ra he 
ever since gave m u c h of his interest . No less t h a n eleven different 
per iodicals had printed the abou t th i r ty essays tha t he had wr i t ten 
u p to 1886, and a m o n g w h i c h the major i ty only contain some few 
pages. As Bergroth a l ready stood in in t ima te connecl ion wi th a 
cons iderable n u m b e r of entomologis is abroad , his w o r k s easily m a d e 
thei r w a y to periodicals edited by them. Besides, the brevi ty of the 
essays as well as their contents made them more appropr ia t e for the 
n u m e r o u s special entomological periodicals t ha t were being issued in 
Eng land and on the Cont inent . In tha t w a y the scientific l i terature 
of his nat ive coun t ry benefiled in a smal l degree only by Bergroth ' s 
a u t h o r s h i p . It was only w h e n a special review for enlomologis ts 
had been founded in F in land tha t his w o r k s were printed in a larger 
degree in his own count ry . Only a very few of his w o r k s t rea t the 
insect fauna of his count ry . Already at an ear ly stage he gives his 
a t ten t ion to species outs ide Europé . T h o u g h treat ises wi th descrip-
tive conten ts held the first place a m o n g Bergroth 's w o r k s , ma t te r s 
of a more general type were not unfamil iar to h im. Among his 
earlier wri t ings we t h u s find a couple of essays wi th zoographica l 
contents . 
In 1884 Bergroth h a d the oppor tun i ty of s taying for a t ime at Ihe 
»Karol inska Inst i tutet» at S tockholm. T h e r e he pursued s tudies on 
chi ld 's diseases. These s tudies of medicine gave h im t ime to fre-
quen t the physica l cercles of the Swedish capital . Bergroth entered 
as a m e m b e r in the active »Entomologiska Fören ingen» whose de-
ve lopment he also later on followed wi th great interest . Since tha t 
t ime he became a busy col labora tor of the per iodical of the menl-
ioned Association. He m a d e the acqua in t ance of its Founde r , the 
phys ic ian and na tura l i s t professor O. T h . Sandah l , of professor Chr. 
Aurivil l ius, of the entomologis t of State Sven L a m p a , and of o thers . 
These connect ions were af terwards kept up for a long t ime. Among 
o ther foreign entomologis ts , wi th w h o m he then and a little later on 
cor responded, we can men t ion J. Fa i rma i r e , G. Horva th , G. Severin 
and A. Pu ton . T h e last ment ioned was grateful for the comple-
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menta l not ions wi th wh ich Bergroth furnished his wel l -known cata-
logue of Hemiptera and praised his descr ipl ions of Insecla for their 
accuracy and precision. W i l h Horva th he discussed n u m e r o u s 
ques t ions and together with the lat ter paid crilical a t tent ion to con-
t e m p o r a r y hemipterological treatises. Both of t hem seemed equal ly 
to consider the hemipterological w o r k s of certain Engl ish en tomolo-
gists as w o r t h y only of slight apprecia l ion . W i t h O. M. Reuter w h o 
part ly resided at Helsingfors, par t ly at Pargas , he kept up a lively 
cor respondence . T h e y assisted each other wi th exchange of and 
advice as to l i terature and divided belween themselves Ihe work of 
de te rmin ing the parcels of Hemip te ra tha t more frequently were sent 
to them for examina t ion from all qua r t e r s of Ihe world . Reuter 
pr incipal ly dealt wi th the Capsidae and publ ished extensive w o r k s on 
Eu rope ' s Hemiptera Gymnocera la . Bergroth descr ibed var ious , more 
no tewor lhy varielies and species from dilTerent g roups and regions, 
in sund ry smal ler wri l ings. 
In 1886, May 29-th, Bergroth received the d ip loma of M. D, 
signed by professor J. A. J. P ippingsköld , Dean of the Facu l ty of 
Medecine and by ils Secretary, Dr. Heinr ic ius . In the s u m m e r of 
Ihe same year he removed to the par i sh of T a m m e l a , Sou the rn 
Tavas t l and , where he expecled to lind a great m a n y clients as a 
doctor . In the following year he was appoin led Municipal doctor in 
the above ment ioned par ish as well as doctor for the C o m m u n i t y 
of the Forssa Cotlon Mills. In the previous a u t u m n he had marr ied 
Eva Sucksdorff. His wife was lo become a real suppor t to h im 
dur ing his lifelime, she w a s also of a great help to h im in his scien-
tific w o r k : par t of Ihe excellent d rawings of the newly described 
species, tha t i l lustrate Bergroth 's works , are d r a w n by her. Ou t 
there in the coun l ry he found, in spile of his dut ies , ample time to 
devote to his favourite occu pation lo wh ich he gave e very h o u r of 
leisure. T h u s he publ ished several essays dur ing Ihe years of his 
s tay ai T a m m e l a . At th is l ime he was very m u c h interested in 
some groups a m o n g Ihe two-winged insects, e. g. the family T ipu-
lidae, wi th the syslemat iz ing of wh ich group he seems lo have grown 
familiär wi th an a s tound ing rapidi ly . T h u s he de lermined a col-
lection of T ipu l idae that had been collected by Per inguey in Ihe 
Cape Colony, and besides F . Sahlberg ' s mater ia l of Ulis kind of in-
sects from the Sitka. La ie r on he however a lmos t entirely aban -
doned the s tudy of the Diplera , as the Hemip te ra more and more 
at l racted h im. 
In 1890 he under look a journey to Berlin in order to s tudy me-
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dicine. In the fullowing year he w a s appointed Second Town-doc to r 
of Tammer fo r s , and in th is employ he remained unti l 1906. Here 
he w a s in close contact wi th the scientific ins t i tu t ions and asso-
ciat ions of the Capita] , and his colleagues J. Sahlberg, O. M. Reuter 
and professor .C. L u n d s t r ö m came to see h im there . Also foreign 
invest igators found thei r w a y up to T a m m e r f o r s . T h u s G. Severin, 
T h . Becker and F . Meinert c ame to stay wi th h im . So far as his 
accumula t ing official w o r k al lowed, Bergroth devoted himself to his 
entomological wri t ings . T h e collections sent to h im for being de-
termined, increased in n u m b e r ; a m o n g o thers Bergroth received se-
veral groups of Hemip te ra of Voltzkov 's mater ia l from Madagascar , 
Aethiopean mater ia l from the m u s e u m s at L i sbon and Budapes t , as 
well as from a n u m b e r of pr ivate persons . He cont inued to take a s t rong 
interest in the family of the Hemip te ra Aradidae , he moreover pre-
pared species of mos t of the other Heteroptera families and th rew a 
fresh light on the sys temat ica l posi t ion of m a n y a contested g roup . 
Bergroth 's i m p o r t a n t con t r ibu t ions to nomenc la tu re and to sys tema-
tical ques t ions concerning widely different g roups of Insecta induced 
invest igators work ing in different fields of sys temat ica l entomology, to 
app ly to h im for advice. His cor respondence increased considerably , 
no twi ths t and ing w h i c h he answered wi th a rare punc tua l i ty and in 
detail all the letters t ha t reached h im. Dur ing this period Bergroth 
carried on a m u c h noticed cont roversy with W . F . Kirby in L o n d o n . 
T h e lat ter had publ i shed a w o r k abou t the Hemiptera of Ceylon, to 
wh ich Bergroth denied scientific value, the a u t h o r not hav ing suffici-
ently taken into considera t ion earlier l i terature , for ins tance , a m o n g 
others , S t å f s w o r k s . In vir lue of his knowledge of the en tomolo-
gical l i terature Bargroth w a s somel imes liable to criticize less valuable 
essays in ra ther s h a r p terms, and he frequently publ i shed correct ions 
and supp lemen t s to o ther a u t h o r s ' comprehens ive wri t ings and cata-
logues. Among other w o r k s he publ ished a supp lemen t to E. Can-
deze's catalogue of Ela ter idae (1891), w h i c h indicates an extensive 
knowledge of the l i terature in connect ion wi th groups of insects t ha t 
were s o m e w h a t far off from his special terr i tory. 
His later years at T a m m e r f o r s show a certain weaken ing in Berg-
ro th ' s scientific activity. But after having settled in the U. S. A. in 
1905, he there began a m o r e intense period of work . Being fully 
versed in the Engl ish language and in possession of a wide experi-
ence as a medical pract i t ioner , he had no difficulty in getting on in the 
big Republ ic . At first he settled for a shor ter period in the town of Seattle 
in the state of W a s h i n g t o n , on the Wes te rn coast . F r o m there he went 
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to Douglas, then to J u n e a n , bo th of them mining t o w n s in Alaska, first 
w h e r e he however only stayed for some m o n t h s , moving to the state 
of Minnesota where the Scand inav ian seitlers were fairly n u m e r o u s . 
Here he first resided at a utile place called Hibbing, a f terwards at 
Du lu th . F ina l ly he lived for a couple of years in F i t c h b u r g in 
Massachuse t t s . 
To begin with, Bergroth lived a lone over there giving in enter-
ta in ing letters to his family accounts of these far off l ands . T h u s 
he desci ibes the na tu re of the vicinity of Douglas and J u n e a n in a 
letter to his wife as fol lows: 
»Nature here is magnificent. T h e mo un tain s are so high tha t all 
a round them seems smal l and insignificant. In consequence dis-
tances are difficult to es l imate , bo th hor izonta l ly and vert ically. F o r 
the most par t the access to the m o u n t a i n s is difficult and it is near ly 
imposs ib le to reach their s u m m i t s . In some par is they are steep, 
in o thers thei r vegetation opposes access. Some days ago I tried to 
c l imb one of the m o u n t a i n s from the J u n e a n side, but had to re-
t race my steps w h e n I had reached to abou t 300 ft., as it was very 
hot and both p lan t s and bushes were man-h igh and of an extra-
o rd ina ry densi ty in consequence of the mois l heat at the foot of the 
m o u n t a i n . As early as J u n e there were ripe raspber r ies 1 arger t han 
our garden raspber r ies . Some days later I wen t by s teamer a dis-
tance of several versts lo a most beautiful sile called Sheep 's Cruk 
where a smal l gold mine existed. Here a road had been construcled 
along a m o u n t a i n r iver wi th crystal-clear wa te r and a lot of falls, 
so tha t I ascended to an al t i tude of 400 fl. T h e air w a s so lighl 
and delicious tha t I did not feel the slighlest fatigue, a l though the 
aseeni took 2 l/a hou r s . Here I found a rieh a lpine Hora of p lan ts 
for the grealest par t u n k n o w n to me, a m o n g w h i c h the Saxifraga 
oppositifolia, the same as found in Lap land , as well as spec imens of 
a rare and m u c h soughl after Hemipter t ha t I qui te expected lo find 
there . I have ' been told tha t the Siika Pass , which is not far from 
here and w h e r e Sahlberg ' s father, Cygnaeus , Holmberg and Pipping-
sköld lived abou t 65 years ago, is still more beautiful Ihan this 
spot. F r o m there one has an open view to the Pacific Ocean, wh ich 
view we are deprived of here and at Seattle.» 
T o his youngest son ( then aged 11 years) , Bergroth wri tes in a 
letter from Douglas , Aug. 8-th, 1905, a m o n g o ther t h ings : 
»Every fourth year sa lmon come, in larger quant i l i es t han usua l , 
to these shores and n o w we are hav ing a »salmon year». At a price 
of 20 penni we can get a whole sa lmon near ly as big as you are. At 
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some places they get so m u c h sa lmon tha t they canno t possibly lin 
t hem, and par t of them get rot ted. A consequence of th is a b u n d -
ance of sa lmon is tha t the bears , w h i c h are general in Alaska and 
w h i c h dur ing the last weeks have fed exclusively on berries in the 
forests, n o w come down to the coast . E v e r y w h e r e at the m o u t h s of 
rivers and tor ren ts they are to be seen ca tching sa lmon . In sha l low 
spöts they s tand on their hindlegs hugging the sa lmon wi th thei r 
forelegs, pressing t h e m to their breas ts and car ry ing them ashore . 
W h e r e the wate r is deeper they lie p rone on the beach je rk ing the 
sa lmon ashore with one forepaw. People are also afraid of t hem. 
W h e n anyone encounle rs a bear , they will both of t hem stop and 
glare at each o ther . If the bear does not tu rn as usual ly n a p p e n s , 
the m a n h a s to do it ins tead, as the bear does not like a n y o n e to 
pass h im.» 
After Bergroth had removed to F i t chburg , his wife went there to 
jo in h im . The i r eldest son was s tudying in New York and often 
met his falber. T h r o u g h o u t his s tay in the States Bergroth zeal-
ously devoted himself to scientific work . He kept u p a lively con-
tact wi th Eu rope , and mos t of his essays were pub l i shed in E u r o -
pean periodicals . At tha t t ime he m a d e the acqua in t ance of Nor th 
Amer ican entomolögis ts , chiefly hemipterologis ts . T h u s he visited 
J, R. de la Tor re Bueno in New York, E. P. van Duzee at Detroi t 
and N. Banks in Ph i l ade lph ia . F u r t h e r he m a d e the personal 
acqua in t ance of O. H e i d e m a n n and of L. O. Howard in W a s h i n g t o n . 
At th is t ime Bergroth ' s first essays made their appea rance in Nor th 
American reviews, as for ins tance in T h e Entomolog ica l News, T h e 
Canadian Entomologis t and in Psyche , in wh ich he also låter on 
publ ished his wri t ings . It is qui te a na tura l consequence that h is 
w o r k s n o w compr ised Amer ican species more than before. T h e 
Hemip te ra became more and more the chief object of his s tudies . 
Besides wi th Aradidae and P e n t a t o m i d a e he w a s taken up wi th the 
g roups P loear inae and Henicocephal l idae . During his stay in Ame-
rica he determined collections from Kinchassa , Madagascar , Guiana 
and Abyssinia . T h e mater ia l of Hemiptera collected by a Belgian 
antarc t ic expedi t ion w a s de termined by Bergroth, whe reas he collected 
r a the r few insects h imself dur ing his s tay in the different pa r t s of 
the States . 
F r o m his s tay in Nor th America Bergroth main ta ined a good 
impress ion of the Amer ican entomolögis ts ' work and came into closer 
and closer contact wi th them. F o r m a n y of them he became the au-
thor i ty to w h i c h they a lways could apply for advice. His sojourn in 
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America and the connec t ions he m a d e there cer ta inly conlr ibuted to 
the general apprecia t ion t ha t w a s s h o w n to h i m by the entomolögis ts 
of the New W o r l d . H. M. Pa r sh ley dedicated to h im a beautiful 
b ib l iographica l w o r k entitled »A Bibl iography of the North American 
Hemipte ra -Hete rop te ra» , publ i shed in 1925, shor t ly before Bergroth ' s 
dea th . 
In the year 1911 we find Bergroth again in his native coun t ry 
as a District Doctor at Tur to la in Nor th Os t robo thn ia . T h e long 
official j ou rneys in this Nor the rn coun t ry interfered s o m e w h a t wi th 
h is scientific activity. However the new connect ions b rough t more 
w o r k : there were a lot of collections to be de te rmined and letters to 
be answered . Bergroth 's excellent m e m o r y and the well furnished 
special l ibrary he had in course of t ime accumula ted , were his best 
source of reference. Up there , far a w a y from m u s e u m s , big col-
lections and publ ic l ibrar ies he w a s t hus able to give the mos t 
va luab le informat ion to m a ny explorers w h o were settled in the 
pr incipal cul tura l centres of Ihe wor ld . On his re turn j o u r n e y from 
America Bergroth had visited the Bri t ish Museum in L o n d o n and 
got acqua in ted wi th , a m o n g others , Ihe Pres ident of the Museum' s 
Na tura l Science Depar tmen t , Marshal l and wi th Ihe hemipterologis t 
W . E. China . F r o m this visit date the close connec t ions wi th the 
above ment ioned r enowned Museum and o ther ins t i tu t ions in Lon-
don . In Ihe following years we find Bergroth frequently occupied 
wi th de le rmin ing insects from those ins t i tu t ions . 
After hav ing lived in Lap land for live years Bergroth w a s ap-
pointed District phys ic ian at J ä m s ä in Nor th Tavas t l and . T h r o u g h 
th is , his remoteness from Helsingfors decreased cons iderably , and Berg-
ro th had t h u s frequent oppor tun i ty of visiting the capital town and its 
m u s e u m s and l ibrar ies . Several of the friends of his you th and of 
his colleagues in the science of en tomology had a l ready passed away . 
Among t h e m the a s s iduous researcher O. M. Reuter and Carl Lund-
s t röm. His younger colleague Bertel Popp ius , w h o had of late been 
engaged in the sys temat iz ing of Hemip te ra and thus had also 
col laborated wi th Bergroth, died unexpectedly . An excellent w o r k 
wri t ten by these two researchers »Beiträge zur Kenntn is der myr -
mecoiden Heteropteren» w a s publ ished by Bergroth after P o p p i u s ' dea th . 
Bergroth ' s connec t ions wi th two s o m e w h a t older bu t still active Coln-
rades from the t ime of his early s tudies, J . A. Pa lmen and J o h n Sahlberg, 
were no longer as an ima ted as before, whe reas Bergroth ' s youthful mind 
and devot ion to scientific work found apprec ia t ion a m o n g the younger 
entomolögis ts in Helsingfors. His visits there a lways became grand 
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occasions , w h e n the younger men gathered round the experienced 
researcher w h o so will ingly poured from out the r ich store of h is 
knowledge. T o all he became a fatherly frie n d w h o found great joy 
in being able to help the younger ones wi th his advice and wi th 
dales of l i terature . He entered into close connect ion wi th the Zoo-
logical Museum of the Univers i ty and could oflen be seen at the 
Museum selecting from its collections the more va luable insects t ha t 
he w a s going to describe. T h e Museum received from h i m a lot of 
types of described species. 
Also at J ä m s ä Bergroth ' s t ime w a s ra the r m u c h taken up by 
official j ou rneys . Consequent ly it w a s a great relief to h im and an 
advan tage to scientific work , w h e n he in 1921 w a s n o m i n a t e d Dist-
rict phys ic ian at E k e n ä s . His work in th is little town was not very 
s t r enuous and he w a s also n o w able to devote a great deal of his 
t ime to his favourite occupat ion . However , his s t rength w a s not so 
endur ing as before: an increas ing sclerosis reduced at t imes his capa-
city for work . Dur ing the latter years m a n y collections were sent 
to Bergroth for being de te rmined . T h u s for ins tance he ar ranged 
pa r t of the Hemip te ra families from Sauter ' s r ieh F o r m o s a mater ia l , 
of E. J a k o b s o n ' s and T h . H. Mac Gillavry's Heteroptera collected in 
Java , F r e n c h ' s mater ia l from Melbourne and professor Spencer ' s from 
Central Austral ia . Many m u s e u m s now availed themselves of Berg-
ro th ' s we l l -known wil l ingness and skill. T h e mate r ia l from the 
earlier ment ioned insect g roup of the big Swedish expedi t ions w a s 
usua l ly sent to h im . He de termined T r ä d g ä r d h ' s collection from 
Nata l and the Zu lu land , Lönnberg ' s from Eas t Africa and Skotts-
berg 's dit to from J u a n F e r n a n d e z and from the Eas te r Is land. In 
his last work together wi th some other ones pr inted only after h is 
dea th , he had included the mate r ia l tha t had been b rough t back by 
Pr ince W i l h e l m ' s of Sweden expedit ion lo Centra l Africa. Among other 
more i m p o r l a n t w o r k s of later t imes we will men t ion a compi la t ion 
of the Aneurus genus belonging to the Aradidae fämily, as well as a 
list of the P e n t a t o m i d a e tha t had been descr ibed, after the well-
k n o w n catalogue of Leth ier ry and Severin had been publ i shed in 
1893. Bergroth w a s elected m e m b e r of the Board of Ed i to r s of the 
new general cata logue of Hemip te ra , of w h i c h Nor th Amer ica ' s 
hemipterologis ts had taken the ini t iat ive and w h i c h wTas pu t u n d e r 
G. H o r w a t h ' s admin i s t r a t ion . In th is catalogue Bergroth w a s going to 
accoun t for several families. However , he had no t ime for th is as 
he w a s taken avyay sudden ly ; bu t he h a d had t ime to m a k e some 
i m p o r t a n t p re l iminary work . 
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For his greal addi t ions lo en lomology Ihe aged researcher w a s 
honoured in ma ny ways . On Ihe Centenary of Ihe Societas pro 
F a u n a et F lora Fennica , Nov. 1-sl, 1921, he was elecled Honora ry 
m e m b e r by this Society. No lwi ths l and ing the fact Ihat Bergroth 's 
activity in låter t imes had been lying s o m e w h a t outs ide the specific 
l abour of the F a u n a Society, yet il was wi th in it t ha i he had ai 
first appeared as a na tu ra l scientisl . T h r o u g h his a u l h o r s h i p he 
had m a d e people abroad apprecia le the F inn i sh scientific na me. In 
the same year (1921) the »Entomologiska Fören ingen» in S tockholm 
elecled Bergroth, whose m e m b e r s h i p of this Associat ion daled several 
decades back, an H o n o r a r y m e m b e r . T h e newly-formed » E n t o m o -
logiska Fören ingen» in Helsingfors, to w h i c h Bergroth had been a 
never failing suppor t , elecled h im an H o n o r a r y m e m b e r in 1922. 
Th i s well deserved h o n o u r had earl ier only been conferred to J o h n 
Sahlberg, the devoted teacher of entomolögis ts of younger genera t ions . 
Bolh the »Deutscher En tomolog i scher Verein» and the »Neder-
l andsche En lomologen Verein» elecled Bergrolh an H o n o r a r y member , 
the Zoological Society in London thei r Corresponding m e m b e r ; be-
sides he w a s a m e m b e r of several o ther scientific societies ab road . 
W h e n the entomologis is from the Nor the rn count r ies in 1923 as-
sembled at their Second Congress in S tockholm, Bergroth w h o was 
present w a s nomina ted an H o n o r a r y m e m b e r of the Congress . His 
weakened hea l lh however prevented his t ak ing par i at the T h i r d 
In te rna t iona l Congress of En tomology at Zür ich in the s u m m e r of 
1925. On this occasion splendid h o m a g e was paid to h i m th ro u g h 
his being elected an H o n o r a r y m e m b e r for life of the Congress. 
T h o u g h physica l ly s o m e w h a t weakened yet Bergroth unt i l the 
lasi enjoyed full men ta l hea l th . As late as in the a u t u m n of 1925 he 
visited the m u s e u m s at S tockholm and at Uppsala . Oh bis r e tu rn 
however he had no longer the necessary s t rength lo devote to the 
real is ing of the new impulses he had got there . On the 22-nd of No-
vember , 1925 Bergrolh passed a w a y at E k e n ä s . His r e m a i n s rest in the 
quiet town w h e r e he was allowed to pass the last r emain ing years of 
h is life in quiet and peacefulness. Bergroth was m o u r n e d by a w i d o w 
and four chi ldren . T w o sons had died belbre, one of t h e m feil in 
F i n l a n d ' s W a r of Independence . 
Bergroth was h u m a n e and of u n p r e s u m i n g d e m e a n o u r , w h i c h 
conl r ibuted to m a k e h im appreciated as a doctor . W e have men-
t ioned before h o w obliging he a lways w a s to his colleagues in ento-
mology. W i t h w h a t readiness he received his young friends, w h e n 
they came to see h im in his h o m e at E k e n ä s . T h a n k s to his ex-
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cellent m e m o r y he easily found in his well furnished l ibrary the 
l i terary dates and informat ion asked for, and if he somet imes had 
a n y t rouble , he would not give in until he had found w h a t he 
looked for. F requen t ly the conversa t ions turned on his experiences 
in America and on his meet ings wi th dis t inguished entomologis ts . 
Bergroth had in t imate personal connect ions with several foreign 
colleagues and they seem to have learned, though only th rough 
cor respondence , to apprec ia te h im not only as the expert and skilled 
researcher but also as a w a r m h e a r t e d m a n and a faithful friend. 
T h e loss of Bergroth w a s t h u s greatly felt a m o n g wide cercles of 
followers of his science. N u m e r o u s letters addressed to his wife 
bear wi tness the re to ; the same express ions of regret are ment ioned 
in the ob i tua ry memor i a l s t ha t were publ ished in different foreign 
reviews. W e see an evidence of the apprecia t ion Bergroth met wi th , 
in the n u m e r o u s species of insects hav ing been called after h im . 
Berg io th ' s scientific a u t h o r s h i p has to be judged in conjunct ion 
wi th his changing life and his activity as a medical pract i t ioner . If 
he had had the oppor tun i ly of devoting himself entirely to the science 
tha t he so w a r m l y adhered to, and if he had been appoin ted to a 
scientific ins t i tu t ion, the p roduc t ion of his pen would cer tainly have 
been m u c h more extensive. As it was , he pu t down h is experiences 
and descr ip t ions largely in smal ler works . The i r n u m b e r is not-
w i th s t and ing of impos ing a m o u n t , i. e. 317 works , issued in no less 
t h a n 52 special series of essays . 
Bergroth se ldom spöke of bis own scientific ach ievements , nor 
w a s he given to boas t ing of h o n o u r s conferred on h im . Quiet and 
wi thou t any pre tens ions to praise, little k n o w n to the great publ ic and 
also u n k n o w n to m a n y a Scientist in his nat ive count ry , he achieved 
a research work t ha t h a s borne r ieh fruit. T h e entomologis ts of h is 
t ime h a v e paid h o m a g e to h im as to one of the foremost ones of 
thei r science. F i n l a n d ' s biologists m a y reckon h i m a m o n g the great 
n a m e s of their research work . 
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Jahre 1870. — Verh. Zool.-Bot. Ges. Wien. XXXVIII, 1888, 645-656. — 
Dipt. 
39. Über einige nordamerikanische Tipuliden. I, II. — Wien. Ent. Zeit. 
VII, 1888, 193—201, 239—240. — Dipt. 
40. Diagnose d'une nouvelle espéce de Thysanoptéres. — Bull. Soc. Ent. 
Belg. XXXII, 1888, 30-31 . — Thgs. 
41. Deux mots d'explication. — Rev. d'Ent. VII, 1888, 70—71. — Bibi. 
42. Om Finlands Ptychopteridae och Dixidae — MFF1F. XV, 1889, 158— 
165. — Dipt. 
43. Finsk entomologisk literatur 1888. — Ent. Tidskr. X, 1889, 95—96. — 
Bibi. 
44. Novas Aradidarum species descripsit. — Wien. Ent. Zeit. VIII, 1889, 
49—52. — Hem. 
45. Über einige palaearktische Tipuliden. — Wien. Ent. Zeit. VIII, 1889, 
113—120, 1 f. — Dipt. 
46. G. Huguenin, Fauna Insectorum Helvetiae. Diptera. Familie Tipulidae. 
SchafThausen 1888. — Wien. Ent. Zeit. VIII, 1889, 213—214. — Dipt. 
47. Omosita discoidea Fbr. und Hister helluo Trug, vom Amur. — Berk 
Ent. Zeit. 1889, 422. — Col. 
48. Zwei neue Diptera. — Wien. Ent. Zeit. VIII, 1889, 295—298. — Dipt. 
49. Notes on two Capsidae attacking the Cinchona plantations in Sikkim. 
— Ent. Monthl. Mag. XXV, 1889, 271-272. — Hern.; oec. 
50. Notes sur quelques Aradides appartenant au Musée Royal d'histoire 
naturelle de BruxeJles. — Bull. Soc. Ent. Belg. XXXIII, 1889, 180—182. 
— Hem. 
51. Note sur le genre Henschiella. — Rev. d'Ent. VIII, 1889, 319. — Hem. 
52. Description d'une nouvelle espéce du genre Malthodes Kiesw. (M. li-
gulifer). — Bull. Soc. Ent. Fr. (6), IX, 1889, cciii. — Col. 
53. Commentarius de Aradidis in Burma et Tenasserim a L. Fea collectis. 
— Ann. Mus. Civ. di stor. nat. Genova XXVII, 1889, 730—739, l t . — 
Hem. 
54. Finsk entomologisk literatur 1889. — Ent. Tidskr. XI, 1890, 109—110. 
— Bibi. 
55. F. A. A. Skuse, Diptera of Australia. Part VII. The Tipulidae brevi-
palpi. (Sydney 1890.) — Wien. Ent. Zeit. IX, 1890, 122—123. — Dipt. 
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56. Note on the genus Caridophthalmus Assm. — Ent. Monthl. Mag. (2), I 
(XXVI), 1890, 132—133. — Hem. 
57. Deux Reduviides nouveaux paléarctiques. — Rev. d'Ent. IX, 1890, 56— 
58. — Hem. 
58. Nécrologie. E. T. Atkinson. — Rev. d'Ent. IX, 1890, 310. — Biogr. 
59. Nouvelle espéce paléarctique du genre Coptosoma. — Rev. d'Ent. IX, 
1890, 355. — Hern. 
60. Remarques sur l'ouvrage de O. M. Reuter: Revisio synonymica Hete-
ropterorum palaearcticorum quae descripserunt auctores vetustiores. 
— Bull. Soc. Ent. Fr. (6), X, 1890, lxv—lxvi. — Bibi; hem.; nomencl. 
61. Remarques sur la nomenclature de quelques Hémiptéres européens. 
— Bull. Soc. Ent. Fr. (6), X, 1890, lxvi—lxvii. — Rectification, ibid. 
cxix. — Hern. 
62. Note on the genus Protenor Stål. — Ent. Amer. VI, 1890, 217. — Hem. 
63. Note on Lepisma domestica Pack. — Ent. Amer. VI, 1890, 233. — 
Apteryg. 
64. Eine neue Saldiden-Gattung. — Wien. Ent. Zeit. X, 1891, 263-267, 2 f. 
— Hern. 
65. Beitrag zur Tipuliden-Fauna der Schweiz. — Mitth. Naturf. Ges. Bern, 
1891, 131—138. — Dipl 
66. On the new Australian Vine pest. — Ent. Monthl. Mag. (2), II, (XVII), 
1891, 68—70. — Hern.; oec. 
67. Additions au »Catalogue méthodique des Elatérides connus en 1890, 
par E. Candéze» (Liege 1891). — Compt-rend. Soc. Ent. Belg. (Sep. 
1891, 1—5.) — Col. 
68. Contribution å 1'étude des Pentatomides. — Rev. d'Ent. X, 1891, 200— 
235. — Hern. 
69. Description d'une nouvelle espéce du genre Leptopus Latr. (strigipes). 
— Bull. Soc. Ent. Fr. LX, 1891, cli—clii. — Hem. 
70. Finsk entomologisk literatur 1890—1891. — Ent. Tidskr. XIII, 1892, 
280-232. — Bibl. 
71. Ueber Lasiopsis Er. und verwandte Gattungen. — Wien. Ent. Zeit. XI, 
1892, 98—100. — Col. 
72. Über Dialysis disparilis Bergr. — Wien. Ent. Zeit. XI, 1892, 162. — 
Dipl 
73. Ueber Hemidiptera Haeckeli Leon. — Wien. Ent. Zeit. XI, 1892, 169— 
170. — Hern. 
74. Plataspidinae quattuor novae. — Wien. Ent. Zeit. XI, 1892, 171—173.. 
— Hern. 
75. Note on Mr Kirbys recent paper on the Hemiptera of Ceylon. — Wien. 
Ent. Zeit. XI, 1892, 225. — Hern. 
76. On a indian antmimicking Hemipteron. — Ent. Monthl. Mag. (2), III 
(XXVIII), 1892, 107. — Hem. 
11. Note on Dulichius Wroughtoni. — Ent. Monthl. Mag. (2), III (XVIII),. 
1892, 126. — Hem. 
78. A new genus of Eustheninae. — Ent. Monthl. Mag. (2), III (XXVIII), 
1892, 158—159. — Col. 
79. Rhynchota aethiopica. — Ann. Soc. Ent. Belg. XXXVI, 1892, 160—162, 
— Hem. 
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'80. Aradides du Bengal boréal. - Ann Soc. Ent. Belg. XXXVI, 1892, 503— 
504. — Hem. 
81. Nouvelle espéce du genre Megymenum Lap. — Ann. Soc. Ent. Belg. 
XXXVI, 1892, 504-505. — Hem. . . 
82. Les Ranatra paléarctiques. — Rev. d'Ent. XI, 1892, 127. — Hem. 
83. Aradidae novae descriptae. — Rev. d'Ent. XI, 1892, 259—261. — Hem. 
84. Notes synonymiques. — Rev. d'Ent. XI, 1892, 262—264. — Hem. 
85. Description d'un genre nouveau de la sous-famille des Plataspidinae 
(Hémiptéres). — Rull. Soc. Ent. Fr. LXI, 1892, cclv—cclvi. — Hem. 
#6. Commentarius secundus de Aradidis in Burma et Tenasserim a L. Fea 
>.,. collectis. — Ann. Mus. Civ. di Genova (2), XII (XXXII), 1892, 710—717. 
.'<' — Hem. 
87. Aradidae dell' isola di Engano raccolti dal Dott. Elio Modigliani. — 
Ann. Mus. Civ. Genova (2), XII (XXXII), 1892, 806—808. — Hem. 
88. Note on a Water-bug found by Bev. J. L. Zabriskie. — Ins. Life IV, 
1892, 321. — Hem. 
89. Does Acanthia pipistrelli oceur in North America? — Ent. News III, 
1892, 154—155. — Hem. 
90. Notes on the Nearctic Aradidae. — Proc. Ent. Soc. Wash. II, No 3, 
1892, 332-337. — Hem. 
91. Additional note on Nearctic Aradidae. — Proc. Ent. Soc. Wash. Il, No 3, 
1892, 337—338. — Hem. 
(92. Bemerkungen zum »Catalogus Goleopterorum Europae, Caucasi et Ar-
meniae rossicae. Ed. E. Beitter.» — Ent. Nachr. XIX, 1893, 305—311. 
— Col. 
93. Über Clytus adspersus Gebl. — Ent. Nachr. XIX, 1893, 349. — Col. 
94. Schlusswort an Mr W. F. Kirby, FLS, FES etc. — Wien. Ent. Zeit. 
XII, 1893, 68—71. — Hem. 
95. Zur geographischen Verbreitung der Gattung Pygolampis Germ. — 
Wien. Ent. Zeit. XII, 1893, 157—158. — Hern. 
96. On some Ethiopian Pentatomidae of the Group Halyinae. — Ann. Mag. 
Nat. Hist. (6), XII, 1893, 112—120. — Hern. 
97. Description of some Bhynchota of geographical interest. — Ent. Monthl. 
Mag. (2), IV (XXIX), 1893, 61-63 . — Hern. 
98. On two halophilous Hemiptera. — Ent. Monthl. Mag. (2), IV (XXIX) 
1893, 277—279. — Hern. 
99. Description d'un genre nouveau de la sousfamille des Holoptilines 
(Reduviidae). — Ann. Soc. Ent. Belg. XXXVII, 1893, 78—79, l f. — Hern. 
100. Notes hémiptérologiques. — Bev. d'Ent. XII, 1893, 153—155. — Hern. 
101. Mission scientifique de M. Ch. Alluaud aux iles Séchelles. Hémiptéres 
— Rev. d'Ent. XII, 1893, 197—209. — Hem. 
102. Note sur deux Gerrides paléarctiques. — Rev. d'Ent. XII, 1893, 209— 
210. — Hem. 
103. Rhynchota aquatica madagascariensia descripsit. — Rev. d'Ent. XII, 
1893, 210—213. — Hern. 
104. Bibliographie: The Zoological Record for the years 1888—1892. In- ' 
sectes. By D. Sharp. — Rev. d'Ent. XII, 1893, 214. — Bibl. 
105. Notes synon3 rmiques sur quelques Lygéides (Hémiptéres). — Bull. 
Soc. Ent. Fr. LXII, 1893, ccxxv. — Hern. 
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106. Notes sur quelques Hémiptéres éthiopiens du musée de Lisbonne. — 
Jörn. Scienc. Math., Phys. e Natur. Lisboa. (2), X, 1893,122—127. - Hem. 
107. Notes on the Nearctic Aradidae. — Proc. Ent. Soc. Washingt. II, 1893, 
332—338. — Hem. 
108. Fortsatta bidrag till Aradidernas kännedom. — Ent. Tidskr. XV, 1894, 
97—118. — Hem. 
109. Über einige australische Dipteren. — Stett. Ent. Zeit. LV, 1894, 71—75. 
— Dipl 
110. Einige Worte über Nomenclatur und Prioritätsberichtigung. — Ent. 
Nachr. XX, 1894, 193-199. — Nomencl. 
111. Erstes Verzeichniss von Dr A. Voeltzkow in Madagaskar gesammelter 
Hemiptera Heteroptera. — Ent. Nachr. XX, 1894, 356—359. — Hern. 
112. Ueber Brachyrrhynchus rugosus Sign. — Wien. Ent. Zeit. XIII, 1894, 
179. — Hern. 
113. Ein neuer Aradus aus Oesterreich. — Wien. Ent. Zeit. XIII, 1894, 189 
, ; —190. — Hein. 
114. Nachträgliches über Aradus mirus Bergr. — Wien. Ent. Zeit. XIII, 1894, 
248. — Hern. 
115. Note on Thermobia furnorum, Rov. — Ent. Monthl. Mag. (2), V, 1894, 
111. —' Aptergg. 
116. Diagnoses Homopterorum quatuor madagascariensium. — Ann. Soc. 
Ent. Belg. XXXVIII, 1894, 160—161. — Hern. 
117. Bhynchota aethiopica descripsit. II. — Ann. Soc. Ent. Belg. XXXVIII, 
, 1894, 535—547. — Hein. 
118. Rhynchota orientalia. — Rev. d'Ent. XIII, 1894, 152—164. — Hem. 
119. Liste de quelques Hémiptéres de la Plata. — Rev. d 'Ent XIII, 1894, 
164—167. — Hern. 
120. Tingidae tres Madagascarienses.— Rev. d'Ent. XIII, 1894, 167—168. — 
Hern. 
121. Viaggio di Lamberto Loria nella Papuasia O r i e n t a l e . XI. Aradidae. — 
Ann. Mus. Civ. Gen. (2), XIV (XXXIV), 1894, 111-112. - Hern. 
122. Finsk entomologisk literatur 1892-1893. — Ent. Tidskr. XVI, 1895, 65 
- 6 8 . — Bibl. 
123. Ein Wort zu Kolbe's »Einführung in die Kenntnis der Insekten». — 
E n t Nachr. XXI, 1895, 305—206. — Bibl.; ins. 
124. Curtilla unispina Sauss. neu für Europa. — Ent. Nachr. XXI, 1895, 
206. — Orth. 
125. E. Wasmann, Kritisches Verzeichniss der myrmecophilen und termito-
philen Arthropoden.» Berlin 1894. — Ent. Nachr. XXI, 1895, 207—208. 
— R., arthrop. 
126. Eine neue Reduviiden-Gattung aus West-Africa. — Wien. Ent. Zeit. 
XIV, 1895, 165—166. — Hein. 
127. Aradidae novae. — Wien. E n t Zeit. XIV, 1895, 167—171. — Hern. 
128. Le genre Cligenes Dist. (Lygaeidae). — Rev. d'Ent. XIV, 18S5, 142— 
145. — Hern. 
129. Reduviidae quaedam madagascarienses. — Rev. d 'Ent XIV. 1895, 146— 
151. — Hern. 
130. Contributions to a knowledge of the Rhynchota of Australia. — Proc. 
; Roy. Soc. Vict. Melbourne VII, 1895, 287—302. — Hern. ' 
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131. Ueber drei west-afrikanische Coreiden. — Ent. Nachr. XXII, 1896, 37 
—38. — Hern. 
132. Nouvelle espéce de Thysanoptéres. — Ann. Soc. Ent. Belg. XI, 1896 
66—67. — Thys. 
133. Nouvelle espéce du genre Pasiropsis Reut. [Hern.]. — Bull. Soc. Ent. 
Fr. (6), XVI, 1896, 9. — Hern. 
134. Description d'une espéce nouvelle du genre Margasus Stål [Hém.]. — 
Bull. Soc. Ent. Fr. (6), XVI, 1896, 385—386. — Hern. 
135. Finsk entomologisk literatur 1894—1895. — Ent. Tidskr. XVIII, 1897, 
117—118. Bibi. 
136. Description d'une espéce nouvelle du genre Chondrolophus (Reduvii-
dae) [Hém.]. — Bull. Soc. Ent. Fr. 1897, 101—102. - Hern. 
137. Eine neue Tingide. — Wien. Ent. Zeit. XVII, 1898, 9. — Hern. 
138. On two remarkable Californian Hemiptera. — Ent. News 1897, 95—96. 
— Hern. 
139. Aradidae americanae novae vel minus cognitae. — Wien. Ent. Zeit. 
XVII, 1898, 26—27. — Hern-
140. Über einige amerikanische Capsiden. — Wien. Ent. Zeit. XVII, 1898, 
33—35. Hern. 
141. Trichyphona Zett. versus Amalopis Hai. — Wien. Ent. Zeit. XVII, 1898, 
267. — Dipl. 
142. Diagnoses of some new Aradidae. — Ent. Monthl. Mag. (2), IX (XXVIV), 
1898, 100-101. — Hern. 
143. Genre nouveau paléarctique d'Holoptilinae (Reduviidae). — Rev. d'Ent. 
XVII, 1898, 186—187. — Hern. 
144. Sur la place systématique du genre Joppeicus Put. — Rev. d'Ent. 
XVII, 1898,- 188. — Hern. 
145. Note sur la Mezira granulata Am.-S. — Bev. d'Ent. XVII, 1898, 188. — 
Hern. 
146. Description de deux Reduviides nouveaux [Hémipt.]. — Bull. Soc. Ent. 
Fr. LXVII, 1898, 307—308. — Hern. 
147. Aradides nouveaux. — Bull. Mus. d'hist.nat. Paris 1898, 149—151. — 
Hern. 
148. A new genus of Gorixidae. — Ent. Monthl. Mag. (2), X (XXXV), 1899, 
282. — Hern. 
149. Note on the genus Aépophilus Sign. — Ent. Monthl. Mag. (2), X (XXXV), 
1899, 282—283. — Hern. 
150. Anisophaera problematica Töm. = Cephennium, larva (Col.). — Bull. 
Soc. Ent. Fr. 1899, 295. — Col. 
151. Diagnose d'une espéce nouvelle du genre Arachnocoris (Nabidae) [Hém.]. 
— Bull. Soc. Ent. Fr. 1899, 295—296. — Hern. 
152. Über eine auf Eulen schmarotzende Hippoboscide. — MFF1F. XXVII, 
1901. 146—150. — Dipt. 
153. On the thorax of the Gerridae. — Ent. Monthl. Mag. XXXVIII, 1902, 
258—260. — Hem. 
154. Descriptions préliminaires de Plseariinae d'Afrique. — Rev. d'Ent. XXII, 
1903, 8—11. — Hem. 
155. Novum genus Plaearinarüm. — Rev. d'Ent. XXII, 1903. 12—13. — Hem. 
156. Rhynchota aethiopica. III. — Ann. Soc. Ent. Belg. XLVII, 1903, 288— 
297. — Hern. 
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157. Neue myrmecophile Hemipteren. — Wien. Ent. Zeit. XXII, 1903, 253— 
256. — Hem. 
158. Eine neue Art der Gattung Glypsus Dali. — (Hem. Pent.) — Rev. Russe. 
Ent., iv, 1904, 32. — Hern. 
159. Super Reduviidis nonnullis Camerunensibus. — Bol. Soc. espan. iv, 
1904, 357—362. — Hern. 
160. lieber die systematische Stellung der Gattung Megadoeum Karsch. — 
Wien. Ent. Zeit. XXIII, 1904, 37—40. — Hem. 
161. Scutellérides nouveaux. — Ann. Soc. Ent. Belg. XLVII, 1904, 354—357. 
—' Hein. 
162. On stridulating Hemiptera of the subfamily Halyinae, with descriptions 
of new genera and species. — Proc. Zool. Soc. London, II, 1905, 146— 
154. — Hern. 
163. Rhynchota aethiopica. IV. — Ann. Soc. Ent. Belg. XLIX, 1905, 369— 
378. — Hem. 
164. Rhynchota neotropica. — Rev. d'Ent. XXV, 1905, 368—378. — Hern. 
165. mit SCHOUTEDEN, H. Notes sur les Hémiptéres recueillis å Kinchassa 
par M. Waelbroeck. — Ann. Soc. Ent. Belg. XLIX, 1905, 379—389. — 
Hem. 
166. Henicoeephali novi in Museo Nationali Hungarico. - - Ann. Hist. — 
Not. Mus. Nat. Hung. IV, 1906, 323—326. — Hern. 
167. Notes on American Hemiptera. — Ganad. Entomol. XXXVIII, 1906, 198 
—202. — Hein. 
168. Neue Hemiptera aus Madagascar. II. — Ann. Soc. Ent. Belg. L, 1906, 
196—203. — Hern. 
169. A new genus of Lygaeidae from Japan. — Ent. News, XVII, 1906, 335 
336. — Hern. 
170. Aphylinae und Hyocephalinae, zwei neue Hemipteren-Subfamilien. — 
Zool. Anz., Leipzig, XXIX, 1906, 644-649. — Hern. 
171. Systematische und synonymische Bemerkungen über Hemipteren. — 
Wien. Ent. Zeit. XXV, 1906, 1—12. — Hern. 
172. Neue austromalayische Hemiptera. — Wien. Ent. Zeit. XXV, 1906, 12 
—16. — Hern. 
173. Neue Hemiptera aus Madagascar. — Wien. Ent. Zeit. XXV, 1906, 17— 
19. — Hern. 
174. Zur Kenntnis der Ploearinen. — Verh. Zool.-Bot. Ges. Wien, LVI, 1906, 
305—321. — Hem. 
175. Rhynchota neotropica. — Rev. Ent. Gaen, XXIV, 1905,104—112. — Hern. 
176; Hemipteren von Madagascar und angrenzenden Inseln gesammelt von 
Herrn T. Tschitscherin. — Rev. Russ. Ent. VI, 1906 [1907], 145—149. — 
Hein. 
177. Ueber die systematische Stellung der Gattung Eumenotus Westw. — 
Deutsche Ent. Zeitschr. LI, 1907, 498—500. — Hern. 
178. Bemerkungen zum Catalogus Coleopterorum Europae, Ed. II. — »Deut-
sche ent. Zeitschr. LI, 1907, 571--576. — Col. 
179. Zur Kenntnis der Gattung Nagusta Stål. — Deutsche Ent. Zeitschr. LI, 
1907, 570—582. — Hern. 
180. Eine neue Art der Gattung Vitumnus Stål. — Deutsche Ent. Zeitschr. 
LI, 1907, 583. - Hern. 
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181. Notiz zu Liodes und Colon. — Wien. E n t Zeit. XXVI, 1907, 20. — Col 
182. Zwei neue Fulgoriden. — Wien. Ent. Zeit. XXVI, 1907, 289—291.— Horn. 
183. Addition aux Hémiptéres de Kinchassa. — Ann. Soc. Ent. Relg. LI, 
1907, 209. — Hern. 
184. Notes on American Hemiptera. III. — E n t News, XVIII, 1907, 48—51. 
— Hem. 
185. The Acanthosomatinae of North America IV. — Ent. News, XVIII, 1907, 
49. — Hem. 
186. On two Reduviidae from British Guiana. — Ent. News, XVIII, 1907, 
50—51. Hem. 
187. Om Hn H. Muchardts hemipterologiska anmärkningar i Ent. Medde-
lelser Bd III, 127—133. [On Mr. H. Muchardt's hemipterological notes 
in Ent. Medd. Vol. III.] — E n t Medd. Ser. II. 3, 1907. 175—180. — Hern. 
188. Note sur quelques Tipulides de France. — Bull. Soc. Ent. Fr. 1907, 
143—145. — Dipt. 
189. Expedition Antarctique Beige. Résult. Belgica Zool. Ins. 1906. Hémi-
ptéres. — Rev. Russ. Ent. VII, 1907. — Hem. 
190. Neue Hemiptera aus Süd-Abyssinien. — Rev. Russ. Ent. VII, 2—3, 1907, 
106—110. — Hem. 
191. Enumeratio Pentatomidarum post catalogum bruxellemsen descrip-
tarum. — Mém. Soc. Ent. Belg. XV, 1908, 131—200. — Hem. 
192. Eine neue Art der Coreiden-Gattung Tenosius Stål. — Deutsche Ent 
Zeitschr. LH, 1908, 500—502. — Hern. 
193. Zwei neue Reduviiden aus Angola. — Deutsche E n t Zeitschr. LH, 1908, 
502—503. — Hern. 
194. Neue indische Hemiptera. —• Deutsche E n t Zeitschr. LH, 1908, 589— 
595. — Hern. 
195. Ueber eine österreichische Tipula-Art — Wien. Ent. Zeit, XXVII, 1908, 
218. — Dipt. 
196. Ueber die von A. A. H. Lichtenstein beschriebenen Heteropteren. — 
Wien. Ent. Zeit. XXVII, 1908, 248. — Hem. , 
197. Lundström Karl. Beiträge zur Kenntnis der Dipteren Finnlands. III. 
Cylindrotomidae und Limnobiidae. (AFF1F. XXIX, Nr. 8, 32, 5 Tfn. 1908). 
Wien. Ent. Zeit. XXVII, 1908. — Recens. 
198. Contribution on Family Gerridae, Subfamily Halobatinae, in Torre 
Bueno, J. R. de la »On the aquatic and semiaquatic Hemiptera col-
lected by Prof. James S. Hine in Guatemala. First paper». — Ohio 
Nat. VIII, 1908. — Hern. 
199. Additions and Corrections to the »Index Zoologicus» of C. O. Water-
house. Second Series. — The Zoologist, 1908, 252—255. — Bibl. 
200. Hemiptera nova orientalia. — Ann. Soc. Ent. Belg. LIII, 1909, 184—190. 
— Hern. 
201. Novum Reduviidarum genus. — Ann. Soc. E n t Belg. LIII, 1909, 418— 
419. — Hern. 
202. The family name Lygaeidae. — Canad. Entom. XLI, 1909, 405. — Hem. 
203. Vier neue australische Hemipteren-Gattungen. — Deutsche Ent. Zeitschr. 
LIII, 1909, 328—335. — Hern. 
204. Ueber die Gattung Choerocydnus White. — Wien. Ent. Zeit XXVIII, 
1909, 329—331. — Hem. 
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205. Ploeariodes B. White und Ploeariolä Reut. (Hemiptera-Heteroptera, 
Reduviidae). Bev. Russ. Ent. IX, 1909, 324. — Hem. 
206. On some Miridae from French Guiana — Ann. Soc; Ent. Belg. LIV, 
1910, 60-68. — Hem. 
207. Deux Hémiptéres nouveaux de 1'Afrique occidental. — Ann. Soc. Ent. 
Belg. LIV, 1910, 204—206. — Hem. 
208. Bemärks on Colobathristidae, with descriptions of two new genera. — 
Ann. Soc. Ent. Belg. LIV, 1910, 297—305. — Hem, 
209. Note on the genus Phalaecus Stål. — Ent. News, XXI, 1910, 18—21. — 
Hem. 
210. Neue Hemiptera aus Madagascar. — Wien. Ent. Zeit. XXIX, 1910, 229 
—234. — Hem. 
211. Ueber die Gattung Bothriomiris Kirk. — Wien. Ent. Zeit. XXIX, 1910, 
235—238. — Hem. 
212. Eine neue Fulgoriden-Gattung. — Wien. Ent. Zeit. XXIX, 1910, 238— 
241. — Hern. 
213. Note sur Aradus madagascariensis. — Bull, Soc. Ent. Fr. 1910, 17—18. 
— Hern. : 
214. On some controversial items concerning a few Hemiptera. — Ann. 
Soc. Ent. Belg. LV, 1911, 28—29. — Hern. 
215. On some recently described Hemiptera chiefly from India. — Ann. Soc. 
Ent. Belg. LV, 1911, 184—189. — Hern: 5 t >.;i . 
216. On two species of the Berytid genus Capyella Bredd. — Ent. News. 
XXII, 1911, 416. — Hein. 
217. Zur Kenntnis der neotropischen Arminen. — Wien. Ent. Zeit. XXX, 
1911, 117—130. — Hein. 
218. Zwei neue Hemipteren-Genera aus Madagaskar. — Wien. Ent. Zeit. 
XXX, 1911, 130—133. — Hern. 
219. Description d'un Halobatinae paléarctique. — Bull. Soc. Ent. Fr. 1911, 
256—258. - Hern. . , 
220. New Neotropical Ploearinae. — Psyche, XVIII, 1911, 15—20. — Hem. 
221. A new genus of Reduviidae. — Psyche, XVIII, 1911, 144—145. — Hem. 
222. New or little-known Ethiopian Hemiptera. — Ann. Mag. Nat. Hist. X, 
1912, 191—204. — Hem. 
223. Notes on Coreidae and Neididae. — Ann. Soc. Ent. Belg. LVI, 1912, 
76—93. — Hem. 
224. Tingidae duae novae africanae. — Ann. Soc Ent. Belg. LVI, 1912, 145 
146. — Hem. 
225. Additions to G. StåPs »Hemiptera Fabriciana.» — Ent. Medd. 2den 
Rsekke IV, 1912, 359—363. — Hem. 
226. An american genus of Henestarinae. — Ann. Soc. Ent. Belg. LVI, 1912, 
147—149. - Hem. 
221. A new british tipulid. — Ent. Monthl. Mag. XL VIII, 1912, 133—136. — Dipt. 
228. Nomenclatorisches über Hemipteren. — Wien. Ent. Zeit. XXXI, 1912, 
162—164. — Hem. nomencl. 
229. Ueber einige afrikanische Pyrrhocoriden. — Wien. Ent. Zeit. XXXI, 
1912, 313—317. - - Hem. , 
230. Uber das von Prof. F. Dahl beschriebene vermeintliche Weibchen von 
Corynoscelis eximia Bph. — Zool. Anz. XXIX, 1912, 668. — Dipt. 
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231. Notes on Australian Pentatomidae. — Ent. News XXIII, 1912, 21—29. 
— Hem. 
232. New or little known Hemiptera, chiefly from Australia in the Ameri-
can museum of natural history. — Bull. Amer. Mus. Nat. Hist. XXXI, 
1912. — Hem. 
233. Matsumura, S., Erster Beitrag zur Insekten-Fauna von Sachalin. (Jour-
nal of the College of Agriculture of Sapporo, Vol. IV, S. 1—145, 2 Tfn. 
Sapporo 1911). — Wien. Ent. Zeit. XXXI, 1912. — Recens. 
234. A new genus of Tipulidae from Turkestan, with notes on other forms. 
— Ann. Mag. Nat. Hist. XI, 1913, 575—584. — Dipt. 
235. On some Heteroptera from the Philippine islands. — Ann. Soc. Ent. 
Belg. LVII, 1913, 150—154. — Hem. 
236. Note on the genus Bathycoelia Ann. S. — Ann. Soc. Ent. Belg. LVII, 
1913, 230—232. — Hem. 
237. On some Reduviidae of the subfamily Saicinae. — Ann. Soc. Ent. Belg. 
LVII, 1913, 233—236. — Hem. 
238. On a small collection of Hemiptera from North-Eastern French Congo. 
— Ann. Soc. Ent. Belg. LVII, 1913, 237—239. — Hem. 
239. A new netropical genus of Reduviidae. — Ann. Soc. Ent. Belg. LVII, 
1913, 240—242. — Hem. 
240. Bibliographisches über Hemipteren. [Betr. C. W. Hahn u. Latreille.] 
— Ent. Mitt. II 1913, 10—12. — Bibi. 
241. On some North American Hemiptera. — Ent. News XXIV, 1913, 263— 
267. — Hem. 
242. Drei neue Hemisphaerius-Arten aus Java. Wien. Ent. Zeit. XXXII, 1913, 
173—174. — Hem. 
243. Zwei neue Coptosomatiden-Gattungen. — Wien. Ent. Zeii. XXXII, 1913, 
175—177. — Hem. 
244. On some Limnobiinae from Northern Europé. — AFF1F. XXXVII, 
No. 6, 1913, 1—10 pl. — Dipt. 
245. New genera and species of Reduviidae from Borneo. — J. Sarawak 
Mus. I No. 3, 1913, 25—38. — Hem. 
246. Notes on American Hemiptera II continued. — Canad. Entom. XLV, 
1913, 1-8. — Hem. 
247. A new species of Calisius. — Canad* Entom. XLV, 1913' 9. — Hem. 
248. Supplementum catalogi Heteropterorum bruxellensis II. Coreidae, 
Pyrrhocoridae, Colobathristidae, Neidae. — Mém. Soc. Ent. Belg. XXII, 
1913, 125—183. — Hem. 
249. Nachträge zu G. Aulmann's »Psyllidarum Catalogus» (Rhynch.) — Ent. 
Mitt. 1913, 230—231. — Hem. 
250. Notes on some genera of Heteroptera. — Ann. Soc. Ent. Belg. LVIII, 
1914, 23—28. — Hem. 
251. Two undescribed Pentatomidae from New Caledonia. — Ann. Soc. 
Ent. Belg. LVIII, 1914, 142—145. — Hem. 
252. Three new Heteroptera from Ceylon. — Ann. Soc. Ent. Belg. LVIII, 
1914, 183-188. — Hem. 
253. Descriptions of some Ethiopian Heteroptera with synonymical notes. 
— Bev. Zool. Africaine III, 1914, 448—461. — Hem. 
254. Eine neue neotropische Cicade. — Wien. Ent. Zeit. XXXIII, 1914, 175 
- 1 7 8 . — Horn. 
Lindberg 
255. Zwei neue palaarktische Hemipteren, nebst synonymischen Mitteilun-
gen. — Wien. Ent. Zeit. XXXIII, 1914, 177—184. — Hem. 
256. On an Hemipterous insect from an Australian Opossum's nest. — 
Trans. R. Soc. South Australia. — XXXVIII, 1914, 53-57. - Hem. 
257. Four new American Hemiptera. — Psyche XXI, 1914. 73—75. — Hern. 
258. Zur Kenntnis der Gattung Aneurus Gurt. — Ann. Mus. Nat. Hungar. 
XII, 1914, 89—108. — Hern. 
259. Heteropterous Hemiptera from Natal and Zululand collected by Dr. I. 
Trägårdh. — (Medd. Göteborgs's Mus. Zool.). Göteborg K. Vetensk. 
Handl. XVI, 2, 1914, 3—16 sep. pag. — Hern. 
260. Pentatomides nouveaux de la Guyane francaise. — Ann. Soc. Not. 
LXXXIII, 1914, 423-441. pl. XI. — Hern. 
261. H. Sauter's Formosa-Ausbeute: Hemiptera Heteroptera I. aradidae, 
Pyrrhocoridae, Myodochidae, Tingidae, Reduviidae, Octhéridae. — Ent. 
Mitt. III, 1914, 353-364. — Hein. 
262. Note on the genus Arachnocoris Scott. — Ent. Monthl. Mag. L, 1915, 
116—117. — Hein. 
263. New Oriental Pentatomoidea. — Ann. Mag. Nat. Hist. Ser. 8, XV, 1914, 
481—495. — Hem. 
264. Hemiptera from the Bombay Presidency. — .1. Nat. Hist. Soc. XXIV, 
1915, 170—179. — Hern. 
265. Some Javanese Hemiptera collected by E. Jakobson and Th. H. Mac 
Gillavry. — Zoologische Medeelingen I, 1915, 199—123. — Hern. 
266. Some tipulid synonymy. — Psyche XXII, 1915, 54—59. — Dipt. 
267. A new species of Bheumatoboles Berg. — Bull. Ent. Soc. X, 1915, 62 
—64. — Hern. 
268. Ein neuer Ameisengast aus Südafrika. (Hern. Heteropt.). — Wien. Ent. 
Zeit. XXXIV, Festschr. f. Reitter, 291—292. - Hern. 
269. The Type of Delphax Fabr. and Liburnia Stål. — Canad. Entom. 
XLVII, 1915, 215-216. — Hern. 
270. New genera and species of Australian Hemiptera. — Pr. R. Soc. Vic-
toria, XXIX, 1916, 1—18. — Hern. 
271. Heteropterous Hemiptera collected by Prof. W. Baldwin Spencer du-
ring the Horn expedition into Central Australia. — Pr. R. Soc. Victoria 
XXIX, 1916, 19—39, — Hein. 
272. New and little-known Heteropterous Hemiptera in the U. S. National 
Museum. — P. U. S. Nat, Mus. LI, 1916, 215—239. - Hern. 
273. Neue Myodochidae. — Wien. Ent. Zeit. XXXV, 1916, 215—221. — Hern. 
274. Notes sur le genre Carcinochelis Fieb. et description d'une espéce 
nouvelle des iles Philippines. — Bull. Soc. Ent. Fr. 1917, 282-284. — 
Hein. 
275. The British species of Aneurus Curt. — Ent. Monthl. Mag. LIII, 1917, 
16—17. Hein. 
276. Note on Aphelochirus aestivalis Fabr. — Ent. Monthl. Mag. LIII, 1917, 
262—253. — Hern. 
277. Studies in Philippine Heteroptera I. — Philipp. J. Sc. Sect. D. XVII, 
1918, 43—126. - Hern. 
278. Hendecas generum Hemipterorum novorum vel subnovorum. — Ann. 
Mus. Hungar. XVI, 1918, 298—314. — Hern. 
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279. Eine verschollene und eine neue Reduviiden-Gattung aus Madagaskar. 
— Wien. Ent. Zeit. XXXVII, 1919, 207—211. - Hem. 
280. Die Erscheinungsdata zweier hemipterologischen Werke. — Ent. Mitt. 
VIII, 1919, 1888—191. — Hem.; bibi. 
281. Neue oder wenig gekannte Heteropteren. — Arch. Natg. Abt. A. 83 
Heft 2 (1919) 1919, 1-6. — Hein. 
282. New species of the genus Eribotes Stål. (Hemiptera, Pentatomidae.) 
— Ark. Zool. XII, N. 18, 1920, 1—5. — Hern. 
283. List of the Cylapinae with descriptions of new Philippine forms. — 
Ann. Soc. Ent. Belg. LX, 1920, 67—83. — Hern. 
284. Finsk entomologisk litteratur 1914—1918. — Ent. Tidskr. XLI, 1920, 61 
68. — Bibi. 
285. Hemiptera from British East Afrika collected by Prof. E. Lönnberg. 
— Ark. Zool. XII, No 17, 1920, 1—30, figs. — Hem. 
286. On the types of the exotic Hemiptera Heteroptera described by V. Mot-
schulsky. — Rev. Russ. Ent. XVII, 1921, 6—109. — Hem. 
287. Notes on som Cyminae. — Ann. Soc. Ent. Belg. LVI, 1921, 165—168. — 
Hem. u) 
288. On Halymorpha and allied genera. — Notulae Ent. I, 1921, 4—8. — Hem. 
289. On some Opisthoplatyinae (Hem. Beduviidae). — Notulae Ent. I, 1921, 
67—70. — Hem. 
290. The first Heteropteron from Juan Fernandez. — Ent. Tidskr. XLII, 
921, 41-45, 1 text-fig. — Hem. ; 
291. An aberrant genus of Geocorinae. — Ent. Monthl. Mag. LVII, 1921, 
110—112. — Hem. 
292. mit B. POPPIUS. Beiträge zur Kenntnis der myrmecoiden Heteropteren. 
j — Ann. Mus. Hungar. XVIII, 1921, 31—38. Taf. I & II. — Hern. 
293. Some Hemiptera Heteroptera from N. W. Borneo. — Straits Branch 
R. A. Soc. No 83, 1921, 76—87.— Hern. 
294. A new species of Tessaratominae. (Hern. Pentatomidae.) Ann. Soc. Ent. 
Belg. LXI, 1921, 1—2. — Hern. 
295. On Halyomorpha Mayr and allied Genera .— Notulae Ent; II, 1921, 
1—5. — Hern. 
296. New Neotropica] Miridae (Hern.) — Ark. Zool. XIV, No 21, 1922, 14. 
— Hern. 
297. On the South American Miridae described by C. Stål. — Ark. Zool. 
XIV, No 22. 1922, 25. — Hern. , 
298. On some Neotropical Tingidae (Hein.). — Ann. Soc. Ent. Belg. LXII, 
1922, 149-152. — Hern. 
299. List of the Ethiopian Bryocorinae. (Hem. Miridae), with Notes and 
Descriptions. — Bev. Zool. Afric. X, 1922, 51—61. — Hern. 
300. Notes sur quelques Hétéroptéres du Nord de l'Afrique. — Bull. Soc. 
Hist. Nat. Alger, XIII, 1922, 175-179. — Hern. 
301. A new species of Dicranota Zett. from Denmark, with synonymical 
notes. (Dipt., Tipulidae). — Ent. Medd. XIV, 1922, 17—20. — Dipt. 
302. Two new American Ploearinae (Hem., Beduviidae). — »Konowia» 1,1922, 
218—220. — Hern. 
303. A new species of Tessaratominae (Hem. Pentatomidae). — Ann. Soc. 
Ent. Belg. LXI, 1922, 377—377, 1 fig. — Hern. 
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304. The American species of Ploearidae Reut. (Hem. Reduviidae). — No-
tulae Ent. II, 1922, 4 9 - 5 L 77—81. — Hem. 
305. On the systematic position of the genera Dismegistus Am. S. and 
Parastrachia Dist. — Ann. Soc. Ent. Belg. LXIII, 1923, 70—72. — Hem 
306. Two new Opisthoplatyihäe (Hem., Reduviidae). — Notulae Ent, III, 
1923, 18—19. — Hem. ; 
307. Un nouveau Macrocéphalide (Hem. Het.) de rindo-Chine francaise. — 
l Notulae Ent. ,III, 1923, 33—34. — Hem. 
308. A new genus of Miridae (Hem. Het.) from Java. — Treubia, III, 1923. 
413—415. — Hem. 
309. Hemiptera from Juan Fernandez and Easter Island. — Extract from 
f * ' " the Natural history of Juan Fernandez and Easter Island, Edited by 
Dr. Carl Skottsberg, III, 1923, 395—402. — Hem. • 
310. On the Isometopidae (Hem. Het.) of North America. — Notulae Ent. 
, IV, 1924, 3—9, 4 figs. — Hem. 
311. A new genus of Peloridiidae (Hem.-Het.) from New Zealand. — Ent. 
Monthl. Mag. LX, 1924, 178—181. — Hem. 
312. Ueber einige neue oder wenig gekannte Heteroptera in Dr. W. Stichel's 
,. Sammlung. — N. Beitr. syst.-Insektenk. III, 1924, 33—38. — Hern. 
31;3. Some Heteroptera from the alpine region of central Luzon. — Ann. 
Soc Ent. Belg. LXIV, 1924, 82- 81. — Hem. 
314. Notes on some Coreidae (Hem. Het.).*— »Konowia.» IV, 1925, 82—88. 
— Hem. 
315. A new Membracid from the Philippines (Hem. Horn-). — Notulae Ent. 
!1 V, 1925, 105—107. — Hem. 
316. On the »Annectant Bugs» of Messrs Mc Atec and Malloch. — Bull. 
Brookl. Ent. Soc. XX, 4, 1925, 159—164. — Hem. 
317. Zoological Results of the Swedish Expedition to Central Africa 1921. 
; ; M Hemiptera Heteroptera. — Ark. Zool. XVIII, No. 26, 1—12. — Hem. 
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Observanda för Sällskapets medlemmar rörande 
Memoranda-serien 
Säl lskapets Styrelse h a r på förslag av r e d a k t ö r e r n a godkän t föl-
j a n d e pr inc iper att följas vid redigeringen av Memoranda Societatis 
pro Fauna et Flora Fennica. 
1. Skriftserien M e m o r a n d a är at t be t rak ta som en av redak tö-
re rna på u p p d r a g av Styrelsen och i s amråd med denna ombesörjd 
u tgivning i t ryck av Säl lskapets pro tokol l j ä m t e bilagor. 
2. Redak tö re rna äga al t i enlighet med Styrelsens anv i sn ingar 
b e s t ä m m a v idden och formen för d e n n a utgivning. 
3. I enl ighet med ett av Säl l skapet år 1908 fattat bes lu t äro 
m e d l e m m a r , vi lka å mö ten göra ve tenskapl iga m e d d e l a n d e n , skyldiga 
al t till protokol le t l ä m n a ett m a n u s k r i p t m o t s v a r a n d e det sagda. 
4. Den i föregående p u n k t n ä m n d a motsvar ighe ten gäller dock 
endas t saken , icke omfånget ; så till exempel k a n ett m a n u s k r i p t inne-
hå l l ande endas t h u v u d p u n k t e r n a av ett utförligt munt l ig t a n d r a g a n d e 
i n l ä m n a s och eventuel l t ett ful ls tändigare fogas till protokol le t för 
ett senare möte . 
5. Det är önskvär t at t de, vi lka å Säl lskapets mö ten hå l la före-
drag, till protokol le t l ä m n a ett kortfat ta t referat j ä m t e hänv i sn ing till 
pub l ika t ioner på område t , 
6. Då det visat sig svår t at t genomföra den i p u n k t 3 n ä m n d a 
bes t ämmel sen , berä t t igas r edak tö re rna at t l ä m n a u tan avseende ma-
nusk r ip t , v i lka i n k o m m a efter jus te r ingen av protokol le t . 
7. Till protokol le t i n l ä m n a d e m a n u s k r i p t , även de mins ta , böra 
förses med kor t m e n u p p l y s a n d e rub r ik . O m s o r g bör läggas vid 
at t formen i uppsa t se rna är kor t och koncis s amt innehå l le t sakligt. 
Manusk r ip t en böra vara tydligt skr ivna , hels t med m a s k i n , på en-
das t ena s idan av pappre t . Heterogent mate r ia l fördelas med fördel 
på flere m i n d r e uppsa tse r . 
8. Fö l j ande s t i l a r 1 a n v ä n d a s (för rubr iks t i l a r r e k o m m e n d e r a s 
n e d a n s t å e n d e ordningsföl jd) : 
a. K A P I T A L (k rusa t streck u n d e r o r d e t ) : För fa t ta re och person-
n a m n i löpande text och i l i t tera turför teckningar , dock med u n d a n t a g 
för alldeles obe tonade och flere gånger efter v a r a n d r a u p p r e p a d e 
n a m n , auk to r s fö rkor tn ingar s a m t n a m n på i n s a m l a r e . Icke som 
rubr iks t i l . 
1 Jfr. Geogr. Sällsk. tidskr. Terra 1927 sid. 230, där även upplysningar 
om fotografier och ritade figurer samt kartor finnas. 
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b. S p ä r r (bru te t s t r eck ) : Be tonade n a m n på k o m m u n s a m t 
med k o m m u n e r j ämförba ra o m r å d e n (ex. L o j o , E s b o , R a u t a -
l a m p i , T v ä r m i n n e ) . Även i rubr ike r . 
c. Kursiv (heldraget s t r eck ) : Vetenskapl iga n a m n på sys tema-
t iska g rupper (arter , s läkten, familjer o. s. v.). Be tonade delar av 
löpande text. Även i rubr iker . 
d. Spärrad kursiv (ett heldraget och ett b ru te t s t r e c k ) : 
Rubr iker . 
c. Halvfet petit (två he ld ragna streck j ä m t e a n t e c k n i n g : pet i t ) : 
Rubr iker . 
f. Halvfet corpus ( två he ldragna streck j ä m t e an t eckn ing : c o r p u s ) : 
Rubr iker , exempelvis de vetenskapl iga medde l andenas . 
9. Li t te ra tur för teckningar böra uppgöras enligt följande mode l l : 
SILFVENIUS, A. J., 1905 a: Beiträge zur Metamorphose der Trichopteren. — 
Acta Soc. F. Fl. Fenn. 27 , n:o 6, p. 1 - 1 6 8 , tab. I—IV. 
1905 b : Zur Kenntnis der Trichopterenfauna von Tvärminne — 
Festschr. für Palmen, n.o 14, p. 1—31. Helsingfors. 
SILTALA, A. J., 1906: Zum Ueberwintern der Trichopterengattung Oxyethira. 
— Zeitschr. wiss. Insektenbiol. II, p. 356—358 , fig. 1—2. 
ULMER, GEORG, 1909: Trichoptera. — Süsswasserf. Deutschi. 5 & 6, p. I—IV, 
1—326, fig. 1—467. 
10. De viktigaste i n h e m s k a t idskrif ternas n a m n förkor tas som 
följer: Not. Sällsk. F . Fl . F e n n . F ö r h . ; Medd. Soc. F . F l . Fenn . ; 
Acta Soc. F . F l . F e n n . ; Mem. Soc. F . Fl . Fenn . ; Acta Bot. F e n n . ; 
Acta Zool. F e n n . ; Anna l . Soc. Zool.-Bot. Fenn . V a n a m o ; Acta 
Fores t . Fenn . ; Acta Geogr. F e n n . ; L u o n n . Yst.; Not. E n t o m . ; C o m m . 
Biol. Soc. Scient. Fenn . ; Annal . Acad. Scient. Fenn . ; Acta Soc. Scient. 
Fenn . ; C o m m . Inst . Fores t . F in l . ; Orn i s F e n n . 
11. Till m a n u s k r i p t på i n h e m s k t sp råk (event. också u t l ändsk t ) 
fogas ett kor t s a m m a n d r a g på tyska (Referat) , engelska ( S u m m a r y ) , 
eller f ranska (Resumé) . Efter längre uppsa t se r på u t l ändsk t sp råk 
kan ett kor t referat på i n h e m s k t språk in tagas . 
12. Av uppsa t se r på mins t 1 % sida erhål ler förf. 100 separa t 
grat is . Ö n s k a s på egen bekos tnad separa t av mind re uppsa t se r eller 
av s törre utöver 100 bör an teckn ing h ä r o m göras i manusk r ip t e t . 
13. Läsa re av M e m o r a n d a u p p m a n a s att delgiva r edak tö re rna 
alla funna tryckfel , i nkonsekvense r , or ikt igheter och förbiseenden 
s a m t förslag till reformer med avseende å redigeringen. 
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Huomioonotettavia näkökohtia Memoranda-sarjan suhteen 
Seuran Hal l i tus on toimit taj ien ehdo tukses t a h y v ä k s y n y t seuraa-
vat per iaat te t nouda te t t av iks i Memoranda Societatis pro Fauna et Flora 
Fennica-sarjaa to imite t taessa . 
1. Ju lka i susa r j a M e m o r a n d a on käs i te t tävä toimittaj ien, Hal l i tuk-
sen m ä ä r ä y k s e s t ä ja yh te i s to iminnassa sen kanssa , pa inos ta to imit-
t amiks i Seuran pöytäkir jo iks i l i i t teineen. 
2. Toimit ta j ien on Hal l i tuksen ohjeiden muka i ses t i m ä ä r ä t t ä v ä 
t ä m ä n ju lka i semisen laa juus ja mu o to . 
3. Seuran v. 1908 tehdyn pää töksen m u k a a n ovat jäsenet , j o tka 
kokouks i s sa es i t tävät tieteellisiä t iedonantoja , velvolliset j ä t t ä m ä ä n 
pöytäk i r jaan käs ik i r jo i tuksen, j o k a vas taa suul l is ta esi tystä. 
4. Vi ime k o h d a s s a ma in i t t u va s t aava i suus k o h d i s t u u a inoas t aan 
as iaan eikä l aa juu teen ; es imerkiks i vo idaan j ä t t ää vain p ä ä k o h d a t 
p i t e m m ä s t ä suul l isesta es i tyksestä s isäl tävä käsikir joi tus , jol loin täy-
del l isempi s a a d a a n li i t tää j o n k u n m y ö h e m m ä n k o k o u k s e n pöytä-
kir jaan. 
5. O n suo tavaa että ne, j o tka Seuran kokouks i s sa p i tävät esitel-
miä an t ava t pöytäk i r jaan lyhyen se los tuksen v i i t tauks ineen vas taa-
viin ju lka i su ih in . 
6. Koska kohdas sa 3 m a i n i t u n m ä ä r ä y k s e n to t eu t t aminen on 
oso i t t au tunu t va ikeaks i , o ikeu te taan toimit ta jat j ä t t ä m ä ä n pöytäki r jan 
t a rk i s tuksen jä lkeen saapunee t käs ik i r jo i tukset h u o m i o o n o t t a m a t t a . 
r 7. Pöy täk i r j aan liitetyt käsikir joi tukset , p i e n i m m ä t k i n , ovat va-
rus te t tava t lyhyel lä mu t t a valaiseval la o tsakkeel la . On pyr i t tävä sii-
hen että kir joi tusten m u o t o on lyhyt ja t ä smäl l inen sekä sisällys 
as ia l l inen. Käsikir joi tukset ovat kir joi tet tavat selvästi , m i e l u i m m i n 
koneel la j a a i n o a s t a a n paper in toiselle puolelle. Ellei a ines ole yhte-
näis tä j a e t aan se sop iv immin u s e a m m a k s i p i e n e m m ä k s i kir joi tuk-
seksi . 
j 8. Seuraavia kirjasinlajeja 1 käy te t ään (o tsakkei ta var ten suosi-
tel laan alla olevaa j ä r j e s tys tä ) : 
a. K A P I T E E L I (aal toviiva s a n a n a l l a ) : Tekijät , henk i lön ime t 
teks t issä sekä kir ja l l isuusluet te loissa, pai ts i a ivan k o r o s t a m a t t o m a t 
ja m o n t a ker taa tois tetut n imet , auk to r i l yhennykse t sekä keräili jä-
n imet . Ei o t sakkeissa . i i i , u ' 
b. H a r v e n n e t t u (ka tkov i iva ) : Koroste tut pitäjien sekä pitä-
1 Vert. Maant. Seur. aikakausk. Terra 1927 siv. 229, jossa myös on tietoja 
valokuvista, piirustuksista sekä kartoista. 
j i in verra t tavien a lueiden n imet (es im. L o h j a , E s p o o , R a u t a -
l a m p i , T v ä r m i n n e ) . Myös o tsakkeissa . 
c. Kursiivi (eheä v i iva) : Sys temaat t i s ten r y h m i e n tieteelliset 
n imet (lajit, suvut , he imot j . n. e.). Teks t in koros te tu t kohda t . Myös 
o tsakkeissa . 
d. Harvennettu kursiivi (eheä- j a k a t k o v i i v a ) : Otsak-
keissa . 
e. Puolilihava petiitti (kaks i eheä tä viivaa, h u o m a u t u k s e l l a : pet i i t t i ) : 
Otsakke i ssa . 
f. Puolilihava korpus (kaks i eheä tä viivaa, h u o m a u t u k s e l l a : 
k o r p u s ) : Otsakke i ssa (es im. tieteellisten t i edonanto jen) . 
9. Kirjal l isuusluettelot ovat t eh tävä t s eu raavan mal l in m u k a a n : 
SILFVENIUS, A. J . , 1905 a: Beiträge zur Metamorphose der Trichopteren. — 
Acta Soc. F. Fl. Fenn. 27, n:o 6, p. 1—168, tab. I—IV. 
1905 b : Zur Kenntnis der Trichopterenfauna von Tvärminne. — 
Festschr. für Palmen, n.o 14, p. 1—31. Helsinki. 
SILTALA, A. J . , 1906: Zum Ueberwintern der Trichopterengattung Oxyethira. 
— Zeitschr. wiss. Insektenbiol. II, p. 356—358, fig. 1—2. 
ULMER, GEORG, 1909: Trichoptera. — Süsswasserf. Deutschi. 5 & 6, p. I—IV, 
1—326, fig. 1—467. 
10.' T ä r k e i m p i e n ko t imais ten a ikakaus l eh t i en n ime t l yhenne t ään 
seu raavas t i : Not. Sällsk. F . F l . F e n n . F ö r h . ; Medd. Soc. F . Fl . F e n n ; 
Acta Soc. F . Fl . F e n n . ; Mem. Soc. F . Fl . Fenn . ; Acta Bot. Fenn . ; 
Acta Zool. Fenn . ; Annal . Soc. Zool.-Bot. F e n n . V a n a m o ; Acta 
Fores t . F e n n . ; Acta Geogr. Fenn . ; L u o n n . Yst.; Not. E n t o m . ; C o m m . 
Biol. Soc. Scient. F e n n . ; Acta Soc. Scient. F e n n . ; Annal . Acad. Scient. 
F e n n . ; C o m m . Inst . Fores t . F in l . ; Orn i s F e n n . 
11. Kot imaiskiel iseen ( ehkä m y ö s vieraskiel iseen) kir joi tukseen 
vo idaan l i i t tää lyhyt yh teenve to j o k o saksan- (Referat) , englannin-
( S u m m a r y ) t ah i ranskankie le l l ä (Resumé) . P i tempi in vieraskieli-
siin kir joi tuksi in voidaan lii t tää lyhy t selostus kot imaisel la kielellä. 
12. Vähin tä in 1 1/2 s ivun suuru is i s ta kir joi tuksis ta saa tekijä 
100 er ipainosta i lmaiseksi . J o k a omal la k u s t a n n u k s e l l a a n h a l u a a 
e r ipa inoks ia l y h e m m i s t ä kir joi tuksis ta tai p i t emmis tä e n e m m ä n ku in 
100 kpl . h u o m a u t t a k o o n tästä käs ik i r jo i tuksessa . 
13. M e m o r a n d a n lukijoita keho i te taan i l m o i t t a m a a n toimit ta-
jille h u o m a t u t pa inovirheet , e p ä j o h d o n m u k a i s u u d e t ja la imin lyön-
nit sekä t e k e m ä ä n ehdo tuks ia uud i s tuks iks i t o imi t t amisen suhteen . 
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Index systematicus 
Mammalia 
Agricola agrestis 282. 
Bos tauriis path. 282. 
Crossopus fodiens 281 . 
Equiis caballus pai. 282. 
Erinaceus europaeus 281 . 
Evotomys glareolus 282. 
Felis Ignx 281 . 
Fiber zibethicus 282. 
Foetorius pulorius 282. 
Homo theor. [160]. 
Lepus cuniculus path. 282 ; euro-
paeus 282; timidas 2 8 2 ; f. albina 
282. 
Microtus lerrestris 282. 
Mus minutus 282; musculus 282 ; f. 
albina 2 8 2 ; sylvaticus 282. 
Phoca foetida ladogensis 282. 
Sminthus sublilis geogr. 142, 143. 
Sus scropha domestica path. 282. 
Talpa europaea 281 . 
Ursus arctos 282. 
Vulpes vulpes 282. 
Aves 
Vide etiam VÄLIKANGAS pagg. 2 8 2 — 2 8 5 (Aves 130 spp. faun.) 
Accipiler gentilis migr, 4 7 ; nisüs 
migr. 45, 46, [47]. 
'Alcedo atthis ispida AB KA 98. 
'Ampelis garrulus migr. [184—185]. 
'Anas p. platgrhgncha p a t h . 3 0 ; stre-
pera AL geogr. 62. 
'Anser migr. 4 3 ; c a e r u l e s c e n s AB 
152; hyperboreus 152. 
Anthus pratensis migr. 46, 4 7 ; trivialis 
migr. 47. 
'A ves migr. 43—48; (geogr. oec. 232, 236, 
248, 255 , 259, 2 7 1 ) ; 130 spp. faun. 
282—285. 
•Calidris m. marilima migr. 42. 
Carduelis spinus migr. 47. 
Chloris chloris migr. 47. 
'Coecotraustes coccotraustes N 177. 
Columba migr. [43], 47. 
Corvus comix migr. [45], 46, 4 7 ; path. 
283. 
Emberiza citrinella migr. 47. 
Falco migr. [43], 47. 
Fringilla migr. 4 7 ; coelebs migr. 4 7 ; 
montifringillä migr. 47. 
Hirundo rustica migr. 46, 47. 
'Lagopus l. lagopus path. 2 9 - - 3 0 . 
Loxia migr. 47. 
Lyrurus telrix forma 284 ; f. albina 
284. 
Megalornis g. grus migr. 43 . 
Motacilla alba migr. 46, 47. 
(Parus cristatus geogr. 233 , 255.) 
Passer domestica f. flavescens 283. 
Pernis apivorus migr. 46. 
(Phylloscopus borcalis geogr. hioi. 153.) 
Pyrrhula pyrrhula migr. 47. 
Reyulus migr. 47. 
Sturmis migr. 44 . 
Turdus migr. [44], 47. 
Reptilia 
Pelias berus 285. Tropidonolus natrix 285. 
Pisces 
Abramis brama path. 50. (Coregonus s. str. syst, geogr. 233 ,256 . ) 
Acerina cernua 2 8 5 ; path. 285. Gadus morrhua geogr. 15. 
Betone vulgaris 285 . Gobius niger 285. 
Clupea harengus v. membras geogr. 15. 
(Arlhropoda 309.) 
(Apterygota 305, 307, 309.) 
Aeschna viridis 288. 
Libellula fulva 288. 
Arthropoda 
M pai. 2 8 9 ; o e c 289 ; coecid. 289 . 
Apterygota 
Lepisma saccharina 288. 
Odonata 
{Odonala 233 , 255 , 295 , 304, 305.) 
Orthoptera 
Chorthippus (287); parallelus f. »lo/i- Panchlora 288. 
/ana 288; f. ly pica 288. Sphingonotus coerulans geogr. 143; 
Forficula auricularia 288. f. intermedia geogr. 143, 144, 145. 
(Orthoptera 309.) 
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Thysanoptera, Corrodentia, Mallophaga 
(Thysanoptera 306, 310.) Linognathus pilifevus 288. 
Mallophaga 288. 
'Lepinotus formicarius IK 'Menopon currucae N 288. 
30, 288. 
Coleoptera 
Acilius canaliculatus 111, 115; ab. 
Kotulae 115. 
Acrostiba 177. 
Agabus 41; affinis 112,115; biguttulus 
112, 115; congener 103, 110, 115; 
guttatus 110, 111, 115; melanarius 
115; starmi 113, 115. 
Aleocharini 177. 
Amidobia parallela 30. 
Anacaena limbata 110, 116; varia-
bilis 113. 
• Anisodactylus binotatusab. spu rca-
ticornis IK 288. 
Asiobates pygmaeus 116. 
•Atheta (287); cribripennis 288; rfi-
versa OM 288; georgiana 288; 
ischnocera 288; magniceps 288; 
monticola 288; Nesslingi OM 
288; setigera 288. 
Aihous niger 288. 
Berosus luridus 103. 
Bruchidius obtectus 288. 
Brychius elevatus (cristatus) v. rossi-
cus 112, 113, 288. 
Chaetarthria seminulum 111, 117. 
'C le o n u s nebulös us N 288. 
Coelambus impressopunctaius 112, 
114. 
Coelostoma orbiculare 116. 
Coleoptera (233, 255), 288, 295, 304, 
308, 312. 
Colymbetes 41; Paykulli 115; striatus 
115. 
Coninomus constrictus 30. 
Corticaria longicollis 30. 
Cymbiodyta marginella 112, 117. 
'Deronectes 102; alpinus oec. geogr. 102 
—107; assimilis geogr. 105—107; de-
pressus oec. 102,112; 114; griseostria-
tus oec. geogr. 102—107; maritimus 
103, 104; multilineatus 103; San-
ffiarfe' geogr. 105—107; septentrio-
nalis geogr. 105—107. 
Dytiscus 41; circumcinctus 111, 116, 
288; marginalis 111, 115. 
(Elateridae 298.) 
Enochrns bicolor 117; frontalis 117; 
melanocephalus 110, 117; minutus 
110, 117; quadripunctatus 110, 117; 
tesiaceus 110, 117. 
Ergthromma 41. 
Euplectus karsteni 30. 
Euryalea 177. 
Formicoxenus nitidulus 30. 
Graphoderes 41; bilineaius 111, 115; 
zonatus 112, 115. 
Graptodytes granularis 112,114; Zmea-
fas 111, 114; pzcfüs 114. 
Ggrinus aeneus 116; Edwardsi 116; 
minutus 116; natator 116; v. Wan-
koiviczi 116; Thomsoni 112, 116, 
288. 
Gyrocecis conicoltis 30. 
Haliplus fulvus 111, 113; Heydeni 111, 
113; immaculatus 111, 112, 113; 
ruficollis 110, 113; yarias 112, 113. 
Helochares griseus 116. 
Helophorus brevipalpis 112, 116; 
granularis 103, 110, 112, 113, 116; 
griseus 110, 116; viridicollis 113, 
116. 
'Hydaticus laevipennis 112, 115, 288; 
transversalis IK 112,115,288. 
Hydraena riparia 111, 116. 
Hydrobius fuscipes 103, 113, 116; v. 
Rottenbeigi 110, 116; ab. subro-
tundus 116; picicrus 116. 
Hydrophilus caraboides 112, 117. 
Hydroporus (287); dorsalis 111, 112, 
114; erythrocephalus 111, 114; ab. 
deplanalus 114; (glabriusculus 287); 
granularis 103; melanocephalus 
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1 0 3 ; obscums 103,114; palustris 
112, 113, 114; pictus 111, 2 8 8 ; tristis 
110, 113, 114; umbrosus 110, 111, 
113, 114. 
'Hijdrous a ter rim us IK 111 , 
117, 288. 
Hygrotus inaequalis 111, 114; reti-
culatus 114; versicolor 111, 114. 
Hymenorus doublieri geogr. 142. 
Hyphydrus ovalus 111 , 114. 
Ilybius aenescens 115 ; ater 115 ; gatti-
ger 103, 115. 
Laccophilus hyalinus 112, 114; inter-
ruptus 114; minutus 111, 113, 114, 
116; virescens 114, 288. 
Leptacinus formicetorum 30. 
(Leptura dubia 287.) 
Limnebius truncatulus 110, 116. 
Magdalinus carbonarius 288. 
Miscodera arctica 288. 
Myllaena minuta 288. 
Myrmetes piceus 30. 
Nartus Gräpel 112, 115. 
(Nebria 287.) 
Noterus crassicornis 111, 114. 
(Notiophilus fasciatus 287.) 
Notothecla flavipes 30. 
Ochthebias impressus 116. 
Oryctes nasicornis 288 . 
•Pentanota Meuseli TA 176— 
177, 288. 
Philhydrus melanocephalus 117; 
minutus 103. 
•Phy t o no mus v a r i ab iii s] OM 
288. 
Plalambus maculatus 112, 113, 115. 
Polygraphus polygraphus 288. 
Ptenidium formicetorum 30. 
Rhantus exoletus 103, 115 ; notatus 
111, 112, 115 ; ab. virgulatus 115 ; 
suturellus 115. 
Rhynchites 3 9 ; betulae 40. 
Rushia Pareyssi geogr. 142. 
S/Zusa 177. 
•S t e n o t o p h u s mix t us IK 288 . 
S/en us 288. 
Temnochila coerulea geogr. 142. 
Thiasophila angulata 30. 
Trichopteryx montandoni 30. 
Xanthochroa carniolica geogr. 142. 
Hymenoptera 
Acantholyda pinivora 3 9 ; stellata 39. 
Bombus alpinus 288. 
(Braconinae 233, 255.) 
'C e n t ro b i a Fö r s te r i N syst. 
40 ; s/mi7is 39. 
Ceropales maculatus 119; oec. 119 ,122 . 
•C haeto st richa p ulc hraN 4 0 ; 
schlic k i AL AB N 40. 
Deuteragenia hircana 118 ; intermedia 
118. 
Episyron rufipes 119; oec. 119, 121. 
Formica ruf a 30. 
Homonotus sanguinolentus 119. 
(Hymenoptera 288, 305.) 
Ichneumonidac 288. 
Lasius fuliginosus 30. 
•L a t h r o m e r i s se ut el l a ris AB 
40. 
.•Meto p i us de n tat u s N 288. 
Mutilla europaea 288. 
(Mutillidae 3.) 
•O ligosita brevipennis n. sp. N sy 
4 1 ; Eng el h ar t i AL AB N 4 2 ; 
i ne rassata AB 4 2 ; nudipennis 
AL AB 4 1 ; s u b f ase i a t a AB N 
IK 42. 
•Ophioneurus signatus IK40 . 
Pompilidae vide Psammocharidae. 
Pompilus vide Psammochares. 
•Pompiloides 6-maculatus N 
119, 2 8 8 ; o e c 119, 121; geogr. (err. 6-
punctatus) 143. 
Prestwichia aquatica 40. 
Priocnemis coriaceus 118; fuscus 118 ; 
minor 288. 
'Psammochares abnormis 118; acu-
Zeatas 118; oec. 119, 1 2 1 ; campestris 
118; carinulalus 119; chalybeatus 
1 2 1 ; cinctellus 118; crassicorn is 
KA IK 118; oec. 119, 120; dispar 
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1 2 1 ; femoralis v. fennicus 2 8 8 ; 
fumipennis 118 ; fuscomarginatus 
1 1 8 ; oec. 119, 120; fuscus 118; gibbus 
118 ; Guentheri 119; infuscatus 1 1 8 . 
oec. 119, 1 2 1 , 122; lanuginosus 118 ; 
oec. 119, 120 ; minutus 118 ; plumbeus 
118 ; geogr. 120; oec. 119, 122; proxi-
mus 1 1 8 ; rufus 118 ; Sahlbergi 1 1 9 ; 
signaticeps 120 ; spissus 119; ungui-
cularis 1 1 8 ; Wesmaeli 119; Wester-
lundi 119. 
'Psammocharidae oec. geogr. 117—122; 
(170), 287, 288. 
(Psilhyrus 32, 287.) 
(Rhogadinae 233 , 255.) 
(Sapygidae 3.) 
(Spathiinae 233 , 255.) 
(Tiphidae 3.) 
Trichogramma 3 8 ; evanescens 3 9 ; 
piniperdae 39. 
'Trichogrammidae 37—42. 
Vespa 288. 
Neuroptera, Trichoptera 
(Aleuropteryx 287.) 
Boriomyia persica geogr. 142. 
Coniopteryx tineiformis 288. 
Myrmeleon formicarius 288. 
(Neuroptera 305.) 
Sw//s 39. 
'Limnophilus deeipiens Cyt. 32—37, 
179—182; lunaius c y t . 178—182. 
Platyphylax designatus c y t . 179. 
Trichoptera 32, [102], 178. 
Lepidoptera 
Abrostola asclepiadis geogr. 143, 144. 
Acidalia rubiginata geogr. 143; violata 
geogr. 143, 144. 
•Agrotis 39; putris N 31, 289; 
suecica N 289. 
Amphipyra micans geogr. 140. 
Bupalus 39. 
Calamia phragmitidis 289. 
Caradrina bioi. 139; vide etiam /fr/rf-
r/7/a. 
Carpocapsa 39. 
'C e m io s to ma o ro b i AB 288. 
Codonia punctaria 289. 
Coleophora 287. 
Conisania leineri geogr. 140. 
Ciicullia balsamitae geogr. 140; celsiae 
geogr. 140. 
'C y m o t o m i a hartigiana N 
288. 
Fumea cyt. 182. 
Gortyna ochracea 289. 
Grammesia bioi. 139. 
Hadena secalis 289. 
Hibernia defoliaria 289. 
•Hydrilla cinerea geogr. 141. 148, 151; 
dissimilis geogr. 141, 149, 151; dis-
//•ac/a geogr. 141, 147, 148, 151; 
aospes 122; ^ 0 gr. 141, 148, 149, 15 1 
Ktf/ bioi. 1 2 7 , 1 2 8 , 129, 139; lepigone 
geogr. syst. oec. bioi. 122—152; [287]; /. 
fennica geogr. oec. 123—127, 138—139, 
142—145, 147, 150; bioi. 1 2 7 - 1 3 1 ; 
syst. 131—138; mindara geogr. 141, 
150, 1 5 1 ; mil-anda bioi. 131; geogr. 
141, 145—147, 149, 150; ab. m/ens 
146; fr/stfs geogr. 141, 148, 151. 
(Hydroecia nictitans 233, 255.) 
'Laspeyre s ia c o g n a t a n a 
288. 
Lepidoptera 181, 182, 288. 
'Lip op t g c h a s a t u r n a n a 
288. 
Lfta Hübneri 289. 
Lozopera fennicana 289. 
Malacosoma 39. 
Mamestra 39. 
Melisoblaples bipunctanus geogr. 143. 
'Ny c te g ref i s achatin e Ila N 
289. 
'Orrhodia rubiginea ab. iinicoloi 
N 289. 
'Oxyptilus l co nu r i KA 288. 
Oxytropia orbicnlosa geogr. 140. 
Panolis 39. 
N 
N 
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•P elo s i a m useerda N 31. 
Pempelia ornatella geogr. 143. 
Pieris 39. 
Plasia 128. 
Porphyrinia pannonica geogr. 140. 
Praestilbia armeniaca geogr. 140. 
Proxenus, vide Hydrilla. 
Pyrrhia purpurites Moi, 139; Treilskei 
Mol. 139; umbra biol. 139. 
Radinogoes, vide Hydrilla. 
Rhyacia fugax geogr. 140. 
Scoparia (287), 289. 
'S e m a s i a candidulanaN 289; 
suomiana 289. 
Smerinthus 39. 
Sphaeroeca obscurana 289. 
•Stenoptilia bipunctidactgla v. p / o-
g iodactyla N 288. 
Stilpnotia 39. 
Taeniocampa gracilis 289. 
Talaeporia cyt. 182. 
Tarache litania geogr. 140. 
•Tinea p a 11 e s e e n i e 11 a N 288. 
(Vanessa cardui 305.1 
'Xy slop ho ra farinosae AL 
288. 
Zygaena exulans v. vanadis 289. 
Diptera, Aphaniptera 
Arid ia eaesio 289. 
C h ry sops 39. 
(Culicidae 287.) 
[Diptera 237, 260, 289, 297, 306, 307, 
309, 312—316.) 
i)/xa aestivalis 289; amphibia 289; 
hyperborea 289; nebulösa 289. 
(Dixidae 287.) 
Gon/a 289. 
•Homaloceph ala angustata AB 
289. 
Limnobiidae (287), 289. 
Microphorella praecox 289. 
(Ochtiphilidae 287.) 
(Oligotrophus alopecuri 287.) 
Oxycera 39. 
Phoridae (287), 289. 
Piophita casei 289. 
Psychoda 289. 
•fl A i /i 0 I a r o s / r a / a KL SB 289. 
(Scatopsidae 287.) 
(Stenodiplosis alopecuri 287.) 
Stratiomys 39. 
{Syrphidae 287.) 
Tabanüs 39. 
Tachinidae 289. 
(Tipulidae 287, 297). 
(Trichocera 287.) 
Xy/o/a 289. 
Aphaniptera 289. 
Hemiptera, Homoptera 
(AmdMae 300.) 
Asterochiton aceris 289. 
Chionaspis Salicis 289. 
(Cicadariae 293.) 
Cicadula sexnotata 42. 
Corixa Fabricii 103; Linnei 103; 
praeusta 102, 103; semistriata 103; 
s/r/a/a 103. 
Gerris lacustris 103. 
(Hemiptera 292—317.) 
(Henicocephalidae 300.) 
(Heteroptera 232, 255, 289.) 
(Homoptera 289.) 
Notonecia 41; glauca 103. 
(Pentatomidae 300.) 
Piesma salsolae geogr. 143. 144. 
(Ploearinae 300.) 
Ranatra 41. 
Triphleps nigra 289. 
Arachnoidea 
Arachnoidea 285, (305). 
Ara/iea 121. 
Eriophyidae 289. 
Lycosidae 120. 
3 3 0 
Myriapoda 285. 
Amphipoda 286. 
Copepoda 286. 
Cardium geogr. 15; 65. 
Mollusca 286. 
Myriapoda, Crustacea 
Crustacea 286. 
Decapoda 286. 
Idothca geogr. 15. 
Isopoda 286 . 
Mollusca 
My tilus geogr. 15; 65. 
Te/Z/na 65 . 
Bryozoa, Vermes, Protozoa 
Membranipora pilosa 183. Vermes 286. 
(Nematoda 232, 255) . Protozoa 286. 
Plantae vasculares 
Vide etiam EKLUND pagg. 192—230 (Plant. vase. 566 spp. flor. 
Acer platanoides 2 1 , 6 1 , 175. 
Achillea millefolium 8 5 ; ptarmica 87. 
Actaea spicata 9 1 . 
Adonis vernalis geogr. 143. 
Arfoxa moschatellina 23 , 88, 89. 
Agrimonia eupatoria 23 , 62, 8 7 ; oao-
ra/a bioi. 96. 
Agropyron caninum 173 ; junceum 
geogr. 19; junceumX lito rate geogr. 
19; junceumX repens geogr. 19 ; 
repens v. litorale 68. 
Agrostis 5 1 , 8 2 ; stolonifera 10, 27, 66, 
67, 68 , 73 , 74, 78, 79 , 80, 82, 84, 8 5 ; 
vulgaris 74, 76, 85. 
Aira caespitosa 69, 7 1 , 72, 76, 8 6 ; 
flexuosa 86. 
Ajuga pyramidalis 62, 9 1 . 
Alisma 110. 
'Allium oleraceum 86, 8 7 ; schoeno-
prasum 7—9, 23 , 86, 87, 100; v. 
foliosum syst. 9 ; v. jurmoense n. v. 
syst. 7 — 9 ; 22, 23, 24, 290 ; v. Orientale 
syst. 9 ; f. lilacina n. f. syst. 9 ; 2 2 ; 
scorodoprasum 6 1 , 86, 87, 88, 290. 
A/nus glutinosa 5 1 , 73 , [76, 83 , 86, 87, 
89]; incana 10, 176; f. laciniata 291 . 
Alopecurus aequalis 10; geniculatus 
Xventricosus 20 ; nigricans 100. 
Amarantus albus 290. 
Ammodenia peploides 67, 68, 69, 100, 
127, 174. 
Anagallis arvensis 291 . 
Anemone hepatica 86, 176, 2 9 1 ; nemo-
rosa 176; ranuneuloides 89. 
Angelica silvestris 88 , 127. 
Anthoxanthum odoratum 86. 
Arafc/s hirsula 23 , 6 1 , 86. 
Archangelica litoralis 127. 
Arenaria serpyllifolia 23, 9 1 . 
Arrhenatherum elatius 16. 
Artemisia campeslris 2 3 , 26, 87; Zaci-
niata geogr. 143 ; rupestris geogr. 
143. 
Asperugo procumbens 87. 
'Asperula iinetoria AL 3, 2 9 1 . 
Asplenium ruta muraria 2 3 ; septen-
trionale 26, 87, 88, 8 9 ; trichomanes 
26, 89, 90, 173. 
Asfer linosyris geogr. 1 4 3 ; tripolium 
27, 87. 
Athamanla libanolis 90. 
Athyrium filix femina 86. 
Atriplex 100; haslata 66 ; f. salina 
6 8 ; laciniata SA 2 9 1 ; litorale 174; 
patulum 16. 
Atropis vide Puccinellia. 
Axyris amarantoides SA 291 . 
Barbarcea stricta 10, 87 , 89, 127. 
•ßeZuZa a/6a 74, [86, 87] ; syst. 2 0 5 ; 
naaa geogr. 1 9 ; nana X pubescens 
geogr. 19 ; aano X verrucosa geogr. 19; 
lortuosa 100. 
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Bolrychium lunaria 86; tematum 90. 
Brachypodium pinnatum 88. 
Brassica elongata SA 291. 
Briza media 86. 
•Bromus BenekeniAh 32, 290; 
erectus 61; inermis 290; mollis 87. 
Butomus umbellatus 173. 
Ca/aZe maritima 21, 67, 68, 69. 
Calamagrostis stricta 74, 76, 80, 82. 
Callitriche auctumnalis 53; geogr. 107. 
Ca/Z«/za 77, 85. 
Caltha palustris 77. 
Campanula cervicaria 91, 176; glome-
rata 91; rapunculoides 62; rotun-
difolia 26, 85, 87; Trachelium 87. 
Cardamine amara 174; hirsuta 23. 
Carduus crispus 89; nutans 62. 
Carex 74, 76; alpina geogr. 107; agaa-
tfZis 80, 83, 173; arenaria 69; caes-
pitosa ,22; canescens 75; capillaris 
86; digitata 90; distans 87; disticha 
61; echinata 76; externa 89; aZa-
/•eosa: 84, 100; glauca 87; Goode-
noughii 69, 73," 74, 78, 80, 81, 82, 
83, 84, 85; v. juncella 75, 76; incurva 
100; leporina 10, 86; norvegica 100; 
Oeden 80, 81, 84, 90; Pa/rae/ 23; 
pallescens 76, 86; panicea 80, 81, 
83, 86; pilulifera 86, 90; rariftora 
100; rostrata 75, 77; sa/ma 100; 
subspathacea 100; vaginata 90; 
vesicaria 87. 
Carlina vulgaris 87. 
Catabrosa aquatica 100. 
Centaurea phrygia 176; scabiosa 62. 
Centaurium vide Ergthraea. 
Centunculus minimus bioi. 97. 
Cerastium alpinum 100, geogr. 107; 
caespdosum (vulgare) 10, 23, 73; f. 
glandulosum 21; glutinosum 21, 
22; semidecandrum 23. 
Ceratophyllum demersum 291. 
Chelidonium maj us 87. 
Chenopodiaceae [68]. 
Chenopodium album 67; hybridnm 
174. 
Chimaphila umbellata 175. 
Chorispora tenella S A 291. 
Chrysanthemum leucanthemum 87. 
Chrysosplenium alternifolium 91,175. 
Clinopodium vulgare 89. 
Circaea alpina 175. 
Cirsium arvense 10, 87, 89; v. horri-
dum 69; heterophyllum 88; Zan-
ceolatum 10, 87, 89; palustre 87. 
Cochlearia danica 23, 174. 
Coeloglossum viride 22, 23. 
'C o Ilo m ia linearis KA 290. 
Comarum palustre 74, 75, 76, 80, 
87. 
Convallaria majalis 89. 
Convolvulus arvensis 90; sepium 21, 
23. 
Corallorrhiza neottia (trifida) 88, 90, 
173. 
Comus suecica 51, 89; geogr. 107. 
Corydalis bulbosa (solida) 23, 86, 174; 
intermedia 290. 
Corylus avellana [86, 87], 91, 173. 
Cotoneasler integer rima 90. 
Crambe maritima 61, 127; geogr. 177. 
Crataegus 21, 86; curvisepala 23; 
monogyna 21. 
Crepis iectorum 26, 85. 
'Cuscuta 16; epilinum syst. 15; euro-
paea syst. 14—16; halophyta AB 
syst, geogr. oec. 14-—17; 23, 24; geogr. 
177; 290. 
Cynanchum vincetoxicum 16, 23, 62, 
87, 89; geogr. 143. 
Cyperaceae [182]. 
Cystopteris fragilis 86. 
Dactylis glomerata 86. 
Daphne mezereum 62, 91. 
Denlaria bulbifera 23. 
Dianthus deltoides 86, 88. 
Diplolaxis lenuiflora 61. 
'Draba incana 23; muralis 21, 22,89; 
oec. 23; i;e/via 174 
•D racocephalum parv i fl o rum 
KA 290, SA 291. 
Drosera intermedia 81; rotundifolia 
76. 
Dryopleris vide Polypodium et PoZy-
stichum. 
Echinospermum deflexum geogr. 107. 
Elymus arenarius 68, 69, 70, 85, 100, 
120, 127. 
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Empelrum nig rum 69, 70, 71, 72, 81, 
82, 85, 100, 121. 
'Epilobium 11; adenocaulon KA oec. 
10—11; anguslifolium 26,127; colli-
num 10; hirsutum 291; Lamyi bioi. 
97; palustre 10; bioi. 96, 97; ru-
bescens geogr. 11. 
Equisetum arvense 67, 69. 
Eriophorum angustifolium 80, 81, 82. 
Erucastrum Pollichii 290, 291. 
•Ergthraea litoralis 27, 81, 87; f. 
ammophila n. f. syst. 218; pulchella 
87, 89. 
Erysimum hieraciifolium 23, 61; geogr. 
107. 
' Eupatorium cannabinum AB oec. 23, 
24. 
Euphorbia helioscopia 175. 
Festuca 100, 121, 127; arenaria 74, 
80, 81, 84, 100; arundinacea 87; 
y-uftra 27, 69, 71, 100, 127; sabulosa 
69, 85. 
Filipendula hexapetala 23, 86; u/-
maria 86. 
Fragaria vesca 86, 176; y/r/d/s 21, 22. 
Fraxinus excelsior 21, 23, 61, 86. 
Fri tillaria meleagris 89. 
Fumaria Vaillantii 291. 
Gagea minima 90. 
'Galeobdolon luteum N 31. 
Galium boreale 87; mollugo 91; pa-
/us/re 10, 67, 69, 76, 85, 87, 127; 
triflorum 176; oeram 16, 87. 
Gentiana campestris 91. 
Geranium lucidum 21, 22, 23, 89; 
mo/le 87; pratense 61, 91; pusillum 
86, 87; robertianum 10, 86; sangui-
neum 21, 62, 87, 89; silvalicum 86. 
Glechoma hederacea 86, 175. 
Glaux maritima 79, 80, 84. 
Glgceria fluitans 83, 87. 
Gnaphalium uliginosum 78. 
Ggmnadenia conopsea 61, 90. 
Gypsophila fasligiata geogr. 143. 
Helianthemum canum geogr. 143; 
chamaecistus (vulgare) 62, 86; 
oelandicum geogr. 143. 
Helleborine latifolia 90. 
Hepatica vide Anemone. 
Heracleum sibiricum 86, 88. 
Hieracium 26; umbellatum 68, 69. 
Hierochloé odorata 90. 
Hippophaé rhamnoides 86. 
Hippuris vulgaris 75, 76, 77, 83. 
Holcus mollis 291. 
Honckenya vide Ammodenia. 
Hydrocharis morsus ranae 110, 173. 
Hyoscyamus niger 175. 
Hypericum hirsutum 23, 89; perfo-
ratum 26. 
Hypochoeris maculata 176. 
Impatiens noli längere 91, 175. 
7/iuZa salicina 88. 
ftafi« tinctoria 61, 89, 96, 127. 
Juniperus communis [74, 86,]. 
'Juncus 126; balticus 13, 127; bufonius 
syst. 12, 13; 10, 11, 73, 79; bioi. 97; 
v. genuinus syst. 12; v. halophilus 
syst. 12; filiformis 13; Gerardi 27, 
79, 80, 81, 82, 84, 85; lamprocarpus 
73, 76; ra n a r i u s AB syst. oec. 11 
—14; 18, 21, 22, 23, 24, 290; bioi. 97; 
supinus f. fluitans 75. 
Knautia arvcnsis 90. 
Lactuca muralis 88. 
Laserpitium latifoliiim 87, 88. 
'Lathraea squamaria N oec. 175—176. 
Lathyrus maritimas 68, 69,175; mo/i-
fcmns 91, 175. 
'Lemna gibba AB 22, 23, 24; minor 
phys. 170—171; trisulca geogr. 107; 
173; vide etiam Spirodela. 
Leontodon aulumnalis 27, 68, 71, 78, 
127. 
Lepidium latifoliiim geogr. 142, 177. 
Levisticum officinale 89. 
Linaria vulgaris 26. 
Linum catharlicum 81, 86. 
Listera ovala 86, 91. 
Lithospermum arvense 87. 
Lobelia dortmanna 176. 
Lonicera xylosteum 86. 
Luzula campestris 61; campeslrisX 
multiflora 61; mnltiflora 70, 71. 
Lycopodium annotinum 87; selago 
87. 
Lycopsis arvensis 175. 
Lycopus europaens 175. 
Lysimachia thyrsiflora 75, 76; vulga-
ris 83, 87, 88, 89. 
Lythrum salicaria 27, 80, 88. 
Malaxis paludosa 173. 
Matricaria {inodora v.) maritima 67, 
68/100, 127. 
Melampyrum cristatum 62; nemoro-
sum 87; silvaticum 87. 
Melandrgum silvestre (dioecum) 86,89. 
'Melica ciliata AB geogr. oec. 25—29; 
geogr. 142; 290; nutans 86. 
Menyanthes trifoliata 75, 76, 87, 102. 
Mercurialis perennis 91, 175. 
Mertensia mardima 100. 
Molinia coerulea 71, 80, 81, 83. 
Myrica gale 71, 72, 80, 81, 83, 173. 
Myriophyllum spicatum 51, 53; geogr-
107. 
•Myosotis baltica syst. 4; f. caespitosii-
flora n. comb. syst. 4—5; 21; caes-
pitosa syst. 4; 10; collina 23, 175; 
laxa 4; sparsiflora IK 290. 
Myosurus minimus 91; Mol. 97. 
Nardus stricto 86. 
Nuphar pumilum 174. 
Nymphaea 110; a/6a geogr. 19; a/6a 
X Candida geogr. 19; Candida 20, 83. 
Ophioglossum vulgatum 87. 
Orchis incarnatus KA 291; maculata 83, 
90; sambucina 87; f. purpurea 86. 
Origanum vulgare 23, 89. 
Orobus vernus 291. 
Oxalis acelosella 88, 176. 
Oxyeoccus syst. 19; microcarpus X 
quadripelalus 23; vide et. Vaccinium. 
Paris quadrifolia 86. 
Parnassia palustris 175. 
Pedicularis palustris 80. 
Peplis portula 175. 
Petasiles frigidus geogr. 107. 
Peucedanum palustre 81, 87. 
Phalaris arundinacea 87. 
• Phragmites communis 53, 58; v. /7 a-
e s c c /J .s AB 99. 
P/cea a$ggf [83, 86, 89]. 
Pimpinella saxifraga 86. 
P/nus silvestris 26, 68, 74, [86, 89], 183. 
Pm/s maZus 21, 61, 86. 
Plan tae vasenta res 566 spp. ru>r. 192— 
230; (geogr. 232, 236, 239, 255, 259, 
262). 
Plantago lanceolata 87; major 27, 
127; maritima 81, 84, 126; med/a 
87; tenuiflora (tenuis err.) geogr. 143. 
Piatanthera bifolia 86; chlorantha 
61, 86. 
Poa 127; alpina 100; compressa 90; 
pratensis 74, 85; serotina 26; trivia-
lis 10. 
•Polygala amarella 86, 91; com osa 
AL 3, 291; vulgaris 86. 
Polygonaceae 68. 
Polygonatum multiflorum 23, 28, 86, 
88; officinale 26. 
Polygonum amphibium f. terrestris 
73, 174; aviculare 68; dumetorum 
23, 26, 174; heterophyllum 10; 
JRaJ/' 21, 22, 61; tomentosum (lapa-
thifolium) 10, 291; f. incanescens 
68, 74; viviparum 100. 
Polypodium dryopteris 88; vulgare 86. 
Polystichum cristatum 172; ///7x mas 
86; spinulosum 86. 
'Populus tremula f. pubescens 99; 
f. villosa AL 98—99; a typica f. seri-
cea 98; 0 villosa 99. 
Posidonia 183. 
Potamogeton 110; compressus 291; 
filiformis (inarinus) 53, 60, 82; na-
tans 20, 75, 76, 83; obitisifolius 173; 
panormilanus 173; pectinatus 51, 
72, 82; perfolialus 53, 56; pnsillas 
20, 173. 
'Potentilla 18,127; anserina syst. 17,18, 
20; 66, 68, 74, 80, 84; f. Groenlandica 
17; f. paueijuga 17; anserina X 
Egedi syst. 18; argentca 26; bifurca 
290; Cranlzii 175; Egedi AB geogr. 
syst, oec 17—20; 11, 23, 24, 100, 290; 
e/-ec/a X reptans 18; frulicosa geogr. 
143; norvegica 10; procumbensX 
reptans 18; pulchella Lps 49, 
290, rep/ans 86, 87; tormentilla 76, 
81, 83. 
Primula farinosa 86; *>e/7s 23, 8.6. 
Prunella vulgaris v. parviflora 175. 
Prunus padus [86]; spinosa 87. 
Pteris aquilina 86. 
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Puccinellia 100; dislans v. pulvinata 
68, 69; phryganodes 100. 
Pulmonaria officinalis 91. 
Purola media 91; uniflora 88. 
Pyras vide Pirus. 
Quercus robur 91, 174. 
Radicula palustris 10. 
Ranunculus auricomus forma 290; 
Baudotii 21; Ficaria 86, 91; linyua 
174; ophiog lossifolius geogr. 143; 
reptans 10, 78; sceleratus 174. 
Rhamnus cathartica 23, 62, 86. 
Rhodiola rosea 100. 
Rhododendron baeticum 63. 
'Rhoeo discolor phys. 170—171; 171 — 
172. 
i?/oes alpinum 86; nigrum 91. 
itosa 86; canma 23, 26, 61; wV/osa 69. 
Rubus caesius 86, 87; chamaemorus 
102; idaeus 26, 69, 76. 
Rumex 127; acetosella 71; aceiosa 10; 
confertus 61; crispus 66, 68, 73, 77; 
hydrolapathum 290; Mexicanus KA 
SA 290, 291. 
Ruppia brachypus 60. 
Saama maritima 11, 13, 18, 21, 22; 
nodosa 66, 80, 81 geogr. 107; pro-
cumbens 10, 11, 67, 73, 78, 79, 85. 
Sagittaria sagittifolia 110, 173. 
Salicornia herbacea 22; geogr. 143. 
Sa/ix theor. 160; caprea 86, 87; fragilis 
93; pentandra 91; theor. 160; phyli-
cifolia 73. 
Sa/so/a /ca// 61, 69; geogr. 142, 143, 
144. 
Salvia pratensis 61. 
Sanicula europaea 86. 
Saussurea alpina geogr. 107. 
Saxifraga caespitosa geogr. 107; gra-
nulata 61, 86; hirculus geogr, 107 
nivalis geogr. 107; tridactylites 23, 
89. 
Scirpus 110; acicularis 73; mamillalus 
76, 83; paluster 73, 84; ra /as 21, 
82, 83, 84, 173; tabernaemontani 78, 
82, 83; uniglumis 27, 72, 78, 79, 82, 
83, 84, 187, 191. 
Scorzonera humilis 176. 
Scrophularia nodosa 87, 90. 
Scutellaria galericulata 74, 87; hasti-
folia 21, 23, 89, 175. 
Seeale cereale 10. 
'Sedum acre 70, 71, 175; a/ftum 86; 
annuum 86, 174; maximum 5, 7; 
telephium syst. 5—7; 26, 86, 127; f. 
glaucopruinosum n. f. AB N KA syst. 
7; f. pseudotelephium n. f. AB N 
syst. 7. 
Selinum carvifolia 88. 
Senecio silvaticus 88; geogr. 225. 
Sesleria coerulea 86. 
Silene nutans 174; v. glabra 26; ru-
pes/r/s 174; oiscosa 21, 23, 61, 174; 
geogr. 142. 
Sisgmbrium volgense 290. 
Solanum dulcamara 91; nigrum 175. 
Solidago virgaurea 127. 
Sonchus arvensis 81; (v.) maritimus 
67, 68, 85, 127. 
•Sorbus aueuparia 26, 74, [83], 86; 
fennica N 31; 86; suecica 23. 
Sparganium affine 173; glomeratum 
173; nafa/is 75, 76, 77, 83; ramosum 
173. 
Spergula arvensis 10, 67. 
Spirodela polyrrhiza 22, 23, 61, 173. 
Stachys palustris 23; silvatica 87. 
Stellaria crassifolia 100; graminea 
26, 70, 71, 81, 86, 127; holostea 22; 
uliginosa 10. 
Stenophragma Ihalianum 26. 
Struthiopteris filicastrum 90. 
Suaeda maritima geogr. 143, 177. 
Tanacetum vulgare 89. 
Taraxacum laetum 23; officinale 69, 
127, 291. 
Taxus baccata 88, [89]. 
Thalictrum flavum 88, 91; minus 290. 
Thymus serpyllum 175. 
77//a cordata 91. 
•Tradescantia discolor phys. 170—171, 
171—172; virginica phys. 170—171. 
Trientalis europaea 74, 83. 
Trifolium arvense 89, 90; fragiferum 
87, 89; medium 86; montanum 21; 
pratense 80; /-epe/is 10, 78,80,81,127. 
Triglochin maritima 78, 79, 80, 82, 
84; palustre 73, 78, 79, 80, 81, 82, 84. 
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Trimorpha acris 23; canadcnsis 62. 
Triodia decumbens 86. 
Triticiim vide Agropyron. 
Turritis glabra 89, 91. 
Typha angustifolia 173; latifolia 173. 
Utricularia 110; intermedia 75, 176; 
minor 176. 
Vaccinium myrtiitus 100, 176; f. 
epruinosa syst. 6; oxycoccus 76,102. 
Valeriana officinalis 87, 127. 
Verbascum nigrum 23; thapsus 175. 
Veronica arvensis 23, 91; longifolia 
23 , 87 , 89, 9 1 ; officinalis 26; spicaia 
86, 2 9 1 . 
Viburnum opulus 86, 89, 9 1 . 
7 /c /a c/-acca 81 , 86, 127; hirsuta 86; 
silvatica 9 1 ; tetrasperma 87, 9 1 . 
V7o/a canina 26; mirabilis 88 , 9 1 , 175; 
palustris 69, 74, 8 1 ; tricolor 23 . 
Viscaria alpina 174; vulgaris 26. 
Wooofsm ilvensis 26. 
Zannichellia major 20, 22; repens 60. 
Zerna vide Bromus. 
Zostera marina 5 1 , 59. 
Musci 
Amblystegiiim 76, 8 1 ; uncinatum 
*orthothecioides 100, 2 9 1 . 
Andraea petrophila 48. 
jBrun/Ti 79, 8 1 . 
Ceratodon purpureus 70. 
Conostomum tetragonum 48. 
Dicranum scoparium 26. 
Drepanocladus exannulatus 53 . 
Fontinalis antipyretica 53 . 
Grimmia commutata 27; gracilis 27. 
Kiaeria Blyttii 48 . 
Mo/Zm tortuosa 27. 
MnscZ [291]. 
Orthotrichum rupestre 27. 
PeZZZa 76. 
Platygyrium repens 27. 
Polytrichum juniperinum 70. 
Ptilidium ciliare 7 1 . 
Sphagnum 76, 8 1 , 102, (239, 259). 
Tetraplodon bryoides 48 . 
Licheties 
Caloplaca verruculifera 99. 
Cetraria aculeata 7 1 ; pinastri 74. 
Cladonia gracilis 7 1 ; pyxidata v. 
neglecta 26; rangiferina 26, 7 1 ; 
silvatica 26, 7 1 . 
Collema flaccidum 27. 
Endocarpon miniatum 27. 
Evernia prunastri 74. 
Gyrophora spodochroa 27. 
Lecanora poliophaea 99. 
Lecidea 70; uliginosa 7 1 . 
Eichenes (237, 260,) 291 . 
Parmelia conspersa 27; furfuracea 74; 
olivacea 74; physodes 74; saxatilis 
74. 
Physcia aquila 27; caesia 27. 
'Siphnla c e rat it e s LPS oec. 48—49. 
Verrucaria ceuthocarpa 99; maura 99 . 
Xanthoria polycarpa 74. 
Bacteria, Fungi 
Sphaerotilus natans 5 1 , 187. 'Saprolegnia as te rop ho ra 
'Clitocybe gigantea N 24—25 . IK 50. 
Fiwiai [291]. Saprolegniaceae 50. 
Leptomitaceae 50. 
Algae 
Aegagropila 96; Martensit 187, 189, Amphiprora 65 . 
191. Amphora 66, 78, 82. 
•AZtfae oec. flor. 50—59, 185—192; [291]. A/ia&aena 50, 186, 187. 
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Aphanothece Castagnei 51, 52, 187, 
189. 
Bangia atropurpurea 188. 
Bulbochaete 187, 188. 
Calothrix scopulorum 53, 187, 188, 
190. 
Gastagnea virescens 59. 
Ceramium diaphanum 51, 52, 58, 183; 
tenuissimum 188. 
Chara aspera 50, 51, 52, 53, 55, 56, 
187, 189; baltica 189, 190; ceralo-
phglla 56; crinita 189; fragilis 187, 
188, 190; tomentosa 51, 56, 189. 
Chlorochytriiim 187, 188, 190. 
Chlorophyceae [75]. 
Chorda filum 57, 59, 65. 
Chroococcus minutus 187, 188, 189; 
turgidus 187, 188, 189. 
Cladophora 51, 65, 187; crystallina 
55, 56, 188, 191; glomerata 56, 183, 
186, 188, 191; marina 50, 51, 56, 
186, 187, 188, 190, 191; rupestris 50, 
51, 55, 186, 187, 188, 191; sericea 
186. 
Cocconeis 50. 
Desmidiaceae 75. 
Diatomaceae [51, 72, 75, 187]. 
Dictyosiphon 60; foeniculaceus 57. 
Ectocarpus confervoides 57; silicu-
losus 57, 186, 188, 191. 
Elachista fucicola 57. 
'Enteromorpha clathrata 54, 55, 188; 
crinita 54; Hopkirkii 51, 52, 54, 
188, 191; intestinalis 54; /znza 54; 
salina N 51, 54; tubulosa f. 
prolifera 54. 
Epithemia 50, 65, 66, 78. 
'Eudesme virescens N 59—60; f. baltica 
50. 
Flagellaia [75]. 
Fragilaria 66, 82. 
Fucus uesiculosus 16, 50, 51, 57, 59, 
60, 65, 127, 187, 188; f. angustifolia 
183, 186. 
Furcellaria fastigiata 51, 52, 58, 186, 
188. 
Geminella minor 187, 188, 191. 
Gloiotrichia pisum 53; salina 53. 
Gofcza baltica 57. 
Gomphonema 65. 
Gomphosphaeria compacta 187, 189. 
Hantzschia 66. 
Hyalotheca mucosa 188. 
7/ea fulvescens 55. 
Lyngbya aestuarii 50, 51, 52, 187, 188, 
189, 190; semiplena 53, 187, 188, 189. 
Mastogloia 65, 66. 
Melosira 50. 
Merismopedia glauca 50, 52. 
Mesogloia zosterae 59. 
Microcoleus chthonoplastes 51,52,187, 
188, 189; tenerrimus 187, 188, 189. 
Mougeotia 187; laetevirens 186, 188, 
190; parvula 50, 54. 
Navicula 65, 66, 78. 
Niteitä flexitis 188; mucronata 188; 
Wahlbergiana 188. 
iVosfoc minutum 186, 187, 188, 190. 
Oedogonium 187, 188. 
Oscillatoria tenuis 187, 188; v. nalans 
189. 
Percursaria percursa 50, 51, 55, 186, 
188, 191. 
Phormidium 50, 187, 188; auctumnale 
187, 188, 189; conam 187, 188, 189; 
/enne 189. 
Phyllophora Brodiaei 58. 
Pinnularia 66, 82. 
Polysiphonia nigrescens 58; violacea 
51, 58. 
Prasiola stipitata 99. 
Pylaiella litoralis 51, 57, 188. 
Rhizoclonium riparium 51, 53, 55, 
186, 187, 188, 191; f. implexa 55. 
Rhodomela subfusca 58. 
Rhoicosphaenia 66. 
Rhopalodia 66. 
Rivularia atra 53; Biasolettiana 51, 
53, 187, 189, 190; zzz/zrfa 52. 
Scenedesmus bijugatus 50, 54. 
Sehizophyceae [75]. 
Sirogonium sticticum 188. 
Sphacelaria racemosa 57,186,188,192. 
Spirogyra 188; catenaeformis 50, 53, 
192. 
Spirulina subsalsa 187, 188, 190; szzfc-
tilissima 187, 188, 190. 
Stictyosiphon tortilis 55, 57, 188. 
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Stigeoclonium nudiiisculum 188, 191. 
Surirella 66. 
'S y m p l o c a h y d no i </ e s N 53. 
Synedra 66. 
Tolypella nidifica 189. 
Tolypothrix tennis 53, 187, 188, 190. 
Ulothrix aequalis 187, 188, 191; pseu-
doflacca 50, 55; subflaccida 55; 
zonata 188, 191. 
Vaucheria 189; uncinata 188. 
Zygnema 50, 53 , 187; cruciatum 188, 
190; s tel li n a m 188. 
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Corrigenda 
Mem. Soc. F. Fl. Fenn. 1 
Pag. 149, lin. 14—16 sup. pro: » . , . Grönblom. — Cassida murraea Kro-
gerus. — Gassida Sparre-Schneideri », lege: » . . . Grönblom. 
— Cassida Sparre-Schneideri » 
Pag. 149, lin. 15 inf., lege: »Wichtige Funde: Cassida murraea S. 61 
R. Krogerus.» 
Pag. 151, lin. 19 inf. pro: » R. Krogerus.», lege: » . . . . R. Krogerus. — 
Saida borealis S. 66. Le: Malla 19. 7. 1924 Hakan Lindberg. 
Mem. Soc. F. Fl. Fenn. 2 
Pag. 48, lin. 8 sup. p ro : »Isthmosoma», lege: »Isomalosoma». 
Pag. 108, lin. 1 sup. p ro : »Fratercula arctica», lege: »Alca torda». 
Mem. Soc. F. Fl. Fenn. 4 
Pag. 3, lin. 7 inf. pro: »Piphidae», lege: »Tiphidae». 
Pag. 112, lin. 13 sup. pro: »H. granulatus», lege: »Graptodytes granularis». 
Pag. 113, lin. 8 sup. p ro : »granulatus», lege: »granularis». 
Pag. 143, lin. 18 inf. p ro : »sexpunctatus», lege: »sexmaculatus». 
Pag. 176, lin. 6 inf. p ro : »Menseli», lege: »Meuseli». 
Pag. 282, lin. 7 inf. p ro : »A. cervina 1927. — A. trivialis. . .», lege: 
»A. trivialis » 
Pag. 288, lin. 23 sup. pro: »Munseli», lege: »Meuseli». 
Die Pflanzenverzeichnisse Mem. Soc. F. Fl. Fenn. 1, p. 146—147, Mem. 
etc. 2, p. 110—111, Mem. etc. 3, p. 128—129 sind in der deutschen Übersicht 
versehentlich unberücksichtigt geblieben. 


AB m Regio aboénsis KTON = 
AL =Alandia Ks 
IK = Isthmus karelicua T^E 
K A = Karelia australis 1,1 
K B =Karelia borealis 1,1 M = 
K K = Karelia keretina LKEM= 
K L = Karelia ladogensis I , » r a R = 
KOL = Karelia olonetsensis ]> 
KON = Karelia onegensis I ,PS . 
Kroc= Karelia pomorica occidentalis LT = 
KPOR=Karelia pomorica orientalis TL,v 
Karelia transonegensis 
< Kuusamo 
: Lapponia enontekiensis 
'Lapponia inaretisis 
Lapponia Imandrae 
Lapponia kemensis 
Lapponia murmaniea 
=Lapponia ponojensis 
=Lapponia petsamoensis 
=Lapponia tuloinensis 
=Lapponia Varsugae 
N =Nylandia 
OA=Ostrobottnia australis 
OB = Ostrobottnia • borealis 
OK — Ostrobottnia kajanensis 
OM = Ostrobottnia media 
SA = Savonia australis 
OB --Savonia borealis 
ST = Satakunta 
T A =Tavastia australis 
T B —Tavastia borealis 

